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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

HAUPTAUSGABE

Gauhauplstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 A»sgaben : „Ganhanplsladt
Karlsruhe " siir den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für dcu Kreis Psorzheim . „ Kratchgau und Br » h-
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundlchan " siir
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortcnau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimelerzeile lKletn«
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptsladt Karls ,
ruhe " ; 11 Psg . In den Brzirksausgaben .Kraichgau »nd
Brnhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Famtlienanzeigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise lau » Preisliste . Anzeigen im
Teilteil : die ögespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauslage und AnS.

8
abe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für die
brigcn Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,

adieu : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen lein. Textleil und Streifen «
auzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeler und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Platz - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei miverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
saNS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErlüllnnaSor » und Gerichtsstand ist Karlsrube .
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Leber eine Mion SST
.
im April versenlt

Lund 400 OM VRT. in griechischenGewässern verulchkel / welkere 250 Schiffe beschädigk / Skärkfker Aderlatz für dle britische Schiffahrt

besonders erfolgreicher Kampf gegen dle britische handelsschiffahrl
. Berlin , S. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:
. Der Kamps gegen die feindliche Handels »
Ichissahn war im Monat April besonders er»
Mgreich. In diesem Monat oersenkten die
«nstwasfe nnd Ueber- nnd Unterwafferftreit »
skafte der Kriegsmarine zusammen
1000 811 BRD . britischen oder für die
Griten nutzbaren Handelsschisfsranm , davon

nd 400000 BRT . in den griechischen
Gewässern . Außerdem wurden SSO weitere
schisse beschädigt . Mit dem Verlust eines Tel-

auch dieser Schisse kann gerechnet werden .
L»ht eingerechnet iu die Zahlen sind die durch
?Ninennuternehmuugen der Kriegsmarine und
ftr Luftwaffe versenkten bezw. beschädigten
'kindlichen Schisse.
, Die Luftwaffe bombardierte auch in der letz¬
en Rächt bei guter Erdsicht das Merfey »
Gebiet . Iu de« Hafeuaulageu von Liver-
Nool entstanden größere Brände und heftige
?;plofiouen . Weitere Lustaugrisfe richteten
Och gegen kriegswichtige Ziele au der Süd»
*nd Südostküste Englands. Bor Cromer wurde
*i* Handelsschiff von 8 000 BRT . vernichtet.
. In Rordafrika drangen Teile des deutschen
Nsrikakorps bei einem örtlichen Angriff in die

i
*»n britischen Truppen zäh verteidigten Be »
' stignngslinien von Tobrnk ein.
ine größere Anzahl von Bunkern wurde ge¬

nommen, mehrere Hundert Gefangene ein»
gebracht.
. Der Feind warf in der letzten Nacht an ver¬
schiedenen Orten des westdeutschen Küsten»
Gebietes Spreng» und Brandbomben . In den
«nßenbezirken Hamburgs und in der Umge»
dang non Bremen sowie an anderen Stellen
entstanden Sachschäden . Die Zivilbevölkerung

einige Verluste an Toten und Verletzten ,
^achtjäger und Flakartillerie schaffen drei der
dngreifenden britischen Flugzeuge ab.
. Das Jagdgeschwader Galland er»
**»8 am L Mai seinen 500 Luftsieg .

*
- Tchon Ende März waren dem deutschen
Handelskrieg 9 917 000 BR .T an englischer und
chenftbarer Tonnage zum Opfer gefallen , da-
,
°n 7 560 000 BRT . durch die Kriegsmarine

«nd z 88i ggo BRT . durch die Luftwaffe. Die-
Ergebnis der „totalen Blockade"' der eng-

j'schen 'Insel durch die deutschen Unterseeboote,
^ »erwafferkriegsschiffe und Flugzeuge, veran -
Mte Churchill bereits zu einer größeren Laut-
Mke seiner Hilferufe an die Vereinigten
? 'aaten. Gleichzeitig hoffte Churchill offen¬
er , daß sein Versuch zur Schaffung einer
«-"" anfront gegen Deutschland dazu beitragen

den englischen Tonnageschwund zu
gramen. Aber eS ist den Engländern weder
[ '■ottflen, den Fortgang der Schlacht im At-
Hot ®u behindern , noch überhaupt den Ton -
«
".Oeschwund zu hemmen. Immer neue Er -

n ^Ok gegen englische Handelsschiffe wurden im
von den deutschen Wehrmachtberichten

ti - Aet . Nach wenigen Tagen war bereits
k ? " ersenkungsziffer von 19 Mtl -
he

"
s
" ^ " BRT . überschritten und nä-

' k sich dann immer mehr der elften Million ,
, } Apri

5Üj, » von der die Versorgung der Insel ab
f*. t »M» vuilll IUIUICC UIC4JC UCl C4 | 4C4l i*/H441VU .

uf « April ist also für Englands Transport -
l>tzlacht ' . . . .

"kt, nicht die Gelegenheit zu einer Atem-
fgewesen , sondern die Zeit eines
ii, ® ' ten Aderlasses für die eng -gewesen , sondern

ta # » Handelsflotte geworben. Ge -
vittl bas Unternehmen in Griechenland, bas

dem Druck der deutschen Wehrmacht
e^ .'Mich in eine überstürzte Flucht der
Ornh '^ n Truppenreste ausartete , hat neue
Ll« » Löcher in Englands Tonnage geriffen .
Jtt bie Engländer , Australier und Neuseelän-
irks - , Griechenland gelandet worden waren,
«^ ." te bas Reuterbüro stolz, es sei ohne
be» nDchtffsverlust geschehen. Die Briten ha -

aber getäuscht, wenn sie annahmen, sie
leichten Kaufes auch wieder vom euro-

^
ekstcht

" Festland fort , das sie so eilfertig auf-

S ?
hatten. Die deutschen Bomber haben

. > Tag die britische Transportflotte in
z^id ^ echischen Gcwäffern und tm östlichen

. er gepackt, als sie den Abtransport
^ t?"glischen Expeditionstruppen versuchte . Zu
tig^ °0ben wurden die englischen Truppen -

bborter und Materialtransporter aus den
»>i*esgrund geschickt. Bald waren 100 000

überschritten, dann 200 000 BRT ., und
tefl die Liste der englischen Schiffsverluste

Iv
die Liste der englischen » um

länj
' J weiter , bis der letzte kämpfende Eng-

besan lnt südlichsten Hafen des Peloponnes
tter

"8e*i und kein Brite mehr abzutranspor -
kh,i„ . war . Rund 400 000 BRT . waren die

St», • Einbuße an Handelsschiffen ,
ir^ ^ krikanische Schiffahrtskreise haben die ho-

» rächen Schiffsverluste bei dem griechi-
Abenteuer Churchills als die bedenk¬

lichste Seite der englischen Balkan -
ntederlage bezeichnet. Tatsächlich bedeuten
diese gewaltigen englischen Tonnageverluste im
Mittelmeer eine weitere sehr wesentliche
Schwächung der englischen Handelsflotte . Da¬
mit haben die Vorgänge im Mittelmeer entge¬
gen den Londoner Hoffnungen, zu einer er¬
neuten Verschärfung der engli¬
schen Transportkrise geführt und die
Wirkungen der Schlacht im Atlantik weiter er¬
gänzt.

Dieser deutsche Handelskrieg im At¬
lantik ist auch im Monat April ähnlich er¬

folgreich geführt worden wie im März und
Februar . Der wirksame Einsatz der deutschen
Unterseeboote gegen Englands Geleitzüge, die
Tätigkeit deutscher Handelszerstörer in Ueber-
see und die Angriffe deutscher Schnellboote
haben mit den Vorstößen deutscher Kampsslug¬
zeuge gegen die englische Schisfahrt in der
Nähe der Insel und weiter draußen im Atlan¬
tik glänzend zusammengewirkt. Dem britischen
Gegner wird keine Ruhe gelaffen , welche Aus¬
wege er auch in seiner Zufuhrnot ersinnen und
welche Abwehrmittel er bereitstellen mag.

E.G.

Der gestörte Fahrplan
Von Georg Brixner

Heule Sitzung des Leichslags
Entgegennaßme einet Erklärung der ReWreglerung

*B e r l i « , 4. Mal . Der Prafident des Deutschen Reichstages gibt bekannt:

Heute abend um 18 Uhr tritt der Deutsche Reichstag zusammen. Auf der Tages¬

ordnung steht : Entgegennahme et ne rErklärnngderReichsre - ie »

rnng .
Die Sitzung wird auf alle deutschen Sender übertragen.

Die Pläne der britischen Plutokraten , die sie
mit ihrem Balkanunternehmen ver¬
wirklichen wollten, sind hinreichend bekannt . In
ihren ersten Siegesträumen haben sie aller
Welt verkündet, daß sie mit der Errichtung
einer Front auf dem Balkan einmal den
Zweck verfolgten , die Versorgungslage
Deutschlands zu schwächen und zum anderen
bestimmt damit rechneten , baß die von briti¬
schen Hilfsversprechen betörten Staaten Grie¬
chenland und Jugoslawien und vielleicht
auch noch andere, für längere Zeit als das
lange gesuchte Kanonenfutter verwendet wer¬
den könnten. Die britischen Hoffnungen ha¬
ben sich nicht erfüllt . Die deutsche Wehrmacht
hat alle kühnen Plutokratenhoffnungen und
alle raffinierten Pläne der Herren Eden und-
Dill in wenigen Wochen durch ihre wuchtigen
Schläge zunichte gemacht. Jugoslawien war
nach zwölf Tagen ausgeschaltet , und heute
steht kein kämpfender Brite mehr
auf dem griechischen Festland . Der
Auftrag des Führers an die deutsche Wehr¬
macht vom 6. April , dem letzten Engländer
auch in Griechenland sein „Dünkirchen" zu be¬
reiten , ist erfüllt. Das sind Tatsachen , die
sich nicht bestreiten kaffen und die auch die raf¬
finierteste britische Propaganda nicht auS der
Welt schaffen kann. Ihr blieb nichts übrig,

Oelfelder von Mofful von irakischen Truppen beseht
OeNeitung Kerkuk—Haifa abgeschnitten/ Ministerpräsident Kailani auf dem Weg zur Front

* Beirut » 8. Mai. Der Bagdader Rund¬
funk meldet, daß irakische Truppe » die Oel¬
felder vo» Mofful besetzt «ud unter ihre Kon¬
trolle genommen haben. Der irakische Mini¬
sterpräsident Raschid Ali El Kailani ha«
sich, wie am Samstag ans Bagdad gemeldet
wnrde , zur kämpfende « Truppe be¬
geben. Die Erdöl - Leitung von Kerkuk
nach Haifa , über die das Oel für die britische
Mittelmeerslotte geführt wird , ist von iraki¬
sche« Truppen abgeschnitten worden .

Nach Ablauf der für das Ultimatum festge¬
setzten Frist gab die irakische Regierung die
Eröffnung der Feindseligkeiten
durch folgendes Kommunique bekannt:

Irakisches Volk ! Es ist bekannt, daß die
irakische Regierung alles versucht hat , um Aus¬
einandersetzungen aus dem Wege zu gehen .
In loyaler Auslegung des britisch -irakischen
Vertrages war sie bereit, den britischen Trup¬
pen den Durchzug durch irakisches Gebiet zu
gewähren. Aber Großbritannien bestand dar¬
auf. entgegen den vertraglichen Ab¬
machungen zu handeln, und verletzte die
Rechte. Sicherheit und Souveränität des ira¬
kischen Staates . Angesichts dieser Tatsache hielt
es die irakische Regierung für ihre heilige
Pflicht, all« Vorbereitunaen zur Verteidigung
zu treffen.

Als die irakischen Truppen vo« den Brite«
vertragsgemäß die Räumung besetzt gehaltener
Flugplätze forderten, eröffneten die britische «
Soldaten in der Nähe von Habanya das Feuer
anf nnscre Truppe « . Dieser Feuerübersall
wurde vo» unseren Truppen beantwortet . Die
militärische« Operationen stehe« zur Stunde
günstig für nnfere Armee.

Irakisches Volk ! Bewahre auch in dieser
Stunde die Ruhe und habe Vertrauen zu Dei-
ner Armee, die ihre Pflicht tut und die Ehre
und Sicherheit des Landes bewahrt. Haltet den
inneren Frieden ! Der Sieg wird unser sein !"

Der Beginn der Feindseligkeiten
Ueber den Beginn der Feindseligkeiten zwik

schen dem Irak und Großbritannien wird aus
Bagdad berichtet : Die Frist des irakischen Ul¬
timatums an Großbritannien lief Freitagmit¬
tag ab . Da die britische Regierung den iraki¬
schen Forderungen auf Zurückziehung ihrer
Truppen und Schiffe his zu diesem Zeitpunkt
nicht nachgekommen war , begann die irakische
Armee, wie angekündigt, ihre Operationen
gegen die britischen Truppen . Es kam zu
heftigen Gefechtsberührungen bei
dem Flugplatz und der Garnison von Haba-
nieh . Gleichzeitig wurde der Angriff auf den
ebenfalls von britischen Truppen besetzten
Flugplatz Sindebans eröffnet.

Der erste bewaffnet -« Zusammen¬
stoß zwischen englischen und irakischen Trup¬
pen erfolgte, wie bereits gemeldet , am Freitag ,
dem religiösen Feiertag des Islam und gleich¬

zeitig dem Geburtstag des jungen irakischen
Königs. Dieses Zusammentreffen war von
großer psychologischer Wirkung auf die Bevöl¬
kerung. In den Rundfunksendungen wechsel¬
ten patriotische Lieder mit Zitaten aus dem
Koran ab, die einen auf dse gegenwärtige Si¬
tuation hezüglichen Sinn hatten. Zahlreiche
Rundfunkredner und die Geistlichkeit wiesen die
Bevölkerung daraus hin, daß nun der
Kampf gegen den alten Feind beS
Arabertums , England , seinen Anfang ge¬
nommen habe . In Bagdad trafen zahlreiche
Stammeshäuptlinge aus allen irakischen Pro -
vinzen ein. Sie stellten der Regierung die
kampffähigen Männer ihrer Stämme zur Ber -
fügun. Die Araber aus Palästina , die sich vor
dem englischen Terror nach dem Irak geflüchtet
hatten, meldeten sich freiwillig zur irakischen

Armee. In Bagdad wurde Verdunkelung
angeordnet und der Luftschutz verstärkt.

„Allgemeiner Kampf um die
arabische Freiheit "

Die irakische Regierung hat. wie aus Baadad
gemeldetdwtrü , über den Rundfunk einen A u ' -
ruf an die Araber Palästinas gerich¬
tet und sie aufgefordert, zu den Waffen zu grei¬
fen . Der Kampf des Irak , so heißt es in dem
Aufruf , ist ein allgemeiner Kampf um bie ara¬
bische Sicherheit. Deshalb mutz er von Arabern
geführt werden. Der Aufruf der irakischen Re¬
gierung hat in Palästina , wie aus vorliegenden
Berichten hervorgebt, stärksten Widerhall ge¬
funden. Man erwartet für die nächsten Tage
ein Wiederaufleben des »Aufstandes in Pa¬
lästina. (Fortsevuna au» Sette 2)

Erfolgreiche Kümpfe vor Tobrut
Drei Kilometer tief in die auhere Befestigungslinie eingedrungen

* Berlin . 8 Mai . Bei den Kämpfen um
Tobrnk erfolgte in der Nacht zum 1. Mai
ein schwerer Angriff deutscher Streitkräfte anf
die äußere Befestignngslinie. Er führte zu
einem Einbruch vo « rnnd drei Kilo¬
meter Tiefe .

An dieser Stelle leisteten australische Trup¬
pen , selbst nach ihrer Ueberrennuna . kräftigen
Widerstand und versuchten , die einzelnen Bun¬
ker zäh zu verteidigen. Die Briten unternah¬
men darauf mehrere Gegenstöße , die unter
schweren Verlusten für sie abgewiesen wurden,
obwohl britische Artillerie nachhaltig einzu¬
greifen versuchte . Es aelang den deutschen
Truppen , alle britischen Angriffe zurückzu-
schlaaen und zahlreiche Gefangene ein -
zubrinaen . Mehrere britische Panzerwagen sie¬
len den Deutschen in die Hände . Schließlich
versuchte der Brite unter Heranziehung wei¬
terer Streitkräft « und durch einen schweren
artilleristischen Feuerüberfall die Linien der
Deutschen und der Italiener zu erschüttern.
Italienische Infanterie und deutsche Panzer¬
kräfte wiesen auch diesen britischen Versuch er-
folareich ab . brachten dem Gegner schwere
Verluste bei und schoben die eigenen Stel¬
lungen weiter vor.

SOS .-Rufe an SLdafrila
81V. Stockholm , 4 . Mai . Der südafrika¬

nische Ministerpräsid^ it General Smuts aab
am Samstaa im südafrikanischen Parlament
bekannt , daß die englische Regierung die Bitte
geäußert habe , die Union möchte südafri¬
kanische Truppen , sobald sie in Äbes-
sinien entbehrlich kein sollten , nach Aegyp¬
ten schicken. Smuts erklärte hinzusügenb:
„Die Regierung der Union hat dem zuge -
stimmt ."

ES handelt sich also um einen neuen
SOS . » Ruf der Engländer , der ofsen-
bar mit dem Hinweis auf besondere Eilbe¬
dürftigkeit versehen war . Smuts betonte auch,
die Union müsse an diesem Feldzua nach
Maßgabe ihrer vollen Kräfte teilnehmen. Ueber
die zweifellos schwierigen diplomatischen Ver¬
handlungen . die der Trupvenentsendun« vor-
anaeganaen sein dürften , sagte Smuts nichts ,
und ebensowenig melden die englischen Berichte
aus Kapstadt näheres über die Aufnahme der
Kunde von Truppenentsendungen nach Aegyp¬
ten bei der südafrikanischen Bevölkerung . Bei
den heftigen Auseinandersetzungen nach Be¬
ginn des Krieges war der Oeffentlichkeit von
der Regierung Smuts feierlich zugesichert
worden, südafrikanische Truppen würden nicht
außerhalb des unmittelbaren Jntereffenaebie -
tes der Union verwendet werden.

Britischer Angriff in Ostafrika abgewiesen
* Rom , 3 . Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstaa hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
In der Cyrenaika lebhafte Artillerie -

und Späbtrupptätigkeit gegen die feindlichen
Stellungen der Befestigungen von Tobrnk.

In der Nacht zum 2. Mai haben feindliche
Flugzeuge einen Angriff auf Benghasi durch¬
geführt. Es wurden einjge Opfer und Schäden
verursacht . Ein englischer Bomber wurde von
unserer Bodenabwehr brennend abgeschoffen.

In O st a f r i k a haben unsere Truppen im
Abschnitt von Amba Aalagi einen heftigen
feindlichen Angriff glatt abgewiesen und dem
Feind beträchtliche Verluste zuaefügt.

als nach einem Trost für das britische Volk
zu suchen , und sie fand ihn in der Behaup¬
tung, daß der Ausgang des Balkanfeldzuges
zwar ein schwerer Schlag für Großbritannien
sei , daß aber auf der anderen Seite Deutsch¬
land zum Einsatz von riesigen Mesischen- und
Materialmengen gezwungen worden sei. daß
die Aktion auf dem Balkan für Deutschland
einen empfindlichen Zeitverlust bedeute und
daß überhaupt durch die Kämpfe im Südosten
derganze deutsche Fahrplan in Un¬
ordnung gebracht und gestört wor¬
den sei .

Der Trost der britischen Plutokraten ist bil¬
lig , er ist genau so billig wie der Trost Chur¬
chills, baß der Verlust des gesamten fchweren
Kriegsmaterials des nach Griechenland ge¬
brachten britischen Expeditionskorps nicht tra¬
gisch zu nehmen sei, da bie Deutschen ja keinen
Mangel an schwerem Material hätten. Die
letztere Feststellung ist immerhin ein Fort¬
schritt , denn bisher hörte man nur von rie¬
sigen deutschen Kriegsmaterialverlusten , die auf
die Dauer nicht zu ersetzen seien . Das war
nach Polen so, nach Norwegen und »ach dem
Westfeldzug . Und es gibt trotz der gegentei¬
ligen Ansicht Churchill « , baß es uns an schwe¬
rem Kriegsmaterial nicht fehlt, in England
auch heute noch eine ganze Reihe Leute , die
auf die alte Tour reisen. So hat der militä¬
rische Mitarbeiter von Reuter nach Abschluß
des britischen Griechenlandabenteuers festge¬
stellt , daß bie deutschen Materialverluste an
Tanks , Flugzeugen , motorisierten Fahrzeugen
jeder Art usw ., außerordentlich groß gewe¬
sen seien , sobaß die Auswirkung dieser Ver¬
luste auf die deutsche Kriegsmaschinerie unge¬
heuer sein müffe . Der militärische Mitarbei¬
ter von Reuter , her sich solchermaßen in Ge¬
gensatz zu dem Oberkriegstreiber Churchill
setzt , hat überhaupt eigentümliche Ansichten
über den Verlaus und die Bedeutung der
Kämpfe auf dem Balkan . Es ist selbstver¬
ständlich, baß er auch die alte Litanei von den
gewaltigen deutschen Menschenverlustenherun¬
terbetet. Das deutsche Oberkommando habe ,
so sagt er , rücksichtslos die Gefallenen durch
immer neue Maffen ersetzt. Es ist ja nun
wohl sehr bald mit einem deutschen Abschluß¬
bericht über die Kämpfe auf dem Balkan zu
rechnen , dann werden wir sehen , wie es mit
den „schrecklichen Verlusten" in Wirklichkeit
steht, die Reuter jetzt in die Welt hinauspo¬
saunt. Wenn der militärische Mitarbeiter von
Reuter allerdings davon spricht , daß die briti¬
schen Truppen der Welt wieder einmal ein
Beispiel gegeben hätten , wie rücksichtslos für
die Freiheit gekämpft werben muß , dann
scheint er die Welt vergeffen machen zu wol¬
len, daß dies« britischen Truppen vor den
deutschen Soldaten ausgerückt sind — an der
Spitze die Engländer . Und wenn eS richtig
ist, was Reuter behauptet, daß bie Verluste
der britischen Truppen so außerordentlich
gering seien , dann ist es erst recht unerfind¬
lich , warum sie unter diesen Um¬
ständen überhaupt geflohen sind .
Daß der militärische Mitarbeiter von Reuter
sich gar zu der Behauptung aufschwingt , bie
Operationen in Griechenland hätten in jeder
Hinsicht bewiesen , daß die britischen Truppen ,
vorausgesetzt, daß das Zahlenverhältnis eini¬
germaßen annehmbar sei, den deutschen Sol¬
daten weit überlegen seien , dann kann man
nur annehmen, daß bei einigen Leuten in
England nicht nur der Fahrplan , sondern auch
noch einiges mehr in Unordnung gebracht und
gestört worden ist .

Wenn in diesen Wochen von einem gestörten
Fa -hrplan überhaupt gesprochen werden konnte ,
dann ist es der Fahrplan der Schiffe gewesen,
die die „rücksichtslos für die Freiheit kämpfen¬
den" britischen Truppen dem machtvollen Zu¬
griff der deutschen Wehrmacht entziehen soll¬
ten. Es ist ! n . den letzten Tagen der Kämpfe in
Griechenland täglich in Sondermeldungen und
OKW.-Berichten mitgeteilt worden, welche
furchtbaren Schläge unsere Luftwaffe gegen die
für die Flucht bereitgestellten oder mit flie¬
henden Truppen vollgepropften britischen
Schiffe austeilte , und der gestrige Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht hat nun be¬
kanntgegeben , daß im Monat April allein
rund 400000 BRT . feindlichen
Schiffsraums in den griechischen
Gewässern vernichtet wurden . Das ist
der wahre Sachverhalt über die „großartige
britische Rückzugsaktion " in Griechenland, und
dieser Sachverhalt ist inzwischen durch aller¬
hand intereffante Einzelheiten auch von eng¬
lischer Seite bestätigt worden. So wird jetzt
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auch in englischen Berichten zugegeben , - ah- as Luftbombar- ement von Dünkirchen ein
Kinderspiel war im Vergleich mit dem , was
dem britischen Expeditionskorps beim Verlas¬
sen Griechenlands geboten wurde. In einem
Bericht des Korrespondenten der Britischen
Rundfunkgesellschaft in Kairo wird gesagt , dahalle Arten von Schiffen — Kriegsfchifse , großeTransporter , kleine Frachtdampfer bis zumMotorboot — für die Flucht benutzt wurden.Auf einem Dampfer der für ISO Fahrgäste
eingerichtet war , wurden SOOO Mann transpor¬tiert . Wenn derselbe Berichterstatter die Ein¬
schiffung britischer Truppen in Bordeaux nachder französischen Niederlage im vorigen Jahrim Vergleich mit dem Abtransport der Restedes Expeditionskorps aus Griechenland eine
Luxusfahrt nennt , dann ist schon daraus zu
ersehen , dah diese Flucht noch mehr als in
Dünkirchen oder Bordeaux unter allen Anzei -
chen - er Auflösung vor sich ging .

Je mehr diese Einzelheiten, die alle Merk¬
male einer Katastrophe tragen , auch in Eng¬land bekannt werben, um so durchsichtiger und
wirkungsloser werden die Schönfärbereien
und Vertuschungsversuche der Kriegstreiber -
clique. Man beginnt in England , so melden
schwedische Berichterstatter, zu begreifen, daß
jeder Rückzug, wie glücklich man ihn auch
durchführen mag — die 400 000 BRT . versenk¬
ten Schiffsraum in griechischen Gewässer »
sprechen nicht gerade für eine glückliche Durch¬
führung des vorerst letzten britischen Rückzugs— nur ein höchst negativer Triumph ist . Die
„Daily Mail " sagt das offen heraus mit fol¬
genden Worten : „Das Rückzugswunder
bleibt eine Niederlage , wir haben
genug von Wundern ä la Dünkirchen." Das ist
eine erhebliche Störung für den neuerdings
mit so viel Zweckoptimismus zusammengestell -
ten Fahrplan Churchills, und es ist wohl auch
eine Störung , wenn das Blatt die neuerlichen
Vertröstungen auf die Hilfe aus Amerika mit
dem unwilligen Satz abtut : „Jedesmal , wenn
wir in diesem Krieg ernste Rückschläge erlitten ,
tröstete man unS mit den Vereinigten Staa¬
ten . Man erzählt uns , baß sich alles zum Gu¬
ten wenden werde , wenn der Riese jenseits
des Wassers lange Schritte nimmt. DaS ist
auf lange Sicht berechnet , denn wir wissen,
daß er noch nicht Tritt gefaßt hat , sondern sich
zur Zeit noch im Stadium seelischen Ringens
befindet." Alle Tröstungsversüche Churchills
nützen eben nichts , wenn man selber die Tat¬
sachen bestätigen muß , baß man sich in der Ver-
Wendungsfähigkeit des serbischen Heeres als
Kanonenfutter verrechnet , daß man Griechen¬
land zwangsläufig geräumt , daß man die Be¬
setzung der Inseln im Aegäischen Meer , die
Sprungbretter nach Rhodos, nach den Dode¬
kanes und nach Allexandrien bedeuten , nicht zu
verhindern vermocht hat. Da bleibt der Fahr¬
plan eben gestört , und er kommt sicher nicht in
Ordnung , wenn man nun die Bevölkerung
Griechenlands, die noch gestern zuin höheren
Ruhme der britischen Plutokraten die Leiden
und Schrecken eines Kriegs aus sich nehmen
mußte, in den Blockadekrieg mit Hunger gegen
Frauen und Kinder einbezieht . Der Bundes¬
genosse von gestern wird auch hier skrupellos
im Stich gelassen , wenn er für die plutokra-
tischen Kriegspläne nicht mehr in Rechnung
gestellt werden kann .

Der Fahrplan Churchills bleibt gestört , mag
er auch hundertmal Prügelknaben für seine
Mißerfolge vorschieben. Er wurde auf dem
Balkan gestört , er wurde durch den deutschen
Kampf gegen die feindliche Handelsschiffahr,
gestört , der im April 1 000 211 BRD britischen
ober für die Briten nutzbaren Handelsschiffs »
raum vernichtete , er wurde durch die unerbitt¬
lichen Schläge der deutschen Luftwaffe gegen
die kriegswichtigen Ziele auf der Insel ge¬
stört , und er wirb vermutlich jetzt durch die
Vorgänge im Irak ganz empfindlich gestürr.
Wenn es dennoch in England Leute gibt , die
angesichts dieser Tatsachen davon sprechen, daß
durch die britische Kriegsausweitung auf dem
Balkan der Fahrplan Adolf Hitlers gestür ,
worden sei , bann gehört das eben zu der bri¬
tischen Agitation , von der selbst die „Daily
Mail " sagte , daß sie einen Deutschen nur zum
Lachen reizen könne . Der Fahrplan
Adolf Hitlers liegt fest , er ist nicht
zu stören , er trägt wie bisher so auch wei¬
terhin die Parole : Wir schlagen England , wo
wir eS treffen!

Grenzabkommen Thailand —Indochina
paraphiert

* Tokio , 8. Mai . Nach SOtägigen Verhand¬
lungen seit Abschluß der japanischen Vermitt¬
lungskonferenz über die Grenzstreitigkeit zwi» .
schen Thailand und Französisch -Jndochina ist
zwischen den Abordnungen Thailands und
Französisch -JnbochinaS mit Bezug auf die ver¬
schiedensten technischen Fragen eine völlige
Uebereinstimmung der Anschauun¬
gen erzielt und heute zwischen dem Direktor
SeS thailändischen Hanbelsbüros , Panaonda ,
und dem Chef des RegiernngssekretariatS für
Französisch -Jndochina, Gautter , paraphiert
worden.

Das Uebereinkommen bezieht sich auf die
wesentlichsten technischen Kragen , die in den
zwischen den beiden Ländern noch abzuschlie-
tzenden Verträgen geregelt werden sollen. Beide
Abordnungen beschlossen , sich telegraphisch an
ihre heimatlichen Regierungen um die letzten
Anweisungen zu wenden , und man erwartet ,
daß schon im Laufe der nächsten Woche der
Vertrag über die Beilegung der Grenzstreitig¬
keiten zwischen beiden Ländern und der end¬
gültige Friebensvertrag zwischen Thailand
und Französisch -Jndochina in aller Form un¬
terzeichnet werden wird.

Für des Reiches Herrlichkeit
Die Kulturveranstaltungen der HI .

im Sommer 1941
* Berlin , 4 . Mai . Während die Waffen noch

sprechen und der deutsche Soldat die Macht des
Reiches verkörpert, arbeitet die deutsche Jugend
bereits an der Herrlichkeit dieses Reiches . Mit
dem heutigen Sonntag eröffnet die Hitler¬
jugend eine Reihe ihrer großen Kultur -
veranstältungen im Sommerhalbjahr
1041 mit der Theaterwoche der schwäbischen Hit¬
lerjugend in Stuttgart . Den festlichen Abschluß
dieser Woche bildet die erstmalige Aufführung
von Beethovens Neunter mit Chören der HI .
Im Mai folgt dann das Reichsmusikschulungs -
lager des BDM . in Straß bürg , im Juni
die Kulturtage der steiermärkischen HI . sowie
die Festwoche „Hitlerjugend und Theater " in
Erfurt . Den Höhepunkt der diesjährigen Kul¬
turveranstaltungen bilden die Weimar - Fest¬
spiele und die Reichskulturtagung, die am
12. Juni beginne».

Die Zerschlagung des britischen Expeditionskorps
Zwei Drittel der britischen Balkan -StreitI räfte find als verloren zu betrachten

* Berlin . 8. Mai . Die englische Oesscnt -
lichkeit erfährt in zunehmendem Maße Einzel¬
heiten über die Zerschlagung des bri¬
tischen Expeditionsheeres ans der
Balkan -Halbinsel. Verschwiege» wird aber im¬
mer «och , daß zwei Drittel der britische« Dtreit -
kräfte dank des scharfe « Znpackens der «nans-
haltsam nachstoßcnden deutsche « Truppe » , die
von der deutsche« Lustwasse wirkungsvoll
unterstützt wurde, als verloren zu betrachten
sind.

Um zu retten , was noch zu retten ist , ver¬
tröstet die britische Propaganda die Weltöffent¬
lichkeit mit dem Hinweis - baß dieses britische
Expeditionskorps „ungeschwächten Geistes und
aufs beste ausgerüstet sei". Ein harmlos klin¬
gender Nachsatz freilich enthüllt die ganze
Schwere der unersetzbaren Verluste, die das
britische Expeditionskorps erlitten hat. Es wird
nämlich gesagt , daß „auch Tanks und schwere
Geschütze bald wieder zur Stelle " sein werden.
Hiermit wird nicht nur zugegeben , daß es den
Deutschen geglückt ist . gerade die notwendigsten
Waffen und das wichtigste Kriegsgcrät den
Briten zu entreißen, es wirb — wenn auch nicht
unumwunden — zugegeben , daß die Beschaf¬
fung dieses kostbaren Kriegsgeräts Zeit in An¬
spruch nehmen wird. Denn die ungeheuren
V e r l ü st e der Briten an schweren Waffen
und an Nachschubgerät aller Art lassen sich
keineswegs rasch ersetzen, zumal die Haupt¬
werke der Rüstungsindustrie durch die deutsche
Luftwaffe zum größten Teil zerschlagen oder
in ihrer Produktion empfindlich aestört worden
sind . Es kommt hinzu- baß die fortgesetzten An¬
griffe der deutschen Kriegsmarine die Zufuhr
auf dem Seewege aufs äußerste erschweren .
Selbst amerikanische Hilfe wird es den Briten
kaum ermöglichen , die gewaltigen Verluste an
schweren Waffen in absehbarer Zeit auch nux
annähernd auszugleichen.
„Die Deutsche « waren überall"

Di« australischen Truppen , die an der Süd¬
küste des Peloponnes von den deutschen Ver¬
folgern gestellt und zur Ueberqabe gezwungenwurden , machen einen vollständig abgekämpf¬ten Eindruck . Nach Aussagen von Offizieren
und Mannschaften wurden die Truppen dieser
Kampfgruppe Taa und Nacht von den
deutschen Verfolgern bis zur voll -
st 8 n d i gen Erschöpfung aejaat . „Die
Deutschen waren überall" , erklärte ein austra¬
lischer Offizier bei seiner Vernehmung. ,^>hrc
Flugzeuge zersprengten mit ihren Bomben¬
angriffen unsere Kolonnen auf dem Marsch
und ebenso unsere nächtlichen Biwacks . wennwir gerade im Begriff waren , zur Ruhe ttbcr-
zuaeben . Ihre Panzer waren uns ständig aus
den Fersen und die Feuerstöße der schnellen
Infanterie scheuchten unsere am Straßenrandvor Uebermüduna zusammenaebrochenen Leute
immer wieder hoch. Dieser Rückzug war füruns ein Marsch durch die Hölle "
Kreta von Briten überschwemmt

Di« in Neuyork von der Insel Kreta vor¬liegenden neuesten Berichte geben ein erschüt¬terndes Bild von den dortigen Verhältnissen,wie sie sich durch die Räumung der Hauvtorte
von der griechischen Zivilbevölkerung zwecks
Unterbringung der in immer neuen Scharen
teilweise auf Fischerbooten aus Griechenland
geflüchteten Engländer gestaltet haben . Es
macht sich eine zunehmende Erbitte¬
rung der griechischen Bevölkerungder Insel gegen die Unzahl Engländer be¬merkbar. deren Erscheinen die Lebensmittel¬versorgung der Insel in arößte Schwierigkei¬ten gebracht hat.

Neben der Laae auf Kreta wirken In USA .die Meldungen über die fortschreitende Beset¬
zung der Inseln des Aegäischen Meeres durchdie Deutschen alarmierend , weil dadurch dieAktionsfähigkeit der britischen Kriegsflotte im
östlichen Mittelmeerraum immer stärker einge¬schränkt wird und die Gefahren für Alexan¬dria und den Suez - Kanal zusehends rvachsen .Diese Entwicklung wird in beiden Lagern derKongreßmitglieder mit Spannung verfolgt.
Nur 4 Gchiffsversenkungeneingestanden

Dummdreiste Schönfärberei
H.W. Stockholm , 4. Mai . Die englische Ad¬

miralität gab jetzt über den Verlauf der Grie¬
chenland - Aktion eine Darstellung heraus , in
der behauptet wird, die . englischen Verluste

seien lediglich folgende : 2 englisch« Zerstörer
und 2 Transportschiffe seien durch Bomben
versenkt worden, von denen jedoch nur ein
Transporter Truppen an Bord gehabt habe .Mit dieser Schwindelei erreichen die eng¬
lischen Bemühungen, die Griechenland-Nieder¬
lage aus der Welt zu lügen, einen vorläufigen
Höhepunkt . Er wird gewiß noch übertroffcn
werden durch das , was Churchill in der näch¬
sten Woche dem Unterhaus zu sagen beabsich¬
tigt. Die jetzigen Darstellungen sind allem An¬
schein nach Vorbereitungen auf das Auftreten
des obersten Herrn und Meisters . Die jetzigen
Beschönigungsversuche stehen in absolutem
Widerspruch zu dem, was in der Zwischenzeit
selbst in der englischen Oeffentlichkeit burch-
gesickert war und vollends zu den deutschen
Beobachtungen. Die Welt wird auf Grund
früherer englischer Rückzüge und Niederlagen
inzwischen genug Erfahrung mit den beider¬
seitigen offiziösen Auslassungen gesammelt
haben , um zu wissen, was zuverlässiger ist :

deutsche Wehrmachtberichte - ober Churchills
KommuniquesI

Der englische Marinemtnister Alexander
entblödete sich nicht, am Samstag im Anschluß
an den Lügcnbericht der Admiralität über die
Evakuierung aus Griechenland, zu verkünden,
daß es sich hierbei um ein „Wunder" gehandelt
habe . Bisher habe Dünkirchen als „größte kom¬
binierte Evakuierungs - Aktion " gegolten , aber
in Griechenland habe die Flotte fast ohne
Schutz gegen die Stukas arbeiten müssen. Es
sei beinahe ein Wunder, daß bei dieser Aktion
nur zwei Zerstörer verloren gegangen seien.

Der Bericht der Admiralität gibt immerhin
zu , daß bei der Versenkung dieser beiden Zer¬
störer, die außer ihrer Mannschaft natürlich
große Mengen geflüchteter Truppen an Bord
hatten, „beträchtliche Verluste" entstanden seien.
Wie reimt sich das zusammen mit den vom
Oberkommando Nahoft verbreiteten Behaup¬
tungen, wonach insgesamt nur 500 Mann auf
See verloren gegangen seien ?

Der Kamps des Zrak gegen England
lFortsetzung von Seite 1)

Der
hat in

irakische Landesverteidigunasminister
einem Kommunigus seine Befriedigung

über die „in der irakischen Geschichte bisher
noch nie bagewesene Bereitwilligkeit
und Begeisterung " ausgedrückt , mit der
sich der kürzlich eingezoaene Jahrgang 1922 zu
den Waffen gemeldet hat . Die Rekruten haben
sich auf den ersten Appell hin gemeldet , dar¬
unter auch, wie die Minister ausdrücklich be¬
tont. die Einberufenen der schwer zu erfassen¬
den nomadisierenden Beduinenstämme aus den
südlichen Randgebieten von Samawa und
Muntafiq.
Britische Agenten verhaftet

Wie Associated Preß meldet , gab die Regie¬
rung des Irak im Rundfunk bekannt, daß
zahlreiche britische Agenten ver¬
haftet worden seien , die versucht hätten, mit
Hilfe von Bestechungsgelderngewisse Teile der
Bevölkerung aufzuhetzen . Die Regierung habe
alle britischen Angestellten entlassen . Weiterhin
würden die Juden in Bagdad beschuldigt , durch
Schließung ihrer Geschäfte versucht zu haben ,
Unruhe zu erregen. Auch hätten sie Alarm¬
gerüchte verbreitet .

Der britische Botschafter Sir Kinnaham
Co r n w a l l i s und eine Reihe britischer Bot¬
schaftsmitglieder versuchten am Freitag , in
den Straßen Bagdads Flugblätter ge¬
gen die irakische Regierung zu ver¬
teilen, wie am Samstag aus der irakischen
Hauptstadt berichtet wird. Die britischen Di¬
plomaten wurden aber von der Menge in die
Botschaft zurückgejagt . Ihre Flugblätter wur¬
den verbrannt . Der Militärschutz um die bri¬
tische Botschaft wurde irakischerseits verstärkt.
Zbn Saud konzentriert Truppen
an transjordanischer Grenze

Nach hier vorliegenden Meldungen wurden
an der sübtranSjordanischen Grenze gegen¬über Akaba starke saudische Truppen¬
kontingente zusammengezogen .

In Haifa kamen am Freitag mehrere
britische Truppentransporte an.

Wie berichtet wird , wurden etwa 8000 Mann
gelandet. Man nimmt an, daß sie nach dem
Irak transportiert werden sollen . Auch aus
Transjordanien wurden britische Garnisonen
nach dem Irak entsandt, und zwar in Richtung
über das Fort Rutba.

26 britische Flugzeuge im Irak vernichtet
* Bern , 8 . Mai . Rach einer Meldung ans

Bagdad wurde in einem offizielle » irakischen
Kommunique am Freitagabend mitgeteilt :

Auf dem Flugplatz Habbaniyah find
am Bode« fünf britische Flugzeuge zerstört
worbe» . Im Lause des Freitags wurden ins¬
gesamt 26 britische Flugzeuge vernichtet . Ira¬
kische Flieger warfeu über dem Flugplmß Hab¬
baniyah 80 Tonne» Bomben ab. Ein Versuch
motorisierter britischer Abteilungen, de» Posten
Routba uud den bazagehörigen Flugplatz, den
westlichsten Iraks , in gleicher Entfernung von
den Grenzen Syriens , Transjordaniens und
Saudi -Arabiens zn besetze » , wurde vereitelt
und zurückgewiese» . Auf dem Kampfplatz blie¬
ben mehrere zerstörte britische Tanks zurück.

Regierungskrise in Kairo
Fünf Minister zurückgetreteu

Hn . Rom. 4. Mai . Fünf Mitglieder der ägyp¬
tischen Regierung sind nach italienischen Mel¬
dungen zurückgetreten , weil sie den Kurs des
Ministerpräsidenten Sirri Pascha nicht billi¬
gen . König Faruk hat in die Verhandlungen
zur Behebung der Regierungskrise persönlich
eingegriffen und bemüht sich , die Bildung
eines überparteilichen Konzentrationskabinetts
zu ermöglichen , um dem steigenden englischen
Druck gegenüber möglichst stark auftreten zu
können . Die Fiihlunqnahme zwischen dr^t
Wafd . der weiterhin sofortige Neuwahlen for¬
dert und der übrigen Parteien gestaltet sich
augenscheinlich sehr schwierig. Wie ans Kairo
weitert bekannt wirb. -Hai die äanvtilche Regie,
runa knavv vor der- Teildemiffion die Anlage
neuer Häfen am Roten Mcdr beschlossen , da
man in Kairo schwere Zeiten für die britische
Mittelmeerschiffabrt voraussieht.

«Spanien hak seinen Weg gewählt"
Serrano Suner rechnet mit britischen Quertreibereien ab — Klares Bekenntnis

zum neuen Europa
vs . Madrid , 4. Mai . Die englischen Stö¬

rungsversuche auf der iberischen Halbinsel
haben jetzt von spanischer Regierungsseite eine
scharfe und nicht mißzuverstehenbeZurückwei¬
sung durch den spanischen Außenminister Ser¬
rano Suner erfahren , der mit aller Ent¬
schiedenheit gegen jede englische Einmischung in
Spanien auftrat und den Weg aufzeigte , den
die spanische Außenpolitik frei und unbeküm¬
mert um die Meinung der angelsächsischen
Welt zu gehen gewillt ist.

Serrano Suner benutzte die Feier des spa¬
nischen Nationalfcstes des 2. Mai , um vor der

Der vesuch des Stabschefs ln Frankreich
Besichtigung von Stützpunkten der Kriegsmarine

* B e r l f n , 8 . Mai . Auf einer Besichtigungs¬fahrt . die der Stabschef der DA ., Viktor Lutze ,während dieser Tage im Bereich des Komman¬
dierenden Admirals in Frankreich unternahm ,
besuchte er mit seine« engsten Mitarbeitern von
Brest bis zur spanischen Grenze Anlagen und
Arsenale der deutschen Kriegsmarine sowie
Batterien des Küstenschutzes.Bei einem U -Bootstützpunkt empfing der Be¬
fehlshaber der U -Boote, Admiral Dönitz -
den Stabschef in seiner Befehlsstelle und er¬läuterte den Einsatz unserer U -Bootwafse. An¬
schließend wurde ein italienischer U -Boot - Stütz-
punkt besucht , wo der Begrüßung durch Vize¬admiral P a r o n a gemeinsame Stunden herz¬
licher Kameradschaft folgten. Der Stabschefkonnte abschließend in die gewaltigen Leistun¬
gen für die Wehrmacht auf einer Baustelle der
Organisation Todt Einblick nehmen .Bei seinem Eintreffen an der spanischenGrenze wurde der Stabschef, wie überall
auf seiner Fahrt , begeistert von den SA .-Män -
nern , die in den dortigen Einheiten der Wehr¬
macht, insbesondere der Kriegsmarine , dienen,begrüßt. Auch hier sprach der Stabschef zu den
angetretenen SA .- Männern über die Kräfte,die einst eine kleine Schar fanatischer Kämp¬
fer befähigte , den Nationalsozialismus zum
Siege zu führen. Der DA .- Mann wird auch in
dem jetzigen Ringen Vorbild' sein in Haltung
und Pflichterfüllung, wo immer er steht.Der Stabschef beendete seine Besichtigungs¬
fahrt in B t a r r i tz , wo er sich mit seiner Be¬
gleitung nach einer kameradschaftlichen Aus¬
sprache von den führenden Männern der
Kriegsmarine verabschiedete .

Wie bereits am Beginn der Reise bei dem
Kommandierenden Admiral in Frankreich, Ad¬
miral Otto Schultze, so konnten auch hier die
Beziehungen zwischen SA . und Kriegsmarine
durch lebhaften Gedankenaustausch vertieft
werden. Die vielseitigen Erfahrungen , die da¬
bei gesammelt wurden , werben in der Praxis
für die vormilitärische Wehrerziehung der SA .
ihre Verwertung finden.

Während der englandfeindlichen
Kundgebungen in Ahmedabad sind
bis jetzt 850 Inder von der englischen Polizei
verhaftet worden, wie eine Meldung aus Neu¬
delhi besagt . Hiervon wurden 475 Inder zu
teils schweren Gefängnisstrafen verurteilt .

In der Petroleumraffinerie von
Tripolis in Syrien entstand durch eine
Nohrexplosion ein schwerer Brand . Die Sach¬
schäden sind bedeutend . Es gab zwei Tote und
zahlreiche Verletzte .

Falange von Cuenca unter der jubelnden Zu¬
stimmung der Partei und Jugendvrrbände ein
klares Bekenntnis zur Politik der
Achsenmächte und für ein neues Europa
abzulegen . „Die gleiche plutokratisch -demo -
kratische Einmischung "

, so erklärte der Mini¬
ster, „die gestern noch die ganze Welt der
Raubgier von zwei oder drei bevorzugten
Staaten auslieferte und Spanien in die Ar¬
mut riß , ist wieder am Werk und kommt nun
mit dem lächerlichen Vorwand, uns zu retten.
Gerüchte und verlogene Nachrichten
sind in Spcknien umher gegangen, um uns zualarmieren und zu beunruhigen, um dadurch
ihre dunklen Zwecke zu erreichen . Ich möchtevor diesem gefährlichen Spiel warnen . Wir
sind selbst ruhig und entschlossen. Spanien hataus freiem Willen seinen außenpolitischenKurs festgelegt , den uns unsere eigenen Inter¬
essen als europäischer Staat und die Verpflich¬
tung und die Ehre unseren befreundeten Völ¬
kern gegenüber vorzekchnen.

Die spanische Presse nimmt diese Worte Ser¬
rano Suners - in großen und vierfpaltigen
Schlagzeilen auf und begrüßt die Stellung¬
nahme als unum st ößlicheS Bekennt¬
nis des spanischen Volkes zu einem
neuen Europa , bas heute unter den sieg¬
reichen Schlägen der deutschen Wehrmacht er¬
steht.

Griechenlands neue Regierung an derArbelk
Wiederherstellung der Verkehrswege mit deutscher Hilfe im Gange

Athen, 3. Mai . Die neue griechische Regie- 1 wieder an ihre Arbeitsplätze zurück-
ft fv«ft+ fnfnW V*rt r(\ »Ta *» $12nepAt-hl/Mt t»jft » Sno * foxl»y>aw ^ rlv»v*ä v» um Sn miu< AfTum Ka «runa hat sofort nach ihrer Veretdtauna eine

Reihe von Maßnahmen getroffen, um so schnell
wie möglich das Leben im Lande in geregelte
Bahnen zu lenken.

So hat man breitS die Wiederauf¬
nahme des Verkehrs in die Wege gelei¬
tet, wobei das deutsche Militär , insbesondere
die Pioniere , die Griechen tatkräftia unterstütz¬
ten . Dadurch wird es möglich sein, die Ernäh¬
rungslage sicherzustellen, die unter den Nach¬
wirkungen der Kämpfe zur Zeit schwierig ist.
Die neue Negieruna hat in Athen und nn
Piräus täglich 175 000 Portionen Essen an die
notleidende Bevölkerung bereitstellen lassen, da
dort durch sinnlose Sprengungen der Englän¬
der die meisten Schäden ent/tanden waren . Mit
Zustimmung der deutschen 'Wehrmacht wurden
ferner die im Piräus noch Vorgefundenen Ge¬
treidebestände fiir die Volksernähruna frei-
aegeben , obgleich sie nach Krtegsrecht eigent¬
liche deutsche Prise sind .

Die griechische Regierung hat außerdem da¬
für gesorgt , daß nach der Demobilisierung der
griechischen Wehrmacht alle Soldaten

kehren können , um so vor allem der Landwirt
schaft bei der Ernte , die in Griechenland schon
in etwa sechs Wochen beginnt, eine Entlastung
zu verschaffen . Die nach Athen in den letzten
sechs Monaten zuqereistcn Personen müssen sich
sofort in ihre Heimatorte zurückbegeben . Die
griechische Sommerzeit ist aufgehoben worden.
An ihre Stelle tritt die osteuropäische Zeit , die
mit der deutschen Sommerzeit nbereinstimmt.

Die Reichskreditkassenscheine sind zum gesetz¬
lichen Zahlungsmittel erklärt worden. Der
Kurs der Drachme wurde auf 2 Pfennige fest¬
gesetzt .

Bevollmächtigter des Reiches
in Griechenland ernannt

* Berlin . 8. Mai , Der Führer hat auf Vor¬
schlag des Reichsministers des Auswärtigen
von Ribbentrov den Gesandten A l t e n b u r g
zum Bevollmächtigten des Reiches in Griechen¬
land und den Gesandten Setulet zum Be-
vollmächttaten des Auswärtigen Amtes beim
Militärbofehlshaber in Serbien ernannt .

Nortrüt einer „Gentleman '"
Englische Zeitungen schildern ihn unS, wie

er durch die Schutthaufen zertrümmerter
Städte stapft . Den steifen Hut hat er etwas ins
feiste Genick geschoben, die kleinen Schweins-
augen sind zusammengekniffen , die schwammige
Backenhaut des Genießers hängt über das
Kinn herab. Manchmal läßt er die unvermew-
liche Zigarre von einem Mundwinkel in den
anderen wandern . Rings um ihn sind ha« '
lche Bombentrichter und verbogene rauchge-
schwärzte Eisenstreben, Schutt und brandiger
Mörtel . Mit übernächtigen Gesichtern , in
denen noch der Schrecken furchtbarer Rächte
sitzt , schauen Menschen zu ihm hin . Er blert»
stehen, fischt sich mit der fettigen Hand die Z ' -
garre aus dem Mund und schwenkt sie mit be¬
tonter Fröhlichkeit in der Runde . Ein heuch¬
lerisches Lächeln billigen Triumphes sitzt >«
seinem Gesicht : „Hallo , old fellows, wir siegen
schon !" — Winston Churchill in Le¬
bensgröße , wie ihn England und die Well
kennt . Eine Frau , Phyllis Moir , bat eS in
ihrem Buch „Ick war Winston Churchills Pri¬
vatsekretärin" unternommen , das Porträt die¬
ses „Gentleman " um einige Züge zu berei¬
chern. Sie schildert einen Alkohol -Liebhaber¬
der den Tageslauf mit Sherry beginnt, mit
Burgunder , Portwein . Champagner und Na¬
poleon-Kognak fortsetzt und mit Whisky be¬
endet . Sie schildert einen Freßaierigen , der
eigene Aufzeichnungen darüber entwirft , wie er
sein Roastbeaf haben wolle . Und sie weiß über¬
raschend viel von der seidenen Unterwäscht
ihres ehemaligen Gebieters zu berichten.
Wenn „W . C ." sein Diktat aus der Badewanne
heraus beendet hat, pflegt er nämlich in Unter¬
hemd und Unterhosen — von denen er rosa¬
farbene bevorzugt — durch die Räume zu
stürmen, gefolgt von der mit Bleistift und
Stenogrammblock bewaffneten Sekretärin .
Gewiß ein groteskes Bild , aber vielleicht ist eS
doch bezeichnend : Ein Mann , der in rofa Un¬
terhosen vor seiner Sekretärin zu paradieren
liebt, kann es sicher nicht nicht einmal ge¬
schmacklos finden , inmitten von Trümmern
und angesichts schwergetroffener Arbeiter in
satter SiegeSgewitzheit zu machen.

(fliutA tzisivwtl :
Der Reichsaußenminister vo «

Ribbentrop empfing am Samstagmittag
den ersten Gesandten des neuen kroatische»
Staates . Dr . Hranke Benzon, zum Antritts¬
besuch.

ReichSmbnister Dr . Goebbels hat
dem Direktor der Niederdeutschen Bühne , Dr.
Richard Ohnsorg in Hamburg, zur Vollendung
seines 66. Lebensjahres telegraphisch herzlichste
Glückwünsche übermittelt .

Der Leiter der spanischen Fa -
lange - Syndikate , Exzellenz Salvador
Merino , der zur Zeit auf Einladung deS
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley in Deutsch¬
land weilt, traf in der Stadt der Reichspartei¬
tage , Nürnberg , ein .

Reichsfinanzmintster Graf Schwe¬
rin - Krosigk stattete anläßlich seines Be¬
suches in Budapest dem Präsidenten deS Abge¬
ordnetenhauses. von Tasnady Nagy, sowie dem
Präsidenten der . ungarischen Nationalbank.
Baranyai , Besuche ab.

Der - «.utsche Spielfilm „INb
Süß " wurde im nichtbesetzten Frankreich sehr
beifällig aufgenömmen. In Marseille. Mont¬
pellier, Tarbes und in Vichy kam eS dabet »u
anti - jüdischen Kundgebungen, die in Mar¬
seille auch noch auf der Straße fortgesetzt
wurden.

Auf Palma di Mallorca mußt« ein
englisches Militärflugzeug mit seiner Besat¬
zung notlanden . Eines der Besatzungsmit-
glieber, Sergeant Hunt , wurde später in sei¬
nem Zimmer vergiftet aufgefunben.

Die britischen Militärbehörden
in Aegypten haben den Bau einer neuen Ver¬
teidigungslinie von 200 Kilometer Länge im
Gebiet von Suez begonnen.

Die amerikanische Botschaft in
der Türkei hat nach einer Eigenmeldung
von „Aftonblabet" aus Istanbul heimkehren -
den Amerikanern geraten, nicht über den Irak
zu reisen.

Nach Palästina evakuiert würben
die im Irak lebenden Frauen und Kinder
britischer Staatsangehörigkeit .

R o o s e v e l t fordert in einem Schreibe »
an den Vorsitzenden des Haushaltsausschusses
des Repräsentantenhauses vom Kongreß die
Bewilligung von 8,5 Milliarden Dollar a»
Steuern für Rüstungszwecke . Roosevelt
ferner für die Rüstungsindustrie den 24- stü"'
dtgen Arbeitstag und die siebentägige
beitswoche gefordert.

Eine fanatische Bande Aufständi¬
scher versuchte , wie Associated Preß
Manila meldet, eine einsame Polizeistation t»
der Sula -Provinz auf den Philippinen
stürmen. Bon den nur mit Dolchen und Sp"
ren bewaffneten Eingeborenen wurden 21 0e
tötet. Die Polizei erlitt keine Verluste.

Das rumänische Innenministe¬
rium hat zwei Reichsdeutschen , dem Leg «
tionssekretär Klugkist und Herrn Michael , o
rumänische Rettungsmedaille verliehen, we
sie den rumänischen Staatsangehörigen J “
Draghici im Bocegi- Massiv aus Bergnot 8
rettet haben .

Exkönig Carol und seine
bin , d i e Jüdin Lupescu , haben «
Freitagabend an Bord des USA .-Damp>- s
„Exambion" Lissabon in aller Heimlichkeit »
unter - Decknamen in Richtung Kuba verlav. j -Die plötzliche Abreise des Exkönigs wurde
nach erfolgter Abfahrt des Schiffes vollko
men geheimgehalten.

Außenmini st er Matsuoka
am Samstag vom Tenno zum Bortrog «
die Außenpolitik empfangen. Später trat »
ter Vorsitz des Premiers die sogenannte/ " z
bindungskonferenz zwischen dem Kabinett
der Wehrmacht zusammen.

Das japanische Kabinett
am Freitag der Zusammenlegung ber v
von Tokio und Uokohama zu . Der " ^ -»jtte
gebaute Tokioter Hafen wird bereits *
Mai eingeweiht werden.

Vorlag : Führer -Verlag G. m. b . H,
Verlagsdirektor Emil Münz , Hauptschriftlc »1®

tacbf ^ ’
Moraller (bei der Wehrmacht ). Stellv ^ flö grl t * **'
leiter and Chef vom Dienst : Dr . Qeorf -^ r |it ?
Rotationsdruck : Sfldwestdeotsche Druck - o®® -
ffesellAciuft m.b.H. Z. ZU iBt Pr «UU4.tc **
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Panzervorsfofj Ober Landwege nadiAlben
Wie die deutschen Truppen am 27. April 1941 in die griechische Hauptstadt erreichten

Von Kriegsberichter Günther Heysing

» An - er hohen Gebirgsschwelle des Kali-
v^ oAgebirges hatten die Engländer südlich

ihre letzte Widerstandslinie
" «sgebaut . Aus gut getarnten , tief im Feld

»gelegten Nestern wiesen sie zunächst den
eiteren Vormarsch einer deutschen Voraus -

Ä»frr °&* Es waren Krad-Schützen einer
5" 'klärungsahteilung , die hier beim ersten
^ mhlen durch die Ebene von Lamia im zu-
Mmengefaßten Feuer der englischem Artil -
" le , Panzerabwehr , Flak , SMG und Gra -

uaiwerfer liegen blieben. Der Tommy hatte
s ^ alfo doch noch einmal vor Athen
Isügesetzt . Im schon aus der Antike be-
^ durten Kampfgelände an den Thermopylen
(Sa uun zu erbitterten Artilleriekämpfen ,
S;

® «« vorgezogene deutsche Artillerie ver-
aJÜi ^ en Briten aus seinen starken Stellun-
N herauszuschießen . Der Gegner sperrte alle
fraßen , die in südlicher Richtung führten , und

niemanden in Richtung Athen weiter vor.
und Nacht donnerten die Geschütze , zuckten

uh !, Mündungsfeuer grellrot auf der Ebene
an den Berghängen . Der ' Brite saß auf

rrn Höhen und hatte sich eine ganz hervor-
^ Sende Verteidigungsstellung geschaffen, in

er selbst nicht zu sehen war , aus der er
"»er jede Bewegung der deutschen Truppen
k,®mt verfolgen konnte . Das Vorgelänöe war
»rch Brückensprengungen schwer paffierbar

»emachi und der Brückenschlag der Pioniere
durch die englische Artillerie dauernd

?Eüört . Während dieser ganzen Zeit , in der die
Ätsche Artillerie versuchte , die Engländer
Armreif zu schießen, lagen die Kradschützen in
erberster Linie am Feind und versuchten im -

!"fr wieder in kühnen Spähtrupps zu erkun»
cP1' wo der Engländer seine Hauptwider -
Mosnester hatte. Der Gegner, englische Ko-
»nialtruppen, ließ die Schützen bis auf we-

Zge Schritt an seine unsichtbaren Stellungen
fkran und schoß sie dann ab. Der Kampf an
'1 Thermopylen war für die Schützen , die

toto " Gebirgskrieg nicht geschult waren , sehr

^ Die Hauptverkehrsstraße nach Athen, die
jv" eine Paßhöhe zwischen KalidromoS und
^üagebirge führt , war durch Sprengungen so
Xifitört, daß auf ihr ein weiterer schneller
^» rmarsch unmöglich wurde. Hier mußten erst
Moniere heran und die tiefen Sprengtrichter""»stillen, ehe ein weiteres Vorrücken ersol-
zsu konnte . Das war aber eine Arbeit von
7^§ en . Solange durste der weitere Bormarsch
." '

„Athen nicht stocken. Also wurde der An -
auf der alten Straße entlang der Ther-

z^ pylen angesetzt. Die Straße führt am Ran -
lLieS malischen Meerbusens entlang . Auf der

»ken Seite hat sie das Meer und Sumpfland ,
Mrend rechts die Berge steil ansteigen . Sie
. also leicht zu sperren und für einen An -

rf denkbar ungeeignet. Dennoch mußte hier
* Durchstoß gewagt werden.

**#*ervorstoß durch die Thermopylen

jJm 24. 4. 1941 abends gegen 18 Uhr brach
Gerste Kompanie eines Panzerregiments auf
£ Thermvpylenstraße gegen den Feind vor.
§ äzer fuhr hinter Panzer auf der engen
Kratze. An ein Ausweichen nach der Seite
in» ? ®8en des Geländes nicht zu denken . Den-
M donnerten die Kampfwagen mit beispiel -
L®em Schneid gegen einen Feind , der vorläu -
^ .üoch unsichtbar war , von dem man aber
, "ote , äaß er mit starken Waffen irgendwo
J" Wege warten wird. Schon hatten die Pan -
^ die engste Stelle überwunden, schon bot sich
z? Berghang eine kleine Lichtung , da feuerte
o? Brite aus nur 50—75 Meter Entfernung

8 einer Stellung , die in 3 Galerien am
n.f ?bang mit Pak und Artillerie geradezu
H-Dckt war . Der Angriff war schwer, aber
Hu * Zwecklos . Auch der Brite war erschüttert
Ü,

° baute ab . An den brennenden Panzern
»„ !> vordersten Kompanie, an den gefallenen
tz-A schwerverwundeten Kameraden vorüber

die Kampfwagen der nächsten Kom-
6e+iLe dum weiteren Angriff vor. Sie vollen-

was die Schwesterkompanie begonnen
<g7e-r ©te trieb , di « Briten aus ihren
tn * I lungen , die nun in größter Hast nach
ü"? värts in Richtung auf das Dorf Molos
,Äe» und darüber hinaus immer am Meer
tz?ü>ng sich z« retten versuchten . Die deutschen
t»,üder donnerten hinterher . Di« Neuseelän-
& ünd Australier ließen in der 4—5 Kilome -
ftgt riefen Berteidigungszone ihre Geschütze
ljl?dn. wie sie gerade in Stellung waren . Sie

Einen großen Teil ihrer Kraftwagen
Sie hatten keine Gelegenheit mehr, die

d«>i r? Berpslegungslager , die sie überall in
Eev 8 ^venhäinen angelegt hatten , zu vernich¬
tee kannten nur eines , vor den
Ifc® * ichen Panzern wegznkommen .

die Kampfwagen verfolgten den flivhen -
Gegner und ließen ihn nicht mehr zur

kommen. Der Durchbruch war geglückt.
tz .^ üarke und tiefe Berteidigungszone des
ßsE^Erz war durchstoßen . Der Weg nach

lag frei. Nur die hereinbrechende Nacht
tz^Awderte an diesem Tage noch eine weitere
l«. ,!»ig-ung und schenkte den Engländern Ge»
.

"beit, ihre Flucht fortzusetzen .

N

*.!Verschwiegenen Wegen nach Athen

trA? ersten Frühlicht des neuen TageS (25 . 4 .)
ist die Panzer wieder an. Ihr Weg führte
»>iu«ü,? er Küste der AegäiS entlang . Das war

die alte Marschstraße der Antike nach
© • Rechts und links deS Weges lag die

er - er englischen Soldaten im reichen
blj .?e ausgestreut und zerstört. Die Panzer
ihu>

"en den Briten auf den Fersen . Sie ließen
«gH-,meber Ruhe sich zu einem neuen Wider-
fltn setzen , noch sich durch neue Sprengun »
' ki- HÜlk zu verschaffen . Es war ein wun¬
dst ^ e r Bormars ch. Ein Vormarsch ,
!«, v ‘»»t sich jeöer Soldat wünscht, und wie er
h JJJ schönsten Feldzugserinnerungen zählt.
Dku« ? der Dank und das anerkennende Ge-
«Hi^ .

de8 Kriegsgottes für die Tapferkeit der
. U^ üruppen am vergangenen Abend .
Mx!,

" kanta wurde erreicht. Die Sonn «
ch,beiß vom wolkenlosen Himmel. Ueber

Ist err grüßten die felsigen Berge der Jn-
s" den Dörfern standen die männ-

» ewohner , in ihrer Mitte die Aeltesten
rbtlv. Pfarrer und grüßten mit schnell ju >
^"ev ^ " ühten Hakewkreuzfahnen , mit evho-
st>> z . ^ uben , weißen Tüchern und Blumen

wirbelnden Schmutz der Straße . Der Weg
führte über Stock und Stein . Am Straßenrand
lag der Stolz der zurückgehenden Tommies,
ihre wunderbare fstnkelnagelneue
Ausrüstung . Noch ratternde Motorräder
im Straßengraben bewiesen , daß ihre Fahrer
gerade erst vor den herannahenden Deutschen
im Busch verschwunden waren . Niemand dachte
daran hinter ihnen herzulaufen , um sie zu
suchen . Der einzelne Mann interessierte über¬
haupt nicht. Die Hauptsache war , daß man selbst
voran kam und verhinderte , daß der Gegner
sich wieder fesffetzte . Bei jeder noch unzerstör-
ten Brück«, di« man erreichte , konnte man er¬
kennen , daß man das richtige Tempo der Ver¬
folgung einhielt. Bei Martinon wurde von
der Küstenstraße abgeüreht und auf verschwie¬
genen Landwegen in allgemein südlicher Rich¬
tung auf Theben weiter marschiert. Man
wollte so am Engländer vorbeikommen, sich
ihm vorlegen, um ihn dann abschneiden zu
können . Die Kolonnen zogen sich mühsam über
die Berge hoch. Unbeschreiblich schlechte Wege,
auf denen in FriedenSzetten wohl niemals ein
Kraftfahrzeug zu fahren versuchen würbe, wur¬
den überwunden. Die Panzer , Kraftwagen und
Krafträder mußten geradezu Wer Felsen klet¬
tern , sie mußten steile Steigungen überwinden
und sich über schwierige Gefälle hinunterbrem¬
sen . Der Schotter bohrte sich in die Reifen,
hin und wieder blieb einer mit Panne liegen.
Aber das half nichts . Hauptsache war , daß es
weiter vorwärts ging. Der Führer der Ein¬
heit , ein General , war mit seinem Wagen an
der Spitze der Marschgruppe seiner Panzer -
truppen zu finden.

Leider kam auch an diesem Tage wieder die
Nacht viel zu früh. Als vor Dunkelheit in
dem unbekannten schwierigen Gelände gar
nicht mehr zu marschieren und eine Wegstrecke

mit steilen Abgründen auf der einen Straße
zu überwinden war , ging man zu einer kur¬
zen Ruhe über. Die Fahrer schliefen beim Halt
wie tot über ihren Steuerrädern ein . Die
Mannschaften lagen im frischen Kraut und
riesigen Klippen in der Felsheide , das Koppel
umgeschnallt , das Gewehr im Arm, und nur
die Wachen sicherten die wenigen Stunden
Schlaf ihrer Kameraden.

Nur einige wenige vorauseilenbe Kradfahrer
erreichten noch in dieser Nacht Dhyben und
meldeten es feindfrei.
Heuer Widerstand der Briten

Im Morgengrauen des 25 . 4. war wieder
alles auf den Beinen . Unrasiert , ungewaschen ,
mit ein paar englischen Keksen und einem
Stück Cornedbeef als Frühstück wurde zunächst
bis Theben vorgerückt . Die Wege waren von
geradezu sagenhaft unmöglicher
Beschaffenheit . Mit den ersten Strahlen
der Morgensonue rückte die Spitze durch die
Stadt , in der einst der Feldherr Epaminon-
bas gelebt und seine berühmte schiefe Schlacht¬
ordnung erdacht hat. Heute ist Theben ein
kleines, ganz bescheidenes Landstädtchen .

In der Stadt war man aber endlich wieder
auf die große Straße nach. Athen gekommen .
Endlich hatte man wieder ein Stückchen
Asphaltdecke unter den Reifen. Die Spitze
einer Kompanie Kradschützen, drehte daher den
Gashebel kräftig auf, als sie in Richtung Eri¬
trea vorfuhr . Im Süden stieg das Kitheron-
Gebirge steil aus der Ebene empor . Da wollte
man hinüber . Krad hinter Krad fegte mit
etwa 50 Meter Abstand in südlicher Richtung
auf der Straße vor. Es war beinahe jetzt eine
Art KdF.-Fahrt , so meinten die Schützen . Sie
waren schon ein gutes Stück über dem Asopos -
Fluß vorgekommen, da knallte es plötzlich von

Aul einer VormarschstraBe ln Griechenland
In wilder Verzweiflung hat der Feind alle Wagen , die für das schnelle Rückzugetempo nicht su ge¬

brauchen waren , liegengelassen . Unsere den fliehenden Truppen nachsetzenden Soldaten ziehen nun

an diesen endlosen Kolonnen vorbei , dem Ziele zu . (PK -Schödl , Scherl -M .)

den Bergen herunter und längs der Straße
reihte sich im Ackerfeld ein Granattrichter
nach dem anderen. Die Schützen sprangen von
ihren Maschinen und suchten Deckung im Stra¬
ßengraben. Der Tommy war also doch noch
nicht weg. Er hatte auf den Berghängen wie¬
der neue Stellung bezogen und dort gewartet,
bis die Deutschen über die Ebene an ihn
herankvmmen. Fetzt war es so weit und er gab
Feuer . Eine Lage Granaten nach der anderen
fegte wie von einer Riesenhand geschleudert
zu Tal , auf und neben die Straße zwischen die
Schützen und ihre Kräder . Die Telegraphen¬
stangen knickten um wie Streichhölzer, pfei¬
fend zwitscherten die Splitter über dem
Asphalt, während schon wieder die nächste Lag«
angegurgott kam. Ein« verdammt dumme Lage

Zwhigband um Iobruh enger gesduifirf
Im Wirbel von Sand, Steinen nnd Eisen — Befohlene Ziele planmäßig erreicht — Zähes Ringen in der Wüste

uit weinen nnyern mro oiuuim
^ en Heerbann , der bei seinem Ber -

M »!°8eennen an ihnen vorüber zog . Die
Büttner ? er Krad -Schützen, der Offiziere und
U n.u m - en .Kübelwagen wurden allmäh-
L^weib -?? er weißen Maske von Staub und
** Die schwarzen Uniformen

"äermänner wirkte« grau vom hoch-

H Am Casa Ristoro , dem Straßenwärter -
hauö in der Nähe von Tobruk, dort, wo durch
knietiefen Sand die Piste nach Aeroma ab¬
zweigt , pumpt seit dem frühen Morgen die
Filterkotonne . Zwanzig-Ltter-Tanks werden
gefüllt , auf Lastwagen geladen und vor zur
kämpfenden Truppe gebracht . Die Kolben der
mächtigen Pumpmafchine hämmern laut . Ein
paar Verwundete im Schatten des Torbogens
schauen zu. Auf dem kleinen Friedhof gegen¬
über stehen sechs Soldaten im Tropenhelm.
Sie haben einem Kameraden das letzte Geleit
gegeben. In der Hinteren Reihe liegen Fran¬
zosen und ein Engländer . Sie sind bei den Kämp¬
fen im Januar gefallen. Vorne , auf dem brau¬
nen Sanbhügel des Leutnants einer Panzer¬
jägerkompanie, liegen rote Geranien und tief¬
blaue Levkoien . Bon weit her müsien die Blu¬
men kommen . Hier gibt eS nichts , außer Sand ,
Steinen und kärglichem Dünengras .
{Stellungswechsel lm Schutz der Nacht

Beiderseits der Straße stehen im Gelände
verteilt und weit auseinandergezogen, Fahr¬
zeuge des deutschen Afrtkakorps. Die Straße
von Derna herauf kommen jetzt lange Kolon¬
nen. An den Mannschaftswagen wehen kleine
italienische Fahnen . Die Geschütze sind mit
Zwergbüschen getarnt . Gesang schallt herüber.
Es sind Teile einer italienischen Di¬
vis i o n , die sich noch heute abend zum Angriff
bereit stellen werden. Nach etwa zehn Kilo¬
metern verlaffen die Wagen die breite Asphalt¬
straße . Sie fahren nun im Schutze der Mulden
vor , halten dann . Flugsicherungen werden aus-
gestellt. Vorn , unterhalb des Bergrückens, er¬
kennt man im Abendlicht die Stellung einer
italienischen Batterie .

Ueberraschenb schnell bricht die Nacht herein.
Langsam tasten sich die Kompanien im Dunkel
vor . Einmal heult es auf, zwei drei kurze
Einschläge . ES pfeift durch die Luft. Dann ist
wieder Ruhe. Ein Flüstern ist zu hören, Le-
derknirschen , einmal metallenes Klappern , und
endlich die tiefen Atemzüge der Männer , die
sich in schnell ausgehobenen Erdlöchern zur
Ruhe begeben haben.
Oer Gegner Ist wach geworden

Im ersten Morgendämmern weicht die Er¬
starrung . die Wer dem Felde liegt. Keine ,
graue Punkte bewegen sich den Steinbergen
zu . Auch in der italienischen Artillerie wird eS
lebendig. Seit Tagen liegen die Männer hier
an ihren Geschützen in vordersten Linien, un¬
geachtet des täglichen Feüers , mit dem der
Gegner sie zum Schweigen zu bringen trachtet.
Abschußauf Abschuß tönt herüber . Es orgelt hoch
in der Luft. Fern wummern die Einschläge . Auch
der Gegner ist wach geworden. Seine Einschläge

Von Kriegsberichter v . Esebeck

liegen weit hinter uns . Dann aber spritzt eS
vor den Spitzengruppen auf. Die Männer ha¬
ben es gelernt. Deckung zu nehmen. Von der
englischen B -Stelle aus wird nichts mehr zu
sehen sein. Vom Erdboden verschlungen sind
die Bersaglieri . Aber plötzlich hasten sie in
langen Sprüngen vorwärts . Uoberqueren sie
bas offene Gelände, verschwinden sie in einem
Bergeinschnitt. Es gibt Bevwundete. Es gibt
Tote. Aber diese Männer wissen, daß drüben
ihre deuffchen Kameraden zur gleichen Stunde
angreifen und daß heute der Ring um die
letzte englische Festung in der Mamarika enger
gezogen werden muß.

Capitano B .. dem wir uns angeschlossen ha¬
ben . deutet auf 6ß3 Gesechtsfeld . Aus dem
Sand schnellen die Körper seiner Männer vor.
Tief Atem holen und dann blindlinaS durch ,

wo eS wirbelt von Sand und Steinen und
Eisen und Dreck. Drüben liegt die Höhe , die
eS zu nehmen gilt . Am Rande der Höhe , den
die Anariffswelle jetzt erreicht hat . stehen
dichte Einschläge . Der Enaländer schießt
Sperre . Der Offizier bietet uns aelassen die
Feldflasche . Ein Schluck Tee ist immer beru¬
higend . Warten wir hier ab. bis sich der von
Gegenüber beruhigt . Unsere Faust wird er
nicht mehr abschütteln. Wir bekommen ihn
schon . . .

Am Abend kann di« Meldung erfolgen , daß
das befohlene Ziel erreicht ist . An der Casa
Ristoro rollen indessen neue Kolonnen heran .
Kleine Fahnen in den italienischen Farben
flattern an den Fahrzeugen . Ein Kampflied
schallt herüber . Hoch droben ziehen Stukas
Tobruk zu.

Geleltzug durdi Sdinellboofe dezimiert
Englischen Zerstörern fette Bissen abgejagt — 10 000 Tonnen in einer Nacht

Von Kriegsberichter
PK . Der Teufel war lob und zwar 80 Mi¬

nuten lang. 30 Minuten lang hatten uns enq-
lische Zerstörer gejagt, als wir vorerst noch
ganz harmlos im Dunkel der Nacht vor der
englischen Küste herum schwabbelten , 30 Minu¬
ten waren sie hinter uns her. Eine halbe
Stunde lang , in der jede Minute zu einer
Ewigkeit wurde, zauberte uns der Tommy ein
Feuerwerk . Pausenlos standen fast gleichzeitiq
8 , 10, 12 Leuchtgranaten am wolkenvdrhange-
neu dunklen Himmel. Pausenlos zischten uns
die weißen und roten Mäuse der Leuchtsvur
um die Ohren . Sie ließen auch nicht locker ,
wollten es diesmal ganz genau wissen, die
Tommies . Reichlich warm war uns geworden,
bis wir uns nach dieser halben Stunde endlich
durch geschicktes Manöver ! eren ihren Blicken
entzogen hatten und uns wieder daS schützende
Dunkel der Nacht ausnahm.
Ule grOßten Brocken ausgesucht

Wir sind mit kleiner Fahrt noch gar nicht
lange gelaufen, da stehen wir auf einmal mit¬
ten in einem Geleitzug . Wir reiben
uns die Augen. Das ist doch gar nicht mög¬
lich, wo kommen die denn hierher ? Und prei¬
sen wieder die Gläser vor die Augen und zäh¬
len die Dampfer , die da noch ahnungslos ein¬
herlaufen . Wir sind jetzt schon so nahe dran,
daß wir die Dampfer mit bloßem Auge er¬
kennen können . Sie sind alle nicht sehr groß,
aber drei Zerstörer sind dabei. DaS ist ein
Zeichen dafür , daß sie wohl ziemlich wertvolle
Last geladen haben.
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So sieht es in einem nordafrikanischen Gefangenenlager aus
(PK-Sturm, Atlantip-Hj

Martin Jente
Wir sind jetzt mttten drin . Die größten

Brocken suchen wir uns aus . zwei Dampfer ,
die beide haarscharf hintereinander laufen,
.^fawolll" das sind die richtigen. Die sind für
uns . Fawolll "

Wir setzen unS etwas seitlich ab . DaS geht
wie immer mit eiserner Ruhe vor sich, die auS -
strahlt von unserem Kommandanten, Ober¬
leutnant z. S . F . , der einer der ersten Ritter -
kreuzträgey der Schnellboote war . Feder seiner
Männer würde sich für ihn in Stücke hauen
lassen. „Moment noch ! Gleich sind wir dranl ^
Alles andere ist dann wieder nur das Werk
von Sekunden , ein paar Augenblicke höchster
Spannung , die keiner von uns missen möchte
und worüber alles vergessen ist , was der Dienst
auf Schnellbooten an reiner körperlicher An¬
strengung und an Härte verlangt . Darüber
fft vergessen, daß man noch vor ganz kurzer
Zeit erst gehörigen Dunst bekommen hat , daß
mit Bestirmntheit derselbe Tanz gleich wieder
losgehen wird. Nur ein Gedanke hat jetzt Platz.
Die da vorn, diese beiden Bobbies. die sind
jetzt dran , die sind für uns ! Und da sind denn
auch schon Steuerbord und Backbord die Aale
raus und im Abdrehen noch verfolgen wir für
einen Augenblick die Blasenbahn, die aut liegt,
dann muß unsere ganze Aufmerksamkeit nur
noch dem gelten, was jetzt kommt . Und wäh¬
rend wir schon auf höhere Fabrstufe laufen,
gehen zwei kurze schütternde Rucke durchs
Boot , - ringen wenig danach zwei dumpfe Deto¬
nationen an unsere Ohren , stehen achteraus
zwei dunkle große Pilze von Qualm und
Rauch über dem Wasser . Und da wissen wir .
daß der Erfolg für uns ist . und beiße Freude
durchströmt jeden von uns . Doch zu lautem
Jubel ist keine Zeit , denn schon sind sie hinter
uns her, beginnt wieder die minutenlange ,
viertel—halbestundelange wilde Jagd , schießt
der Tommy, waS aus seinen Rohren raus will,
vergeblich , denn auch diesmal kommen wir
ihm auS.
Mil MG.’s die Bude vollgehagelt

Zwei Aale, zwei Treffer , zwei Dampfer,
6000 Tonnen , das ist unser Erfolg . Und als
wir dann nach Haus kommen , da zeiat ein
blauer Wimpel am Boot des Oberleutnants
z. S . M . , der damals zusammen mit unserem
Kommandanten das Ritterkreuz erhielt , daß
auch er Erfolg gehabt hat. Ein Dampfer von
3500 Tonnen aus demselben Geleitzug mußte
auf Grund .

Und Kameraden eines dritten Bootes , dem
von Oberleutnant z . S . T „ der nun auch schon
seit einiger Zeit das Ritterkreuz trägt , er¬
zählen uns von einem schneidigen Gefecht, das
sie zusammen mit dem Boot einer anderen
Flottille mit englischen Schnellbooten hatten,
die sie überraschend auf dem Heimmarsch tra¬
fen. Ran und mit A . K . auf sie los . war ein^
und den Tommies dann mit dem MG . die
Bude vollgehagelt, daß sie bald die Lust ver¬
loren und die Eisen zeigten . Ergebnis dieser
Nacht : Drei Dampfer mit rund 10 000 Tonnen
und ein siegreiches Gefecht mtt englischen
Schnellbooten.

für die Schützen . Hier konnten sie nicht blei¬
ben, das war klar. Also liefen sie an ihre
Kräder zurück, sprangen schon im Anfahren
auf und donnerten in höchster Gangart Mrück.
Weit auseinanbergezogen prasselten sie so die
Straße , die sie erst so gemütlich angefahren
gekommen waren , zurück , bis sie außer Reich¬
weite des Artilleriefeuers waren . Aber dieser
Weg zurück war keine Freude . Mit eingezo -
genom Kopf jagte man um die Sprengtrichter
in der Straße zurück. An jedem ansteigenden
Straßenstück, das von den Bergen aus einzu¬
sehen und vom Artilleriefeuer aut zu errei¬
chen war , konnte es einen erwischen. Immer
wenn ein Krad im Qualm einer Sprengwolke
verschwand , dachte man . ^ da hat es nun schon
wieder einen erwischt" . Aber sie kamen alle
durch , denn der Tommy schoß im Grunde
genommen schiecht. Es blieb bei einem Schwer¬
verwundeten, zu dem sich bann noch ein Unter¬
offizier mit einem Wadenschuß fand . Die Tak¬
tik der Kradschützen, die hier das britische
Feuer herausgesockt hatten, um bann weit
auseinanbergezogen zurück zu „galoppieren¬
war ihr bester Schutz gegen Treffer .

Die Schützen , die Spitze gefahren waren ,
übernahmen gleich die örtliche Sicherung vor
Eritrea , während tzerankommende Artillerie in
Stellung ging und nun ihrerseits den Gegner
unter Feuer nahm.
Um jeden Breis nach Athen

Eine neue Spitze wurde zusammengestellt ,
während vorne das Gefecht lies. Auf Seiten¬
wegen , so daß der Tommy von seinen Bergen
nicht erkennen konnte , daß eine neue Marsch¬
gruppe zum umfassenden Angriff ausholte , zog
man los . Vorweg klärten einige Panzerspäh¬
wagen auf und suchten nun eben einen an¬
deren Weg nach Athen, wenn die Hauptstraße
versperrt war . Wieder ging die wilde Fahrt
ohne Rücksicht auf die Kraftfahrzeuge durch
Schlaglöcher , Ouerrinnen , Feld und Heide . In
Staubwolken gehüllt brauste die kleine Streit¬
macht von wenigen Panzerspähwagen , ein
paar Krabschützen-Kompanien, einer Batterie
Pionieren und Panzerjägern , im ganzen ge¬
nommen nur einige hundert Mann unter
Führung des Oberstleutnants einer Aufklä¬
rungsabteilung zunächst wieder nach Osten in
Richtung zur Aegäis . Man mutzte wieder ver¬
suchen , am Meer entlang weiter zu kom¬
men . In der Nähe von Clakis traf man auf
einen Sondertrupp , der auf die Nordspitze der
Insel Euböa übergesetzt war und dann auf
der Insel entlang sich nach Süden vorgesucht
hatte. Auch dort war der Engländer schon ab¬
gerückt.

Der Weg der Marschgruppe führte wieder
über Berghalden , durch Moor und Gestrüpp.
Alle Widerstände des Geländes wurden über¬
wunden. Man wollte ja um jeden Preis nach
Athen. So wurde wieder bis in die Dunkelheit
marschiert . Vom Feind war in dieser Abgele¬
genheit, durch die man sich hindurchwand,
nichts zu merken . Hier hatte ja keiner Wider-
standsriegol ausgebaut , denn hier erwartete er
keine Deutschen . Und nun kam hier die
Vorausabteilung des Oberstleutnants von S .
Fm Raum von Schimatari wurde übernachtet.
Die Schützen schlugen ihre Zelte auf und
schliefen schon ehe sie sich richttg hinaestreckt
hatten . So müde waren siel Starke Wachen
sorgten auch hier wieder dafür , daß daS Hänf-
lein nicht von einem stärkeren Gegner über¬
fallen und ausgehoben wurde.
Die Bakenkreuzlahne auf der Akropolis

Sonntag Morgen . Die Sonne deS 37. 4.
deutete ihr Kommen erst mit einem fahlen
Streifen hinter den Bergen Euböas an, als
die Männer des Oberstleutnants von S . schon
wieder auf ihren Kraftfahrzeugen saßen und
in langer Reihe die gewundenen Wege in
Richtung Athen fuhren. Die Spitze hatte ge¬
rade noch 10 englische LKWs. in höchster Fahrt
verschwinden sehen , die wahrscheinlich zu
einem der vielen Sprengtrupps gehörten, mit
denen die britische Führung die griechischen
Verkehrsadern demolierte. Die Straße der
Marschgruppe führte wieder über Wege voller
Felstrümmer mit tiefen Löchern und Rinnen .
Aber die Männet waren in herrlicher Stim¬
mung, lag doch ihr Ziel schon greifbar nahe
vor ihnen. Auf Schleichwegen hatten sie sich
bis an die griechische Hauptstadt ohne Rücksicht
auf die Feindlage herangepirscht . Als ihr Weg
unbrauchbar wurde, weil wieder eine Brücke
zerstört war , holperten sie eben auf Schwellen
und Schotter einer Eisenbahnstrecke solange
wetter , bis sie wieder eine feste Straße fanden,
auf der sie dann nunmehr ungehindert, über
Tatot nach Athen hineinfuhren . Mit einem
Male waren sie da . Sie kamen ganz unerwar¬
tet. Von hinten in die Stadt , die Bewohner
liefen zusammen und standen in dichten Rei¬
hen längs der Straße , sie bestaunten die durch¬
fahrenden Deutschen .

Gegen 11 Uhr wurde dem Oberstleutnant die
Stadt in aller Form übergeben. Um 12.30 Uhr
übernahm schon seine Pionierkompanie den
Piräus , in dem die Briten in altbekannter
Weise kein einziges Schiff gelassen hatten.

Das Ziel des Panzervorstotzes, der seinen
Anfang im Tal von Lamia genommen hatte,
war nun erreicht . Ueber der Akropolis wehte
die Hakenkreuzfahne. Eine Anzahl von Män¬
nern hatte wieder einmal ohne Rücksicht auf
Feindlage , Gelände, im kühnen Zufas -
sen mit dem Einsatz jedes Einzel¬
nen den Lorbeer des Sieges er¬
rungen . Ihnen war es als Ersten vergönnt,
die Hakenkreuzfahne an dem Ort zu hissen,
wohin der Marsch der Tausende ihrer Kame¬
raden , der Gebirgsjäger , Panzermänner , In¬
fanteristen, Pioniere und Artillerfften nun fett
Wochen zieü «.
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Uebergabe -es Erwin-von-Steinbach-prelses
Drei Elsässer für 1939 und 1949 in Freiburg ausgezeichnet — Prof . Schmitthenner,Paul Leschhorn und Oskar Wöhrle als Preisträger

R: 1°
. ft 1 e { 6 n r « , 8. Mai . Ar» einer ein¬

drucksvolle « Gedenkstunde und einem tief emp¬fundene« Bekenntnis der oberrheinische « Hei¬mat zum Deutschtum gestaltete sich die amSamstag im Knppelsaal der Albert -L u d w i g , U u i v e t f 11 ä t in Areib « rgveranstaltete feierliche Uebergabe des Erwin -vou-Steinbach-Preises an die Preisträger derJahre 1838 und 1810. Dem im Elsaß beheima¬teten Architekten Pros . Dr . Paul Schmitt¬henner , dem Kunstmaler Paul Leschhornund an de« Schriftsteller Oskar Wöhrle .
Der festlich geschmückte Kuppelsaal war fastbis auf den letzten Platz besetzt , als die Preis «

träger , geführt von Rektor und Senat der
Ludwig - Albert-Universität, lebhaft bearüßt vonallen Anwesenden , erschienen . Nachdem das
Wendling - Quartett Ludwig van Beet¬hovens Streichquartett Opus 18 Nr . ö in U- dur
meisterlich zu Gehör gebracht hatte, begrüßteder Rektor Profeffor Dr . Süß die Erschiene¬nen. Er gedachte zunächst der gewaltigen Taten
deutscher Soldaten , die gerade hier am Ober¬
rhein . wo die Kampffront in unmittelbarer
Nähe sich hinzog. Ruhmestaten vollbrachten .
Diese soldatischen Taten haben es erst ermög¬
licht. daß in der Mitte des zweiten Krieas -
jahres diese Feier durchgeführt werden kann .Der Gruß des Rektors galt vor allem den
Vertretern des Staates , der Partei und ihrer
Gliederungen , der Wehrmacht , der verschiede¬nen Organisationen , sowie dem Präsidenten der
Johann -Wolfganq-Goethe-Stiftuna . den Rek¬
toren der Universitäten Wien, Prag . Inns¬
bruck. Graz , Straßburg , Breslau , Hamburgund Bonn , um dann in herzlichen Worten die
Preisträger selbst zu begrüßen. Leider konnte
Kunstmaler Paul Leschhorn infolge Krank¬
heit selbst nicht der feierlichen Uebergabe bei¬
wohnen.

Ehrung für das Elsaß
Dem Vorsitzenden des Kuratoriums des Er -win -von -Steinbach-Preises , Prof . Dr . Müller -

Blattau , Ser im «rauen Rock des Soldatenerschienen war . war die löbliche Aufgabe ge¬stellt, das Werk und den Menschen den Erschie¬nenen näherzubringen . Und wenn er eingangsbetonte , daß diese Worte nicht als Lobrede ge¬dacht seien , sondern als die Rechtfertigungder Wahl der Preisträger und als Ehrungfür das Elsaß, das allen dreien die -Heimat ist.so waren die aus wersönlichem Erleben mitden Künstlern gefundenen Worte ein aus tief¬stem Herzen kommender Tank an drei schöp¬ferische und der Heimat zutiefst verbundeneKünstler. Zunächst gedachte Professor Dr .Müller - Blattau der Arbeit des ArchitektenProfessor Paul Schmitthenner . „Sie ha¬ben" . so führte Müller -Blattau nach einemkurzen Lebensabriß des Preisträgers , u. a.aus . „gebaut: Wohnhäuser. Großsiedlungen,öffentliche Gebäude. Landhäirfer, die sich derLandschaft anpassen , große Bauten jn Stutt¬gart . Sie haben gelehrt und eine Schule ge¬bildet ". Wie tief Profeffor Schmitthenner mitfernen Schülern verbunden war und ist , da¬für wußte der Redner treffende Aussprücheehemaliger Schüler anzuführen , die vollDankbarkeit und Ehrerbietung stch mit demMeister und Lehrer verbunden fühlen. Daßdas Leben Profeffor SchmitthennerS oftKamm bedeutete , davon wußte der Rednerebenfalls in beredten Worten Bericht zu ge¬ben , um den Meister dann als den für feineIdeen eintretenden und in Versammlungensprechenden Streiter zu feiern. Seine Worteauf das Werk de? Preisträgers des Erwin -von -Steinbach- Preises 1989 klangen aus inden Worten, daß im neuen Deutschland beiden großen Banaufgaben der Name dieieselfäffischen Künstlers und Baumeisters an er¬ster Stelle genannt werden wird.
Profeffor Dr . Müller -Blatteau wandte sichdann an die Gattin des Kunstmalers PaulLeschhorn und bat dem Meister der schwarz-

weißen Kunst und des Farbenholzschnittes dieGrüße und die Verbundenheit der oberrheini -

Der Dichter Gskar wöhrle
Der elsäfsifche Dichter Oskar Wöhrle

stammt aus St . Ludwig im Ober-Elsaß. Dort
wurde er am 26. Januar 1899 geboren. Das
Lehrerseminar , das er zunächst zur Berufsaus¬
bildung besuchte, lag seinem von Anfang an
nach Freiheit und Leben drängenden Wesen so
wenig, daß er es verließ und lieber den Beruf
eines Seidenfärbers auf sich nahm. Später
war er dann Redakteur und freier Schrift¬
steller . Wie der ganze Charakter und das We¬
sen Oskar Wöhrles nicht alltäglich , sondern
höchst originell sind , so auch sein Leben . Er
war Kunsthändler — übrigens mit dem elsässi -
schen Dichter Eduard Reinacher zusammen und
es ist köstlich , beide aus dieser Zeit ihres ge¬
meinsamen Lebensweges plaudern zu hören. —
Buchhändler und — für einen Dichter etwas
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GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

Besonderes — auch Verleger . Als solcherbrachte er auch seine eigenen Werke heraus ,von denen heute fast alle Ausgaben vergriffen
sind . Lyrik und eine eigene , von Selbsterleb¬tem stark durchsetzte Prosa hat Wöhrle geschrie-ben . Und wenn man einmal festzustellen ver¬
suchte , was nun diesen männlichen, offenen und
bekenntnissrohen Dichter am meisten inter¬
essiert, so wirb man erkennen: das Leben .Wenn es ihm bei seiner geraden, ungekünstel¬ten Art , die stch an keine Konvention und keine
bürgerlichen Formen und Ueberlieferungenhält , dieses Leben auch nicht immer gerade
leicht gemacht hat, so ist er doch damit fertiggeworden dank seiner Vitalität und Hart¬
näckigkeit. Aus seiner Prosa aber klingt ostein wehmütiger Ton , ob wir nun seinen „Bal -damus und seine Streiche" oder seinen erst
kürzlich veröffentlichten „Pömperles Fahrt in
die Welt" zur Hand nehmen und die feine
Mischung von Dichtung und Wahrheit aus¬
spüren. Äußer einem historischen Roman
,Lan Hus ", dem Roman „Das Rattennest"und seiner Erzählung „Ein Handwerksburschder Biedermeyerzeit", sowie den Skizzen „Das
Bumserbuch " hat Wöhrle seine Solbatenerleb -
niffe in Lyrik und Prosa niedergeschrieben .Wer die Erzählungen „Soldatenblut " oder daS
Liebbänbchen „Lustig ist bas Lanbserleben" und
„Kamerad im grauen Heer" zur Hand nimmt,spürt überall, wie sich hinter dem Dichter derSoldat nicht verbergen kann. Wöhrle ist nichtnur Soldat , wenn er wie im Weltkrieg und
auch wieder zu Beginn dieses Krieges den
grauen Rock an hat, vielmehr steckt etwas in
ihm von einem ewigen Landsknecht , von einem
Manne , der das Leben über alles liebt mit
allem , was er zu bieten hat. Das klingt auchaus seinem umfangreichen Gedichtband „Die
Schiltigheimer Ernte "

, der gerade jetzt im Al -
satia-Verlag , Kolmar, neu herauskommt.

Bei allen seinen Eigenheiten ist Wöhrle aberder Sänger seiner Heimat, der sein ganzes
Herz gehört, auch als er sie verlaffen mußte,in der er tief verwurzelt ist. Wenn nun Oskar
Wöhrle zusammen mit dem Maler und Lands¬
mann Leschhorn zusammen den Erwin -von -
Steinbach-Preis bekam , so hat ihn damit einer
der lebensvollsten und gesundesten Dichter des
heimgekehrten Elsaß erhalten.

Günther RShrdanz .

schen Heimat mit dem Künstler zu vermitteln ,um bann in kurzen knappen Worten auf bas
Lebenswerk dieses in Metz geborenen und im
Elsaß aufgezogenen Künstlers einzugehen.Die Feinheit und tiefe Innerlichkeit seiner
Aquarelle , die Glut der Farben seiner Werke
aus Korsika , Italien und Sübsrankreich, die
Ruhe und Reise und des Malers größte Lei¬
stung , das Kreuzigungsbild des JsenheimerAltars als riesiger Schwarzweißdruck , die Ma¬
donna im Rosenhaag im. Farbenholzschnitt,wußte der Redner ebenso begeistert zu seiern,wie er ben künstlerischen Menschen näher zubringen wußte, der dem deutschen Volk einen
unvergleichlichen Schatz leicht zugänglicher
Kunstwerke geschaffen hat.

Auf den dritten Preisträger übergehend,schilderte Profeffor Müller - Blattau die erste
Begegnung mit dem elfäffischen HeimatdichterOskar Wöhrle vor dem Straßburger Mün¬
ster, feierte ihn als Epiker und begnadetenSpielmann , dessen Gedichte zum Singwortlautwurden.

Vom Unscheinbaren in der Baukunst
Profeffor Dr . Schmitthenner sprach im

Anschluß daran über das Unscheinbare in der
Baukunst und führte zu Anfang seiner Rede
Gedanken aus der Vorrede Adalbert Stif¬ters zu den „Bunten Steinen " an . Er über¬
trug das Wort , für die Dichtkunst gesagt , sinn¬
voll auf die Baukunst, indem er sagte , die
Kunst ist eine so hohe und erhabene, daß ichmeine Bauwerke nie für höchste Baukunst ge¬halten habe , noch mich vermessen werde , sie da¬für zu halten. Unsterbliche Baumeister gibtes wenige auf der Welt, falsche Propheten abergibt es viele. Profeffor Schmitthenner kamdann auf das Wesen der gebauten Form zusprechen und führte aus , in der Natur ist das
Wesen die geivachsene Form , in der Baukünstdie gebaute Form . Ein Baum wächst nach denuns bekannten nicht erkennbaren Gesetzeneiner höheren ewigen Ordnung . Ein Bau aber
wächst nach dem menschlichen Gesetz der Ord¬
nung und in dieser ruhenden Ordnung und imMaße wird sichtbar die Harmonie , deren wir
fällig sind .

So lieben wir Deutschen die edle Baukunstder Hellenen. Doch über den Tempeln Hellas'
steht der Dom Erwins , die Verkörperung brr
benschen Seele steingewordener deutscher Geist ,Urquelle der Harmonie , deren wir Deutsche
fähig sind . Dieses Werk des Meisters Erwin ,nicht Körper, nicht Raum , sondern beide zumWunder der Einheit verschmolzen , ist bis zujener Steigerung gebildet , an deren Grenzeder Tod steht.

Auch dieses Werk von Menschenhand kannund wird vergehen, alle Form vergeht nach
ehernen, ewig großen Gesetzen. Grobes wird
immer entstehen , wenn es entsteht , wie dieses
Werk aus der tiefsten Gläubigkeit der Wünscheheraus . Der Mensch lebt» damit Gott nichtstirbt.

Erwin von Steinbach erbaute
den deutschen Dom in den Himmel .
Mög uns aus Opfer und Sieg
wieder solch Wunder erblühen .

Damit schloß Prof . Schmitthenner seine Aus¬
führungen.

Anschließend IaS der Dichter Oskar
Wöhrle . der ebenfalls im grauen Rock des
Soldaten erschienen war . nachdem er zuvor
im eigenen Namen und dem des Kunstma¬
lers Paul Leschhorn für die Ehrung dankte ,aus dem Solbatenbrevier und daS Gedicht der
Mutterhände . Die in elfäffischer Mund¬
art gelesenen Gedichte erinnerten an die
Stunde der Freiheit für das Elsaß. Das
Wendling-Quartett Stuttgart schloß die Feier
mit einem Haydn -Quartett . In der Vorhalle
des KuvvelfaaleS der Universität wurden
Werke von Paul Leschhorn gezeigt .

Berliner Philharmoniker in Lissabon
Die Berliner Philharmoniker gaben am

Donnerstagabend unter der Leitung von Karl
Böbm ihr erstes Konzert in Lissabon , das
ein großer Erfolg war . Die Presse lobt die
AusdruckSfähigkeit . die Stilreinheit und die
hervorragende Technik des Orchesters und
feierte Karl Böhm als einen großen Diri¬
genten.

Die Berliner Philharmoniker werden in
den nächsten Tagen noch weitere Konzerte in
der portugiesischen Hauptstadt geben .

DaS Stadttheater Dtraßburg erwarb für
die nächste Spielzeit die Komödien «Der Mei¬
ster" von Hermann Bahr und „Kirschen für
Rom" von Hans Hömberg. Außerdem wurde
Hans HömbergS .pirschen für Rom" von den
Bühnen Münster und Düsseldorf angenom¬
men .

Saumeister prost Dr. Paul Schmitthenner
Am Samstag , 8. Mai fand im Kuppelfaal

der Universität Freiburg die feierliche Ueber¬
gabe des im Jahre 1939 Proseffor Dr . Paul
Schmitthenner-Stuttgart verliehenen Erwin -
von -Steinbach-Preises statt.

Paul SchmitthennerS Anfänge reichen in die
Zeit kurz nach der Jahrhundertwende zurück,
da es im Gebälk der damaligen Architektur zu
knistern begann. Mit einem halben Dutzend
namhafter Architekten , zu denen u . a . Pg . Paul
Schultze- Nanmburg gehörte, ist er der Mei¬
nung . daß es auf dem Gebiet der Baukunst so
nicht weiter gehen könne . Und es ging auch
auch nicht weiter . Aber, was den alten Zu¬
stand ablöste , war noch nicht das , was Schmitt¬
henner und seine Leute wollten. Für kurze
Zeit schob sich der später ach so verpönte .Flu»
gendstil " ein und kaum war der überwunden,bann stellte die „Neue Sachlichkeit" mit
ihren in den Nachkriegsjabren auf die Spitze
getriebenen Auswüchsen alles auf den Kopf,und nun sehen wir Paul Schmitthenner mit
ein paar Getreuen auf dem Plan , um durch
gutes Beispiel und zähes Lehren dem bau-
bolschewistischen Treiben entgegenzutreten. Es
war kein Zusall, daß die Vertreter einer krank¬
haften Architekturgesinnung ausgerechnet dort
in ben Systemjahren die so viel Aufsehen er¬
regende Weißenhoffiedlung erbauten , wo sie
wußten, daß hinter der von Schmitthenner und
Bonatz geleiteten „Stuttgarter Schule " noch
ein verhältnismäßig vernünftig urteilendes
Publikum und eine gesund empfindende Schü¬
lerschaft standen . Diesen sollte der Kampf an¬
gesagt werden. Aber Schmitthenner war stär¬
ker als Corbusier!

Zahllos sind die Wohnhäufer, die Paul
Schmitthenner in allen Gegenden Deutsch¬
lands gebaut hat. Sie tragen alle den Stem¬
pel seiner betont alemannischen Persönlichkeit.
SchmitthennerS Häuser sind gebaute Volks¬
seele, sind Uebersetzung der Volksseele in Ar¬
chitektur . Daß seine Häuser nicht im AuSlande
oder gar im Orient stehen können , beweist , daß
ihr Schöpfer einen Stil gefunden hat, der sich
durch treues Festhalten am Angeborenen sinn¬
lich offenbart und bewährt. Wer offene Augen
hat, wirb da und dort feststellen : ein Schmitt-henner-Haus ! So , wie man voller Hochachtung
und Anerkennung von einem Weinbrenner -
Haus spricht. Und wenn er es nicht selbst ge¬baut hat. dann hat es sicher einer seiner Schü¬ler gebaut. Darin besteht ja das große Ge¬
heimnis seiner Lehrtättgkeii: Schmitthenner
hat nichts für sich selbst hehalten : mit offenem
Herzen hat er fein Innerstes seinen Schülern
vermacht und ist auch in diesem Sinne ein
würdiger Nachfahr des großen badischen
Meisters.

Schmitthenner hat aber auch Siedlungen
baut und grobe Repräsentationsbauten ,
mit keinen Schöpfungen hat sich Schmitthen «ft
schon früher so stark den sozialen Forderungen
des Dritten Reiches verschrieben , wie mit dre-
sen feinen Siedelungen .

Jn ben letzten Jahren war der NaM -
Schmitthenner in aller Munde, als er vo«>
württembergischen Staat den Auftrag erhieu -
daS abgebrannte historische Schloß in Stmt«
gart wieder aufzubauen. Wie sinnvoll der
Künstler das Problem entgegen tausenderlft
Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten aller
Art gelöst hat, dafür ist das aus Schutt un»
Asche emporgestiegene Bauwerk ein lebendiger
Zeuge. Oder denken wir an das mit so vift
Liebe umgebaute „Haus des Deuttchtums" >«
Stuttgart oder an die Hohensteinschule >«
Stuttgart -Zuffenhausen, mit der er dem Zew
geist gewiffe Zugeständniffe macht, ohne M
untreu zu werden.

Lassen wir die wichtigsten Denkmäler seiner
Baukunst im Geiste an uns vorüberziebe«'
dann erkennen wir , wie unrecht seine ibau«
bolschewistischenj Gegner immer hatten , die >«
ihm einen „Formalisten " sehen wollten. Vor
der Gefahr, bei dem strengen Festhalten an jejjitem Stil ein Formalist zu werben, schuft
Schmitthenner der offene Blick für das , was a«
neuen Bestrebungen gesund ist . Nicht als ob er
sich engherzig wirklich Berechtigtem verschlösse !
Indem er die Fortschritte der Technik uno
Hygiene zu Dienern seiner Häuser macht, uw
ierscheidet er sich schon frühe wesentlich und zu
feinem Vorteil von der Uebertreibung der
Nursachlichen , die den Fortschritt zum Herr'
scher üder das Haus werden läßt . Sachlichkeit
auch bei ihm , aber nicht so. daß man lauter
Nüchternheit, die gar nicht notwendig ist, de«
Zusammenhang mit dem warm Lebendige"
verliert .

Es ist hier nicht der Platz , um daS Wirke«
SchmitthennerS erschöpfend darzusiellen. Aber
auS dem Wenigen, was gesagt worden ist , ge» '
hervor , baß wir in ihm einen Baukünstler be¬
sitzen , der daS Nattonale mit dem Soziale«
aufs Innigste zu verbinden weiß.

Wir deuteten schon an . daß SchmitthennerS
Lebenswerk noch nicht abgeschlossen ist . De»
Elfäffers von Geburt harren gerade im Elsa«
neue und lohnende Aufgaben. So ist er u. «•
beauftragt , feine fast völlig zerstörte Vater¬
stadt Lauterburg neu aufzubaue «-
Eine der neuen Rheinbrücken bei Straßburg
wartet auf ihre Gestaltung durch des Meisters
feine Hand, und wo sonst noch im Elsaß >"
baulicher Beziehung neue Wege beschrifte«
werben mögen , wird man wohl auf Pam
SchmitthennerS reife Kunst nicht verzichte«
wollen. Earl Willy StrauD

Der Maler Paul Leschhorn
Paul Leschhorn ist im Jahre 1876 in Metz

geboren. Schon früh kam er nach Straßburg
und diese Stadt ist auch seine eigentliche Hei¬mat geworden, ihr blieb er in langen Jahren
künstlerischen Schaffens in Treue verbunden.Jn der Straßburger Kunstgewerbeschule unter
Höpfner und Jordan , sowie an der Karlsruher
Kunstakademie unter Schuchts Leitung erfuhrder junge Künstler seine Ausbildung . Der
Weg seiner künstlerischen Eigenart führte ihn
schon bald auf ganz bestimmte Gebiete , zur
Graphik, zum Aquarell und von da zum Mehr¬
farbenholzschnitt, der seine eigentliche künst¬
lerische Domäne werden sollte. Jn der Zeitum die Jahrhundertwende lernte man die
Kunst des Ostens, die Kunst Japans und Chi¬nas neu schätzen , die zarte Frische und delikate
Linienführung dieser hochkultivierten Holz¬
schneidekunst mit ihrer Naturversenkung und
Stimmungstiefe hat auch dem künstlerischen
Schaffen LeschhornS enftcheidende Anregungen
gegeben , er erarbeitete sich selbst eine ganzeigene Farbenholzschnittechnik . diees ihm möglich machte, den eigentümlichen Reizund die wechselnde athmosphärische Stimmungder elsässischen Landschaft in allen ihren Schat¬
tierungen in seinen feingetönten Blättern ein¬
zufangen.

Aus diese Art hat Leschhorn seine zahlreichenBlätter geschaffen, Motive auS dem Hochwas¬
gau sind es , aus dem Rheinland , dem Nord¬
wasgau oder dem Krummen Elsaß, die uns
entzücken, ob ihrer farblichen Frische und
Feinheit . Eine heilige Stille waltet in ihnen,der Mensch ist daraus verbannt , nur die Natur
spricht, aus einsamen Höhen , trutzigen Felsen,

dunklen Tannen . Besonders hat eS der Wi«^ter dem Künstler angetan, der die Natur «o«
stiller , die weiten Linien der Landschaft «o«
klarer macht und alle Reize der „farbige«
Weiße des Schnees enthüllt. Neben den viele«
Blättern , die der elfäfstschen Landschaft gewi»'
met sind , besitzen wir noch andre , als Fru «'
weiter Studienreisen nach Dalmatien , Jtalie «'
Sübsrankreich, Algerien oder Korsika , Bläftft
voll südlicher Sonnenglut , ferner delikate Oft
gemälde , meist reichkomponierte Stilleben , ft
wie Schwarz-Weiß - Graphik, unter der
prachtvolle Umsetzung des Mittelteils *« «!
Jsenheimer Altar in einen monumental
Holzschnitt von Dürerscher Größe hervorzu»*
ben ist. .

Die unselige Franzosenzeit nach 1918 6®
schließlich auch Paul Leschhorn auS dem liebS
wordenen Dtraßburg vertrieben , er nahm ft
nen Wohnsitz in Frankfurt a . M . Möge i»A
der heute an der Schwelle des 65. Lebensja»
res steht, die Verleihung des Erwin v\
Steinbach-Preises ein Beweis dafür sein. ^die grobdeutsche Heimat seine treuesten Söv«
niemals vergißt. Hanns Reich-

r v Ordncrl
Dar gute Hebel- Ordnerl

Der 5 <ill Henricus Marschall
Stoman von ? ranft 9 . 43raun

<«. Fortsetzung)
„Verzeihen Sie "

, sagte AloiS mit dem See¬
hundsbart , der neben Amalie eben wieder ein¬
getreten war , „wenn es Ihnen nichts ausmacht,
könnten Sie vielleicht mit dem Stuhl eine We¬
nigkeit zur Mitte rücken? Ich sehe dann über
Ihre Schulter und habe einen befferen Blick."

„Gern " , sagte Guduller . Er war immer ge¬
fällig. Er rückte Angelika ein wenig näher . Im
selben Augenblick erlosch das Lickt . Das letzte
verzweifelte Husten legte stch. Langsam ging
der Vorhang auf.

Joachim Guduller saß still. Er war traurig ,
wütend, gereizt und fühlte sich mißverstanden.
Eine unbehagliche Situation ! Er hatte sich in
den letzten Jahren nicht viel ans den Frauen
gemacht. Da oben in Schweden hatte es arbei¬
ten geheißen , um voranzukommen. Ein paar
flüchtige Abenteuer, nicht gewünscht , rasch ver¬
gessen , das mar alles gewesen . Aber dies hier,
das war doch ganz anders ! Weshalb spürte
Angelika dds nicht? War er so ungeschickt ge-
wesen ? Er mußte ihr das nachher sagen , zu er¬
klären versuchen . . . Er drehte ben Kopf und
sah sie an .

Das Licht reichte nicht weit. Aber ihr Profil
hob sich doch gegen den Hintergrund des roten
Plüsches ab . Die schöne gerade Nase , die edle
Stirn , der Helm ihres Haares —.

Angelika spürte den Blick. Ihre Wimpern
blinzelten ein paarmal sehr rasch . Dann kam
unerwartet , aber beglückend ihre Hand im
Dunkeln heran und berührte die seine , preßte
seine Finger ein . Ihre Mundwinkel kräuselten
sich ei« wenig. Mit einem ruckartigeu Blick sah

sie ihn an und schaute dann sofort wieder auf
die Bühne.

„Ich versprach dir , einmal spanisch zu kom¬
men"

, sagte Egmont.
Joachim Guduller atmete aus . Es siel eine

Last von ihm ab . Wir nähern uns einander
immer in Verkleidungen, und man durchschaut
den andern erst spät . . .

Nach der Vorstellung blieben sie noch bei¬
sammen . Der Urlaub mußte ausgenutzt wer¬
ben . Da sie beide keine Münchner waren , gerie¬
ten sie am Odeonsplatz in eine Bar , die in kei¬
ner Weise „zünftig" war , sondern ebenso hättein Berlin oder Hamburg sein können .

Sie blieben allein am Tisch . Das war ein
Vorteil . Eine südländische Schönheit sang de¬
zent am Klavier . Man konnte sie gut über¬
hören, wenn man mit sich selber oder einkr Be¬
gleiterin beschäftigt war . Sie tranken ein Var¬
getränk. E ? schmeckte süß, trank stch gut, aber
eö hatte es in sich. Nach dem zweiten Glas röte¬
ten sich Angelikas Wangen : ihre Augen blitz¬
ten. Zu der Klavierspielerin gesellte stch jetzt
ein Mann im Frack und ging urplötzlich in
Fechterstellung . Aber dann schulterte er nur
seine Geige , klappte mit dem rechten Lackschuh
den Takt, und die beiden Künstler spielten
einen Tanz.

Guduller stand auf. Schon tanzte ein Paar
vor ihnen. Leise, dicht vor Angelikas Ohr sagte
er : „Nun halte ich Sie doch endlich einmal im
Arm !"

Angelika bog sich zurück. Ihr Lachen saß
ebensofehr in den Augen wie um den Mund.
JZtnn Musik spielt , ist das erlaubt ." Sie stieß

einen Kehllaut auS . .höchst sonderbar ! Fin¬
den Sie nicht?" Aber sie sah ihn an : Er war
auf eine bestimmte Art nicht für Heiterkeit
und Scherze aufgelegt. Vertrug er den Alko¬
hol noch schlechter, noch weniger als sie selber ?

„Angelika, dies ist nicht der Ort und nicht
die richtige Stunde — aber ich bin Ihnen
nahe , und das ist wichtig : denn im allgemeinen
entziehen Sie sich mir.

„Nein, wieso denn?"
„Doch, es stimmt schon. Ich habe zweimal

versucht, mit Ihnen ernsthaft zu reden. Das
eine Mal sind Sie mir einfach weggelaufen:das andere Mal haben Sie mich nicht zuWort kommen lassen. Warum tun Sie das,Angelika? Wiffen Sie nicht, baß Sie mich quä¬
len?"

„Das will ich natürlich nicht. DaS müßten
Sie nun wieder wissen!

Er bog sie sich näher . Ihre weiche , nach¬
gebende Wärme bedrängte ihn . „Ich liebe Sie ,Angelika!" sagte er und war plötzlich stock¬
heiser .

Sie wand sich , aber hier konnte sie ihm ja
nun nicht entkommen . „Warum sagen Sie mir
das ?"

Er riß erstaunt die Augen auf. „Weil Sie
es wiffen müffen !"

Sie schüttelte den Kopf. „$ ert Guduller —
was hat das alles für einen Zweck ?"

„Sie sind der nüchternste , prosaischste Mensch,der mir jemals vorgekommen ist , Angelika.
Ich erkläre Ihnen meine Liebe , und Sie fra¬
gen mich , was das für einen Zweck habe !"

„Verstehen Sie mich doch nicht absichtlich
falsch , Herr Guduller !"

„Herr Guduller ! Sagen Sie doch lieber
gleich „Herr Feldwebel !" Das ist noch unper¬
sönlicher und stellt den Abstand noch klarer
heraus . Daran liegt Ihnen doch offenbar! Bin
ich Ihnen so völlig gleichgültig , daß ich Ihnen
schon lästig werbe ? Dann entschuldigen Sie ,bitte ! DaS merkt man nämlich als Verliebter
nicht rechtzeitig ."

„Sie reden Unsinn. Oder Sie wollen mich
mit solchen Worten zwingen, Ihnen ein Ge¬
ständnis zu machen. DaS ist nicht fair , Joachim
Guduller !"

„WaS denn für ein Geständnis, Angelika?"
Sie sah ihn an. ganz fest geschah daS, und

legte den Kopf dabei ein wenig in den Nacken.
Er meinte ihr Herz dicht an feiner Brust schla¬
gen zu hören. „Daß ich Sie genau so liebe ,Joachim, und daß Sie ein Schafskopf sind !"
Dann machte sie sich mitten im Tanz los und
ging an ihren Platz.

Er folgte ihr mit hochrotem , glücklichem Ge¬
sicht. -

Dem Mann im Frack machte eS keinen Spaß
mehr, für nur ein Paar zu spielen . Er klappte
mit den Lackschuhen ab und hörte mit einem
Schluchzer der Geige auf.

„Angelika, da haben wir die Kinder gestrit¬
ten und haben aneinander vorbeigerebet."

„Man kann etwas zerreden, Joachim."
Sie sahen sich tief in die Augen : niemand

kümmerte sich um sie. Ihre Gesichter kamen
einander näher . Als sich ihre Lippen berühr¬
ten, spürten sie , daS einer den anderen er¬
wartet hatte.

Der Kellner brachte noch einmal gefüllte Glä¬
ser . Die Italienerin spielte eine beschwingte
Tarantella und sang etwas in ihrer Heimat¬
sprache.

„Bist du ganz ohne Bindungen , Angelika?"
„Ja "

, nickte sie.
„Keine Freunde ?"
„Nein , nur Bekannte. Niemand, dem wir

ausweichen müßte. Und du ?"
„Jn Schweden ? Da war niemand. Ich habe

nicht wie ein Mönch gelebt , aber keine weint da
oben um mich . Vorher , ehe ich wegfuhr, war
ich verlobt ober wenigstens so gut wie verlobt.
Wir wollten heiraten , wenn ich zurückkäme.
Mein Vertrag nach Stockholm lautete zunächst
auf drei Jahre . Aber schon in den ersten Mo¬
naten meiner Abwesenheit heiratete sie einen
andere» . .

Cr hatte leise gesprochen. Angelika berüh
seine Hand . .Dat es sehr weh getan?"

Er lächelte sie an. „Vielleicht . Aber eS ,
doch ein Glück. Denke , wenn es anders ge^
men wäre , und ich hätte dich erst jetzt ke«

Zeit gebunden!" Es war sonderbar,
malte dasselbe Bild , das um ungefähr d>ev
Zent HenricuS Marschall seiner Frau
ziska von ihrem einstigen Verehrer £«»"

*,Er fügte erklärungslos hinzu : „Es ist »
baß alles so gekommen ist ." „

„Weißt du , wo diese Frau geblieben Ist
„Nein. Sie war damals Schauspielerin- * tt

und wie sie heute lebt , weiß ich nicht. Iw B 0
cs auch gar nicht erfahren . Verstehst " “ [„ te*'
hat mich in den letzten Jahren nicht mehr■ .
effiert : heute tut es das noch wenig«« "
ruals ." sft

Angelika fragte nichts mehr. WaS
diese Vergangenheit an? Sie lebten der
genwari : sie waren da . spürten einander.
ten einer des anderen nahen PulSscklaa
leise sich berührenden Händen.

Guduller sah auf seine Uhr . Er * a®;-
e
j a6e*

„Oh"
, machte Angelika enttäuscht , wir

aber noch viel Zeit !" kel
Sie hängte sich bei ihm ein : eS war ^ ri«

draußen . Jn den schwarzen Himmel u
Scheinwerfer und erlosch rasch wieder- ^ u«

Sie gingen eng aneinandergesch «ftft' /^ ne«
ich möchte mich noch nicht von dir
müffen !" Ko i« ft '

Er nickte . „Lab unS zu Fuß gehe«-
wir kommen ." ,,

„Wird dir daS nicht schaden ?"
— sa«aEr lachte, drückte sie zärtlich . »D««

ö < I «
. „sicherlich wird mir daS ^ ^ ^tzkaü«er

werde mein Herz verlieren . . .
dann ohne Herz leben ?" , sagte

„Du nimmst ja mein Herz dafür ,
A«'

gelika .
(SMtletz « '«
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Forchheim gratuliert Prof . Dr. Koenig
»Lobende Anerkennung " für die Reichsauftalt

für Tabakforschnng
Dorchheim . Unter den zum 1. Mai aus -

^ eichneten Betrieben befindet sich auch die
-ueichsanstalt für Tabakforschuna. Am 29 . April
^ uvde dem Direktor der Anstalt, Prof . Dr .
«oenig, im Beisein des Betriebsobmanns
Höll und Pa . Hubert Schott, die Urkunde hier¬
über übergeben. Die ganze Gemeinde Forch -
«eim freut sich über diese Ehrung und Anerken-
^ n« und aratuliert Führung und Gefola-
Aast herzlich zu dieser . Chemiker . Botaniker .
Wissenschaftler auf allen möalichen Gebieten.
Handwerker und Arbeiter arbeiten Hand in
vand , sind zur wirklichen Betriebsaemeinsch' kt
Ausammengewachsen und ermöglichen aerade
dadurch die weit über die Grenzen Deutsch¬
lands hinaus anerkannten Leistunaen dieser
finziaen Forschungsanstalt dieser Art . In die¬
sem Geiste wahrer Betriebsaemeinschaft wird
auch fernerhin der Reichsanstalt für Tabak-
fvrschun« weiterer Erfolg nicht versagt bleiben.

Ettlingenweier . (Heute Elternabend .)
«m heutigen Sonntag , den 4. Mai , abends
^ Uhr , veranstaltet das Fähnlein 69/109 ,
Ettlingenweier, im „Abler" -Saal einen El¬
ternabend , zu welchem die Volksgenossen und
' Genossinnen der Gemeinde herzlich eingela-
öen sind .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten
Bei günstiger Witterung veranstaltet die

Stadtverwaltung am Sonntag . 4 . Mai , von
U—12.15 Uhr ein Morgenkonzert und von
ULg His 18 Uhr ein Nachmittaaskonzert im
« tadtgarten . Mit der Ausführung wurde ein
Musikkorps der Wehrmacht beauftragt .

Aus Schwermut den Tod gesucht
klm Freitag wurde in der Nähe der Bann -

Aaldallee eine 64 Jahre alte Frau aus der
« lb gelandet. Sie war in der letzten Zeit
schwermütig und hat vermutlich nachts den
Tod tm Wasser gesucht .

Vom Dach gestürzt
Ein 19 Jahre alter Blechner stürzte aus sei¬

ner Arbeitsstelle bei der Ausführung von Ab¬
brucharbeiten aus 4 *4 Meter Höbe vom Dach.
!?r schlug auf eine Betondecke auf und zog
üch dabei einen Schädelbruch zu . Den schweren
Verletzungen ist er bald darauf erlegen.

Ab Montag neuer Fahrplan
. Am 5 . Mai tritt bei der Deutschen Reichs¬
bahn der Sommerabschnitt in Kraft . Auf die¬
le« Zeitpunkt werden das „Reichsbahn-Kurs -
xUch für Südwestdeutschland und der „Amtliche
^ äschenfahrplan für Baden und das Elsaß" in
ber bisherigen Form neu herausgegcben.

Wenn bei den derzeitigen Bcrhältniffen der
Ausbau des Reisezugsahrplans auch hinter
andere , wichtigere Belange zurücktreten muß,
üerden im Rahmen der gegebenen Möglichkei¬
ten im Sommerabschnitt die Verbindungen
ttiit dem Elsaß, teilweise auch im Elsaß selbst ,
weiter ausgebaut . Außerdem war es möglich,
« ie Verbindungen nach und von der Pfalz so¬
wie dem Saargebiet , Richtung Frankfurt ( M .)

Mitteldeutschland — Berlin sowie zwischen
Stuttgart — Pforzheim — Karlsruhe zu ver-
beffern.

vorübergehende Ausfall einiger in den
l^?h^plänen als regelmäßig verkehrend be-
Z^ lwter Züge wird auf den Bahnhöfen durch
veionderen Aushang bekanntgegeben .

Vorsicht bei Annahme beschädigter
Reichsbanknoten

letzter Zeit werden erneut Noten in den
^ evkehr gebracht , die in betrügerischer Absicht
aus Teilen echter Reichsbanknoten der gleichen
^ erihöhe zusammengesetzt sind . Diese Noten
«ud daran zu erkennen, daß die einzelnen

durch Klebestreifen verbunden sind und
Au: Teil verschiedene Nummern aufwetsen . Es
wird vor der Annahme zerschnittener , wieder
^usammengeklebter und in der Beschriftung
?krstümmelter Noten gewarnt , da stets die
? ^ alichkeit besteht, daß es sich um Fälschungen
aandelt und der Empfänger Gefahr läuft , sie
, » ser Reichsbank nicht umgetauscht zu erhal-

Wenn sich die Zahlung mit derartigen No -
unter verdächtigen Umständen vollzieht, ist

^ Kriminalpolizei zu benachrichtigen .
». Allgemein empfiehlt es sich, zusammengeklobte

tttrfvf fitp SYtiifw

Rund um den Turmberg
Berghausens Wehr hält Rückschau

Berghauseu. Am 27. April hielt die Freiw .
Feuerwehr ihre diessähriae Generalversamm¬
lung ab . Die Versammlung , die im Gasthaus
„zur Kanne" stattfand , war sehr aut besucht .
Unter anderem konnte der Wehriüdrer auch
den Ortsvolizeiverwalter . Bürgermeister und
Ortsgrupvenleiter Hermann Leonhardt begrü¬
ßen . Alsdann gedachte man der im abaelaufe-
nen Geschäftsjahr verstorbevLN Kameraden,
deren die Wehr ö zu beklagen batte. Danach
gab der Führer der Wehr. Kamerad K . Koch,
seinen Jahresbericht . Er gedachte hierbei auch
der 25 Kameraden, die zur Wehrmacht einge -
zogen sind . In einem Gemeinschaftsbries . der
gleichzeitig an alle Kameraden versandt wurde
und den alle Anivesenden unterschrieben bat¬
ten , wurden die Kameraden an der Front ae -
grüßt und «leichzeitia über die Tätigkeit der
Wehr unterrichtet. Wehrfübrer Kock berichtete
sodann über die im veriiossenen Fahr abge-
haltenen Uebungen und sonstigen Begebenhei¬
ten . Auch machte er Mitteilung von der Be¬
schaffung einer Motorspritze, deren Eintreffen
in nächster Zeit erwartet wird . Seit 2 Mona¬
ten ist die Wehr wieder aus Friedensstärke
gebracht . Die neuen Männer üben sich tüchtig
an den Feuerlöschgeräten und versprechen
einen ausreichenden Feuerschutz für unsere
Heimatgemeinde. Bei dieser Gelegenheit brachte
der Wehrführer auch dem Büraermeister den
Dank der Wehr für die tatkräftige Unterstüt-
znna seitens der Gemeindeverwaltung zum
Ausdruck . Zum Schlüße seiner Ausführungen
sprach der Wehrführer noch Worte der An¬
erkennung an seine engeren Mitarbeiter und
an alle Kameraden.

Danach gab Kassier Köhler den Rechenschafts¬
bericht . der den heutigen Verhältnissen ent¬
sprechend ein sehr guter war . Als Kassenprü -
ser sprach Kamerad Johann Simon sich lobend
über die Kasienführung aus . Protokollführer
Oskar Simon verlas Protokolle über di« wich¬
tigsten Anläffe und gab einen anschaulichen
Bericht über die Ereianisie innerhalb der
Wehr. Bier Kameraden. Becker Eduard , Becker
Heinrich , Enderl« Gustav und Vogel Hermann
konnten für 4üiäbrige Dienstzeit aeebrt wer¬
den. In einer Ansprache des Wehrführers
wurden ihre Verdienste um die Feuerwehr¬
sache lobend gewürdigt und ihre Ernennung
zu Ehrenmitgliedern der Wehr bekanntgege -
hen .

Bon der Gemeindeverwaltung überreichte
Bürgermeister Leonhardt den Jubilaren eine
Ehrengabe und übermittelte aleichzeitig dir
Grübe der Gemeindeverwaltuna . Mit aner¬
kennenden Worten sprach er ihnen den Dank
für ihre treue Pflichterfüllung aus und
wünschte ihnen einen gesegneten Lebensabend
im Kreise ihrer Familien , wie auch im Kreise
ihrer Feuerwehrkameraden . In einer län¬
geren Ansprache richtete er dann noch beher¬
zigenswerte Worte an die versammelten
Feuerwehrmänner , machte interessante Aus¬
führungen über das politische Geschehen un¬
serer Tag« und forderte die Kameraden auf,
treu wie bisher zur Feuerwebrsache wie auch
zum Nationalsozialismus zu stehen. Großer
Beifall belohnte die von Herz zu . Herzen ge¬
henden Worte des Bürgermeisters . Der Wehr¬
führer schloß mit einem Sieg Heil auf unseren
Führer die Versammlung.

li. Weingarten . Die 1 . Haussammlung
des 2. Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz hat ein sehr gutes Ergebnis gehabt.

ll. Weingarten . (Von der Volksbü¬
cherei .) Während des Sommerhalbjahres ist
die hiesige Volksbücherei jeden 1 . und 8. Diens¬
tag des Monats , abends von 19,80 bis 20,80
Uhr geöffnet . Der jeweilige Ausleihetag wird
jedesmal vorher bekanntgegeben . Der nächste
Ausleihetag ist der 6. Mai .

II. Weingarten . (Ehrenvolle Aus¬
zeichnung .) Bei den zum Nationalfeiertag
des Deutschen Volkes im Kreise Karlsruhe an¬
läßlich des Leistungskampfes 1940/41 mit einer
„Lobenden Anerkennung" ausgezeichneten Be¬
trieben befinden sich auch nachstehende Firmen
aus Weingarten : Farben - und Lackfahrik W.
L. Schwaab ; Papiersackfabrik Wilhelm Ku¬
gel und Zwiebackfabrik Friedrich Lepp . Die
Firma Kugel konnte diese Auszeichnungen jetzt
zum zweitenmale erringen . Die Ortsgruppe
der NSDAP , ist erfreut , daß auch drei Wein-
gartener Betriebe ausgezeichnet wurden , und
beglückwünscht diese zu ihrem Erfolge. Sie
hofft , daß das nächste Jahr noch mehr Wein-
gartener Betriebe ausgezeichnet werden kön¬
nen . Auch die allerkleinsten Handwerks¬
betriebe können die „Lobende Anerkennung"
erhalten , wenn sie die erforderlichen Bedingun¬
gen erfüllen.

15. Weingarten . (Vom Film .) . Heute bis
einschließlich Montag läuft in den hiesigen
Lichtspielen der Film der Bavaria - Filmkunst
„Im Schatten des Berges " mit Attila Hörbi¬
ger und Hansi Knotek . Dazu die Deutsche Wo¬
chenschau . Der Besuch dieses großartigen
Filmwerkes ist sehr zu empfehlen , er wird für
jeden Besucher zuin Erlebnis werden.

Lagerfeuer um eine südafrikanische Zeltstadt
Wie ein Karlsruher den Ohm-Krüger-Film erlebte — Ein Stück Vergangenheit

wurde Wirklichkeit
Wir geben hier einem fange« Karlsrnher das Wort , ber zwei Monate lang a« de» Außen«

ansnahmen am Ohm-Krüger -Film mitgewirkt hat. In einem anschaulichen Stimmungsbild
gibt er einen interessante» Einblick in die Filmarbeit , in der ei« Stück Vergangenheit lebensecht
wieder auserstand, das wir jetzt im Film treffend und packend miterledeu können .

Morgens 8 Uhr . Eine Marschkolonne mar¬
schiert singend durch Döberitz . Marschtritt und
Gesang nach scheinen es Soldaten zu sein . Aber
was für eine merkwürdige Uniform tragen sie?
Ist es überhaupt eine Uniform ? Die Kopfbe¬
deckung besteht aus einem Tropenhelm, der
halb zugeknöpfte Mantel scheint ein deutscher
Soldatenmantel zu sein - ebenso wie die Ge¬
wehre zweifelsohne 98er sind . Aber dann gleitet
das Auge tiefer und sieht staunend rote Knie¬
strümpfe , weiße Gamaschen , und wenn der
Mantel etwas zurückschlägt, kann man bloße
Knie und etwas von buntkarierten Röcken
sehen.

Aus einer Lagerstraße kommt noch eine
Marschkolonne in ähnlicher Aufmachung , und
in der Ferne hört man das Lied weiterer Ko¬
lonnen . Alle streben zum Sübtor , und hier bie¬
tet sich ein noch merkwürdigeres Bild . Zwei¬
hundert bärtige Männer sind gerade im Be¬
griff. sich auf drei große zweistöckige Autobusse

Ettlinger Aolize«
Zur Auszeichnung der Ettlinger

Betriebe tragen wir nach , das neben den
bereits gemeldeten Betrieben von Ettlingen
folgende weitere hiesigen Betriebe die „Lo¬
bende Anerkennung" erhielten : Maschinen¬
fabrik Lorenz AG . Ettlingen , Ettlingen -Maxau
Papier - und Zellstoffwerke AG . , Ettlingen , und
Vinzenz Hagel, Inhaber Rudolf Hagel, Uhr¬
machermeister , Ettlingen .

Ernennung . Oberpostinsvektor Artur
Wenz , der vor einiger Zeit mit ber Leitung des
Ettlinger Postamtes beauftragt worden ist .
wurde jetzt als Leiter des Amtes bestätigt und
gleichzeitig zum Oberpostmeister ernannt . Pg .
Wenz erfreut sich nicht nur innerhalb seiner
Betriebsaemeinschaft großer Wertschätzung ,
sondern in der Bevölkerung überhaupt . Die
zum 1. Mai dem Postamt Ettlingen zuteil ge¬
wordene Anerkennung ist in erster Linie seiner
Tätigkeit und Menschenführung zu verdanken,

40jähriges Arbeitsjubiläum . Am
30. April konnte der Arbeitskamerad Anton
Abend bei der Spinnerei und Weberei Ettlin¬
gen sein 40jähriges Arbeitsjubiläum , begehen ,
Bleichmeister Kratz sprach anerkennende Worte
und überreichte die gestifteten Gaben. Be¬
triebsobmann Dillmann würdigte besonders
das kameradschaftliche Verhalten des Jubilars .
Von der Betriebsführung wurde dem Jubilar
das DAF .-Diplom überreicht.

Ettlinger Fußball . Den Reigen der
Freundschaftsspiele eröffnet der Fußballverein
am heutigen Sonntag mit dem diesjährigen
Bezirks -- und Aufstiegsmeister FC . 06 Süd¬
stern Karlsruhe . Die Gäste , die beide Auf¬
stiegsspiele gegen Weingarten gewannen, wer¬
ben auch heute ihre erprobte Elf ins Feld stel¬
len . Spieler wie Eschle , Daferner , Lichter,
Jörg und Wächter sind in der Karlsruher Ge¬
gend sehr bekannt. Trotzdem darf der hiesige
Verein , der am vergangenen Sonntag den
VfR . Pforzheim in Pforzheim bezwang und in
den dortigen Tageszeitungen eine lobenswerte
Kritik ehrielt , auf ein gutes Abschneiden hof¬
fen . Zeigt der Platzverein , der in stärkster
Aufstellung antreten wird , das gleiche Spiel —
gutes Decken und rasche Ballabgabe — wie vor
8 Tagen , so dürfte ein schönes und sehr inter¬
essantes Treffen zu erwarten sein . Alle Fub-

en nicht anzunetzmen, sondern die Inhaber" die Reichsbank zu verweisen.

£

ballanhänger werden um ihren Besuch gebeten .
Da im Vorspiel die Jugendmannschaften beider
Vereine antreten, , haben wir es heute wieder
mit einem fußballsportlichen Hochbetrieb zu
tun.

Ehrung . Anläßlich eines Betriebsappells
der Firma Johann Mußler , Baugeschäft in
Ettlingen , wurde dem Vorarbeiter Emil Wag¬
ner durch den Vetriebsführer die Urkunde der
DAF . für 25jährige Arbeitstätigkeit in der
Firma überreicht. Wir gratulieren .

Kriegerkameradschaft 185 6. Heute
nachmittag 3 Uhr findet in der „Traube " ein
Kameradschaftsappell statt.

Am 1 . Mai 3800 Besucher
Draußen an der Front steht der Soldat und

tut seine Pflicht . Unter seinem grauen Uni¬
formrock aber steckt der Müller , der Maier
oder der Schulze und jeder hat den Krieg an
den gleichen krönten und vielleicht nebenein¬
ander erlebt. Aber der Müller , der Meier und
der Schulze , jeder dieser Drei , obgleich sie das
gleiche mitgemacht haben , haben es irgendwie
anders erlebt. Jeder mit seinen Augen, jeder
mit seiner Seele und jeder mit seinem Ver¬
stand. Wenn wir jetzt annehmen wollten, die
drei wären Maler , so dürsten wir mit Reckt be¬
haupten, daß jeder jedes anders darzustellen
oder zu berichten hätte. Im Gegensatz zum un¬
bestechlichen Äuge der Chronistin Kamera,
deren Berichten wir bei der deutschen Wochen¬
schau im Kino folgen .

Während dieser Kämpfe aber haben Künstler,
die ebenfalls im grauen Rock steckten , wie ihre
Kameraden mit der Filmapparatur , jenes in¬
nere Erlebnis , bas üher sie kam mit dem Don¬
ner der Granaten und dem Lärm der Gefechte,
mit Bleistift und Pinsel zu reproduzieren ver¬
sucht . Ihre Arbeiten, die so auf den Schlacht¬
feldern entstanden, finden wir beute in der
Ausstellung „Künstler im feldgrauen
Rock" wieder.

Die Ausstellung, die zur Zeit in Karlsruhe
in der Orangerie bei freiem Eintritt zu be¬
suchen ist , dauert bis 11 . Mai . Sie batte am
1 . Mat einen Besuch von 3800 Personen aufzu¬
weisen .

Wer möchte nicht seine freie Zeit damit ver¬
bringen , hier vor den Gemälden und Skizzen
das seelische Erleben der Soldaten unmittel¬
bar nachzuempfinden , wie es der Künstler aus
das Papier warf ?

Italienische Gäste
bei der Uraufführung der Oper Donata

Zur reichsdeutschen Uraufführung der ita¬
lienischen Over „Donata " , die heute abend im
Badischen Staatstheater statttindet, haben ver¬
schiedene italienische Gäste ihr Erscheinen zu-
gesagt. So wird vor allem der Komponist der
Oper . Ga spare Scuderi , persönlich an¬
wesend sein. Ferner werden anwesend sein :
Conto Paolo Ruaaeri Ladcrchi , der Landes¬
gruppenleiter der italienischen faschistischen
Partei in Berlin . Marchese Serra bei Ducht di
Cassano , der Kgl . italienische Generalkonsul in
Frankfurt , der Kal. Konfularagent Emilio
Toesca in Karlsruhe , der italienische Verleger
Dr . Pagano , Fräulein Maria Pinazzi , Karls¬
ruhe. von der die deutsche Uebersetzung ber
Oper stammt , und eine Abordnung der Orts¬
gruppe Karlsruhe der Faschistischen Partei .

Der Generaldirektor für das Theater - und
Musikwesen im italienischen Ministerium für
Volkskultur in Rom de Pirro sandte „aller-
herzlichste Wünsche für einen glücklichen Er¬
folg der Over ."

zu verteilen . Teils haben sie blaue uniform¬
artige Jacken an, teils graue , braune oder
schwarze zerlumpte und zerrissene Jacketts»
breite Hüte bedecken ihren Kopf . Die alten Ba¬
racken des Lagers würden , wenn sie könnten,
den Kopf schütteln über so viele unmilitärische
Erscheinungen.

Die Neugier treibt - der Sache auf den Grund
zu gehen , und begleitet die vollbeladenen Auto¬
busse zu einem unbekannten Ziele . In einem
Walde halten sie . die merkwürdigen Gestalten
steigen aus , formieren sich und ziehen einem
großen Hügel zu . Sie marschieren aus dem
Walde heraus . Die Sonne blendet, man muß
erst eine Zeitlang auf die Erde schauen, um
in der strahlenden Helligkeit sehen zu können .
Doch bald haben sich die Äugen daran gewöhnt ,
sehen neugierig umher und erblicken eine Welt,
die fremd und doch von Bildern bekannt: S ü d»
afrika ! Riesengroße Kakteen wachsen aus
glühendheißem weißen Sand . Kein Mensch
weit und breit. Die Marschkolonne von vorhin
ist nicht mehr zu sehen. Da , hinter einem Hü¬
gel taucht eine Kolonne auf. Aber die grauen
umgehängten Mäntel sind verschwunden , es
sind schottische und englische Kolonialtruppen ,
die zu einer in der Ferne sichtbaren Zeltstadt
hinmarschieren. Man sieht die Lagerfeuer rau¬
chen und die britische Fahne , die schlaff am
Fahnenmast in der bewegungslosen Luft hängt.
Ja . es ist wirklich Südafrika !

Als der Neugierige aus dem Wald trat und
die Augen senken mußte vor der strahlenden
Sonne , da konnte er das kleine Schild am
Waldrand nicht sehen „Zur Spielleitung
des Ohm - Krüger - Films "

. Und es war
gut so , denn nur so konnte er das Gesehene
als Wirklichkeit erleben.

Ein Wort wird beim Film und vor allen
Dingen bei Außen- und Massenaufnahme sehr
groß geschrieben : Geduld! Ueber tausend Sol¬
daten hatte man in Engländer und in Buren
verwandelt , und nicht uur das . man mußte sie
spielen lehren . Siqasaßen vor ihren Zelten,
rauchten und erzählten sich Geschichten vom
Kampf mit den Buren . Äuf Englisch natürlich.
Die Kundschafter der Buren kamen über die
Höhe , krochen im Schutze von Kakteen in die
Nähe des Lagers , um die Stärke der Englän¬
der zu erspähen . Sie wurden entdeckt. Alarm !
Die Engländer sammeln sich und greifen an.
Kampf , richtiger Kampf! Auf einem Baum sitzt
ein Änrc und spät nach der englischen Reiterei .
Sic kommt . Der Bure springt auf sein Pferd ,
rast davon, gibt den wartenden Landsleuten
ein Zeichen , und schon stürmen sie von allen
Seiten auf die in einen Hinterhalt gelockten
Engländer . Das ist nicht mehr Spiel , das ist
ivirklichcr Kampf , wiedererstanbene Vergan¬
genheit. Ueber allen liegt die Hand des Re¬
gisseurs. Sie leitet und gestaltet und macht aus
Soldaten des Jahres 1940 Engländer und
Buren der Jahrhundertwende . Geduld gehört
dazu, Geduld.

Schottenröcke anziehen, die roten Strümpfe
richtig rollen, das muß man lernen . Die wei¬
ßen südafrikanischen Ochsen mit den langen
Hörnern muß man richtig vor die Planwagen
spannen können , sechs vor einen Wagen. Es
gibt so viele Dinge , die man vor vierzig Jah¬
ren in Südafrika anders machte als heute.
Aber das sind erst all die tausend kleinen
Dinge, die zu dem Urteil veranlassen: „Kein
Zweifel, es ist wirklich Südafrika !" Und es ist
auch wirklich Südafrika ! So oft haben wir
Ohm Krüger gesehen , schlicht und energisch,
seine Generäle , seine Frau und Petra seine
Schwiegertochter. Wir haben gesehen , wie die
Buren nach der gewonnenen Schlacht auf die
Knie fielen und beteten. Wir haben ihre
Frauen in den Konzentrationslagern gesehen.
Es war Südafrika , wo die englische Reiterei
von den Buren zusammengehauen wurde, und
es war Südafrika , wo die Buren hinter Kak¬
teen lagen und auf die stürmenden Engländer
schossen. Wir haben uns gefreut, daß wir die
Vergangenheit und vor allen Dingen Ohm
Krüger sehen konnten: möge sich ber Besucher
des Films freuen, daß er Ohm Krüger
wenigstens auf der Leinwand sehen kann .

Paul Heinrich Kellner .

Rheinwasserstände vom 3. Mai
Konstanz 820 (+ 4) , Rheinfelden 261 ( + 15) ,

Breisach 226 ( + 0) , Köhl 290 ( + 8) . Straßburg
280 ( + 7) , Karlsruhe -Maxau 435 ( + 6) . Mann¬
heim 844 ( + 8 ) , Laub 248 (—4 .)

Bei Kopf schmorz , Mlgrflna , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cactiets
Packungen tu S und 12 Stock In den Apotheken.

p r . \ ere«n8e ne Woche stand ganz im Zeichen der Auszeichnung von Betrieben, die im Leistungskampf eine besondere Anerkennung gefunden haben. Unsere Bilder zeigen von links nach rechts : Blick in die hellen, übersichtlichen und

die ’’ ?usgestatteten Arbeitsräume der Karlsruher Lebensversicherung , die als nationalsozialistischer Musterbetrieb ausgezeichnet wurde. — Der Kreisobmann der DAF . Pg. Hintze überreicht Betriebsführern und Betriebsobmännern
Qa ,

«»Zeichnung „Lobende Anerkennung“
. — Ein Teil der Schalterhalle der Bank der Deutschen Arbeit, die mit dem Gaudiplom geehrt wurde. — ln der oberen Reihe : Die Feier in der Musikhochschule , in der der stellvertretende

“«leiter Pg. Röhn die Gaudiplome aushäadigte ,
- - - -Aufnahmen: JFuhrer ' -Geschwindner .
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Zm Capitol : MAnnerwirtschaft
Um daS Werben eines Großbauern um die

hübsche Müllerstochter irgendwo in Nord-
deutschlan -d ist ein amüsantes und an burnori-
stischen Einfällen nicht armes Geschehen aewo -
ben . das diesen Film zu einer netten und fro¬
hen Unterhaltung macht. Nutzer dem Sviel -
leiter Johannes Mener . der sich nicht nur
um schöne Naturaufnahmen zum Lobe des
Landlebens , sondern um originelle Wirtschafts -
und andere Milieuszenen bemüht zeigt , sorgen
Volker von Co l lande als stattlicher Grotz-
bauer Hinnerk. Karin Hardt als eigenwil¬
lige , zielbewutzte dazu hübsche Müllerstochter
Jlske um die sich alles dreht , und als zweites
Paar Carsta Löck als köstliche Krämertöchter
Anneke und Josef Sieber als burschikoser
Knecht bei Hinnerk und nicht zuletzt Erich
Siedler als etwas geckenhafter Gastwirt
Bakenhus , der offenbar immer fehl am Platze
ist . dafür , datz sich das Publikum gut unter¬
hält . Eine Charakterstudie aber liefert Paul
H e n ck e l s als Hochzeitsbitter und Dorfmu¬
siker Lürshermann durch einen originellen
und etwas steifen Humor. Und als am Schlutz
der lange Hinnerk die hübsche Jlske im Arm
hält , da verlätzt das Publikum den Film in
der befriedigten Stimmung , sich bei diesem
Paar und seiner Umgebung aut unterhalten
zu haben. Oüntiior Röhrdanz.

Ehrung treuer Eefolgschaftsmitglieder
In einem Betriebsappell der Firma Iun¬

ke r L R u S A .G .. in dem Betriebsführer Dr .
Ruh zur Gefolgschaft sprach, wurden folgende
Arbeitskameraden für treue Dienste ausge¬
zeichnet : Für 50jährige Gefolgschaft Dreher Jo¬
ses Fütterer , für 25jährige Gefolgschaft Bohrer
Franz Heil. Vertreter Friedrich Kley , Proku¬
rist Herbert Schütz, Sandaufbereiter Valentin
Vogel, Packer Wilhelm Neu, Vorarbeiter Karl
Landhäuser. Packer Friedrich Graser - Ober¬
meister Robert Krieger . Fräser Josef Knott
und Vorarbeiter Eugen Jahn . Sie erhielten
ein wertvolles Geschenk .*

Im Betriobsappell der Firma Oberrhei¬
nisches Textilroh st offwerk HeimL
Co ., konnte der Betriebssührer Pg . Heim
daS Ehrenbiplom für 40jährige Dienstzeit in
Verbindung mit einem Geschenk Clemens Dah-
ringer , Anna Licht und Anna Weber über¬
reichen . Für 25jährige Dienstzeit wurden aus¬
gezeichnet Karl Pieftrick . Eugen Scheible , Otto
Deck , Josef Rastetter . Friedrich Moser und
Magdalena Kutterer . *

Im Kaufhaus Friedrich Hölscher
K .G . wurde Fräulein Marüia Müller für 25-
jährige Zugehörigkeit zum Betrieb unter Ue-
berreichung von Geschenken und Urkunden von
Betriebsführung und Gefolgschaft geehrt.

Kurie SladlnarlirieKten
Badisches Staatstheater . Im Großen HauS

gelangt heute abend um 18 .00 Uhr die Over
„Donata " von Gasvare Scuderi in der deut¬
schen Uebersetzuna von Maria Pinazzi in An¬
wesenheit des Komponisten und zahlreicher
Gäste des faschistischen Italiens als 1. Vor¬
stellung der Mai -Festspiele zur Uraufführung .
Morgen abend um 18 Uhr wird als 10. Vor¬
stellung der Montaq -Sonder -Mtete die ro¬
mantische Oper „Undine" v . Albert Lortztng
au fge führt.Der Oberbürgermeister hat der Karlsruher
Lebensversicherung -A -G . aus Anlatz der Neu¬
auszeichnung als nationalsozialistischer Mu¬
sterbetrieb durch den Stellvertreter des Füh¬
rers die herzlichsten Glückwünsche der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe sowie seine eigenen über-
mittelt .

Mit dem goldene« Treudienstehrenzeichen
für 40jährige Dienstzeit wurde Justizinspektor
August Schäfer beim Anrtsgericht Karls¬
ruhe ausgezeichnet .Das 40jährige Dienftjnbilänm beging Ran¬
giermeister Philipp Gauch , Sinnerstr . 1 .1.

Seine« 78 . Geburtstag feiert heute ReichS-
bahnoberfekretär a. D . Peter Hörner ,
Georg-Friedrich-Strahe 4.

Nfa-Ttzeater verawtaltet am 2 orm-da «wonrrtrtw 11 und
12 Ubr ieweils eine WochenUvaxsondervorftellung mit
der neuesten SBcx&exfdxm. ? fm Vorprogramm rauft der
interessant« nirttitrfUtn : „Und dräut der Winter noch
so sehr ' .

schwarzen Brett
RS -Fraucnschast — Deutsches ssrauemocrl , Haupt -

»oft I : Am Montag ist statt Heimnachmtttaä ein Be¬
such der Ausstellung „Künstler Im seldgraueu Rock" vor.
geladen. Tresspuittt 16 Udr vor der Orangerie iSanS »
Thoma-Gtr .) . — Ortsgruppe Hauptpost II : Am Mon¬
tag M Ubr. im Gasthaus „zur Ros« - Heimabend. SS
spricht Rräutein Baader über Heimgestaltung . — Orts¬
gruppen Oft I . II , III und IV . Montag 20 Ubr . Ge-
meinschastsabeitd im „Burghofs . Karl- Wilbclm--Strakie.
ES spricht Professor Dr . Beck v . Stadt . Kittderkranken-
tzauS über Rachitis (mit Lichtbildern) . — Ortsgruppen
Süd I . II . III und IV : Mittwoch 20 Ubr Gemein-
schattSabend in der Waldalla . ES spricht Professor Beck
bom Städt . KittdertrankenHauS über Rachitts sntit
Lichtbildern) . — Ortsgruppe Süd II : Montag um 19
Uhr MarkenanSgabe Schiihenslr. 5 . — Ortsgruppen
Sudweft I , II , in und IV : GemeinschattSabend am
Dienstag , 20 Ubr . im Saal des „Nowack " mit Portrag
von Professor Dr . Beck über „RachitiSbekämpfung- , —
Ortsgruppe Rüppurr : Dienstag Heimmittag in der
„ Krone" . — Ortsgruppen Durlach I , II , III und IV :
Am Dienstag 20 Ubr (stemeinschastSabendIm RatbauS-
saal sür Ortsgruppen Durlach I , II . III und IV . ES
spricht ssrau Dr . Hoblield. Gäste willkommen!_

Deutsche Panzer vor der Akropolis
Bilder , die die neue Wochenschau zeigt

„Storch" landet in der libyschen Wüste
Irgendwo auf dem Weltmeer wird e i n

Klavier an Bord genommen . Große
Freude bei der Mannschaft : es wird die Dtun-
den des Wartens und Suchens abkürzen hel¬
fen . Ein Matrose in kurzen , weihen Hosen , an¬
zusehen wie ein Schuljunge, entlockt ihm die
ersten klimpernden Töne, kaum daß die Kiste
an Bord genommen ist . Eine kleine Szene aus
der neuen Wochenschau, die heute anläuft .

Ein deutscher Hilfskreuzer hat einen grie¬
chischen Frachter aufgebracht . Mit
den Männern , die übersetzen , um seine Lan-
düng zu prüfen , schaukelt die Kamera auf den
Griechen zu , klimmt an einer Strickleiter
empor an Deck , wo deutsche Matrosen mir
Maschinenpistolen die Wache übernommen
haben . Aus unmittelbarer Nähe verfolgt sie
die Sprengung des Schiffes , das schnell weg¬
sackt, weggeschluckt von gurgelnden Wellen , mit
ihm die Ladung, die für Englands Kriegfüh¬
rung bestimmt war . Kurz darauf wieder
Alarm . Ein britischer bewaffneter
Frachter kreuzt den Kurs des deutschen
Kriegsschiffes , wieder ein fetter Happen. Er
wirb in Grund geschossen , die Mannschaft —
mit ihr das Klavier — an Bord genommen:
abenteuerliche Gestalten. Chinesen , Neger,
Weiße .

In der libyschen Wüste landet ein
„Storch " — der Schauplatz hat aewechselt.
Dem Film stnd keine Grenzen gesetzt : richtete
er seine Blicke eben noch über das Weltmeer,
so blickt er jetzt in den dunstiaen Sandschleier,
der über die Cyrenaika an der ägyptischen
Grenze zieht . General Rommel bestchtiat
seine Truppen , deren Fahrzeuae durch den
feinkörnigen Wüstensand ihre Spuren bahnen.
Auf Sollum geht es zu ! Britischer Wider¬
stand wird gebrochen . Ein Bomber stürzt ab .
unheimlich starrt sein metallenes Gerippe aus
dem Wüstensand . Am Wege zerschossene und
ausgebrannte englische Panzer . Die deutschen
Fahrzeuge aber bringen in breiter Front vor.
Eine undurchdringliche Nebelwolke wälzt ssch
hinter ihnen durch die Wüste — Sand . Sand .
Sand ! fein wie Staub und trocken und beiß .

Das Bild blendet über. Ein Gebirgsbach
springt fröhlich plätschernd über Stein und
Geröll zu Tal . Wieder eine andere Wett — der
Balkan ! Im Führe rhauvtauartier
vollziehen ssch historische Entscheidungen . König
Boris trifft ein , vom Führer herzlich empfan¬
gen . auch Italiens Außenminister Ciano, Un¬
garns Reichsverweser von Hortbü besuchen das
Führerhauptauartier . Der Krieg aber geht
weiter . Einige Streiflichter noch aus dem s e r -
vischen Feldzug : Strotztruvvunternehmen
am Eisernen Tor der Donau , das durch ver¬
senkte Lokomotiven gesperrt werden sollte :
Volksdeutsche marschieren in Sarajewo und
entfernen die Tafel , die die feige Mordtat ser¬
bischer Banditen und den Ausbruch des Welt¬
krieges feiert : deutsche Panzer rollen durch
bosnische Städte — bärtige Männer im Türken¬
fez schauen ihnen staunend nach .

In Griechenland kapituliert die EpiruS-
Armee, in der Nähe von Larissa weilt die
Wochenschau bei den Uebcrgabeverhandlungen.
Mit deutschen Panzerkampfwagen bahnt sie

Deutscher Hilfskreuzer auf Kaperfahrt —
— Jahrtausende begegnen sich in Athen

sich den Weg über schmale, enge Gebirgs¬
straßen , durch Dreck und knietiefen Matsch,
über verschneite Höhen und durch — einen rei¬
ßenden Fluß , durch den sich die ehernen Un¬
getüme . bis zu den Aufbauten in den Wellen
versunken , einem Tier der Urzeit gleich vor-
wärtsbewegen. Fluchtartig ziehen sich die Eng¬
länder vor dem deutschen Ansturm zurück.
Wieder — wie vor Dünkirchen — vermag die
Rückzugsstraße einen Begriff von der Größe
ihrer Niederlage zu geben . Fahrzeuge , Pan¬
zerwagen, Ausrüstungsgegenstände im Stra¬
ßengraben, zerschlagen ynd zerschmettert von
den deutschen Stukas , deren Angriffe die PK -
Männer der Filmtrupps in verwegenenSturz -
flttgen festgehalten haben . Bilder aus Athen
schließlich : Deutsche Panzerkampfwagen vor
den Ruinen antiker Bauten — ein Bid, das
sich dem Beschauer einprägt . Drüben der Tem¬
pel des Zeus — in den Straßen der Stadt die
Fahrzeuge der einrückenden Truppen , die von
der Bevölkerung herzlich begrüßt werden —
und die deutsche Kriegsflagge über
der Akropolis ! Hier reichen sich Jahr¬
tausende die Hand.

Mit solchen symbolträchtigen Bildern schließt
die Wochenschau. Ueberslüffig , über ihre her¬
vorragenden Aufnahmen, über die Leistungen
der Kriegsberichterstatter, die ausgezeichnete
Zusammenstellung und den klaren, glatten
Schnitt noch Worte zu verlieren — auch dies¬
mal wieder spricht die Arbeit sür sich.

Korpsführer Hühnlein in Straßburg
Am So ««tag feierliche Vereidigung vo« 8000

elfäffifche« NSKK .-Mäuner «
Straßburg . Der Korpsführer der NSKK.

Reichsleiter Hühnlein , traf am Sonntagnach¬
mittag in Straßburg ein . An der Stadtgrenze
wurde der Korpsführer durch namhaft« Ver¬
treter der Motorgruppe Südwest und der Mo¬
torstandarte 167 Straßburg empfangen und
begrüßt. Gegen 17 Uhr fand sodann im NS -
KK.-Haus ein kurzer Empfang statt . Der
Korpsführer wurde durch den Führer der Mo¬
torgruppe Südwcst, NSKK .-Obergruppenfüh-
rer Pg . Wagener, begrüßt. Ihm wurden auch
die führenden Männer der NSKK . von Würt¬
temberg, Baden und Elsaß gemeldet .

Anschließend an diesen Empfang auf der
Dienststelle stattete Korpsführer Hühnlein der
heute im Großen Börscnsaal zu Straßburg er-
Lfsncten NSKK.-VerkehrSausstellung einen Be¬
such ab , die er zusammen mit seiner Begleitung
einer kurzen Berichtigung unterzog.

Am Sonntagvormittag 8 Uhr findet auf dem
festlich geschmückten Karl - Roos - Platz. im Mit¬
telpunkt der alten deutschen Stadt Straßburg ,
die feierliche Vereidigung von 3000 elsässischen
NSKK .-Männern statt , die Korpsführer Reichs -
leiter Hühnlein selbst vornimmt.

Elsatzreise des Reichsgefundheitsführers
Staatssekretär Dr . Conti spricht i» Straßburg

zur elfäffische« Aerzteschaft
© Nachdem bereits eine ganze Reihe füh

render Männer aus dem Reich das wiederge -
wonnene Elsaß besucht haben , wird der Reichs

Spargelrett - köstliche Zell!
„Bis Johanni — nicht vergessen , sieben Wochen Spargel essen!"

Der Schwetzinger Spargelmarkt ist bei lebhafter Nachfrage soeben erösfuet morde ». I «
der aauze« Schwetzinger Gemarkung ist mit dem Steche» der Spargel « begonnen morden.
Bei günstigem Wetter wird ma« mit vo« Tag zu Tag steigenden Erträge « rechne« können .

eine Art Leckerbissen für die sogenannte bessere
Küche angesehen worden. Erst nachdem man
seine Nahrhaftigkeit ganz erkannte, ist er

Der König unter den Gemüsen ist unstreitig
der Spargel . So anspruchslos er aussieht, so
fein schmeckt er nach der richtigen Zubereitung .
Wenn erst einmal wieder das Schild „Frische
Spargel " in den Geschäften und Märkten aus
taucht , dann freuen sich Gesunde und Kranke
aus dieses köstliche und letchtverbauliche Ge
müse. Es ist deshalb verständlich , daß er in
immer größerem Maße angebaut wird, da
diese Pflanze am besten auf einem ganz ar¬
men sandigen Boden gedeiht . Unsere Heimat
ist ja bekannt und berühmt geworden durch
ihre reichen Spargelkulturen .

Die Hausfrauen interessiert eS natürlich , feit
wann dieses kostbare Gemüse in den Speise¬
zetteln der Völker Aufnahme gefunden hat.
Da müssen wir recht weit zurückgreifen , denn
Spargel sind seit uraltem Zeiten bekannt. Wie
bei so vielen Kulturpflanzen stand auch seine
Wiege im Orient . Wieder verdanken wir es
den Römern , die große Feinschmecker waren,
daß er von dort den Weg zu uns nach Europa
fand . Im Gegensatz zu heute hat man damals
Wert auf große , dicke Spargel gelegt und fand
diese besonders lecker .

In Deutschland scheint der Spargel erstt im
1ö. Jahrhundert bekannt geworden zu sein.
Letdxr war er bis in die Jetztzeit stets als

volkswohlfahrk km Krieg
Bedeutende Steigerung der Leistungen in

der NSB . am
Baden — Ein Rückblick zum Gründungstag

3. Mai
2 In den Demokratien hat man es sich mit

der Brüderlichkeit " leicht gemacht. Sie ist nichts
weiter als ein Ladenhüter aus dem Phrasen¬
schatz der französischen Revolution . Der Begriff
der Volksgemeinschaft , der mit der national¬
sozialistischen Revolution zum Gemeingut b«S
deutschen Denkens geworben ist , wurde dagegen
zur lebendigen Wirklichkeit in unserem Alltag.
Dies ist nicht zuletzt der NS . - Volks Wohl¬
fahrt zu danken , die überall da tatkräftig zu-
packt , wo Volksgenossen in Not sind.

Daß der Krieg der NSB . eip« Fülle weite¬
rer Aufgaben bringen werbe , war vorauszu¬
sehen. Ebenso lag es klar auf der Hand, baß der
Lösung dieser neuen Aufgaben neue Schwierig¬
keiten durch die Kriegsverhäktntffe entgegen¬
stehen würden. Trotzdem sind auf allen Gebie¬
ten der sozialen Arbeit im ersten Kriegsjahr
Höchstresultate zu verzeichnen .

Durch die Evakuierung und Rückführung der
gefährdeten Gebiete längs des Rheins erwuchs
der NS . -Volkswohlfahrt ein Auftrag , den sie
in allen Teilen gelöst hat. Bei der Betreuung
der rückgeführten Bevölkerung in Baden und
im Elsaß haben alle Beteiligten ratsächlich ihr
Letztes hergegeben .

Anläßlich des s. Mai , dem Gründungstag
der NSB ., seien einige vergleichende Zahlen
aufgeführt, die dafür sprechen, daß auch eine
Organisation wie der Einzelmensch :,mit den
höheren Zielen wächst ."

So konnte das Hilfswerk „Mutter
und K i n d" im Gau Baden 1550 Mütter und
7346 Kinder verschicken . Es standen zu Anfang

des Krieges 363 NS .-Schwestern und 567 Freie
Schwestern und Pflegerinnen zur Verfügung,
Zahlen , die heute bereits um über 30 Prozent
überholt sind . Ebenso erfreulich ist die Zu¬
nahme der ehrenamtlichen Mitarbeiter , die ja
das !i>ückgrat der Organisation bilden. Im
Bahnhofsdienst und bei den WHW . -
Sammlungen traten sie als unbekannte
Helfer auf den Plan und tuten nach Kräften
das Ihre , jeder auf seinem Platz. Im Oktober
1839 wurden für die Evakuierten 23 Extra -
Bahnhofsdienste im Gau Baden eingerichtet .

Auch die zusätzlichen Kindertages st ät -
t e n wurden seit Kriegsanfang stark ausgebaut
und bieten den überlasteten Frauen wertvolle
Unterstützung. Zahlreiche Ernte -Kindergärten
werden neu errichtet .

Mit Genugtuung kann man feststellen, baß
die Sammelergebntsse hinter diesen
Leistungen nicht zurückblieben . Das WHW .
brachte im ersten Krtegsjahr 2 125 240 RM „ im
zweiten Kriegsjahr 4187 212 RM ., eine ge¬
waltige Summe , die zu den in derselben Zeit¬
spanne geleisteten Opfer von 1938/33 , da?
1 431947 RM . betrug, eine enorme Steigerung
bedeutet . So ist es nicht zu verwundern , daß
die Statistik einen Rückgang der Hilfs¬
bedürftigen im Gau Baden , die 1933 noch
550 000 Einwohner , also K der ganzen Bevölke¬
rung umfaßte, auf 154 000 im Jahr 1938 ver¬
zeichnet. Also y* unserer Volksgenossen ist —
und dies mitten im Krieg — die größte Sorge
um ihre Existenz abgenommen worben.

E.M .B.

zum Allgemeingut der deutschen Küche gewor¬
den . Und mit Recht, denn er ist nicht nur gau¬
menlabend, sondern auch heilwirken b.
Man hört nicht umsonst von den vielen Spar¬
gelkulturen , die von manchen Menschen all¬
jährlich gewissenhaft und mit bestem Erfolg
durchgeführt werden. Wegen seines Gehaltes
an A s p a r a g i n wirkt der Spargel harntrei¬
bend und sollte deshalb bei Nieren - und Bla¬
senleiden besonders viel Verwendung finden.
Sein reicher Gehalt an Vitamin C
macht uns dieses Gemüse natürlich noch wert¬
voller.

Ob Spargel teuer oder billig werden, kann
nie im Voraus gesagt werden ; das hängt vor
allem vom Wetter ab . Hoffen wir deshalb,
daß der Wettergott uns hilft, recht viele Spar¬
gel« zu ernten . Schon heute wollen wir uns
auf diese köstliche Zeit freuen.

„Ja , aber ich habe eine große Familie , da
wirb mir bas Spargelkochen zu teuer"

, wird
manche Hausfrau entgegenhalten. Gewiß, für
eine zahlreich « Familie ist der Spargel zu
wenig sättigend. Man muß es dann verstehen ,
ihn stets mit sättigenden Speisen zu¬
sammen zu verwenden. Unsere sparsamen
Hausfrauen finden da bestimmt eine» Ausweg.
Es müssen nicht immer Spargel , erster Sorte
sein . Auch die ausgezeichneten dünnen und
billigen Suppenspargel lassen sich gut verwer¬
ten. Wie fein schmeckt eine dicke Suppe als
Hauptgericht daraus . Oder wir stellen auS
ihnen mit anderen Gemüsen zusammen einen
pikanten Eintopf oder Auflauf her. Wenig be¬
kannt ist der rohe S p a r g e l s a l a t , zu dem
man die Spargel ganz fein blättelt und mit
einer Sauermilchtunke anmacht . Der feine
Geschmack des Spargel kommt erst voll und
ganz zur Geltung , wenn man ihn b ä m v f t,
anstatt im Salzwasser abzukochen .
Wer dieses Verfahren einmal versucht hat,
wird nicht wieder zum Abkochen zurückkehren .
Und nun noch einen E t n t o p f : 250—875
Gramm Rindfleisch , Knochen. Suppengrün , 250
Gramm Graupen , 375 Gramm Spargel , ge¬
hackte Petersilie . Die Knochen werden mit dem
Suppengrün und Salz kalt aufgestellt , das
Fleisch erst der kochenden Brühe zugegeben ,
weichgekocht . Die am Abend vorher eingewetch-
ten Graupen werden im Einweichwasser aufge¬
setzt und ebenfalls weichgedämpft . Dann wirb
die Brühe gut geseiht , die in kleine Stücke ge¬
schnittenen Spargeln , sowie die Graupen da¬
zugegeben und fertig gegart. Zum Schluß
kommt das in Würfel geschnittene Fleisch dazu
und gehackte Pete rsilie darüber.

Kolmar. fSoldaten retten ein Kind .)
Der drei Jahre alte Knabe Roland F e u r e r
fiel i« ein Büchlein , wurde von der starken
Strömung fortgeriffen und geriet in den Ka -
nalhafen. Dort wurde der bereits leblose
Körper deS Kindes von Soldaten beobachtet,
die sich sofort an daS Rettungswerk machten.
Nach kurzer Zeit hatten sie das Kind an Land
gebracht : Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg . _

gesundheitSführer. Staatssekretär Dr . KtnA
am 10. und 11 . Mai in Straßburg weile».

Er wird nach seiner Ankunft am EamStalk
durch die Stadtverwaltung Straßburg im Rat¬
haus empfangen. Es folgen dienstliche Be¬
sprechungen mit den im Elsaß eingesetzten
Kreisamtsleitern des Amtes für Volksgesund¬
heit sowie mit den Leitern der ärztlichen Be¬
zirksvereinigungen und der Staatlichen Ge¬
sundheitsämter in Baden und im Elsaß. Der
Tag schließt mit einem Kameradschastsabcnd
im Aerztehaus in Straßburg .

Am Sonntag spricht der ReichsgesundheitS -
führer zu den elsässischen Aerzten in einer
Kundgebung im Aerztehaus . Dr . Conti be¬
sichtigt bann noch mehrere Krankenanstalten
und sonstige Gesundheitseinrichtungen w
Straßburg .

Japanisches Lektorat
an der Universität Heidelberg

Schon feit längerer Zeit batte die Philoso¬
phische Fakultät der Universität Heidelberg
die Absicht , in der Reihe der fremdsprachlichen
Lektorate auch die japanische Sprache und Li¬
teratur vertreten zu lassen. Es ist gelungen,
den Fürsten Tomohide Jwakura aus Tokio zu
gewinnen. Damit bietet die Universität die Ge¬
legenheit, durch das Studium der japanische«
Sprache und Kultur in das Geistesleben der
uns befreundeten Nation einzudrinaen.

Die Luftwaffe
stellt Meteorologenanwarter eia

Das Sommersemester 1841 , zu dem die Zu¬
lassung als Meteorologen- Anwärter für die
Laufbahn des HöherenReichswetterdienstes er¬
folgen kann, beginnt nicht, wie bekanntgegeben ,
am 1 . Mai , sondern erst am 1 . Juli . Die
Verpflichtung, nach bestandenem »weiten
Staatsexamen im Reichswctterdieust zu ver¬
bleiben, wurde auf fünf Jahre herabgesetzt .

Bergschulverein Mülhausen
Mülhansen . Vor wenigen Tagen wurde hier

von Vertretern des elsässischen und badischen
Bergbaus ein Bergschulveretn Mül¬
hausen gegründet. Der Verein wird ein«
Bergschule einrichien , als deren Sitz Mül¬
hausen in Aussicht genommen wurde. In die¬
ser Schule werden Grubensteiger für die Berg¬
werke und unterirdischen Mineralgewinnungs -
betriebe von Baden und dem Elsaß ausge-
bildet.

Der B o r st a n d besteht auS Oberregie¬
rungsbergrat Land schütz aus Karlsruhe alS
Vorsitzendem sowie 6 Vertretern der Berg¬
werksbetriebe.

Di« Schule soll im Herbst dieses Jahres er¬
öffnet werden. Es ist erfreulich, daß für die .
Schulung des bergmännischen Nachwuchses,
die heute mehr denn je erforderlich ist , auf
diese Weise gesorgt wird und jedem tüchtigen
Gefolgschaftsmitglieb hierdurch der Aufstieg ,
ermöglicht wird.

Bon wütendem Farren schwer verletzt
Frickingen lKreis Uoberlingen.j Als Farren -

wärter Näher den Gemeindesarren nach Sa - -
lem bringen wollte, wurde er unterweas von >
dem - Tiere angegriffen, zu Boden geworfen ^
und schiver verletzt , so daß er ins Kranken- i
haus einaeliefert werden mutzte. Ortsbauern - >!
führer Sanier , der dem Verlebten »u Hilfe /J
eilte, wurde ebenfalls an Gesicht und Händen M
verletzt. Obwohl noch weiter Hilfe herbeiae- ^ j
holt worden war , aelana es nickt , das wü-
tende Tier m bändigen , so daß nichts andere- ,»
übria blieb , den Farren an Ort und Stelle j
»u töten. j

Zwei Unverbesserliche
in Sicherungsverwahrung f

Frankeuthal . Das Landgericht fällt« in sei- ;
ner Sitzung am 30. April hohe Zuchthaus¬
strafen und sprach in beiden Füllen auch Siche- '
rungsoerwahrung aus .

Der 27jährtge Gustav AmeiS auS Lud¬
wigshafen' erhielt wegen neun vollendeter und
fünf versuchter Verbrechen des Betrugs im
Rückfall in Tateinheit mit Diebstahl im Rück¬
fall vier Jahre Zuchthaus und Geldstrafen vo«
14mal 20 RM . Fünf Monate Untersuchungs¬
haften wurden angerechnet . Ameis machte
Scheinverkäufe, ließ sich Anzahlungen geben,
erschwindelte sich Darlehen und stahl einem
Arbettskameraden das Postsparbuch mit 350
Reichsmark Einlage.

Im zweiten Fall stand «in ausgewachsener
Darlehensschwindler in der Person des 83
Jahre alten Friedrich Stahl aus Ludwigs- , (
Hafen vor Gericht , der bereits 10 Vorstrafen
aufzuweifcn hat, arbeitsscheu ist — die La«!'
bahn eines asozialen Menschen , der bauernd
zu Verbrechen neigt. Wegen sieben vollendeter
und zwei versuchter Verbrechen deS Betrugs
im Rückfall wurden ihm vier Jahre Zuchthaus
zugesprochen und eine Geldstrafe von 8nu»
20 RM . Sechs Monate UntersuchungSba "
kommen in Anrechnung . ■. 1

In beiden Fällen wurde vom Richter, n>t«
erwähnt, die Sicherungsverwahrung ang«"
ordnet. _ _

r

£ifenbafin$ü0e voll Seife
fahten Ins Meer!

3n Den Deutschen Haushaltungen gehen fahraus , sahrein
rund wo Millionen Kilo Seife beim waschen mit hartem
Wasser verloren ! verhütet Diesen sinnlosen Verlust Durch
vorheriges weichmachen Des Wassers mit Henko . (30 Minuten
vor Bereitung der lauge im waschkegel oerrühren !) Das Wasch¬

wasser wirD Dann weich wie vegenwasser . Waschpulver unD
Seife werDen voll ausgenutzt .

« 5g

34s £ «

Hausfrau , begreife : fUmm Henko - fpac Seife!



£» « « »« » , i maisR DerMkrr Sette 7i

Mafor Vrown lächelte §?.
>»^ esES Lächeln war bekannt. Dielleicht weil
Major Brown so selten lächelte. Nämlich nur
«ann, wenn er mit sich selbst besonders zufrie -
. kn war. ES war ein seltsames Lächeln , bei
"crn es sogar seinen Kameraden unbehaglich
Mvde. Denn wenn er lächelte, dann zogen sich
^'Ne Lippen auseinander wie bei einem bösen
Lund, wenn er die Zähne bleckt, und in seinen
?ugeu erschien ein wildes funkeln , das zu«
,? "^Ulen mit dem Zähneblecken sein Gesicht in
»me Teufelsfratze verwandelte .
. Es war am Schluß des JahreS 1914 , als in« eutsch - Sübwestafrika die große Heldentra -
°^die der deutschen Schutztruppe begann . Botha
«
^ 8 seine Armee zusammen, und von allen Sei -

'kn kamen sie herbeigeströmt in Hellen Hau-
>en. Das Häuflein deutscher Schutztruppler,
?" folgt und gehetzt , zog in endlosen Märschen
^urch sas zerklüftete rauhe Land der Auas -
?" ge und wußte sich mit erstaunlicher Ge-
Vlcklichkeit und völliger Verachtung jeglicher
^ ahr immer wieder den wohlbewaffneten«ns reichlich verproviantierten Heerhaufen
Gothas zu entziehen.

jenen Tagen geschah folgendes . Unter
L"er Gruppe Versprengter , knapp hundert
M°nn unter Hauptmann Sprenger , befand sich°uch der Farmer Hauser, ein ernster, hagerer
Mann hoch in den Vierzig . Alle in dem Trupp
fußten , daß Heusers Farm knapp drei Dutzend« llometer abseits von ihrem Wege lag . Haupt-
mann Sprenger sah den langen sehnsüchtigen
^ Uck, den Heuser vom abendlichen Lagerplatz

gen Süden richtete , wo seine Farm lag —
** i °5 des Mannes versteinerte Miene , biefest -
»ufeinandergebiffenen Zähne — und er ver-
»and dies« Zeichen. In aller Stille brachte er
2* halbes Dutzend Leute mit dem Leutnant
^ teinebach zusammen, Freiwillige , die den Ka -
? ^rc«den Heuser aus dem Ritt zu seiner Farm
^ üleiten sollten. Nur mit einem Blick dankte
V^user seinem Hauptmann , als dieser ihm
!5Ste , was los war — aber der Blick war ein
^reuegelöbnis über den Tod hinaus .

Die acht Mann ritten loS. ES war eine
« ondhell « Nacht , der tiefdunkel-famtene Htm-
J** * leuchtenden Sternen überfät . Mit
«^oßter Vorsicht ritten sie, ernst und schwei-
x^nd, einer hinter dem anderen. Heuser, der
Ortskundige, hatte die Führung . Dicht hinter

ritt Leutnant Steinebach , jung und blond,
zwanzigjährig , ein toller Draufgänger .

^ Etill war die Nacht , voll Feierlichkeit. Nur
7 * Hufe klapperten auf dem steinigen Boden .

und wieder stolpert ein Gaul . Es ist ein
Glimmer Ritt , bergauf- und abwärts .
. Plötzlich zügelt Heuser sein Pferd und wen-“ zu Leutnant Steinebach um.
,, -̂ fetzt müssen wir absteigen, es kommt das
Lummste Stück Weges . Eine kahle stark ge-
^riate Fläche, mit Steiabrocken übersät. Wir
Müssen die Pferde führen ."
- Der Leutnant gibt bas Kommando. Aus dem
^ hatten des Felspfades treten die Reiter auf
?Ne vom weißen Mondlicht überstrahlte Halde
Maus . Vereinzelt Gesträuch , zwischen den
dteintrümmern halbverdorrtes Gras . Ein
wichtiger Hexentanzplatz.
» .hoffentlich ist der Feind nicht in der Nähe",
mrmmt der Leutnant halblaut vor sich hin.
-Das wäre eine verdammte Sauerei . Die Kerle
"unten unS in aller Gemütsruhe abknallen."

- Jeder der Männer vernimmt des Leutnants
^»orte. Aue erkennen, wie recht er hat. Nun

enn —- hoffentlich ist kein Feind in der Nähe
- - "noernfalls wäre eben der Krieg für sie

Mann zu Ende.
schnell wie möglich geht «S bergab über

as unebene Gelände . Schwarz und scharf ab-
Meichnet heben sich die acht Mann mit ihren
^ -rren von der silbrigen Helligkeit ab . Doch

"Um waren sie hundert Meter aus der schüt-
LUden Dunkelheit heraus , da peitschte ein
7^ uß durch die Stille der Nacht und eine Ku-
ukl klatschte dumpf gegen ein Felsstück.
» Die acht spritzten auseinander . Harte Fäuste
jungen die Tiere zu Boden . Jeder sucht sich
Möglichst JU schätzen, und doch weiß jeder, baß

von einem wirklichen Schutz keine Rede
di . » ann. Der Leutnant reißt sein GlaS vor
iJ* Augen, starrt umher. Rings um die Blänke

Felsen , untermischt mit dichtem Ge¬
such und vereinzelt stehenden Bäumen . Wie
fi* et Arena eines Amphitheaters befinden sie

eine stark geneigte Arena von fünfhundert
Areter Durchmesser — und ringsumher eine
7°UbniS aus FelS und Gesträuch , in dem sich

*^e Schwierigkeit tausend Gegner verborgen

Heinrich Tiaden

halten und auf sie schießen konnten, ohne auch
nur den geringsten Verlust befürchten zu müs¬
sen . Es roat so. wie Leutnant Steinebach ge¬
sagt hatte. Man konnte sie in aller Gemüts -
ruhe abknallen.

„So kommt doch heraus aus euren Löchern ,
feige Saubande !" brüllte er in die Stille hin¬
aus . „Daß man ehrlich mit euch kämpfen
kann!"

Nur ein heiseres Hohngelächter war die
Antwort . Der da lachte , das war der Major
Brown , der mit wenigen Weißen und einigen
hundert Mann Eingeborener im dichten Busch¬
werk lagerte und durch Späher den Haupt¬
trupp des Hauptmanns Sprenger beobachten
ließ . Die Wache hatte die acht Reiter erspäht ,
als Deutsche erkannt und den Alarmschutz ab¬
gegeben. Und nun standen sie im Schatten
ihres Verstecks , Major Brown und seine Offi¬
ziere und Unteroffiziere , mit den Gläsern
vor den Augen -

O yes , es waren Deutsche — zweifellos .
Wohl eine Patrouille — ein Spähtrupp , der
den englischen Gegner beobachtete , so wie er
die Deutschen beschlich. Aber unter seiner
Truppe war ein eingeborener Unteroffizier ,
der kannte den Farmer Heuser. Er hatte vor
Jahren auf seiner Farm gearbeitet , hatte ge¬
stohlen und war mit einem Fußtritt vom Hof
gefeuert worben . O ja, der Mann kannte den
Farmer Heuser gar zu gut , und grinsend
pirschte er sich zu seinem Offizier und flüsterte
ihm zu , was er wußte . Gleich darauf erfuhr
es der Major Brown . Und sofort war er im
Bilde . Die Farm Heusers — o ja, die hatte
er ja selbst zerstören lassen durch seine Schwar¬
zen. Er selbst war vorübergeritten , als alles
vorbei war , und er hatte gelächelt, denn eS
war gute Arbeit geleistet worden. Das Haus
niebergebrannt , die Scheune, di« Ställe zer¬
stört, das Vieh geraubt — und im Hausflur
lag die schändlich vergewaltigte und gemetzelte
Frau , in den Zimmern die ermordeten Kinder.

Major Brown fragte sich selbst lächelnd , ob
er nicht den Farmer Heuser nach Hause reiten

lassen sollte, um nach dem Rechten zu sehen.
Aber er entschloß sich anders . Hatte er unter
den Eingeborenen nicht immer den Aerger mit
den vielen schlechten Schützen ? Hier gab es
lebendige Ziele . An Munition war ja bei
ihnen kein Mangel . Die Deutschen — ja, die
mußten ihre Patronen zählen -

Und Major Brown ließ seine schlechtesten
Schützen antreten . Und aus dem Dunkel her¬
aus mußten sie schießen — erst auf die Pferde
— dann auf die Menschen. Viele Kugeln gru¬
ben ihre Spuren in das steinige Erdreich
hinein oder schlugen sich an hartem Gestein
breit. Doch auf eine Entfernuna von dreihun¬
dert Metern treffen schließlich auch schlechte
Schützen ein Ziel , das sich unbeweglich in
hellstem Licht dem Auge darbietet . Bald lagen
alle Pferde regungslos .

Doch hinter den Pferdekadavern lagen die
Reiter . Und Leutnant Steinebach erkannte,
daß der Fall hoffnungslos war . Er ließ die
Parole von Mann zu Manu wettergeben . auf
sein Kommando aufzuspringen und zu dem
finsteren Hohlweg , den sie gekommen waren ,
zurückzurenncn.

Sieben von den achten folgten dem Kom-.mando. Der achte batte es nicht mehr gehört ,
weil er für Geräusche , aus dieser Welt nicht
mehr empfänglich war . Die sieben rannten um
ihr Loben . Doch der Weg war zu weit , und es
aina zu steil bergauf . Und da drüben im Schutz
des dichten Gebüsches standen jetzt auch gute
Schützen -

Keiner von den Sieben erreichte den fin¬
steren Hohlweg . Es war eine schändliche Jagd
— wie Jäger vom sicheren Anstand aus die
Hasen abschietzen . so wurden hier di« um ihr
Leben rennenden deutschen Männer abae-
knallt.

Es war schamlos und unwürdig — eine
Sauerei , wie Leutnant Steinebach gesagt
hatte, der jetzt mit fünf Kugeln im Leibe starr
zwischen dem Gestein lag .

Major Brown aber war zufrieden . Und als
er mit einigen feiner Getreuen seine Strecke
abschritt , nachdem alles still war . nickte er bei
jedem seiner Opfer , an dem er vorüberkam.
sich felbst Beifall zu — und er lächelte.

Jawohl . Major Brown lächelte!

Der mechanisierte Nansen
Ein Roboter erforscht den Nordpol — Jules Berne wird übertrumpft

„Der Polarforscher der Zukunft wird die
arktischen Gebiete vom bequemen Lehnstuhl
seines Studierzimmers aus beobachten !"
Klingt das nicht ein wenig unglaubwürdig und
zerstört darüber hinaus Illusionen , die wir
uns von einem Polarforscher machen ? Wir
denken dabei an den kühnen, unvergeßlichen
Fridtjof Nansen , der sich mit seinem Expedi¬
tionsschiff vom Treibeis einschlteßen ließ , um
sich unter unsäglichen Gefahren und Schwierig¬
keiten am Nordpol vorbeitreiben zu lassen .

Auch die moderne Forschung wird auf diese
Heroen im Dienst« der Menschheit nicht ver¬
zichten können. Aber sie wird sich dank den
Fortschritten der Technik Opfer ersparen kön-
nen, die sie früher bringen mußte. Dies gilt
besonders für die Polarforschung der Zukunft.
Auf dem letzten Internationalen Kongreß für
Physik, Chemie und Biologie , an dem tausend
Gelehrte aus aller Welt teilnaihmen, wurde
zum ersten Mal ein „künstlicher Polarforscher"
vorgeführt , ein Roboter , der all die Arbeiten ,
die sonst Menschen unter großen Strapazen
und Gefahren durchführten, mechanisch und
ohne jede menschliche Hilfe leistet. „Robot -
Polarforscher" hat man diese seltsame Appa¬
ratur getauft , die in Form einer meteorolo¬
gischen Station , durch Zeltplanen gegen die
Unbilden der Witterung geschützt, im Polar¬
gebiet ausgestellt wird und dort ganz auto-
matifch und ohne menschliche Bedienung täg¬
lich alle wissenswerten Ziffern und Daten
registriert .

Gleich Nansens Schiff wird diese ForschungS-
station im Packeis um Sen Pol herumreisen.
Sie dreimal täglich alle meteorologischen,
ozeanographischen und geographischen Daten
des Ortes , an dem sie sich gegenwärtig befin¬
det, genau registrieren , desgleichen Tempera¬
turen und Barometerstand , Windstärke und
Windrichtung, Länge und Breite des Stand¬
ortes , sowie Tiefe und Temperatur des unter
der Eisfläche befindlichen arktischen Ozeans
messen . Damit noch nicht genug , wird der
„künstliche Polarforscher" , dieses durch dre

Eine Perlenkette für Simonetta
Biele , aber nicht alle feine Erlebnisse bat

Giacomo Casanova in seinen Memoiren auf-
aezeichnet. So fehlt auch die Geschichte mit der
Perlenkette , die sich in Siena abgespielt hat.
Damals besaß Casanova eine stattliche Anzahl
von Goldstücken . Und da sein Sprichwort lau¬
tete : „Was einem die Göttin des Glückes
schenkt, mutz man der Göttin der Liebe zurück-
aebenl ". war er aus Florenz , wo er das Geld
im Glücksspiel aewonnen hatte, nach Siena ae-
reist. wo er noch kein Liebesabenteuer erlebt
hatte.

Casanova schlenderte durch die sonnigen
Gassen. Bor einem kleinen Juwelierladen nahe
der Loggia dei Nobili blieb er stehen . Im
Schaufenster lagen einige schöne Perlenketten .
Halblaut sagte er vor sich bin :

„Und wo sind die schönen Nacken , die durch
diese Schmuckstücke noch schöner werden ?"

Da hörte er hinter sich helles Lachen . Er
wandte sich um und sah einem jungen , hübschen
Mädchen ins Gesicht.

„Verzeiht , Schöne ! Warum lackt Ihr ?"
.^fch lache , weil ich Eure Frage Hörte und

weil niemand da ist. der sie Euch beantworten
könnte!"

„Wenn ich frage , schickt mir ein gütiger Zu¬
fall immer jemand, der antwortet . Ihr seid
das ! Wie darf ick Euch nennen ?"

,/Simvnetta ! Und was soll ick antworten ?"
Casanova batte bereits Feuer gefangen.

Was für « in entzückender Mund ! Was für
eine süße Gestalt !

„Sagt , ob Euer Nacken , o Simonetta . wenn
er sprechen könnte, nicht sagen möchte : .Llch.
schmiegte sich doch eine Perlenkette um mich !"
Nun , spräche er nickt so ?"

Simonetta nickte.
.Ffhr sollt eine der Ketten haben ! Vorher

will ich Euch verraten , daß ich Euch eine Kette
mit so viel Perlen schenken will , als Ihr
Jahre zählt ! Ob, es werden leider nicht zu
viele Perlen sein : denn Ihr zählt der Jahre
wenige . Aber tröstet Euch. Die Juaend ist der
Schmuck , der die fehlenden Perlen mehr als
aufwiegt . Und Ihr braucht mir dafür nur ein
paar Küsse und einen netten Spaziergang
beim Mondenschein ae» äbren ! . . . Ihr lÄ-
chelt , Simonetta ? Nun . wie alt seid Ihr ?

Die erste elektrische Straßenbahn
Auf einem alten Fahrdamm gelegt — Klein aber schnell

kJ?»t 60 Fahren , am 16. Mat 1881 . wurde die
Äirrtfci »nfvnfitt Apr Welt Actltelektrische Straßenbahn der Welt dem

. "trieb Wergeben . Sie war von Siemens
»». Halske gebaut worden und verband den
- « Inhof Lichterfelde der Berlin -Anhaltischen
£ tle - ' - - — - "

mit der dortigen „Zentral - Cadetten-
, Walt «. Sie hatte bei einer Spurweite von
h^ Meter eine Länge von 2 .45 Km . und ^eine
tz-^ te Steigung von 10 Prozent auf 400 Meter
ki« E zu überwinden . Angelegt war sie auf
s>!"ut htt&t mehr benutzten Damm , der ur-
i^ ^ ülich für eine Schmalspurbahn »um Heran-

der Baustoffe für den Bau der Kg -
^ ^ anstalt hergestellt worden _ war . Der

konnte deswegen durch die Fahrschienen
^ » rnchrt werden , ohne daß Fußgänger aefähr-
[t . wurden. Zur Isolation wurde die Ver -
j»"Ung - ex Schienen auf hölzernen Schwellen
« 5 ausreichend angesehen. An den Wegüber-
rn.ugen wurden , als man bemerkt hatte, daß
^ rde durch das aleichzeitiae Berühren dei:
^

"rn Schienen elektrische Schläge erhalten
g»? En, zunächst isolierte Schienenstücke ein-
». aut . die keinen Strom führten und mit
- iTs

'^ uug überfahren wurden . Später wurden
. i^cke durch Schütze im Bedarfsfall ein-

tlibs "et. Bei den Rädern waren . wischen der
» Et und den Radreifen Holzscheibcn angeord -

^ud die Radreifen mit Schleifringen auf
d». -Achse verbunden , von denen der Strom

Drahtbürsten abgenommen wurde. Der
dhq eine Siemens - v - Maschine, wog rund
8 leitete bei 15 Km . Geschwindigkeit etwa

war zwischen den Achsen am Waaen-
befestigt. Die Räber wurden durch meh-
Drahtspiralschnüre angetrieben . Zum

ritzt , ^ Eier Fahrtrichtung wurde die Strom -
sgh

'? " a im Anker umgekehrt, wozu ein Walzen -
Walter in Verbindung mit einem Anlaß -

et». ^w,nd diente . Zugelassen war für die Bahn
«».^. Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h, doch
fc. . 1«» nch schon hei der Probefahrt am 12. Mai .

« bei voller Belastung mit 30 Personen

in Bergauf ahrt Geschwindigkeiten von 80 bis
40 Km. zu erreichen seien. Werner Siemens
meinte in seinen Berichten an sein« Brüder ,
daß man sich wohl an die höhere Geschwindig¬
keit gewöhnen und die Behörde keine Schwierig¬
keiten machen würde , solange kein Unglück
passiere. Der Wagen entsprach in seiner Aus¬
führung den üblichen Pferdebahnwagen und
hatte 12 Sitzplätze sowie 8 bis 14 Stehplätze .
Zur Stromversorgung diente ein Generator
von 60 A hei 140 V , der in der Wasservumv-
station in Lichterfclde ausgestellt war und von
der vorhandenen Kolben -Dampfmaschine durch
Riemen angetrieben wurde. Später wurde eine
von Siemens & Halske herg«stellte rotierende
Dampfmaschine nach dem Patent Dolaorouki
aufgestellt, die unmittelbar mit dem Strom¬
erzeuger gekuppelt wurde. Der Fahrplan war
so eingerichtet, daß die elektrische Bahn im
Anschluß an die Züge der Berlin - Anhaltilchen
Eisenbahn verkehrte. Im Jahre 1882 machte
man den Versuch, zwei Wagen gleichzeitig ans
der eingleisigen Strecke einzuseben . und noch
später ließ man im Sonntaasverkeür zwei zu-
sammengekuvvelte Wagen fahren, wobei der
zweite Wagen durch eine mechanische Kupplung
der Fahrschalter vom Führerstanb des ersten
Wagens aus aesteuert wurde.

Der zunächst für zwei Jahre geplante Ver¬
suchsbetrieb wurde um ein weiteres Jahr aus¬
gedehnt und im Jahre 1890 die Strecke um ein
Stück von 1,4 Km . verlängert . Diese Verlänge¬
rung erhielt ein« über der Geleismitte ver¬
legte Oberleitung , während der Wagen mit
zwei Büaelstromabnebmern ausgerüstet wurde,
die übrigens als eine Erstaussühruna anzu¬
sehen sind . In den Jahren 1892/93 wurde die
gesamte Strecke auf Büaelbetrieb umaestellt.
Erst nach fast 49jähriaer Betriebsdauer wurde
am 15. Februar 1930 der Betrieb dieser ersten
elektrischen Straßenbahnlinie der Well ein-
gesteltt» !̂ ■■■—

Macht Euch nicht viel älter ! Belügt Eure Ju¬
gend nicht ! So sprecht doch! Wie alt seid Ihr ?"

Simonetta betrachtete sehnsüchtig die Per¬
lenketten.

„Siebzehn Jahre ", sagte sie endlich mit lei¬
ser Stimmt .

„Simonetta . Ihr seid bescheiben ! Wartet
hier ! Ich 'komme gleich ."

Casanova trat in den Juvelierladen und
kaufte die Kette mit siebzehn Perlen . . Und
abends küßte ihn Simonetta und der Mond
schien den zwei Verliebten etliche Stunden
der Nacht . . . Und so war es einige Abende,
und die Nächte wurden immer dunkler und
heimlicher, weil der Mond immer später kam
und immer schwächer leuchtete. Aber wenn
die Liebe glühender wird , verzichtet sie gerne
auf das Mondlickt.

Eines Tages sah Casanova einen Mauer¬
anschlag . Er las :

,„ . . . Und so wird hiemit daS Gesetz in Er¬
innerung gebracht , daß bei Androhung des Ge¬
fängnisses den Mädchen unter zwanzig Jah¬
ren verbietet , sich nach Einbruch der Dunkel¬
heit im Freien aufzuhalten . Die Stadtwache
ist angewiesen , Streifungen zu veranstalten „ "

AbendS kam wieder Simonetta . Casanova-
Augen leuchteten.

„Du liebst mich sehr , Simonetta ! Oh, er¬
röte nicht , ich weiß eS I Für die Liebe zu mir
nimmst du sogar die Gefahr - es Gefängnisses
auf dich . . .."

Das Mädchen sah ihn fragend an. Da zog
er sie an sich und küßte sie stürmisch . Und so
sehr war er in diese seine Lieblingstätigkeit
vertieft , daß er daS Nahen der Stadtwache zu
spät bemerkte.

Plötzlich standen die Pollziste » vor de« bei¬
den : einer rief :

„Da ist ein Mädchen ! Faßt eS f
Ehe noch Casanova einen AuSweg fand, sagte

ein anderer Poltzistt :
„DaS ist doch Simonetta ! Die geht da - Ge¬

setz nichts mehr an."
Als sich die Wache entfernt hatte, sagte Ca¬

sanova :
,Lkch verstehe daS nicht ! Du bist doch erst

siebzehn Jahre alt I DaS Gesetz verbietet dir
noch drei Jahre lang den Aufenthalt tm
Freien , wenn es dunkel ist ."

Da gestand Simonetta leise :
„Ich habe dich belogen , Giacomo ! Ich bin

- retundzwanzig Jahre alt ."
Casanova schüttelte den Kopf. Er streichelt «

Simonetta .
„Und ich glaubte die Frauen z« kennen.

Daß sich aber Frauen jünger machen , auch
wenn sie davon einen Nachteil haben, das
wußte ich bisher nicht . Wenn du dreiund-
zwanzig Jahre zählst, hättest du doch eine
Kette mit dreiundzwanzig Perlen haben kön-

« »«
Robert Joses Harrer

nen ! Warum sagtest du nicht breiundzwanztg
oder gleich sechsundzwanzig Jahre ?"

„Ich wollte nicht unbescheiden sein. Auch
sichzehn Perlen sind ein wunderbarer Schmuck .
Und je weniger Perlen , desto weniger Trä¬
nen !"

Daß sie nämlich mit ihrer raschen Beobach¬
tungsgabe beim ersten Zusammentreffen unter
allen Perlen im Schaufenster die Kette mit
siehzehn Perlen als die schönste und teuerste
herausgefunden hatte, das konnte Simonetta
schwerlich gestehen, vielleicht auch bloß aus dem
Grunde , weil ihr Casanovas Küsse die weite -,
ren Worte raubten.

Ob aber Casanova der Antwort deS Mäd¬
chens Glauben schenkte, ist mehr alS fraglich.
Dazu kannte er die Frauen zu gut , um ihnen
in einem solchen Falle die Uneigennützigkett zu
glauben.

Sei dem wie immer : SimonettaS Liebe war
der goldene Inhalt von zwei , drei glücklichen
Wochen in Siena . Und daS war immerhin
eine Lüge wert , zumal da sie aus einem Munde
gekommen war , der so herrlich zu küssen ver¬
stand . Pr-

Arktis treibende Wuttderwerk menschliche »
Erfindungsgeistes , all diese Angaben täglich
rabiotelegraphifch den Forschern übermitteln ,
ein Gedanke, der geradezu phantastisch anmutet.

Man muß sich vorftellen , daß der Leiter einer
derartigen Forschungsexpedition , an der kein
menschliches Wesen teilnimmt — ähnlich wie
man schon unbemannt « Ballone in die Stratv »
sphäre entsendet — in aller Bequemlichkeit im
Klubsessel seines Arbeitszimmers sitzen kann,
in Hausschuhen und von wohliger Wärme um¬
geben, und dennoch in der Lage ist, alle Meß¬
zahlen, die für die Wissenschaft wichtig sind,
sofort zu erfahren und zu verarbeiten . Polar¬
forschung — vom Studienzimmer aus ! Das
ist eine Möglichkeit, an die der kühne Fridtjof
Nansen sicherlich noch nicht gedacht hat . Wenn
man bedenkt wieviel Forscher auf Polar¬
expeditionen ihr Leben lassen mußten , wird
man diese neuest« Schöpfung der Technik sicher¬
lich alS eine zukunftsreiche Erfindung zu wür.
Ligen wissen. _

A .

Humor am Wochenende
. Gipse ! der Faulheit

RolS fab im Garten .
Er faß wartend vor dem Kartoffelfeld .
„Worauf wartest du , Bols ?"

„Ich wollte Unkraut verbrennen."

„Und?"

„Da schlug ein Blitz in den Haufen und »«*»
brannte ihn. Dann wollte ich de» alten Kirsch-
baum fällen ."

„Und ?"

„Da kam ein Sturm und riß ihn auS."

„Und jetzt?"

„Jetzt warte ich auf ein Erdbeben. daS mir
die Kartoffeln aus dem Acker wirft ."

Seichter Irrtum
Der Mann erwachte auS der Narkose.
Die Schwester eilte auf ihn zu.
„Alles ist vorüber ! alles ist gut gegangen !"

„Wer? Was "
^ ^ „

„In zehn Tagen können Sie aufstehen.
„Wieso ?"
„Die Operation ist vorüber.
„Wir haben Ihnen doch den Blinddarm her-

ausgenommen ." . ^
„Den Blinddarm ? Meinen Blinddarm ?"

„Deswegen kamen Sie doch heute frW her ?^
Der Mann winkte entsetzt ab :
„Niemals ! Ich bin hergekommen, um einen

Freund zu besuchen , der am Blinddarm ope¬
riert wurde."

Der fasziulereude Dirigeut
Arthur Nikisch dirigierte in einer großen

Stadt im Ausland ein Konzert. Auf irgend-
eine Weise muß sich unter der weiblichen Zu¬
hörerschaft bas Gerücht verbreitet haben, die-
ser Künstler sei ein faszinierender Mann .
Nikisch hatte jedenfalls gerade die Ouvertüre
beendet, als er hinter seinem Rücken in der
ersten Stuhlreihe die flüsternden Stimmen
zweier Backfische vernahm . „Nicht wahr , Olga " ,
sagte das eine Mädchen, indem eS seine Nach -
barin mit dem Ellbogen anstieß, „du sagst eS
mir, wenn er anfängt , zu faszinieren ".

„Früh Jahrssorgen '
„Ich hin trauri », Fritz , weil ich die Wäsche Jetzt

bald wieder im Freien aufhängen mnB.“

jtZciehnong: Kuta — Bohnl ]

ttnjldltbare Heuurug Freiherr Grote
Zu keiner Zeit mehr als im Kriege haben

Ahnungen eine Rolle gespielt , und es war nur
natürlich . Laß sie sich vornehmlich mit - dem
Tode beschäftigten. AlS einem Teil jene» Ge¬
bietes . das sich der exakten Erforschung noch
verschließt, begegnen ihnen alle diejenigen
Menschen mit lächelnder Ueberlegenheit . die dt«
Herrschaft des nüchternen Verstandes als das
allein gültige Gesetz preisen und nichts an¬
erkennen wollen , was diesem im Wege stehen
^

Jch
^
habe im Groben Kriege 1914/18 . gestehe

ich 's offen, im Anfang auch wenig auf Todes¬
ahnungen gegeben. Und doch geschah eS so
manches Mal . daß ein lieber Kamerad, ein gu -
ter Freund , der, weiß Gott , schon Grauenvolles
genug glücklich hinter sich gebraebt hatte, aus
aller Lebenslust und UWedenkltckkeit schier
über Nacht ein anderes Gesicht zeigte , still und
in sich gekehrt schien und durch nitbtS. weder
durch Spott , noch durch Beschwichtigung, davon
«bzubringen war : „Das nächste Mal — ick weiß
eS genau — bin ich dran !" Solche Mnung hat
dann niemals getrogen . „

Hierher nun gehört auch eine Begebenheit
aus den schweren Augustkämpfen 1918 bet
Bauxaillon und Pinon . Wir wehrten unS ge¬
gen vielfache Uebermackt auf einem Höhenrük-
ken der sich vor den wild zerschossenen Ort¬
schaften binzog. in kleine Felsenhöhlungen ge¬
krallt. wie sie in jener Gegend häufig sind . Tag
und Nacht versuchten die Franzosen ihre Vor¬
stöße . Ick seMt war unermüdlich unterwegs
gewesen — Adiutantengänge . die mich an den
Rand meiner Mit gebracht hatten . In unsere
Höhle zurückgekehrt , die Doldatenhumor nach
dem schlesischen Berggeist „Rübezahl " getauft
hatte, zwang mir der gemessene Befehl deS
Hauptmanns den Schlaf auf . Meine Ruhestelle
befand sich in einer in den Fels gehauenen
Nische , die genau so groß war . daß sie einer
Drahtprittcke Raum ließ . Während der Ab¬
schnittskommandeur samt dem. Ordonnanzoffi¬
zier sich in Stellung begab, blieb ich allein zu¬
rück . Ein paar Stufen führten tiefer in das
Felsgestein . in einen zweiten Raum hinab,
in dem sich weitere dreißig Wann , unsere letzte
Reserve , befanden. Sofort versank ich in traum-
loS tiefen , bleiern schweren Schlaf.

Bis es mich mit einem Male und mit un¬
widerstehlicher Gewalt emporriß . Ich konnte
kaum zehn Minuten geruht haben, aber den¬
noch fühlte ich eine unbändige , schier überquel¬
lende Kraft. Und als ob eine unirdische Mit¬
teilung mich erreicht hätte, wußte ich : Du
mußt sofort dein Lager verlassen ! Und stand
schon halb benommen im Raum als ein zwei¬
ter dringender Befehl mich anrührte : „Schnell
— den Felsen räumen !"

Da wankte von einer neuerlichen schweren
Lage getroffen , der verhängnisvolle Unter¬
schlupf an allen Ecken und Kanten. Es rie¬
selte die grauen Wände herab, ein unheim¬
liches Knistern und Stöhnen füllt« die Luft, und
gräßlich engend drückte die gepreßt« Atmo¬
sphäre meine Lungen. Noch ehe ich zu einem
Entschluß gelangt sein konnte, der zuletzt auch

1 nur dem Hauptmann zuftand. poltert « eS dicht

neben mir : Wo eben noch die Nische mit mei¬
ner erst vor Sekunden verlassenen Lagerstatt
sich geöffnet hatte, wuchtet « ein breiter Fels -
block.

Von jetzt an stand ich ganz unter dem Bann
des unsichtbaren Befehls . Mtt ein paar Sätzen
war ich die Treppe hinab , wo unser« Leute
noch immer den Schlaf der Gerechten schlie¬
fen . „Sachen packen !" brüllte ich . und packte
den und jenen , der noch verschlafen sich die
Auaen rieb , an den Schultern : ^Wir »erlas¬
sen sofort den . .Rübezahl !" Dann stürzte ich
zum anderen Ausgang , um den Posten dort
zu benachrichtigen. Auch ihm schrie ick die Wei-
sung ins Ohr . wandte mich — Blitz und Krach
um uns her ! — , hörte ihn nicht folgen und
wollte noch einmal zurück : aber was war daS ?
Felsgeröll , undurchdringbar. verschloß grao »
ähnlich den eben noch freien »weilen Aus¬
schlupf und hatte den Mann raubaierig ver¬
schlungen. Ihm konnte keiner mehr Helsen .
Aber den noch säumigen Männern , die ohme
mein Zutun mitten im Schlaf vom jähen Tod
überrascht worden wären , verlieh daS furcht¬
bare Ereianis Kraft und Schnelliakeil .

ES half nichts : da - er andere AuSaang ver»
schüttet war . stiegen wir zu dem noch weit
schlechter geschützten Raum deS Stabes wieder
empor, der schon biS zur Hälfte von FelS -
stücken aushefüllt war . Gottlob , wie durch ein
Wunder war wenigstens dieser letzt« Ausgang
noch frei . Zwischen loderndem Flammenschein,
krachenden Einschlägen, surrenden Eisensplit-
tern . die noch einige von unS verwundeten ,
gewannen wir glücklich über die feuerspeiend«
Höbe hinweg den Hang , wo wir unS aufS neue
und sicherer einrichteten.

Jetzt erst wurde mir die Eigenmächtickkeit
meines Handelns klar. Vielleicht hätte der
. .Rübezahl " , der in der Verteidigung des Ab¬
schnittes eine wichtige Rolle spielte , doch noch
gehalten ? Auch die Räumung forderte Ver¬
luste. wenn wir auch keine Toten zu beklagen
batten. Zunächst mutzte der Hauvtmann . der
noch untevwms war . von unserem neuen Auf¬
enthaltsort in Kenntnis gesetzt werden . Ein
Melder fand ihn glücklich und führte ihn zum
Hang. Mir . der ick noch im Zweifel Wer
meine Anordnunaen war , kam der Komman¬
deur mit ausgestreckter Hand entgegen . ,^>ch
danke Ihnen "

, sagte er schlicht . Aber ein sol¬
ches Worte aus diesem sparsamen Munde wog
die höchsten Auszeichnungen auf. Und er setzte
hinzu : „Unterwegs zu Ihnen erhielt ich Mel -
düng . . . der „Rübezahl " ist soeben gänzlich
eingeschossen worben . . . ohne die in letzter
Minute erfolgte Räumung ständen Sie alle
hier auf der Verlustliste ."

Soweit das Erlebnis . Es ist nickt daS ein¬
zige Wunderbare , das mir und vielen an¬
deren im Großen Krieg widerfahren ist . Und
nickt um meinetwillen allein bin ich dem Selt¬
samen. Unsichtbaren danvbar . über das di«
Toren lachen mögen , bis auch sie die Stunde
überfällt , in der kein Verstand mehr zu raten
weiß. Daß meine Rettung auch die Rettung
vieler wurde , die heute wirken und schaffen
dürfen , gibt jener grausigen Erinnerung de «
leuchtenden Glan ». H».
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Der Talisman « gs
©o viele Jahre find nun schon seit jenemEreignis vergangen, daß die Zeit einen mil¬den Schleier darüber gebreitet hat. Es hatseinen Stachel verloren und ich selbst kann

heute darüber lachen, auch wenn mir damals
nicht danach zumute war .

Ich liebte Vera , wie man mit achtzehn Jah¬ren verliebt ist, obivohl ich doch schon acht¬undzwanzig war . Wir saßen in einer kleinen,gemütlichen Likörstube . Süße Musik von
Schallplatten , das anmutige Gleiten zierlicher
Blattfische in einem hellerleuchteten Aquarium,der sonnige Dust des Apricosta in den weilen
Schalen, die vor uns standen , all das war so
schön und beglückend, weil sie doch neben mir
saß : Vera.

»Hier habe ich dir eine Kleinigkeit mil¬
gebracht "

. sagte ich , und holte aus meiner Jak -
kentasche ein kleines Paketchen . Zierlich ent¬
fernte sie das knisternde , himmelblaue Seiden-
papier und das Leuchten in ihren Augen
machte mich seliger, als ich es zu beschreiben
vermag. Sie küßte mich unmittelbar , nicht
achtend der anderen Gäste .

„Du sollst dir etwas von mir wünschen ,
Michael "

, sagte , sie. „Ich möchte dir so gernetwas schenken / gleich! Du sollst einen Talis¬
man von mir haben , etwas das du immer beidir tragen kannst , klein und unauffällig unddas dich immer an mich erinnert . Wenn ich
bloß wüßte was ?"

Wir sannen darüber nach. Wir tranken nocheinen Apricosta und ich blickte lange in ihre
schönen Augen.

»Ich weiß es !" sagte sie plötzlich. „Aber es
ist» etwas aanz wertloses, ganz Sinnloses , nureben , daß ich es dir heute schenke und du esimmer mit dir führen kannst und keiner sichetwas dabei denken kann außer dir und mir ."

»HSitte, Vera , schenk es mir !"
Sie griff nach ihrem Hanbtäschchen und ent¬

nahm ihm eine schwarze Geldbörse. Ich war
sehr gespannt.

Da drückte sie mir ein altes silbernes Ein-Mark - Stück in die Hand, das mindestens schonvier Jahre außer Kurs war ,
„Es soll dich an mich erinnern , jeden Tag",sagte sie. .Zmmer , wenn du es zwischen denanderen Münzen , die du ausgibst, stehst ."
Ich fand es lieb gemeint, es freute mich sehr.Lange und oft habe ich es in den nächsten

Wochen angeschaut , es war schon recht abge¬
griffen und in den Vertiefungen leicht oxy¬diert . Ich reinigte es mit Silberputzmittelnaller Art und freute mich an ihm , fei es imBüro , im Omnibus , in der Badewanne , ja
selbst im Wartezimmer des Zahnarztes , dort,wo ich mich — Hand aufs Herz — weder zu¬vor noch danach je Wer irgend etwas gefreut
habe .

Vis das Mark -Stück in Verlust geriet.
Ich kaufte mir eine Zeitung . Es ging sehr

rasch, denn in wenigen Minuten fuhr mein
Zug . Ich gab dem Händler eine Mark und er¬
hielt achtzig Pfennige zurück. Do verlor ichmein Amulett.

Traurig blickte ich die achtzig Pfennige an ,
traurig mochte wohl auch der Zeitungsbändler

Hans Branbi«
sein längst außer Kurs gefetztes Mark-Stück
anschauen .

Am nächsten Morgen vor Bürobeginn suchte
ich den Händler vergebens. Erst am Abend
traf ich ihn an. „Eine alte Mark ?" sagte er.
„Kann mich gar nicht entsinnen. Habe heute
früh alles mit dem Zeitschriftenvertrieb abge¬
rechnet . Wenn Sie mal hingehen wollen ?" Er
nannte mir die Straße und die Hausnummer .

Der Zeitschriftenvertrieb hatte die Mark ent¬
deckt. Der Expedient hatte sie dem Chef ge¬
geben , der sie in die linke Westentasche gesteckthatte. Der Chef , aber war beim Mittagessen.
Erst bei meinem dritten Besuch erreichte ichihn. Fast eine Woche schon war ich nun ohne
meinen Talisman . „Die Mark", sagte der
Chef. ,chabe ich meinem Chauffeur gegeben .Sehn ' se ob sie einer einwechselt, oder kaufenSie sich ein Rittergut dafür ! 'Hab ich gesagt ."

Der Chauffeur saß draußen im Wagen und
zählte die Regentropfen , die gegen die Wind¬
schutzscheibe wirbelten . „Die Mark"

, meinte er,
„habe ich gestern in einer Werkstatt dem Mon¬
teur als Trinkgeld gegeben . Warum geben Siedenn so 'n Zeug auch noch in Verkehr? !"

Ich bat sehr schüchtern um . den Namen der
Werkstatt und bot dem Chauffeur eine Zigarrean . Er nannte mir den Namen der Werkstatt/den des Monteurs wußte er leider nicht.Ich fragte nach dem Monteur , der am Vor¬
tag die Lichtmaschine der schwarzen Limousinedes Zeitschriftenvertriebes repariert habe. Er
war nicht bekannt. Ich fragte jeden einzelnender acht Herren im blauen Overall , ob er zu¬
fällig ein ungültiges Markstück als Trinkgeld
erhallen habe ? " — „Nein — aber vielleicht
Hiller", sagte der letzte. „Hiller ist gestern
Abend auf Urlaub gefahren."

Nach zehn Tagen endlich traf ich Hiller an.
Er hatte die Mark , doch nahm er von mir
keine andere dagegen , im Gegenteil, fast hätte
er sie mir vor die Füße geworfen. „Sie also
waren bas !" sagte er und wandte sich empört
von mir ab . Es tat mir leid — aber immer-

Die Ahnen
Von Oskar Wöhrle

Sie füllten mir den roten Becher,Sie gossen fromm sich selber ein.
Nun stürz ’ ich als gewalt ’ger Zecher
Den herben , derben Ahnenwein .
Wenn ich den Trunk hinunterkippe ,Wie Sturmsaus haut es durchs Geäst ,Dann feiert laut in mir die Sippe
Urständ und Auferstehungsfest !
Kein zahmer Guß , nein , toll Verschwenden !
Gejauchze , Fülle , Ueberschwang !
Das Herz halt ’ ich in meinen Händen ,Das schon im ersten Menschen schwang !
Das ward mein Schicksal, zu verschenken
Je mehr ich schenk , je mehr kehrt her !
Und wenn noch Tausende mittränken .Der rote Becher wird nie leer !

hin hatte ich doch endlich meinen Talisman
wieder.

Ich war in den vergangenen drei Wochen
Abends oft sehr bedrückt gewesen , hatte Angst,Vera könnte mich auf das Amulett hin an-
reden. Ich war wohl kein guter Gesellschafterin jener Zeit , auch war ich begreiflicher Weise
meist nach Büroschluß noch unterwegs .Vera aber hatte inzwischen einen Äutomobil-
verkäufer kennen gelernt . Er soll sehr amü¬
sant gewesen sein , vielseitig und stets lustig.
Er tanzte gut und wußte nett zu plaudern ,
wie man mir erzählte.

Als ich Vera anries, hatte sie keine Zeit.
Beim zweiten Anruf war sie nicht zu Hause .
Beim dritten Anruf meinte sie, wir könnten

ja mal gelegentlich etwas unternehmen , sie
könne aber noch nicht fest zusagen . Sie sei sehr
in Anspruch genommen.

Ja , so ist das Leben .
Einmal sah ich Vera wieder / sie war fremd

und kWl . „3fdj glaube, es hat nicht mehr viel
Sinn , daß wir uns treffen", sagte sie.

Ich gab ihr den Talisman zurück.

Europas letzte Karawane
Seit 308 Zähren zog sie von Fotscha nach Sarajewo — Motor ersetzt jetzt das Kamel

Noch vor «tn paar Jahren zog allwöchentlich
von Fotscha nach Sarajewo ein« regelrechte Kara¬
wane im regelmäßigen DuriruS bin und zurück .
Dieses UevervleivsÄ orientalischer Romantik ge¬
hört erst seit kurzem der Vergangenchsit an . Das
Kamel wurde jetzt durch den Motor ersetzt .

Karawane ist ein persisches Wort und heißt
soviel wie „Kamelzug" . Noch heute ist Sie Ka¬
rawane für Handelsgeschäfte und den Verkehr
auf weitere Entfernungen in Afrika und Asien,
aanz besonders aber im Orient , unentbehrlich.
Man denke nur an die berühmten Karawanen ,
die alljährlich von Afrika und Syrien nach
Mekka ziehen , tausende fromme Wallfahrer
in die heilige Stadt bringend. Wer aber hätte
gedacht, daß es bis vor kurzem in Europa noch
eine Karawane gab . die Woche für Woche, ge¬
treu der alten Tradition , ihres Weges zog. tn

Kber Madameken — ! Eine zeitgemäße Parabel
von Hei«, Steguweit

DaS ist in Oberbayern gewesen , neulich , als
die Skihaserln noch durch Gelände schwebten,die Firne blinkten und der Zieaenkäs schmeckte
duftig. Da hielt auf steiler Straße , bergauf
gerichtet , ein Wagen voll Holz , hochbeladen ,und weil viel Schnee gefallen war , stak das
Gefährt fest , der Gaul dampfte und seinem
Fuhrmann stand im Augenblick das Schelten
besser zu Gesicht als das Beten . Warum ?
Der Gaul schasste es nicht allein . Nein , das
arme Pferd stemmte sich ins Kummet, es zog
an Sen Strängen und Gurten , aber der Holz¬
wagen verharrte steif und wie eingefroren. Al¬
so ließ der Fuhrmann sein Hühott verstummen,
die Peitsche dröhnte nicht mehr, wohl aber
griff der Bauer selber in die Speichen , seinem
Tier die Arbeit aus Leibeskräften zu erleich¬
tern . Drei und zehn Klafter weit half derlei
Mühe , dann versanken die Räder , Hufe und
Stiefelfoblen neu im Schnee . . .

Genug. Eine Frau , die hier seit Wochen
zum erholsamen Ueberwintern wohnte, ent¬
ronnen der Stadt und allen zeitlichen Umzin¬
gelungen, kam des Weges, betrachtete das
Spiel und Hub zu plaudern an : ,^>hr hättet
einen Schlitten nehmen müssen, Herr Bauer ."

.freilich , schon. Doch im Dal. woher ich
lomme. hat kein Schnee geleaen."

„Dann hättet Ihr zwei Pferde anspannen
sollen —"

„Ich habe nur den einen Rappen »och / die
andern sind im Feld , 's ist Krieg, gute Frau ."

Die Ratgeberin überlegte noch einmal. Und
meinte, von einem Manne des Dorfes dürfe
man sich als Städterin kaum widerlegen lassen,
schon dem Nimbus zulieb.

,Zch hab 's Herr Bauer : Zu schwer geladen
hat die Karre . Jawohl , so ist es !"

„Weniger geht nicht, Frau ; denn morgen
muß ich wieder hinauf mit derselben Last,
unser Sägewerk wartet , das schneidet Bohlen
und Balken für unsere Pioniere ."

Hin und her. Bis ein Soldat deS Weges
kam, ein Urlauber vielleicht , wer konnte es
wissen. Der merkte den Kummer, lachte von
Herzen, man sah seine gesunden Zähne . Und
sprach : „Aber, Madameken l Aus der Stadt
seid Ihr ? Hm . Seit Wochen auf Stadtflucht ?
Hm. Schauen Sie , Ihresgleichen gibt eö
viele. Statt zu helfen, stehen Sie am Rand
und geben gute Ratschläge . . . ."

Also packte der Soldat an dem einen Rad,
her Bauer griff ans andere , hühott -hühott , da

rollte das Fahrzeug voran — , doch Madameken
errötete und tat etwas Redliches : Sie schämte
sich vor denen, die alle Arbeit heute schafften.
Und eilte sich, den Wagen einzuholen, mitzu¬
helfen, kräftig und hottehü, bis man über den
Berg war mit aller Last. —

Im Vertrauen : Derlei Madameken gibt eS
viele zur Stunde . Sie schauen zu und war-
ab , statt zur Stelle zu sein und da oder dort
anS große Rad zu greifen. Sie mögen erröten
wie die Stadtflüchtige aus den Bergen.

einer Zeit , da man im Flugzeug mehr als 400
Stundenkilometer zurttcklegt ?

Wahrhaftig, die letzte Karawane Europas
mutete wie ein Anachronismus an I Jeden
Mittwoch traf sie mit ihren 36 kleinen Ge -
birgspferden und 8—6 Kamelen, begleitet von
einem Dutzend Treibern » in der serbischen
Stadt Sarajewo ein, um zwei Tage später wie¬
der nach Fotschau , ihrem Ausgangspunkt zu¬
rückzukehren . An ihrer Spitze schritt Meschan
Djabeta , ein rüstiger Greis , der sich rühmen
konnte , nahezu 5006 -mal die Strecke von Fot¬
scha nach Sarajewo zurückgelegt zu bähen. Die
Treiber trugen den Turban der Mohamme¬
daner und brachten aus ihrem Heimatort
Schafkäse, Honig, Felle und handgewebte
Stofse, die auf dem großen Wochenmarkt in
Sarajewo verkauft wurden. Auf dem Rückweg
wurde nicht nur die Post nach dem 126 Kilome¬
ter entfernten Fotscha gebracht , sondern auch
all bas , was die Leute von Fotscha für den Er¬
lös ihrer Erzeugnisse in Sarajewo kauften.

Schon vor 800 Jahren zog diese Karawane,
damals noch mit 80 bis 60 Kamelen, ihres
Weges . Und bis vor wenigen Jahren gab es
keine mit einem Kraftwagen befahrbare Straße
zwischen Fotscha und Sarajewo . Darum konnte
sich die letzte Karawane Europas , die die 126
Kilometer in drei Tagen zurücklegte , bis in
die jüngste Zeit hinein erhalten. Heute schafft
der Kraftwagen auf der neuerbauten Auto¬
straße die gleiche Strecke in zwei Stunden . Den
Kamelen Meschan Djabetas wurde damit das
Todesurteil gesprochen.

zb.

Ein blinder König fiel gegen England
Johann von Lnxembürgs Heldenkampf in der Schlacht bei Crecy

Denkmal und Grabstätte für seine Gebeine

Jobann von Luxemburg gehört zu den Gro¬
ßen der Weltgeschichte, von denen ..kein Sang ,
kein Heldenbuch " kündet , obwohl er sich als
aufrechter Mann bewährt und so manche tav-
sere Tat vollbracht bat . Nicht einmal einen
Gedenkstein oder ein sonstiges ErinnerunaS -
mal findet man in feiner Heimat, die ihn
völlig vergessen zu haben scheint. Der Herr¬
scher wurde am 16. August 1286 als ältester
Sohn Heinrichs HI .. Grafen von Luxemburg,
deS späteren deutschen Kaisers Heinrich VII.,
und der Margarete von Brabant geboren. Im
Alter von erst 14 Jahren wurde er 1316 mit
der Erbtochter Elisabeth Wenzels II . von Böh¬
men vermählt und am 7. Februar 1311 in
Prag zum böhmischen König gekrönt. Johann
behauptete zunächst die Krone der Premysli -
den gegen Heinrich von Kärnten und stellte
die Ordnung in Böhmen und Mähren wieder
her.

Während der Rivalität zwischen den beiden
. Häusern Bayern und Oesterreich nach dem
Tode Heinrichs VII ., stand der König bald
auf der einen, bald auf der anderen Seite :
doch verschaffte er in der Schlacht bei Mühl¬
dorf am 28. September 1322 . in der er das
bayerische Heer führte , Ludwig dem Bayer
den Sieg . Für sein Geschlecht erwarb er durch
Verheiratung der *Erbtochter von Tirol , Mar¬
garete Maultasch. mit seinem Sohn Johann
.Heinrich den Besitz dieser Grafschaft und zu¬
gleich Ansprüche auf . Kärnten , die jedoch nicht
zu verwirklichen waren . Kaiser Ludwig suchte
die Unternebmunaslust Johannes durch die
Aussicht auf italienische Besitzungen und die

Berleibuna von Reichsrechten in Italien zu
befriedigen. Er gewann auf diese Art mehr¬
mals die Freundnschaft deS Böhmenkönigs,
der durch seine Kriegszüge in Italien , beson¬
ders 1383—86 , die Guelfen unterstützte, ohne
jedoch hieraus dauernde Vorteile gewinnen
zu können . Johannes größter Verdienst ist
es, im Osten durch die Eroberung Schlesiens
und Sicherung der hesttiaen Provinzen Ost-
und WestpreutzenS »aS Polentum in feine
Schranken »urückgswiesen und im Westen die
deutsch -französische Zusammenarbeit «egenden
englischen Erbfeind vorbereitet »u haben.

Obwohl bereits feit 1840 durch ein Fieber
auf beiden Augen erblindet , eilte der Böh¬
menkönig Philipp von ValoiS zu Hilfe und
stürzte stch mit feinem ältesten Sohne Karl
todesmutig in die blutige Schlacht bei Crecy
am 26 . August 1346 . In hartem Kampfe gegen
die Engländer , die den großen Sprung auf
das Festland gewagt hatten , fielen damals
neben 1600 französischen Rittern . 4000 Edel-
knappen und 26 000 Gemeinen nicht weniger
als elf Fürsten , darunter Johann von Luxem¬
burg und der Herzog von Lothringen. Die Ge¬
beine des heldenhaften Böbmenkönias umrden
später nach langer Irrfahrt tn einer kleinen
Kapelle bei Saarburg beigesetzt. die der große
Baumeister Schinkel im Auttraae Friedrich
Wilhelms IV . geschaffen bat. Nach Kriegsende
soll nun dem toten Herrscher in seiner lu¬
xemburgischen Heimat auf Anordnung des
Gauleiters Simon ein würdiges Denkmal mit
Grabstätte errichtet werden, das auch seine
Ueberreste aufnehmen wird . rd.

Der dunkle
„Junger Mann "

, sagte Herr Mott würdevoll
und strich sich den gepflegten grauen Spitzbart,
„junger Mann , es ist nicht schwer, einem Mäd¬
chen den Kopf zu verdrehen. Schwerer hingegen
ist es , den Prüfungen auf Herz und Niere
standzuhalten. Bevor ich meine Tochter einem
Menschen anvertraue , will ich natürlich über
sein Vorleben und so verschiedene andere Dinge
Bescheid wissen. Ich werbe Ihnen daher in
einigen Tagen schriftlich Nachricht zukommen
lassen !"

Eine Handbewegung, die mit dem Herunter -
laffen einer Bahnschranke verglichen werden
konnte , verkündete das jähe Ende der Unter¬
haltung . Worauf Hans Scharf drei steife Ver¬
beugungen machte und das Privatbüro des Ge¬
strengen verließ . Er schritt über dicke Teppiche
durch die Zimmer des ersten , zweiten und drit¬
ten Sekretärs , gelangte schließlich an einem
verachtungsvoll dreinblickenben Portier aus
der betäubend ernsten Umgebung ins Freie und
sagte „Brrr ". Er brrste, weil er den Eindruck
empfangen hatte, daß feine Sache nicht gerade
hervorragend stand.

Sein Empfinden sollte recht behalten, denn
einige Tage später bekam er mit der Morgen¬
post auf Geschäftspapier folgendes Schreiben:

„Herrn H. Scharf.
Die mir über Sie zngegangenen Informa¬

tionen lauten geradezu vernichtend . Sie sind
einmal aus einer Schule hinausgeflogen , gin¬
gen späterhin als Geschäftsmann in Ausgleich ,
unterhielten bis vor kurzer Zeit eine Liebschaftund haben Schulden.

Weitere Auseinandersetzungen erübrigen sich
wohl und empfehle ich Ihnen dringend, sich
meiner Tochter Evelyn unter keinen Um¬
ständen zu nähern zu versuchen , andernfalls

Hans Scharf stöhnte auf, als hätte ihn ein
Löwe gebissen. Mit Sterbegedanken lief er vier¬
undzwanzig Stunden lang umher. In der fünf-
unbzwanzigsten jedoch setzte er stch an den
Schreibtisch und schrieb an Evelyns Vater
einen Brief .

Einen Augenblick lang schwebte dieses Schrei¬
ben an seinem Bestimmungsort zwischen Lipp '
und Papierkorbrand , aber dann las es Herr
Mott doch. Gleich darauf schüttelte der erste
Sekretär im Nebenzimmer das Haupt , da er
einen ungewohnten Ausruf vernahm . „Ver¬
flucht und zugenäht", hatte der Chef gesagt .
Die Stelle in dem Brief , durch die jener Aus¬
ruf hervorgelockt wurde, lautete :

— „glaube ich nämlich nicht, daß dies Ihr
letztes Wort gewesen ist. Die Dinge , die Sie
mir vorwerfen, sind harmlos und höchstens
jugendliche Dummheiten gewesen . Was sind
sie im Vergleich zu jenem dunklen Punkt anS

Ralph Urban
Ihrer eigenen Vergangenheit, den entsprechend
zu beleuchten mich bis jetzt nur mein ange-
borenes Taktgefühl gehindert hat —"

Herr Mott strich sich den Bart und wunderte
stch darüber , wie dieser Kerl nur hinter die
alte Geschichte gekommen sein konnte . Der ein«
zige Mensch, der darum gewußt hatte, toat
schon lange tot. Allerdings mochten etwaige
Aufzeichnungen aus seinem Nachlaß in falsche
Hände geraten sein . Donnerwetter , die Sache
begann peinlich zu werden.

„Junger Mann "
, sagte am nächsten Tag Herr

Mott zu Scharf, „junger Mann , ich habe die
mir zugegangenen Auskünfte über Ihre Per-
son einer nochmaligen Prüfung unterzogen.
Dabei mußte ich gerechterweise zugeben , daß da
gewisse Dinge auch für Sie sprechen. Schließ '
lich bildet sich das Mädel ein , ohne Sie niÄi
leben zu können , weshalb ich zu dem Entschluß
gekommen bin, meinen ursprünglichen Stand¬
punkt zu ändern . Hm , und was die dunklen
Punkte anbelangt , hm , so wollen wir beide nicht
mehr darüber sprechen —".

Sie sprachen aber doch noch einmal darüber-
und zwar am Hochzeitstag , als der Sekt alle
kleinen Hemmungen lächerlich erscheinen 3"
lassen begann.

„Eines mußt du mir noch verraten "
, flüstert«

Herr Mott dem frischgebackenen Schwiegersohn
zu , „wie bist du eigentlich hinter diese dumrn«
Geschichte gekommen ?"

„Gar nicht, Papachen", flüsterte der junge
Mann zurück. „Von der Erwägung ausgehend,
daß schließlich jeder von uns seinen dunklen
Punkt hat, habe ich nur ein wenig auf den
Strauch geschlagen."

Herr Mott umklammerte seinen Spitzbart
wie der Schiffbrüchige den Rettungsring . Da¬
bei sah er den Schwiegersohn an, als hätte er
eben erst Neuland entdeckt. ,Zunge , Junge ,
sagte er, „du scheinst über keine schlechten An¬
lagen zu verfügen. Ich werde dich doch als
Kompagnon ins Geschäft nehmen." Int.

Der unfreundliche Gast
Mit Bolle ist nicht aut Kirschen essen.
Bolle saß im Gasthaus.
Den Hut auf dem Kopf.
Es war ein vornehmes Gasthaus.
Der Wirt , ein feiner Herr , kam selbst.
„Können Sie nicht den Hut abnehmen, mein

Herr ? ?"
Bolle brummte grimmig :
„Das kann ich ! Ich kann sogar den Roo

ausziehen und die Aermel hochkremveln —
dann aber rate ich Ihnen , schleunigst z« ver¬
schwinden."

Der „Afrikaner
Ich weiß nicht, wie er heißt. Ich weiß auch

sonst nicht viel über sein junges Leben . Und
doch kenne ich ihn gut.

Er mag in diesen Tagen 21 Jahre alt gewe¬
sen sein . Die Kurpfalz mag seine Heimat sein.

Ein hoher, schlanker Bursche steckt in der
Tropenunisorm . Ein wenig weit geworden ist
sie ihm schon.

Sein Haar wellt sich golden über seiner brau¬
nen Stirn .

In Neapel sah ich ihn zum ersten Male . Es
war mir damals schon , als kenne ich ihn feit
je. Zwei italienische Kraftwagen waren zu¬
sammengestoßen . Er war der erste an der Un-
sallstelle. Wie ein Hüne trug er einen zarten
Kinderkörper auf seinen Armen aus dem
Trümmerhaufen . Als alles getan war , wollte
man seinen Namen haben. Da wqr er ver¬
schwunden. Er schämte sich, daß man ihm dan¬
ken wollte, wo er doch nur seine Pflicht getan.

Dann sechs Wochen später. Seit fünf Stun¬
den fahren wir durch den ewigen Sand . Kein
Schatten mildert die Glut der Sonne . Da tref¬
fen wir ihn wieder. Sein Fahrzeug steht einige
Meter von der Straße weg . Zwei lange Beine
ragen unter dem Motor hervor . Als wir hal¬
ten, um ihm Hilfe zu geben , kriecht er auf.
Seine öligen, schwarzen Hände straffen sich an
der Hosennaht. Seit sechs Stunden versucht er
den Motor wieder in Gang zu bringen . Zuvor
saß er neun Stunden ununterbrochen am
Steuer . Sein Trinkwasser hat er geopfert, um
seinen Kühler zu füllen. Kein Fluch kam auS
seinem Mund . Nur ein Zittern klingt durch
seine Frage an uns , SV er zu dem Unterneh¬
men noch rechtzeitig ankäme . Als wir bieS be¬
jahen. da geht ein Leuchten über fein schmieri¬
ges Gesicht.

Eine halbe Stunde später braust er mit «nS
davon. Am nächsten Tag hat er stch für unS
in irgend einer Kolonne verloren.

Und dann begegnen wir «nS kurz darauf
wieder. Wir haben unsere Leiber auf den hei»
ßen , harten Sand gepreßt. Das Flimmern der
Sonnenhitze entwurzelt alle Gegenstände . Bor
uns schweben einige Palmen über dem Boden.

Dort scheinen einige TommteS Zuflucht zu
suchen . Dumpf belfert eine Maschinenpistole . . .
Zack , zack , zack, zack , zack . . .

Als wir den Rand der kleinen Oase erreicht
haben , taucht er plötzlich wieder auf. Die
Pistole in der Rechten , schiebt er vier Austra¬
lier vor sich her. Er hat sie sich geholt , als sie
gerade das Weite suchen wollten.

Seine Zähne blitzen weiß auS seinem un¬
rasierten Gesicht. Eine dicke rotgelbe .Sand¬
schicht versperrt dem Schweiß den Ausgang guS
den Poren . Jetzt rückt er sein Koppel zurecht.
Die staubverkrustete Mütze bekommt Richtung.

Dann macht er seine Meldung.
Als er kurz später eine Zitrone , die man

ihm reicht, zerkaut, da sieht man ihm nicht an,

kk Bo» Kriegsberichter
W. Körbel jPK .j

daß er drei Nächte kaum geschlafen und 24
Stunden weder gegessen noch getrunken hatte.

Mir scheint, sein Gesicht ist reifer geworden
seit Neapel, noch härter .

Seitdem ist er im allgemeinen Strom de»
stürmischen Vormarsches untergetaucht.

Ich weiß nicht, welcher Einheit er angehöru
Ich habe ihn nie danach gefragt. Es ist auch
gleichgültig .

Er kann ebensogut Fahrer in einer Nach¬
schubkolonne sein , wie man ihn stch hinter
einem MG . oder einer Pak vorstellen kann.

Er ist ja eigentlich gar nicht ein bestimmte«
Soldat . Er ist der Typ des „Afrikaners
schlechthin.

Er fährt Munition , Benzin und Proviant
durch 1600 Kilometer deS sandigen Nichts , dur»
hundert Gefahren nach vorn. Er selbst hat da»
Schlafen und Trinken verlernt . Sand um
Sonne sind ihm die einprägsamsten Element«
geworden.

Er steuert seinen Panzer in unmenschliche-
Glut durch straßenlose Wüste . Er ist ein Teu
seines Motors / sein Motor ist ein Stück sei¬
nes Herzens.

Er dringt in tollem Sturm tn die Wider-
standslinie deS verzweifelt kämpfenden Eng¬
länders ein . Er kennt nur eine Parole : Vor¬
wärts und durch !

• t
- •

» J'S

Der vorsichtige Amor
Jk , nlehtl Der könnte wieder ec

(Zeichnung Martin

. W>v *
, »v

Kr« mrwfaatrnm hake fwefiij* sich, »ich« « r - bweth«.

Inng«reich, sonder» auch gc|«nk »» koche». Sie benutzt deshalb gern
die Gelegenheit. Ihren Sinder» föt tn Friihjahrsolch« Speise» a»f-

zntlsche» , di« o»ch vitaminreich sin», »Iso süße Milchspeise « mit Apfel«

stnen-, Zitronensäfte« «sw.

Wir di« Zubereitung dieser Milchspeise » verwende« die HanSsra »
mit Vorliebe da« »arte , reine , blStenweitz « JNonkoaria . Mondamin

W «in rein« Sohlehydrat und deshalb besonders leicht verdaulich .

Bmala »och dn» Saft ober das Fruchtfleisch mehrrreeLpfelparaoder
Ziwouea hi», » (nachdem die Speis« gekocht ist) , so bietet sie ihre»
Sinder» eine wirklich gesund « Soft mit einem reiche» Gehalt a»
Vitamin C.

MONDAMIN
fl»
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20c JteMhulg. dek We\ etote im
1 &n Verbintzung mit einer Erläuterung über
iq?o

®rIa^ t>es Führers vom 21 . De- ember
^ "8, in dem für Personenbilbungen , sie öer
fliege ber Leibesübungen ober öer Durchfüh -
^>ng sportlicher Wettkämpfe dienen, die Be-
»erchnung „Gemeinschaft " angewenbet wurde,
Molgt jetzt eine Klarstellung der Sachlage
Mich bas Organ des NS .-Reichsbundes für
Leibesübungen .
. Es wird u. a. darauf hingewiesen, Lab mit
^er Bezeichnung „Verein" vielfach Erinnerun¬
gen an Auswüchse im geselligen Leben in der
^ " offenen Epoche verbunden werden und
gatz in den Gliederungen der Partei , im Be¬
reich - ex Arbeitsfront , bei Zusammenschlüssen
2 Bereich von Behörden die Bezeichnung

»Gemeinschaft" vorgezogen oder allein gelaffen
“* «>, wie auch bereits vor dem Führererlatz
^ sportlichen Leben die Bezeichnung „Ver-
r * durch die Bezeichnung „Gemeinschaft " er»

worden ist. Nach den gesetzlichen Bestim-
Vngen ist es aber nun so , daß Zusannnen-
ĉhlüffe von Personen zur geheinsamen Pflege"er Leibesübung unter dem Begriff des Ver¬
las stehen. Die privatrechtliche Regelung des
Begriffes Verein ist auch in das öffentliche
»recht übernommen worden, das in Verfas-
Mngs- und sonstigen Gesetzen vom Verein und

vom Vereinsrecht spricht. Der Name eines
Personenzusammenschluffes ist aber wieder
etwas anderes als der Rechtsbegriff, den das
Gesetz auf einen Zusammenschluß anwendet.
Wenn die Bezeichnung „Verein " also für den
Personenzusammenschluß nach den Gesetzen
auch bestehen bleibt, so besteht aber auf der an¬
deren . Seite nicht das geringste Hindernis , die
Bezeichnung Bund . Klub. Gemeinschaft . Gilde
und andere als Bestandteil des Namens zu
führen. Vom begrifflichen Standpunkt aus be¬
trachtet , so heißt es weiter, kann aber ein
sportli^ er Zusammenschluß nur ein Verein
sein . Wo überall sich Personen zusammen -
schlieben, eine Satzung aufstellen , den Zweck
der Leibeserziehung verfolgen, Vereinsämter
schaffen , den freien Eintritt und Austritt an¬
erkennen, ist eben unbeschadet des frei gewähl¬
ten Namens ein Verein in Frage . Der Ge¬
setzgeber kennt für derartige Gebilde eben nur
diesen Begriff . Abschließend wirb in den Aus¬
führungen gesagt , daß der Führererlatz keinen
neuen Rechtsbegriff schaffen wollte und konnte ,
sondern daß er für sportliche Zusammen¬
schlüffe lediglich ein gemeinsames Wort prägen
wollte, das den Anschauungen und Empfindun¬
gen aller Kreise gerecht wird, aber an der be¬
grifflichen Einordnung nicht rüttelt .

Gportappell der Betriebe
Beginn mit den Frühjahrslänfe«

Das Sportamt der NS .-Gemeinfchaft ,^kraft
durch Freude" hat als ersten Teil des Sport¬
appells der Betriebe 1941 einen Frühjahrslauf
für alle Gaue ausgeschrieben . Der Lauf führt
über zweimal 509 Meter , in dessen Mitte alle
Teilnehmer eine Körperschule von etwa 10 Mi¬
nuten Dauer unter Leitung eines Uebungs-
wartes auszuttben haben . In einigen Gauen
ist mit der Durchführung des Frühjahrslaufes
bereits begonnen worden. So wurde er in
Wien nach feierlicher Flaggenhiffung mit 25 000
Teilnehmern und Teilnehmerinnen eröffnet.
Im Jahre 1940 haben sich rund 700 000 Män¬
ner und Frauen am Frühjahrslauf beteiligt.
Aus den Voranmeldungen ist zu schließen, baß
die Zahl in diesem Jahr noch Höher sein wird.

Der Fußball -Bereichskampf zwischen Würt¬
temberg und Bayern , der für den 11. Mai
für Stuttgart vorgesehen war , wurde auf einen
späteren Termin verlegt.

14 Hockey -Spitzenspieler wurden im Hinblick
auf den Länderkampf gegen Ungarn am 11 .
Mai in Schweinfurt zu einem Lehrgang nach
Schweinfurt einberufen, darunter aus Süd¬
deutschland Dröse und Ruck (Frankfurt a . M . s ,
Jsenmann (Nürnberg ) , Müller (Stuttgart ) so¬
wie Schmid , Baum und Bergmaier (alle Mün¬
chen ) .

JCeiti J pi&i ist im v&Kcurt V'&JLo\ e*i
So wie Weltrekorde stets eine Ausnahm e-

l ei stun g darstellen, deren Wiederholung
man nicht ohne weiteres erwarten kann , sind
große Mannschaftsleistungen ebenfalls Erschei¬
nungen, die sich nicht am laufenden Band wie¬
derholen laffen . An diese alte Erfahrung muß
einmal im Hinblick auf die 1 :2-Nieberlage im
Fußball -Länderspiel gegen die Schweiz in Bern
erinnert werden, die auf den 7 :0-Sieg gegen
Ungarn in Köln gefolgt ist. Es ist nun einmal
so, daß Rückschläge sich niemals ganz vermei¬
den laffen . Auch das Räderwerk der . besten
Mannschaftsarbeit kann einmal Störungen
ausweisen , denn nicht immer können elf Spie¬
ler zu gleicher Zeit in der besten Verfassung
sein, wie auch psychologische Einflüsse mit in
Betracht zu ziehen sind . Hungrige Boxer
boxen am besten , sagt man im amerikanischen
Boxsport. Ein Gegner, der nichts zu verlieren
hatte, aber viel gewinnen konnte , das war in
dem Futzball-Länderkampf in Bern auch die
Schweizermannschaft . Es ist keine so große
Ueberraschung , daß die Schweizer dies « große
Gelegenheit wahrgenommen haben . Darauf
deutete schon die ganze Einstellung hin, mit der
man in der Schweiz an dieses Länderspielher¬
anging. „Es ist kein Fußball -Match zum vor-
aus gewonnen oder verloren — wir werden

kämpfen "
, so hieß eö in einem Vorbericht, der

die Stimmung in der Schweiz in der besten
Weife wieder gab . Das ist es, was sich im Fuß¬
ball immer wieder bestätigt , wenn die soge¬
nannten Ueberraschungen vorliegen und ein
Tabellenletzter den Tabellenführer schlägt. Es
ist eben kein Spiel im voraus verloren , und
mitunter liegen die Dinge so, daß eine Ueber¬
raschung eigentlich eine reise Frucht ist . Im
übrigen mag es für viele ein Trost sein , daß
ja schließlich nicht der Sieg allein im sport¬
lichen Wettkampf entscheidend ist . Das gilt
ganz besonders gegenwärtig für den inter¬
nationalen Wettkampfverkehr. Gerade letzthin
wurde vom NSRL . darauf hingewiesen, daß
die „Ergebnifle" nicht zu hoch bewertet sein
sollen, weil der Ausgang sportlicher Entschei¬
dung und bas Ergebnis doch nicht die Bedeu¬
tung wie zu friedlichen Zeiten haben können .
Wohl streben wir in jedem Kampf nach dem
Erfolg und freuen uns über einen Sieg , aber
gelegentliche Niederlagen sind kein großes Un¬
glück . Wichtig ist es vor allem , gut und in
Ehren gekämpft zu haben , und das darf man
erfreulicherweise auch in diesem Falle wieder
von der deutschen Fußball -Nationalmannschaft
sagen , wenn der Gegner auch glücklicher war
und mit 2 :1 Sieger bleiben konnte .

Stftuhe trotzen jedem Weiter.1
m i + dem H ei n z elman riehen

deutsche

WK
Möbel
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verraten guten
Geschmack und
hohes Können.
Was aber ihren
praktischen Wert
bestimmt, ist
die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis.

Haus für gute Hetmgestaltung ^

k£tvt*ir. 2Cr
I

Heirat
Aühcrstochier , schlk. , intereff . Erschg, ,

mtt voll .fi . Aussteuer u . 1» 000
Mbar (später noch 40 « « RM .) ,
? vottlertn , mirflk-rutturltebd ., k« ne -
Mschaftl . „ . häuSl ., ersehnt nur
Mg, -Eh« stuttctflTöd m . aufricht
ZMn « . Näh uni . 8965 dch. Erich
tts* **• WteSdaven , Hellmunvftr 5

(36570)
SjäfTtf* e( Postbeamter mit Dermö-

Heirat
Liebe und Treue

verbundMmit einer aorgfSfigen
WaN aiüd Fundamente gJOckL

•Ehe«. Tauaende fände« ateh
•Chondurch wtaert ettbewilvte

Ci «, Ober20Jahr » erprobte dbkrate
CV±£*ND Einrichtung. Auskunftkoatetdoa.

"euland-Brlef-Bind » ■uuiMb
— SdilMfadi dt» ,

ueo

NeuLAun

5iilir . 5tSu(finÄ,"V?ri
T <*. u . spät . Berm ., w . Herrat .
5v Statt Berta Laib . Offenbar «.
!S?̂ str. 5 . <63125

Witwer
53 I mit 1« I .
altem Jung , krieg »-
beschädigt , Beamter ,
kath .. wünscht mit
eins. Frl . entsprich.
Alter», v. L . bevor, .,
zweck» baldig . Heirat
(n Berbindung , u
treten . Zuschriften
unt . 7101 an Führ .»
Berla « Khe .

rp,
kathol. mit

Ersv . « . spät.
Dz,

^§ 9 Mk . Bermög . . w Heirat !
(gSi ftjau Berta Laib , Offenbar «,.^meritr 5 -

(63126

flßftfn * 40 Aabre . obne
Kind,, w . nochm .

CÄ , fcetwvt . Dch . Kr . Berta Laib ,^ " »t«. Glaserstr . 5. (63127

9eii»i{?e Heirat mit «eschSststüchl
Krau od . Frl oh . And« .
arakter n. Rus sowie HäuK -

Hi ; ' " Bedingung . Bin GeschäslS
2 »2, - 54 I . alt . 1 .75 gr . u . betreibe
«nfiMaste der Lebens » u . Genuß -
» . . setbran ^ . tu « rohem Landort in

ms, gutem Umsatz .
»»̂ Nrttten mit Bild unter L 37624

Führer -Verlag . Karlsruhe .

\f $ \ßH *HCl-Schmrzen

5 ? MnckmSßtgfte» , Indem man nicht
di, Echmenempsinduna. sondern

M die Echmcrzentstehung beeinflußt.
«ianet sich Melabon, da » den

N « usta »d der Gewcbskapillarentm
iü»dung»«rscheinung «n in den H -
§ 0^ n>irksam belampst . Durch diese
TMpelwtrkun« erklärt sich der rasch
Metzcndeundlang anhaltendeErfolg,« g. 8g P,g . u . NM - 1 .« in r

®r««s
Tie unter Bezugnahmeaus

» TleAn̂ ige die interessante kostenlose
^ uMarungsschristüber Melabon vdn

Rentschler & Bo., Saupficim 71 F

"Ivlabon

Jur Beruf stehend « Dam«. 36 I . alt ,
katb „ von hübschem Aeußereu , schw.,
1,65 m «roh , gute Allgemetubild..
mit schöner Aussteuer u . etwas Ber.
mögen, aesmid u. lebenSfr. . wünscht
gcbird . Herrn entfpr . Alters in sich.
Stellung zwecks^ .

vtye
kennen »n lernen . Anaed . mtt Licht¬
bild, weilch , sof. zurück««?, wird , erb.
n. H 37629 a. Kübrer- Verl. KaASr.

Frl . . 40 I . . gut auSsehenb. mit 12-
jiihr . Neb brav . Töchtcrchen , schöner
Aussteuer n . einigen tausend Mark
Vennög . , wünscht innige

Neigungsehe
mit häuslichem , liebov . Herrn in
sich Stellung etnzugohen.

Ernstgem Zuschriften mit Bild er¬
bet . unt . 10130/37206 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Hübsche Witwe ! 34 I -, oh . Kind .,
tugendl ., flott . Ersch . kausm . geb .,
tücht Haus - u . Geschäftsfrau , elez .
WSIcheanSsteuer u 5 000 m tn bar ,
wünscht nett ., geb . Herrn biS 55 Jab
t . gt . Stellung , auch tücht . Geschäfts -
mann (Witwer m . Kind nicht auS -
geschl.) zw Heirat kenn , zu lern .

Näheres durch Lhe -Jnstitut
Fron Emma Marx -Morasch ,

Karlsruhe / Kaiserstr 64.
Telephon 4239 — Gegründet 1911

(7292)

Eigemnserat
Witwer , 56 Jahre ,
Staatsbeamter,eigen .
Heim, wünscht nette
Frau oder Fräulein
bi» zu »5 Jahren
zweck« späterer

M «
kennen »u lernen.
Zuschr. unt . NA 17lt
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .

ttirlicheS offenes Wesen , gesund. tüch¬
tig tm HauSb .. hübsche Aussteuer «.
Eigenheim , möchte aufr . charakterv.
Herrn entspr. Alters in guten Ver-
bälwisieu treu« Gattin und Hausfrau
sein . Äuss . ernstgem. Zuschr. m . Bild
unter M 37 439 an den Führer -Ver-
laa Karlsruhe .

Welcher ältere Herr ,
in sicherer Stellung ,
sehnt sich nach eig.

Selm
mit gebildeter Frau,
ansang» 56? Gest.
Zuschrift, unt . 7051
an Führ .-Berl . Khe .

Wesunde»
Mädel , ans . M . p .
Lande, mit AuSsteu.
u . Vermögen w . m .
fleih., charakterollcm
Manne zweck» spät.

Heirat
aus d. Wege bekannt
zu werden. Zuschrift,
unt . 766« an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

46 I ., gute Ersch .,
mit mütterl . Güte ,
d . keine Laune kennt ,
möchte mit gebildet.
Herrn bekannt werd.
zwecks Heirat . Bitte
Zuschriften mit Bild
un «. « 37171 an d .
Führer -Verlag Khe .

Fräulein . 31 Jahre ,
sath.. Geschästrtocht..
au» guter Familie ,
tüchtig im Haushalt ,
sucht charakterfesten
Mann (Alter bi» 38
Fahre ) in sich. Stel¬
lung, zweck«

Selrat
kennen za lerne».
Aussteuer Vorhand.
Nur ernstgem. Zu¬
schrift . mit Bild unt .
7049 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eigen-

werden Zwarnichtmehr
in dem früheren Wmfan-
ae , aber immer ntch in

der alten , , .
(Qualität herbes teilt ! I
>< x\ P ^ -^" »» r ^

Nette» ILjähr . Mädel ,
dkl.-bld .. schlk., groß,
einzige » Kind, sucht
Leben »«esährt«» in
annehmbar . Stellung .
Briese mit näheren
Angaben unter 7354
Jnftita « vnbehaua ,
« he.. Sosienftr . 17«.

Häusl . Mädel , 78 I . , >
sucht ehr!., aufricht.
LcbenSkameradcn zw . |

Skim.
Angebote unter 7236
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

25jährige» Mädel
wünsch « Bekanntschast
eine » -gesetzt , gebild.
Herrn für gemeins.
Wanderungen u. Ge -
daukenauStausch zw .
späterer

Selrat.
Zuschrift, uni . litt
an Führ .-Verl . Kh«.

Witwe, oh . « nh .. 58
I . . schöne 4 Z .-W.
u . 22 000 JC in bar.
wünscht alt ., charak .
tervoll. Herrn in gt .
Stellung zw. Heirat
kenn , zu lern . dch.
Ehe -Institut ftratt
Emma Marx -Morasch
«h. ..

Ernstgemeint
Cdarafters . Herr in den 50er Jahren
mit «nt . Gesehüft . eigenem schönen
Haies u einigen lausend Mk . in bar .
wünscht sich wieder zu verheiraten
mit Dame «eetgii . Alters u . gleichen
BermögenSverdÄltntssen. Nur ernst¬
gemeinte Zuschriften unter 7040 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kaiserstr. 64.
(7293) 1

Dt . med . Oberarzt , 34 I ., leb . , schlk .,
«nt Erschg . mtt sehr gut , Etnkomm,
u. Bermöa . , beiter . Kunft -Svorb -Na.
turfreund . ersehnt Eheglück m , ge¬
sund. srisch , Mädel , Aus Vermö« .
wird nicht gesehen , innere Werte cni -
scheid. Näh . unt . 2805 dch , Erich
Müller . Wiesbaden , Hellmundstr. 5
(Edemittler ) . _

riingsluiunsch
Sottd . sparsamer Arbeiter , Witwer ,
58 Jahre , wünscht Frau od , Früul .
zwecks späterer Heirat kennen zu
lernen Angeb. unt . Nr . 07124 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reichsbeamter
in höh . Dienst , in besten lehren , des
Alleinseins überdrüssig , wünscht Le¬
benserfüllung in herzl . Neigungsehe
mit gebildeter Derne . Vermögen nicht
ausschlaggebend . Näheres unter H 5
durch Briefbund
du —4) Berlin -Charlotten burg I

HefcxewJorffftrafta 16

HoieWWNN
Akademlker. 45 I . , «rofs* vepr. Er¬
scheinung , kcrtb ., schmldloS «esch . . auS
aut . Hause, z . ZI . in leitender Stel -
lnna , sucht dt« Bekarmtischas , einer
Dame zweclS Heirat , aus dem Fach
bevorzugt . Angebote mit Bild er¬
beten u . 7108 an den Führer - Ber»
laa Karlsruhe .
Witwer , 55 I . alt 1,64 fl*. , kctth,.
in sich , S4ell„ m . Eigenheim , wünscht
Frl . ob . Frau , womöglich v . Lande,
v . 40—50 I .. di« einem 4M I . alten
nett . Mädchen die Mutter ersetzen
möchte , ,w . baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Nur ernstgemeint«
Zuschriften erbeten n . H 37 467 an
den Füdrcr - Verlaa Karlsruhe .

i« Mitte der 80er I .. allein -

. _ lerHülttr» fi . . .. . . . _
Wttwe »wr «ü- ruitg d . Haushaltes .
Suchender liebt gemütliche» Hetm.
Heirat ist bet aooian. BerhSltn .
nicht ausgeschlossen. Bild mit An-

>b« der Berhältn . sind erwünscht,
. tvengft« DtSkret . wird versichert
u . verlangt . Zuschrift, »irt. F 87281
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Selbitmsercit.
Intelligentes , nettes Fräuletn , 29

I . alt . v. Schicksal geptüft , wünscht
charakterfesten Herrn zw . Heirat
kennen zu lernen .

Nur ernstgem. Anschrift unter
7197 an den Führer -Verlag . 5khe

301 « . evgl. Kaufmann mtt ll .
körperlichem Fehler , sed . erbge¬
sund, in guter Stellung , mtt
Eigenheim , sucht nettes Mädel
zweck »

Heirat
kennenzuiernen . Zuschriften mit
Bild nud Angabe der Grütze
werd . erbeten unt . G 37028 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Heirat
Alleinstehender Witwer . 50 I . alt .
katb . . lucht charaktervolle Wttwe ob ,
Fraulein vom Lande . 45—50 I . . au»
gutem Haufe, ohne Anhang , zweck »
bald . Heirat . Zuschr. u . H 37189
an den Fübrer -verlaa Karlsruhe ,

38i. evgl . Frl ., sugendU. schlk .. dkl..
1,63 , langlähr Bantangeftellre , doch
sehr hauswirtschaftl ., linder . « . tier -
lieb, sucht aus diesem Wege lieben,
charakters. SebenSkameraden in gut.,

sich. Verhältn . (Wittver mit kl . Kd .
angen .) . Zuschriften, mögl. m. Bild ,
vertrauensvoll zu richten um St 37316
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Fräulkin
ohne VermSgen, schwarz , vollfchlank ,
grob , Schwäbin , sucht soliden Herrn
,w . H e t r a t kennenzukernen.

Zuschriften mit Lichtbild unter
M 37807 an d Fübrer -Verlag , Khe ,

Heirat
Frl . , 37 J „ sprnv, , angen . Erschein,,
mit schöner AuSsiattg. u etl. tausend
RM .. sucht dte Bek . eine» Neben ,
charaktervoll. Herrn , auch Witwer , tn
gestch . Lebensstellung dem sie mtt-
forgende Ehekameradin werden kann ,
Neigung entscheidet. Nur ernstgem
Bildzitschrlstcn erbet , unter H 87199
cm den Führer -Verlag . Karlsruhe ,

Witwer . 48 Jahre ,
evang,, große statt!.
Erschein.. Geschäft »,
mann , z. Zt , in ein,
Bettieb lang , mit
erwachs , Tocht,, sucht
Fräulein oder Witwe
mit etwa« Barver¬
mögen zweck» Heirat
kennen zn lernerr
Znichristen mit Bild
u. näh , Angaben »nt .
Br . »27» an Führ .»
Geschästrst, Bruchsal,

Hu» Herzenswunsch
auf Pfingsten kann erfttllt werden
durch , baldige Anmeldung »um

Scknvarzwaldzirkel.
Ebeawbghnung , monatlich , Beitrag
3 RM . ohne (egl . Nachscchlo . Bild
Mt Rlickvorto an <37651

Landhaus Frevia . Hirsau .
_ Fernruf Calw 585.

Handwerker
in sich. Stell . , 55 I ,
große statt! , Ersch, ,
Witwer , mit schön ,
eig . Heim (3 Zim, -
Wohng.) u . neuerb.
Hau» mit gr. Gar -
ten dabei, wünscht
tücht . HanSftou zw ,
Heirat knn . zn lern .
Näh. dch, Ehe-Jnstit ,
Frau Emma Marz .
Moralch, Khe,, Kai.
serftr, 64 . Sprechstd.
täglich v . 3—7 Uhr,
Sonntag « bi» 5 Uhr.

MM!
47 I, . sughs . An«,
sehen , statt! , Ersch, ,
tücht . Haurfrau . m ,
schön, eig , Wohnung
u, 8060 RM , i . bar ,
wünscht nett , gebild,
Herrn 8n sich. Stell ,
zweck» Heirat kennen
zu lern . Näh, durch
Ehe -Jnstitut (7298
Fra » Emma « »»»-
Morasch. KarlSrnh«.
Kaiserstr. «4._

inserat .
Gebild. alleinst. Frl ..
Mitte der 50er I -,
mit gut . Vergangen,
heit. ana . . flott . , ju.
gendl. Aeuß.. tücht .
Haurfrau . mit nett .
Heim, möchte solid .
Herrn in sich. Posit .
treue Lebenskamera,
bin fein. Gefl . Zu .
jchriften unter " 36
an Führ .-Berl . Khe .

Wo fehlt der

NetriebSMrer
oder der

GeMstöiMk ?
Besonderer Umstünde wegen suche
Ich mich zu vetändern Siehe in den
50cr Jahren , bin unverheiratet , ge¬
sund, jugendfrisch, arbeitSsreudig ,
ausgerüstet mtt vielseittgen praktt-
scheu und theoretischen Lebens- und
WirttchastSersabrungen auf den ver>
schiedensten Gebieten , « ich tm Ver¬
kehr mit Behörden und Partei .
Reflektteve aus Dauerstellung , evtl .
Einheirat .

Ausführliche Zuschriften an den
Führer -Verlag, Karlsruhe , unter
« r. 37265.

»W MD luni Du * *daa dchdiIdarta BOohialn
dar Ehaarvb. Oaorg Wagnar , gaaohmaokvall
auagaatatt ., sagt Jadam atwaa i Mit Eiadlng.
und Vorachlflgan diskrat M: 1,- . Vomama
u. Gsburtsdatum arb . t An dan arfolgraiohan

Stuttgart 1/108
SchileOlech 200

Witwer
56 I , alt . Bauar¬
beiter, sncht Frl . od.
Wwe„ «d. , möglichst
ohne Anhang, zweck»
bald, Heirat kenmn
, n lernen , Zuschris.
ten »nt 7201 an h ,
Führer -Verlag Khe ,

Geschäftsmann. 87
I .. wünscht mit net-
tem brav u . tücht .
kath , Mädchen d. L ,

Lnst ^ , Liebe für ein
Geschäft (Wirtschast)
hat , zw, späterer

Air« *
bekannt zu werden.
Rur rrnstg . Zuschr,
mit Bild n F »7423
an Führ .-Berl , Khe .
Di »kr, Ehrensache,

Witwe .
Ende 50 . bernfStät, .
mit schön. Einsam, .
Hau», wünscht Hei¬
rat mit gebildetem
Herrn , Vertrauliche
Zuschrift, »nt , 7353
Jnstitnt llnbeheun ,

« he.. Sosienftr . 130.

Bin 84 I alt , schl, .
nette Ersch ., 1.68 m
arotz , tücht . i . Han«,
halt , kath ., möchte
netten Herrn , nicht
nnt . 1 .72 m grog,
kath, , zw. bald.

Beirat
kenne» lernen ,
Zuschriften mit Bild
nnt . P 37438 an d ,
Führer -Verlag Khe ,

Bauarbeiter , 86 I .
alt , toUL, möchte m .
einem Mädchen be¬
kannt werden zweck»
späterer

Heirat
Zuschriften nnt , Nr ,
v 37401 an Führer -
Berlag Karliruhe ,
Frau in den 4v«r
Jahre « sncht einen

Ledenskamerade»
Wwr , mit Kind nicht
auigeschlosien, Ange-
bote nnt . 7848 an d ,
Führer -Verlag Khe.

Valdig« Heirat
wünscht nette Fron
lWittschafterin) , 40
I -, geschied, , 1 Kind,
schone kompl .Wäsche-
u. Möbelaursteuer n.
4666 RM , in bar .
mit Herrn in stcher,
Stellg, . auch tüchtig,
Gelchastrm, Näher«»
dch. Ehe -Jnstitnt
Fra » Emma Mark -
Moralch, Karlsruhe
Kaiserstr, 64 , (7894

jtee
19 I .. 1,68 groß,
dkl.-blond. gute
Erschring,, besitzt
RM , 86 066, — bar .
außerdem Grund ,
besitz u , spät. Erb«
ton RM . 35 000 .—
sncht gebild. Herrn
nicht unter 88 I ,
zw, baldig , Heirat .
Nähere» unter
R St. 538 DE» .

KanfmanuStochter ,
89 I . , groß, blond,
vielseitig, sehr per-
mögend 30 006 .—
RM sofort. Bar -
Vermögen , sucht
pasienden Lede«»-
gesährte». Kans-
mann od , Architekt
wäre evtl. Einhei¬
rat geboten. Näh.
n. R St. 539 DEB .

Gedllhet« Dn» ,
End« 36 , blond,
sehr gute Erschein. ,
RM , 50 600,—

Vermögen vorhan¬
den . sucht pasiende
Hetrat mit Herrn
bi» Ende 50 . Näh.
n . R « . 54» DE« .

Nähere, : ^
7166)

W. Mohrinann ,
Mannheim , b» 3,9».

Die erfolgreiche
Ehe-Anbahunug.

MüinmMer
31 J „ mittl . Größe,
kach,, charaktervoll,
herzenigut , lucht
Mädel zweck» Heirat .
Briefe unter >355
Institut Unbehan».

Khe ., Sosienftr . 126,

Kath . Fräulein
wünscht die Bekannt¬
schaft eine » edelge¬
sinnten Herrn in gu¬
ter Stellung u , Ein¬
kommen , Alter 46 b,
55 Jahre »weck»
späterer

Heirat
Ehrensache zugesich,
Ernstgem. Zuschriften
erbet, nnt . B 37437
an Führ . -Berl . Khe.

ln unschätzbares Mittel
im Kampf

gegen den Kleiderverderb

Wer einfach in den Tag hineinlebt und nicht mit
der nötigen Sorgfalt auf Erhaltung seines Kleider¬
und Wäschevorrats bedacht ist, dem kann es trotz
der Kleiderkarte passieren , daß sich eines Tages
empfindliche Lucken bemerkbar machen . Wer da¬
gegen ein bißchen Gefühl für Kleider und Wasche
hat und dementsprechend handelt , der wird seine
helle Freude an der langen Lebensdauer seiner
Sachen haben .

Das Wichtigste für die Feinwäsche ist und bleibt
die „ richtige Waschbehandlung . Peinlich darauf
achten , daß keine faserschädigenden Mittel heran¬
kommen I Für alle Sachen aus Wolle und Seide , aus
Zellwolle und Kunstseide ausschließlich das völlig
neutrale „Waschmittel fürFeinwäsche " verwenden ! Nur so
besteht die Möglichkeit , daß Sie von Ihren Kleidern
und von Ihrer Wäsche länger , als Sie wohl erwarten
konnten , guten Nutzen haben .

Waschmittel
für

Feinwäsche
ln der grünweißen Pockun
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Pläfloyer für Reserven /
In jeder Hauptversammlung der Banken ha¬

ben die Sprecher des Vorstandes für eine reich¬
liche Bildung von offenen und stillen Reserven
plädiert. Ihr Plädoyer richtet sich sowohl an
den Preiskommissar als auch an den Finanz¬
minister. Von diesem erwarten sie eine groß¬
zügigere steuerliche Behandlung der Reserven ,
vor allem der stillen Reserven , während sie von
jenem eine Freistellung von der Anwendung
der Vorschriften über die Abführung von Ueber -
gewinnen erwarten. Aber darüber hinaus ver¬
dient das Plädoyer auch allgemeine Beachtung ,
denn es behandelt einen wichtigen sichtbaren
und unsichtbaren Posten in jeder Bankbilanz.

Während die Jahre 1924—1932 stark an dem
Eigenkapital und den Reserven der Banken
zehrten, konnten nach 1933 die Reserven wieder
aufgebaut und ansehnlich # Fettpolster angesetzt
werden. Der Umfang der offenen Reservenbil¬
dung ist bekannt. Ende 1933 wiesen die drei
Berliner Filialgroßbanken, Deutsche Bank ,
Dresdner Bank und Commerzbank zusammen
50,2 Mill. RM . an offenen Reserven aus. Bis
Ende 1940 hat sich dieser wichtige Posten auf
121,5 MilL RM. erhöht . Er ist also um
gut 142 v . H . gestiegen . Bei den anderen
Banken ist die Entwicklung ähnlich verlaufen.
Der größte Teil des Zuwachses stammt aus dem
Ertrage der Jahre seit 1933, wobei aus den Er¬
trägen der letzten Jahre größere Zuführungen
erfolgen konnten als in den ersten Jahren . Ein
Teil des Zuwachses wurde aber auch aus den
stillen Reserven genommen . So bekannt nun die
offenen Reserven sind , so unbekannt ist
die Höhe der stijlen Reserven . Sie
wird aber der Höhe der offenen Re¬
serven kaum nachstehen , denn es ist
die Gepflogenheit der Banken, die gesamten
Unkosten einschließlich Steuer und Dividende
aus dem laufenden Geschäft , also aus den Er¬
trägen an Zinsen und Provisionen zu decken .
Alle übrigen Einnahmen aus dem Effekten -,
Devisengeschäft , aus einmaligen Abschlüssen
werden den Reserven zugeführt, und zwar zu-

Dl« Rückenlagen stärk trag der Banken
Risiko verlangt Reserven

nächst den stillen Reserven . Wenn sie schon sostark angewachsen sind, daß es nur noch mit
Schwierigkeiten möglich ist, sie auf den dafür
üblichen Konten Effekten , Handelswechsel , Be¬
teiligungen, Schuldner unterzubringen, erfolgteine Ueberführung von der stillen auf die of¬
fene Reserve .

Reserven bilden ist die selbstverständliche
Pflicht eines guten Hausvaters. Wie er einen
Notgroschen sammelt, so schaffen sich die Un¬
ternehmen Reserven für Notzeiten . Die Banken
als die Geldverwalter und Schleusen des Kapi¬tals müssen dabei besonders sorgfältig verfah¬
ren . Nun ist es heute nicht mehr so notwendig,hohe Reserven aufzuhäufen wie vor 1933, denn
die staatliche Lenkung der Wirtschaft hat das
Risiko der wirtschaftlichen Wechselfälle weit¬
gehend beseitigt Die Banken weisen als Beleg

für cBe Notwendigkeit 8er Reserven auf (Ge
Risiken hin, die in Krediten an Pionierindu¬
strien, die in Anleihe- und Aktienmissionsge¬
schäft und nicht zuletzt im Ausbau der Wirt¬
schaftsbeziehungen über ganz Europa liegen.
Diese Hinweise sind im einzelnen berechtigt , je¬
doch kann ein Außenstehender das Verhältnis
des tatsächlichen Risikos zu den vorhandenen
Reserven nicht abschätzen . Darauf aber kommt
es an . Die Banken brauchen und sollen deshalb
Reserven bilden. Die Frage ist nur wie hoch.
Ob und wieviel von den Reserven durch tat¬
sächliche Uebergewinne bei Finanzierungsauf¬
gaben entstanden sind , werden nur der Preis¬
kommissar und die Bankenaufsicht feststellen
können und wieviel von den Rücklagen für be¬
fürchtete Ausfälle bei Krediten steuerfrei sein
können, hängt wesentlich von der Höhe und der
Zahl der tatsächlichen Ausfälle ab . Audi für die
Banken gilt der Satz : ein Fettpolster ja ,
jedoch keine Verfettung . N—dL

100 Milliarden RM. Volkseinkommen
Der Reichsfinanzminister sprach ln Budapest über die Probleme der deutschen

Krlegsfinanzierung
Budapest ReichsfinanzministerGraf Schwe¬

rin von Krosigk sprach am Freitagabend im
Delegationssaal des Parlaments über die
Probleme der deutschen Kriegsfinanzierung .
Dem Vortrag wohnten ungarischerseits Mi¬
nisterpräsident und Außenminister v. Bar-
dosey, sämtliche Mitglieder der Regierung,sowie zahlreiche hohe Persönlichkeiten des
politischen und öffentlichen Lebens bei.
Deutscherseits waren der in Budapest wei¬
lende Reichsleiter Baldur v. Schirach , der
deutsche Gesandte v. Erdmannsdorff , der
Lanaesgruppenleiter der AO. der NSDAP .,
Esp, sowie Vertreter der deutschen Presse
anwesend.

Für die Lösung der wirtschaftlichen und
finanziellen Fragen in Deutschland stehe ein
Volkseinkommen von 100 Milliar¬
de n R e i c h s m ark zur - Verfügung . Es ge-

Grundsatzentscheidung Uber die Betriebsgefafir
Reichsarbeitsgericht klärt Anteil des Unternehmers und der Gefolgschaft

Gelegentlich de« Rechtsstreit « eines kaufmännischen
Angestellten hat das Reichsarbeitsgericht eine neue
Grundsatzentscheidung über die Verteilung des soge¬
nannten Betriebsrisikos auf Betriebsführer und Ge¬
folgschaft gefällt . Der Angestellte hatte zum 1. 9. 39
den Eintritt in einen neuen Betrieb vertraglich ver¬
einbart . Mit Rücksicht anf die erwarteten Auswir¬
kungen des Krieges hatte jedoch die Firma den Ar *
beitsvertrag fristlos gekündigt , ehe der Angestellte
überhaupt den Dienst antreten konnte . Mit seiner
Klag © verlangt der Angestellte die Zahlung des ver¬
einbarten Gehalte bis zum Ablauf der ordentlichen
Kündigungsfrist .

Das Reichsarbeitsgericht bemerkt dazu , daß hier
ein Fall von Betriebsrisiko vorliegt . Mit diesem Be¬
griff wird der Zustand bezeichnet , daß der Beschäf¬
tigte zur Leistung der Dienste bereit nnd imstande
ist , der Unternehmer aber ohne sein Verschulden ,
vielmehr infolge eines äußeren auf den Betrieb ein¬
wirkenden Umstandes die angebotenen Dienste nicht
verwenden kann . Zn diesen Umständen sind n . n.
su rechnen : Störungen betriebstechnischer Art , Na¬
turereignisse , politische Verhältnisse nnd der Krieg
mit seinen unmittelbaren und mittelbaren Auswir¬
kungen auf das wirtschaftliche Gebiet .

Unter Aufgabe anderslautender vorheriger Ent¬
scheidungen stellt das Reichsarbeitsgericht nnn xnm
Betriebsrisiko bzw . der Betriebsgefahr fest :

Nach dem Arbeitsverordnungsgesetz ist dem Unter¬
nehmer als Führer des Betriebes in allen betrieb¬
lichen Angelegenheiten gegenüber der Gefolgschaft

die Entscheidungsbefugnis xuerkannt . Ans diesem
Grunde sowie auch aus dem Gesichtspunkt der Für -
Sorgepflicht erscheint es gerechtfertigt , ihm die
Verantwortung für den Fortgang des Betriebes auf¬
zuerlegen nnd ihm im Falle der Betriebsgefahr
grundsätzlich zur Fortgewährung der Vergütung an
die Gefolgschaftsmitglieder für verpflichtet zu erach¬
ten . Weiter aber enthält die neue Entscheidung noch
folgende These : Aus der Betriebsverbundenheit , ans
dem Trenegedanken sowie aus dem allgemeinen Volks¬
interesse an der Erhaltung der Betriebe kann unter
Umständen , besonders wenn sonst der Bestand des
Betriebes gefährdet würde , die Verpflichtung der Ge¬
folgschaftsmitglieder abgeleitet werden , durch eine
Beschränkng des Lohnanspruchs nnd äußerstenfalls
durch Verzicht auf ihn die Folgen der Betriebsgefahr
führ ihr Teil mitzutragen . Ein solcher Fall kann ins¬
besondere in Zeiten der Schicksalsgemeinschaft aller
Volksgenossen , wie sie im gegenwärtigen Kriege be¬
stehen , gegeben sein . Ob Umstände dieser Art vor¬
liegen , bedarf im Einzelfall der näheren Prüfung .
Auch in dem vorliegenden Streitfall ist diese Prü¬
fung vor der endgültigen Entscheidung noch nach¬
zuholen .

An dem Grundsatz der Entscheidung Ist jedoch
nichts mehr zu ergänzen . Die neue Stellungnahme
des für Arbeitsfragen höchsten Gerichts bedeutet die
praktische Beendigung des langjährigen Streits am
das so bedeutsame Problem des Betriebsrisikos . Sie
ist veröffentlicht im „Deutschen Recht “ , Heft 18,

Ausgabe A .S. 1014.

währleiste ein Steuereinkommen von dreißigMilliarden RM. im Jahre 1941 , so daß manden Krieg zur Hälfte mit Steuern finanzierenkönne. Das Verhältnis sei weitaus gün¬
stiger als in England . Den Stand der
Verschuldung von 79 Milliarden RM. Anfang1941 bezeichnete der Minister als unbedenk¬lich. Er wies dabei auf das dauernde Wachs¬
tum der Spareinlagen und auf die im Ver¬
hältnis zum Steueraufkommen geringe Zin¬
senlast des Reiches von nur 2,9 Milliarden
RM. hin.

Zum Schluß nahm der Minister noch zu
den Fragen des Außenhandels im
Kriege Stellung . Deutschland erkenne die
hohe Bedeutung der Außenhandelspflege voll
an , weil sie Wirtschaftsumstellungen und tote
Kosten erspare . Bereits jezt werde Vorsorge
für den Aufbau des künftigen europäischen
Wirtschaftsraumes getroffen . Graf Schwerin
v. Krosigk begrüßte besonders die Entwick¬
lung ' des deutsch -ungarischen Außenhandels .
Die deutsche und die ungarische Wirtschafts¬
politik befänden sich in vollständiger Ueber-
einstimmung . Es bestehe kein Zweifel daran ,daß der We g U n g a rn s u n d Deutsch¬
lands a« c h künftig ein gemeinsa¬
mer sei .

HV . der Dresdner Bank . In der HV . machte das
Vorstandsmitglied Dr . Hans Schippel erläuternde Aus¬
führungen zur Geschäftslage des Instituts und zu
allgemeinen bankwirtschaftlichen Fragen . Im laufen¬
den Jahre dauere bei der Dresdner Bank die Zu¬
nahme der Gläubiger nnd der Spareinlagen an . Un¬
ter den Anlagen sei der Anteil der Beichstitel ent¬
sprechend weiter gewachsen . Die Kreditbeansprn -
chung dnreh die Wirtschaft , habe sich in den ersten
Monaten dee Jahres im wesentlichen gehalten . In
der HV . waren 147 Aktionär , anwesend , die ein AK .
von 112 138 000 HM . vertraten . Der Abschluß für 1040,
mit wieder 6% Dividende werde einstimmig gutge -
heißen . Der Vorstand wurde für die Dauer von fünf
Jahren ermächtigt , das jetzt ISO Mill . HM . betragende
Grundkapital durch Ausgabe neuer Aktien nm bis
zu SO Mill . HM . gegen Bareinlage zn erhöhen . Im
AB . traten keine Veränderungen ein .

Starke * Ansstellerlnterene für die Deutsche Ost -
messe . Dae große Interesse von Handel nnd Indu -
trle an der 29. Deutschen Ostmesse , die vom 17. bis
20. August 1941 in Königsberg stattflndet , kommt in
der bereits ans allen Gauen des Großdeutschen Bei -
cbes sehr regen Nachfrage nach Messeständen in der
Warenmnstermesse nnd in der technischen nnd Ban¬
messe zum Ansdruck .

WirTscfiaffllcfie KunSscRaii
Klarstellung zur Durchführung

der Lohngestaltung
Berlin . In der Lohngestaltungsverordimng ▼om 28 .

Juni 1938 war das Recht der Reichstreuhäixder and
Sondertreuhänder der Arbeit , Lohne mit bindender
Wirkung nach .oben und nach unten festzusetzen ,
formell auf die vom Reichsarbeitsminister bestimm¬
ten Wirtschaftszweige beschränkt worden . Der Reichs¬
arbeitsminister hat nun durch eine Durchführungs¬
verordnung klargestellt , daß diese Beschränkung weg¬
fällt . Bereits getroffene Festsetzungen sind rechts¬
wirksam , auch wenn sie in vom , Reichsarbeitsmini¬
ster noch nicht bestimmten Wirtschaftszweigen er¬
gangen sind . Damit ist auch formell das praktisch
bereits bestehende Recht der Reichstreuhänder nnd
Sondertreuhänder der Arbeit bestätigt worden , ganz
allgemein Lohne mit bindender Wirkung nach oben
und unten festzusetzen .

Kommunalkredite durch Sparkassen
Berlin . Der Ministerrat für die Reichsverteidigung

hat mit Gesetzeskraft verordnet : „ Sparkassen können
an Gemeinden , Gemeindeverbände und andere öffent¬
lich -rechtliche Körperschaften oder unter ihrem be¬
herrschenden Einfluß stehende Betriebe für lebens¬
wichtige , im allgemeinen öffentlichen Interesse lie¬
gende Zwecke langfristige Darlehen nach Maßgabe
der vom Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Finanzen za erlassenden
Richtlinien gewähren .

Deutsch-slowakische Holzvereinbarungen
Bei den deutsch -slowakischen Besprechungen zur

Regelung der Holzexportpreise wurden grundsätzlich
die bisher gültigen Preise bis 30. September 1941 ver¬
längert . Die sechsprozentige Belastung der Ausfuhr
in das Protektorat durch eine sogenannte Erlags -
bestätiguftg wird zur Hälfte vom Käufer und Ver¬
käufer getragen werden . Weiter wurde das Kontin¬
gent für die Ausfuhr von Brenn - und Zelluloseholz
festgesetzt . Die Verhandlungen über die Aufteilung
innerhalb der einzelnen Kontingente dauern noch an .

Die Strom -Insel mit dem niedrigsten
Preisstand

Die Märkischen Elektrizitätswerke geben Ihr # neuen
ab Januar geltenden Strompreise bekannt . Der neue
Arbeitspreis für die Kilowattstunde von 8 Pfg . gegen¬
über bisher 8 Pfg . und die Herabsetzung der Grund¬
preise dürfte eine durchschnittliche Senkung der
Strompreise für Klelnabnehmer nm 19 v .H . bringen .
Damit erhält das Stromgebiet der Märkischen Elek¬
trizitätswerke den niedrigsten Tarifstand in Deutsch¬
land .

Dieser Erfolg wird einer weitvorausschauenden
Elektrizitätspolitik gedankt , die in vieler Hinsicht
als vorbildlich gelten kann . Die Märkischen Elektrzi -
tätswerke haben frühzeitig den seit dem L April 1941
überall im Reich vorgeschriebenen Grundpreistarif
eingeführt . Sie haben sich zweiten « als Schrittmacher
im Tarifabbau bewährt . Seit 1924 ist in 14 Ermä¬
ßigungen der Strompreis um 70 v . H . gesenkt worden .
Freilich war diese Tarifpolitik nur möglich , weil die
Märkischen Elektrizitätswerke in . den Gauen Mark
Brandenburg , Pommern und Mecklenburg das größte ,
einheitlich geschlossene Stromgebiet Deutschlands mit
rd . 300 000 unmittelbar angeschlossenen Abnehmern
versorgen . Aber auch diese Tatsache ist eine Folge
der seit dem Weltkriege betriebenen Geschäftspolitik .
Das MEW . hat die im Laufe dieser Zeit übernom¬
menen kleinen Gesellschaften immer wieder fusio¬
niert und dadurch eine einheitliche und straffe Zu¬
sammenfassung des gesamten Versorgungsgebietes er¬
reicht . Daß diese Organisation dee Unternehmens
und seine Preispolitik richtig war , hat der Erfolg
bewiesen . Die Einnahmeausfälle , die vorübergehend
durch die Tarifsenkungen entstanden , sind immer
noch durch Mehr &bnahme wieder wettgemacht wor¬
den . Nicht zufällig gehören die agrarischen Bezirke
dee Versorgungsgebiets zu den Höchstverbrauchern
je Hektar in Deutschland . Und mit einer Benutzungs¬
dauer von über 4500 Stunden im Jahre überragen die
Werke weit den Reichednrchschnitt , der 1938 bei 3600
Stunden lag . Es ist anzunehmen , daß die Rechnung
anch hei dieser neuen Tarifsenkung richtig ist , so
daß sich schon ein Znknnftsprels von 4 Pfg . je kWh
„ ablesen " läßt . Denn , wie bisher die neue Ermäßi¬
gung den Stromverbrauch wieder weiter hebt , dann
wachsen von selbst immer mehr Verbraucher in den

4-Pfg .-Arbeitspreis hinein , der schon Jetzt b*Ä
stimmter Mindestabnahme gilt .

Lenkung im Kunststoffbereich mEine Anordnung des Reichsbeauftragten für
mie vom 30. April 1941 regelt die Verarbeitung T°T
Polyvinylchlorid , jenem Kunststoff , der meist ob **
dem Markennamen der Herstellerfirmen , wie
Vinnol , Mipolam , bekannt ist . Dabei handelt es *j

®r
um einen äußerst vielseitigen und vielfach verweB «

^
baren Kunststoff , der bald für Gummi , bald für
der , bald für Metalle Austauschdienste leistet . *®
seinem Urzustand handelt es sich dabei um ein
ßes geruchloses Pluver . Die neue Anordnung erla ®"
die Verarbeitung in Form von Pulver und
freien Pasten nur den Betrieben , die auch in der ZeJ

»
vom 1. Januar 1940 bis zum 30. April 1941 diese
Zeugnisse verarbeitet haben . Sie verbietet ferner ®*
Verarbeitung in jeglicher Form , wie Pulver , Pa **®11*
Folien , Platten , Stangen , Rohre usw . zu Einkauf *
taschen , Fußbodenbelag , Schirmen , Schuhen , Katf *r
warmem usw . Schon dieser Katalog von 25 Artikel *
zeigt die außerordentliche vielseitige Verwendung
möglichkeit des Kunststoffes , und doch wird mit d*®
Verbot ihrer Herstellung nur ein ganz kleiner .
schnitt aus dem Anwendungsgebiet gestrichen . Den»
die Hauptmengen dürften heute im Kabelbau und aö“
deren technichen Einrichtungen verarbeitet werden *
Angesichts des großen Bedarfs auf diesem Gebiet *
der besonders auch bei der Wehrmacht vorliegt , *jj
folgten die einschränkenden Bestimmungen . Dabe»
bleibt die Verwendung für bestimmte zivile Aufgabe ®
immer noch frei . Eine Anordnung im vergangene ®
Jahr regelte beispielsweise die Verarbeitung T°®
Polyvinchlorid zu Bekleidungsstücken , wie Reg *®"
mänteln , säurefester Kleidung u . a . Die große
delfähigkeit dieses Kunststoffes erweist sich b*^
spielsweise auch an den gegenwärtig laufenden V«**
suchen , Kunststopfen an Stelle von Korken ans iS ®***
herzustellen . Einen besonderen Fortschritt bedeut «®
die sogenannten PCU -Säcke , Säcke aus PapiergarB
oder Zelljute , die mit einer Igelitpaste bestriche ®
si$Ld und dadurch eine so große Haltbarkeit
eben , daß sie ein dutzendmal mehr benutzt werde ®
können , so daß sie den Jutesack weitgehend ersetz *®,

Berechnung der Lohnsteuer
von den „sonstigen Bezügen-

Grundsätzlich sind bekanntlich die „sonstigen “
züge " eines Arbeitnehmers , wie s. B . seine Ta **
tiemen , Gratifikationen , Gehaltsnachzahlungen , UB*
laubszuschüsse , 13. Monatsgehalt , Jubiläumsgab *
Weihnachtsgeschenke , sonstige Geschenke u»w „ ni c®*
dem normalen Arbeitslohn znzurechnen . Die hobnj
Steuer von derartigen „sonstigen Bezügen " vÜJJ
zwecks Vermeidung unbilliger Nachteile des Arbei *
nehmers mit festen Hunderteätzen berechnet . .

Infolge der Zusammenfassung von Lohnsteuer ®®Ä
Kriegszuschlag in der neuen Lohnsteuertabelle , di*
seit dem 1. April gültig ist , erhöhen sich die Steue *J
sätze für diese einmaligen Bezüge um 50%, so da®
bei Arbeitnehmern der Steuergruppe I künftig 27%*
Arbeitnehmern der Steuergruppe II künftig 21% ,
beitnehmern der Steuergruppe III künftig 15%, A**
beitnehmern der Steuergruppe IV bei Kinderermä ^r
gung für 1 Person 12% , hei Kinderermäßigung f®*
2 Personen 9%, bei Kinderermäßigung für 3 Person «®
5% und hei Kinderermäßigung für mehr als 3 P ®***
sonen 1,5% einzubehalten sind . ,

Diese gesonderte Berechnung der Lohnsteuer
des Kriegszuschlags von den „sonstigen Bezügen " t *
schiebt zwecks Vermeidung unbilliger Nachteile d ®*
Arbeitnehmers . In allen Fällen werden sich nun ab «*
keine unbilligen Nachteile für den Arbeitnehmer ®**
geben , wenn man diese einmaligen * Bezüge dem 1®*
fenden Arbeitslohn zurechnet nnd di« Lohnst «**«®
mit Kriegszuschlag von dem sich so ergebenden Ü®*
samtbetrag berechnet . Ist dies der Fall , fährt al**
der Arbeitnehmer bei letzterer Berechnung besser ,
hat es sein Bewenden damit , denn die Vorschrift &• *
sagt , daß die jeweils günstigere Berechnungsart £**
wählt werden soll .

Für Arbeitnehmer , deren Wohnsitz In der nähert *
Umgebung des Betriebsortes ist , sehen die Tari *
Ordnungen sog . Wegeseitentschädlgungen und
geldentschädigungen vor . Wie in einem neuen Run ®4
erlaß ( vom 6. 2. 41) bestimmt ist , gehört die Weg *
Zeitentschädigung zum steuerpflichtigen Arbeitslohn
Die Wegegeldentechädigung ist dagegen lohnst «®**
frei .

Versteigerungen

Versteigerung.
« tot 6. » » . MIß ., MN 9 Mir besinnen » ,

Werde ich. aus touibetem DroizimmerHanSbalt .
in - er » ronettfit . Rr . 50, I . gegen bare Zah¬
lung im» 10 % Ansgell,, Sssenitlich versteigern :

1 Schlaszlmmereinr 'ichNtng (nntzv. pol . ) mit
Haormaf -r >r. Bettzeug , 2 mod. bell eich.
Betten mit Kapokmatr .. Bettzeug n . Nachi-
tischchen, 1 Büfett , 1 mod Standuhr . 1
Schreibschranl, 1 AuSziedttsch. 1 « üchenetn.
trtchtung mit Kohlen- n. Gasherd , Fedcr -
bettzsug , Bettvorlage «, LSuser u. a. m.

Ab 14 Uhr :
Tisch-. Küchen - n . BadeWSsche , Geschirr, Be-
sterbe u . der sonst , übliche HauSrat . (37706 )
Karlsruhe , den 8. Mai 1941.

» nrgmann , Gerichtsvollzieher.

Seffeniliche Versteigerung
Am

Dienstag, den 6. Mai 1841,
vormittags 9 Uhr

beginnend , werde ich in Karlsruhe ,
Amalieustrahe 40, III . nnd IV. Stock ,
im Aufträge gegen bare Zahlung und
10 Proz . Aufgeld öffentlich versteigern :

4 Betten , davon 3 mit Roßhaarmatr .,
8 Daunendecken u . Kiffen, 2 Kommoden.
2 Waschtische , 3 Spiegel , 1 Chaiselongue
mit Decke , 2 Nachttische , 1 Sofa mit
Plüschbezug (Roßhaarsüllung ) , 1 Eck¬
schrank mit Waschbecken, 2 Zeitschriften¬
tischchen, 1 Nähtischchen , 1 Lehnsessel , 1
Ausziehtisch, 2 Zimmerbüfetts , 1 Regu¬
lator , Stühle , achteck. Tisch mit Glas¬
platte , 1 Schreibtisch mit Sessel , 1 klein.
Schreibtischchen , 1 Vitrine , 1 Salon . 1
Stehlampe , 1 Blockflöte, 2 Operngläser ,
1 Wanduhr , 2 Hausapotheken , 1 Not¬
klosett, mehrere Kleiderschränke, 1 Bor »
ratsschrank, 1 Fliegenschrank, 1 Wäsche¬
trockner , 2 ältere Küchenschränke , 1
Grudeherd. 1 Gasherd (F . * R . s , 1 Putz¬
schränkchen. versch. Einzelmöbel , Vor¬
hänge, Lampen, Gemälde . Glas , Porzel¬
lan , Kristall , Vasen , Nippsachen, Figu¬
ren . Handtücher, Tischtücher , Mund¬
tücher , Küchengeschirr . Besteck , Haus - u .
Küchengerät, 1 Staubsauger , 1 Uebersee-
kofser u. a. m. (37702

Erforderlichenfalls wird die Verstei¬
gerung am Mittwoch , den 7. Mai 1941,
vorm . 9 Uhr , fortgesetzt.

Die ersteigerten Gegenstände sind so¬
fort nach Erwerb wegzuschaffen.

Karlsruhe , den 2. Mai 1941.
Höger,

Gerichtsvollzieher .

Lejsentliche Versteigerung I
Am Montag , den S. Mai 1941, vor»

mittags 9 Uhr beginnend , werde ich im
Aufträge gegen bar und 10 Prozent
Aufgeld im
Pfandlokal Äerrenstratze 45 »

öffentlich versteigern :
1 Schlafzimmer , bestehend a« S 2 eis.

braun-emaill . Bettstellen , Schoner , drei-
teii . Matratze, Keil , Deckbett und Kiffen,
1 Schlafzimmerschrank, hell eichen , 1
Waschkommode Mt Marmorplatte und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttisch« und 2 Stüh¬
len , 1 Herrenzimmer , bestehend aus
eich. Bücherschrank , drettür . Schreibtisch,
runder Tisch, SchreMischstuhl und 2
Stühlen Mt Polstersitz, 1 Klubsessel, 1
Bücherregal , 1 Rohrsessel und 1 tamn.
Klerüerschrank , 1 Bettcouch Mt Feder¬
betten , 1 älterer Bodenteppich.

Anschließend
ab 19.39 Uhr in »er ftoiferftiofte 46 m .
das gesamte vorhandene GlaS , Porzel¬
lan . Küchen - und Kochgeschirr , sowie
weiße und farbige Tischdecken , Serviet¬
ten . Handtücher, Deckchen und Tisch¬
läufer . ferner 1 Eßzimmer , bestehend aus
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, 9 Stüh¬
len , 1 Sofa mit Umbau . 1 Stänber -
lampe , 1 älterer Teppich und Brücken,
Bügeleisen , Ledermäppchen, 1 Schlaf¬
zimmer , kompl. Bettstellen , dreiteil .
Matratzen, Keil , Kopfkissen , Deckbett ,
Steppdecken. 1 Kleiderschrank, zwcitür .
nußb.-poll ., 1 Waschkommode Mt Mar¬
mor u. Spiegel , 2 Nachttische . 2 Stühle .
1 Spiegelschrank für Wäsche , 1 Oelge -
mälde , 1 Gobelin , 1 Kommode, 1 Gram¬
mophon Mt Platten . 1 Küchenschrank .
1 Borratsschrank. 1 Küchentisch . 1 Koh¬
len - und 1 Gasherd . 1 Föhn . 1 Flur¬
garderobe, Sofakiffen , Zinngeschirr und
noch verschiedene Kleinigkeiten .

Karlsruhe , den 3. Mai 1941. (37793
No «,

Obergerichtsvollzieher .

Verloren

Brille
mit Zelluloidschutz

Mittwoch mittag von
Waldstr. bis Herrn.«
Billing -Straße

verloren .
Geg. gute Bel . abzug.
beim AnndbSro ober
Herm.-BMin -Str . 2.
II . links, « he. (7337 )

Verloren dunkelblau.
Regeu» mhattg

am 1. 5. v. Weiher¬
feld — vunsenstraße .
Finder w . gebet . Nr .
2377 «H > anzurufen .

. psao )

Gasschutz-
Türen

Blende « ortt Eisen- oder Holz»
rahnien . kompl . . sofort lieferbar .

Schreinerei Rudi
KarlSrnb «> mo »mutet

Tel . 2963 .
« tr . 6.
(37621 )

Setloten am 1 . Mai in der Albtal -
babn , Khe. an 20.48, ein

Photoapparat
( Boiall . Bella ) . Der eh-rl . Finder
wird gebeten, denselb . gea. Belob «,
i. Slngchase» Khe. obtuoeoen . ($7321

(&U4 ncuform Heformtuiw

NEULEBEN "
Da« FachgotchSft fOr Heltkrüutor be »t»f Quallt«!
fUr Taekuren, fUr Hautlo« und zu Badezwacken , io-
wia naturraine Pflanzaniüfta zur Blutreinigung
und -Auffrischung.
Dia heimischen deutschen Gewürzpflanzen In der
KUchenpraxis , frisch oder pulverisiert in harmoni¬
scher Zusammenstellung an die tdgliche Nahrung
gebracht , verfeinern diese im Geschmack und
tragen Duftstoffe in unseren Körper. Dort erfüllen
sie ebenfalls wieder wichtige Funktionen. Es
empfiehlt sich fUr den Bezug und dient mit
weiterer Auskunft: (37230 )

Reformhaus „Neuleben“
Karlsruh « ,
Douglasstraße 24,
bei der Hauptpost.

rrJniJ :i3!̂ Telefon 1031. -iMHIJjjft

Gefunden

Gefunden:
3o (o-

Mml
Adresse zu erfr . unt .
18V im FüHrer-Ber -
lag Rastatt .

Unferrichf

Abiturientin erteilt

Nachhilfe
I « O « 8 , i ( <b.

Angebote unter 7332
an Führ .-Berl . Khe .

12 3tr . Stroh
gegeit Stift zu tau¬
schen gesucht . Da .
selbst sind a . einige
Ztr . Kartoffel zu vk.

$ »f«f Starb
Durmersheim , Siedl .

(87S19)

mmmm
Alleinsteh. alt . Herr,
mit groß. Vermögen

sich. Einkommen,
wünscht ges. ruhige-
dauerndes

mit Verpflegung .
Aelt. Personen . An¬
gebote unt . SR 37806
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Munsr-AMlern
sind ivrarer noch dl « wirksarnste«

Werbemittel

4u hlnfthr » ?

Nww luHKliw hipwi llwi — M
Nmwi wolle» gtpfltgt,iroBc»ini«l iilHg
asd Mcbbahlf «rnlhct «roden . . . nN
Dt Bmt's Kttakdthlt dm NihnleC
Bi Hirn, Nova wd RBckuwik
MMDr. Buo't Rabkd&in ccnflhrtfNm
ven SeJetenmht bei»d un Um Aal »
pgfyfrfiHeL Dr. Botri BelnUcMhkkbl
fconsentricitcrNovmnlbatoff ; k wirkt
oeiwnpflegcad. —«fnpknft wrfbin tnd.

Cf| M airrJir Kopf», Hm * tü gm>
iduwOM, Omke m4 SMiflötjgM t

Dr.Buers

Verlangen Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten NervennShr*
•tofl „Dr, Buer'« Relnleclthln '*,

ItiatutH oHasGtUuU'' ftteiswed ist
Weil „Rosodont “ eine feste Zahnpasta ist.
Ein - , zweimal mit der Zahnbürste darüber¬
streichen , das genügt schon . 2—3 Monate
reicht man mit einem Nachfüllstück für 45 Pfg .
So ergiebig , so preiswert ist

Bergmanns feste Zahnpasta Rcscdcrit

ums
'• fnlrfittf SdinoksMb Brems«*» Stechmücke *, Fliegen , Spinnen , Motte«v

woben , Womes , Ameise * und ofTe 'sonstigen HausinseVte *.

Im ntten Fachdrogerien erhältlich.

- J .
Unterricht för

Stimmbildung unDSprcditcdinih
Stimmleiden und Sprachfehler

Frau Mona Lais
Stimmpädagogin
Karlsruhe , Stephanienstraße 17

Sprechzeit : Mittwoch 3—6 Uhr. (7007)

üorf Voeeca 1*°°
itaotl . anerkannt

erteilt gewissenh . künstlerischen
{JCIaviemnterrlcht

eventl . Gruppen zu 2 und 3

Telefon 1841 Adlerstraße 37

Dienstag , Donnerstag und Samstag
wieder

FostomniDus Uermndung
noch dem Höhenhotel „Rote Lache"

Kapitalien

Gute Geldanlao®
und sorgenfreies Alter durch eine „Oerllng-Be"**Jr
Versicherung". (3#** 1
Auskunft erteilt : Bex.-Dlr. Alblei , Karts«* *'

Waldstr. <3. Telephon 123?.

IVPOthaHendarlehen ,„.«»1.
und Prfvatgelder auf Stadt- und 1«"^
Objekte , Industrie etc . an I. u . II Stell ®*
rasch und günstig durch

AUGUST SCHMITT
Hypothekengeschüft , Karlsruhe, Hlrs' Jj
straBe 43, Teleton 2117. <3' Z1W

Im Aur - tr . Knstrnd, vielgereister,
tücht . u . steitz. Ma |ch. -Jng . . Anfg. 40 .
sucht tätige

Beteiligung
a» kleiner Maschinenfabrik

Jnterelleneinlage vorerst ca . 20 000 M
Angebote unter E 37466 an den

LWrer - Berlag . KarlSruh «,

Kleinllnreisell

haven W ,
„» er



S5SK * ,

a .

»

kji + uwrk f '44 .e& U(fl4 & >jiÜK
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Handauslese
Voll - Fermentation
Doppelt klimatisiert
Dreifach entstaubt

jmmobilien

Sonder -Angebote
® lt vcrkanse « in Karlsruhe wegen Wegzug

Ü ?, Mt u . vollit . vermietet Nut . Hobe Rendite ,
massive Eckhäuser . beste Lage aus und bei

Sv « Kaisxrstr . zu weit berabgef . « ondcrvr , von
ooo .— und Mk. 45 000 .— bei Mk . 20 ÖOO.—*• Mk . 25 000.— Anz . Alles Nähere durch <87813

^ Ui-m & Co. . Khs . . Kalsersir . 118
Immobilien Telefon 1439.

U

Bürohaus
lA Zentrum d . Stadt , in allerschönster Lage ,
M ca . 40 Zimmern zu verkaufen durch
Häusermakler (87802t

Kermann Braun
» arlorube . Ublaudftrab « 27. Tel . 7089.

Hausverkauf stets günstig endet ,
toenn man an Aug . Schmitt sich wendet

AUGUST SCHMITT, Karlsruhe
« Hypotheken Liefen 2U7

3 n guter Stadtlage

Haus
mit mindestens

20 Zimmern
Zubehör , nt Bürozwecken geeignet .

)U mieten gejucht.
L«Ntralh « izuna . Vorkaufsrecht erwünscht .
Ausführliche Angebote unter Nr . H 87477
*u den Führer -Verlag Karlsruhe .

' Voll ,• n Sie ein

kauf ,bn oder verkaufen oder In

Verwaltung
9»den , wenden Sie »Ich an den Fachmann

Immobilien ,
karliruhe , Uhlend . treSe 27 , Tel . 7M7

Erfahrung bürgt fOr zuverlüsilge‘' «•Uihrung . (578051(37805 )

^ schäfts-Wohnhaus
, ln Baden - Baden

^ üden . Lagerraum . 8X5 Zimmer . Küche ,
tt», ?orÄEer Geschäftslage zu verkaufen . An,ab -

uoooo .—. Näheres durch (60584)

Leimuer . JmmobMeu .
Baden -Baden . Langeftrahe 60.

E^MamiUeMus
K » a lwIfT ,

9D erbau, . 1x4 und
V.̂ e imh T' ^ c>®nunflen - Bäder .
%

' »* Se «w.!?ar,cn- «Gor , bezieh .
\J . g

oerta « fen durch (37521 )
* " » » * Schmidt 2t .

teSÄ

Herrschaftliches

Einfamilienhaus
In bester » ruhigster Lage der MoltkestraBe » gegenüber Wald »

sofort beziehbar
billig zu verkaufen . Anzahlung nach Vereinbarung .
Zentralheizung » eingerichtetes Bad , W .C ., fließendes warmes Wasser ,
Gartenterrasse , groß . Gart , mit Obstbäumen nach Süden , zus . 645 qm .
Näheres durch die beauftragte Maklerfirma (57566)

Walter Goldammer
Krokodilgebäude , Karlsruhe , Waldstraße 63, Ruf 2913.

SrüßemReileih««
mit ffirt vermietbaren Zwei - u .
Dretzimmer -Wohnu -ngen . Ein¬
fahrt . gr . Hof . Werkstätten ,
mebreren Au taga ragen ufw . zum
Preise von XX 88 000 (xi mäht -
ger Anzahlung zu vertäuten .ger Anzahlt
JabreSmiet « ca . XX 8 000.
Dar Anwesen würde üch Ins¬
besondere für einen Handwerker
oder Autosachmann eignen .

Ein'amjlieiihaus
Stadtrawdlage , ms, 4 Zimmer .
Küche . Badrauin . kl. Kummer ,
Garten us»v zum Preis « von
ca . Ml 17 000 bei » X 6—7 000
Anzahlung zu versausen .

Nüheres durch : (37707)

Wilhelm Walch

Jmmoibisien . ^
Karlsruhe . Amakienstrahr 87,

Tel . 1662.

Verk . SchwarzwatdbanS b. Schöna «
i.

' W . , mit 6 Zimmerw . u. 68 Ar
Baume , Wtefcugrundftticke , Preis
8000 jf ® . Landhaus bei St Bla »
Neu . mit 5 Zimmerw ., Garage und
5 Morgen Wiesen u . Garten , Prs .
nur 10 000 Mk .. ebenso noch perlch .

ensionshäuier u. dgl . I . Ziraler .
mmob „ She „ Sarlftr . *5, Tel . 8#90

(7028 )

Berk , tu (7031 )

Breifach Sefchilslßdai »
mit Büro . Lageriäumie , Werkstätten .
Garagen . Wohnungen , für Svodition
u . bergl . geeignet .

I . Ziegler , ymmobilien ,
Karlsruhe . Karlstr . 2S. Tel . « , ».
Verk . in Sehl RcntehauS . Baujahr
1927 . ebenso ein gr . Jndustrirgeland «
mit Lagerschuppen . Werkstätten . Bü¬
ros . 2 Wohnhäuser . Gleisanschluß .

Preis XX 46 000 . .7029)

3. Ziegler . ZmmsbUlea.
Karlsruhe , « arlstt . 25. Tel . 2SS0.

tu bester Wobillage , 8XS > und 1x4 -
Zimmer -Wohnungen zu verkaufen .
KaushretS XX 830 000 . Barairfwand
XX 120 000 . Reudit « ca . 7 Prozent
Nähere » bet : (37811 )

Bankgeschäft K. feuchter $ Co.
Karlsruhe . Saiscrftr . 160.

An Karlsruhe zu lausen
gesucht :

Modernes

2-?amlliellhMS
guter Lage , möglichst Dammer¬
stock . Weiberseld ob . Rtivvurr .
Baranzablung 20 000 XX .

Reniea-
» . ; v ;

" '
sowie Billen in Karlsruhe für
unsere Interessenten gesucht .

Zander & Co . . Immobilien
Badeu -Bade « . Coutorbaus
Badischer Hof . Ruf 1665.

160583)

Landhaus
oder SfluernljaiK

tn schöner Gebirgsgegend als Ruhe¬
sitz zu kaufen gesucht . Anzahlung bis
15 000 RM . Fra » E . Kuznitzkv » .
Lilicncrou . Berltu -Cbarlotteubur « S
Kastanieuallee 23._ _

Tri . 2596 .

Ein- oder
ZMis.-haus

in schöner Lage
Karlsruhes

, » kaufen gesucht .
Angeb. nnt . T 37887
an den Führer -Ver
lag Karlsruhe .

einfamilicnhoiiftr
auch Zweifamitienhäuscr . tn Karls
ruhe . Ettlingen oder Baden -Baden ,
sür vorgemerkte raschcntschloll . Käufer

zu Kausen
gesucht . Barauszahlung kann erfolg .
Angebote erbeten an : (3747 »)

Julius Gerber
Immobilien und HauSverwÄtungcn .

. Karlsruhe . Sarl -Hoffmaim^ tr . 6.

Sofort zu verkaufen :

Mehrsmillenh««
beim Mühldurger Tor :

Kauspret » XX 85 000 .—
Anzahlung ca . XX 40 000.—

SellbüMaiis
Nähe « dvls .Httlrr Platz :

Kaufpreis XX 75 000 .—
Anzahlung , XX 30 000 .—

Mehrsamillenhavr
In der Svdstadt :

Kaufpreis XX 36 000 .—
Anzahtung XX 20 000 .—

SeMMaus
tn Durlach:

Kaufprei - m 56000 .—
Barzahlung .

Baugrunditülk
tn Durlach , I « Lage :

Co. 30 Ar . m 150 »ragfähige
bevorzugte Halb -Lchstbäume ,

Höhenlage
Kaufpreis
Barzahlung .

ca . XX 16 500 .—

Landhaus
in Herren « lb , I « Lage :

gr . Garten , Wohnung kann
sreigcmacht werden (3 -4 Ztmm .)
KauspretS XX 82000 .—
Barzahlung .

Gesucht wird ferner :

tätigt Beleillgug
an einem Unternehmen — der
Fahrzeug - oder chcm. Branche
— mit XX 200 000 —.

Ferner suche ich

Brlvaloelder
Mr erltftrlltge Hypotheken —
aus bekannte Geschäftshäuser in
HShc von XX 35 000 , 30000 und
XX 20 000 IN Baden -Baden und
Herrenalb . (37476)

Nähere » durch :

Richard Huber
Grundstück »- . Hypotheken - . Teil -
Haber - u . GclchästSvermIttlnng .
Karlsruhe — Degcnsrldftr . ll .

Fernruf 3174 .

mtt schönen Woh . , gr mod .
Laden , mit 4 Schauscirstern . für
XX 40 000 bet 15—20 000 M An¬
zahlung zu verlausen . (37471)

Näh . d d . Verwalter

Stzmald . Immobilien,
Treuhandbvro , Karlsruhe ,

Baumeifterstr . 19. Tel . 4812.

Für 2 HotelS tm Sliatz
(Nord - und Südbogeler ) .
mittlerer Größe . preiswert ,
mit basten Aussichten sür
tüchttge Fachleute

Käufer
gesucht .

Angebte unter F 15 an
Ernst Lemm & Cie ..

Frantfurt/M . . « chtllerstr . 36

Schöne BW
mit 8—7 Zimmern evtl. mehr, und etwa-
Garten , in guter Lage zu kaufen gesucht .
Angebote unter 7877 an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe . 0

Gkößrres Anwesen
mit 5 Wohnungen , tn welchem seit
Jahren ein « Qelmüble betriebe »
wurde , tn nächster Nähe Strah -
bnrgS zu verlausen . Die Einrich¬
tung der Oelmübl « ist vorhanden
und kann jederzeit in Betrieb ge-

werden . Angebote unter
I 87288 an Führer - Lterlag Karlsr .

Ein - oder Zswei-
Familienwohnhaus

mit Garten in Borort v . Karlsruhe
evtl , auch Durlach od . Gröbtnaen zu
lausen gesucht . Angeh . m. Angabe
der Kaufsnmm « und Lag « u . 7132 an
d . Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Euch «
für vorgemerkte Käufer

Rentknlsölller
mit 3- bl » 5<ZImmerwobnungen . auch
Doppelwobnungen . gegen bohe An¬
zahtung oder BarauSzahtung

sofort zu kaufen .
Angebote erbeten an (37473 )

Siiltus Gerber
Immobilien und Hausverwaltungen ,

Karlsruhe , Karl -Hoslmann Ltr . 8.
_ Telefon 75W .̂ Karlsruhe ._
Bon Pensionir wird
Nein«» ,

Einlmil .-
Sans

mit gr . Garte « , od .
kl. landw . Anwesen
— möglichst Nähe
größerer Stadt — zu
mieten oder zu kau .
fen gesucht . Anzahl,
dir 10 000 RM .
Angeb . «nt . I 37809
an ^ ühr .-Verl . Khe .

Einsamil.
Saus

Htrschftratz « 55, Kh«.
mit 8 Zimmer ein-
ger . Bad . reich! . Zu¬
behör u. Gart ., aus
sofott od . später zu
vermieten. Aukkunft
ett . D»rr , Garten -
str . 8a. tags. ,wisch .
11 ». 14 Uhr.
Khe .

AM»!
Flat . Eabrio . neu.
wertig. 1 Op«! Ka.
dett Eabrio . Opel
Kadett Limousine..
Opel P 6 Limousine,
Mereede». 6 Türen ,
Sfach bereift, u . a .
m . zu verkaufen.
Kornmaun . Karlsr .»
Beierth. Alle « 18 a.

<37311 )

J

fS7150^
Obst . ». Gemüse.

Satten
t, & Ar . an d. Park -
str . . zu verkaufen.
Angeb. unt . 7258 anAngeb. unt . <rss an
Führer -Berlag ^ Khe .

am
Meisterklasse
Limousine, neuere»

Baujahr , zu taufen
gesucht . Auschrist, u.
BR . 4281 an Führ .-
Geschäfisst . Bruchsal.

Gofiath-Dreirad .

Pers .-Wagen
4s. gut bereist. 4—19
zu »ertf . Angebote
unt . 7157 an Führ .-
Bertag Khe .

zum Schätzprei« zu
verfaulen . (7248

Moforsahrzeng«
fi . Wachte «. Kart »«.,
Rob .-Wagner -Meelv

U » tei -Wsgen —

vttrsrii -sgsn !

ZU VERKAUFEN 1
Herrschaftliches

mit 7 Zimmerwohnungen , in guter Dest.
stadtlage; (7369

Eli>gen -Re» l entlaus
erwohnungen. in

Haus
mit 8 mal 5 Zimmer Nähe Mühlburger

38 000 RM .. bei
' “ "

Zweismlllenhms
in guter Weststadtlage, durch

M. KÜ3LER , Immobilien
Kar» r«h«. « alschsfr - he ». Kaiserpfa»

Teleson 2525 . (738S)

Tor .RM .
Prei » 881
Anzahlung ;

bei 10—15 000

— Katscrstratzc —
Hau » zu lausen gejucht . Anzahlung
20 Mille . Angebote unter L 37412
an den Führer -Berlag « attsruhe .

Em -ZwelsaMeahaus
Weltstadt . SiÄstöckia. mit fnSgosami
9 Räumen , Zentralh ., Bad , Garten ,
beziehbar , zu vcrt . Preis 35 000 XX .

Rentenhaus
mit » > u . 8-Ztmmerw .. Eins » Hof .
Werkstättc o. Lager , Stäb« Miwlvur -
gcr Tor . Mr 32 000 bei 8000 XX
Anzahl , zu vcrlaulc » (37446 )

F Palsn 3mmob ., Karlsruhe.
» I wlOI ■ Karlstr . 102, Tel . 5474

vauptah
in schöner auSüchtSreich . Lag « preis¬
wert zu verkansen . Angebote unter
7055 an den Fübrer - Bett . KartSriche .

Bauplatz
Durlach

In guter Lage der Rittnertstrahe Ist
Baugrundstück von 7,61 Ar zum Preise
von 6000 RM >u verkaufen durch (7878

M . « iibler, Immobilien
Karlsruhe , Baischftratz« 5

lelesa « 2595.

Xrastsshrzeuge
^ n - uttc ! Verkauf

Gesucht gut erbaltener

PKW
4sitzla . 1 .5— 2 Liter . In sehr gu¬
tem Zustand , nicht mevr atS
20 000 Km ., wenn möglich Ea -
bttoiet - Limoustne . aeaen Bar -
zadbung . >37088)
Auaevote erbeten an M .A .R . ,
« anstelle Kehl .

Gut erb . Prrs .- Wagen , mögt , au »
Prrvatband . ( 1007

von 1—1’/« Ltr . . int kausen gesucht .
Angebote an Frr . Seebacher . Kraft -
sahr »., Lberktrch . Tel . 418.

Opel - Admiral
sosovt gegen bar gesucht . <37290

A . v . St . Andr « . Tübingen .
Peutliuaer Str . 87.

Zu kaufe » gesucht :

Moiorrad
286—858 eem . Angebote mit Preis¬
angabe . Marke u. Baujahr unter !
ÖS 88828 an Fübr .-Bert . Östenburg l

Spezial - Werkstülle
Mr

Revarasur .Schweitzungen
IN Kraktsabrzeugeu ulw . 151364

Schwetstbetrieb F
Khe . . Neureuter Str

Dinge ».
Tel . 5135.

LaBmsmagen
214—« To . , gut erhalten zu kauten
gesucht . Evtl , wird auch Ärveit mit
übernommen . Angebote u . Nr . 07206
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lieferwagen

DILZER
tragen i

Amaiienstr. 7
Fernruf 5614 Karlsruha ,

Spazialwerkstatt — Ersatzteiledienst

Klein-
Motorrad

96 eem . gebraucht,
aber noch gut erh .
u . bereift, geg . Bar »
Zahlung zu kaufen
gesucht . Angebote u .
K 373V5 an Führer -
Verlag Khe .

Auto
Fiat 500, neuwertig.
Opel Kadett. Tabrw
Opel Kadett. Lim..
Opel P 4 Lim .
zu verkaufen. <37813

Kornmann
Karlsruhe . Beiert¬
heimer Allee 18.

7 " “
iler öleittn Verbands - WassB HardtieimKülstieiin

Aktiva

Sitz Hardhalm

Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

Ka *senbe »tand (deuttch * und autlUn -

diich » Zahlung «mltt * l) . . . ■ ■ • • W7S9 -H

Guthaben aut Relchtbankglro - und Po . t -

42 442.50
52 740 —

297 557.45

«checkkonto
Wechael . ‘ • *

In der Getamtsumme *lnd enthalten . _
Wechiel , die dem S 15 Ab », t Zitier 1 de »

über die DeuUche Relch »bank ent *prechen
wechiel nach $ 16 Ab ». 2 KWG .) . . . . 14 601.45

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

^ ^ ^ ^

Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬
verbandes deutscher Gemeinden . • •

Sonstige kommunale Wertpapiere
Sonstige Wertpapiere . _
ln der Gesamtsumme sind » " thalten :

Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
^ ^ 935 45

darunter auf das Liquiditäts -Soll an -

rechenbare Wertpapiere
SulhabunjMl aridsten dsultchsn KredlflntHtutsn

a ) mit einer Fälligkeit bl » iu 5 Monaten . . 556 759 .66

bei der eigenen Girozentrale . . . .

bei »onstigen kreditlnitituten . • • •

Von der Summe b ) »ind t6glich Wlllg
No »troguthaben ) - - - .
darunter auf Liquidlt8t »-Konten • • •

b ) ISngerlriiligo Guthaben bol der eigenen

RM,

44 705 .46
14 601 .45

I Spare Inlagen
mit getetzlicher Kündlgung »frl »t

‘ Di

1 654 955 45

1 559 89

556 789.63
240 000 —

80 000 .—

Ude Recnng PatlehJ ^

474.14
146 454 .15

235 341 .63
127 603 .14

Zweifamilienhaus
ln Karlsruhe — Tüdwestltadl — 8 utt
Lage , gul gebaut . Geräumige 6- » .
3 -Zimmerwohnung . lc mtt Bad un »
OK ». , für RM . 82 800 . . . , .
Barzahlung od . Grundstückstausch ,
evtl , « tünchen erwünscht .

6-Zimmerwohg . mit GbaSderanda .
Balk . kl . Garten , . 1 .
(Sestdfüns) Angebote unter 3766S an
den Ftchrer -Berla « . Karlsruhe .

Dsr neue deutsche
Einhelts -

4 -Rad -
lastwagen
(2Zyl . DKW -Moto I
Gegen Bezugschein
lieferbar durch die
Generalvertretung

DILZER
Molorfehrxeuge ,

( psilalwerktlltls .
AmallenitraSs 7
bei d . Herrentlr .
Ruf 1414 Karltruhe .

Girozentrale
Schuldner

Gebiet »- und »onttlge öffent¬
lich -rechtliche Körperhaften
andere Schuldner - • - • - -
In der Summe „ andere Schuldner " »ind enthalten :

gedeckt durch börsengängige _
Wertpapiere . - - * S92S .BS

gedeckt durch sonstige Si -

cherheiten . 256 462,11

Hypotheken . Grund - und . . . s9
aul landwirt . chaftllche Grund . tücke . . 546 669 .89

auf »onttlge (»t« dtl »che ) Grund,Illcke . 284 415 .76

ln der Ge . amtiumme «Ind enthalten mit einer

Fülligkeit oder KOndigungtlrl . l von mlndeilen .

12 Monaten . 93 744 .50

Durchlaufende Kredite (nur 7reuhandge »chü (te )

Außerdem Ent »chuldung »darlehen . . 43 067 40

Füllige Zln »torderungen _
Davon »Ind vor dem 30 November füllig .

geweten . 1

B°
DarIinte

"
r
B

Beleliigungen bei der eigenen Girozentrale

und beim zutlündlgen Spar -

kalten - und Giroverband . 15 200 —

letrleb »- und On »ch8H »au »»«nltung .

Pollen , die der Rechnung «ebgrenxung

636 759 63

509 873 .09

831 053 .65

3 991 .13

15 200 -

18 952 .30

Summe der Aktiva 3 730 184 16

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewfehrverband
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver
waltungsrates ). an sonstige im § w Abs ’ und 3 KWG

genannte Personen sowie an Unternehmen bet oenen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschüftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungs
trggers der Sparkasse angehört .

Anlagen nach 8 15 Abs . 2 KWG . . .

. . 1 464 943 .15
mit besond . vereinbarer

"
Kündigungsfrist 1 865 763 .64

Gläubiger
sonstige Gläubiger . 256 040 7?

Von der Summe entfalten auf
jederzeit fällige Gelder . 256 040 .72

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuidungsdarlehen . . . 43 067 .40

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 118186 .63

Gewinn .

RM .

3 330 706 .79

256 040 .72

118 186 .63

25 250 02

Summe der Passiva 3 730 184 16

In den Passiven sind enthalten : ,
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs 1 KWG ’ 3 586 747 .51
Gesamtverpfllchtunqen nach § 16 KWG ( 256 040 72

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG '
143 436 65

(Rücklagen nebst Reingewinn » soweit dieser den
Rücklagen zugeführt wird ) j

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für da » Jahf 1940 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen i
und gegebenenfalls j
Kredltprovislenen

Spareinlegenzlnsen
'

Zinsen für Glroeln 1
tagen u Depositen
Zinsen u Provlslo
nen für aufgenomm
Gelder

Verwaltungskesten
persönliche

Gehältei u Löhne
soziale Abgaben

sächliche . . .
Steuern

Sonstige Steuern
Abschreibungen auf

Gebäude Grund¬
stücke und Betnebs
ausstattung

Sonst . Aufwendungen
Gewinn

RM

88 224 .44

1 872 .37

3-95

24 110.20
716-15

7 464 24

42 .29

6 579 —

1 250 .20
25 250 0?

Summe I 155 492.86

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus ton
tilgen Provisionen .
Gebühren und dergi
Erträge aus Beleih
gungen
Kursgewinne

effektive . .
Sonstige Erträge

149 011 .58

1 542.86

476 —

265.96
4 398 .46

Summme 155 492 86

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

178 656 91

12 678 10
15 200.-

Hardhelm . 21. April 1941.

Oer Verwaltung «» ! «
gez . Bsrnayst . •

Hardhelm » 2. März 1941 .
Der Sparkastenleltort

gez . Cords .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und

sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬

rungen und Nachweise wiro testgetteiM daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der lanretbericht den gesetzlichen
Vorschriften una den einschlägigen Bestimmungen entsprechen

und daß im übrigen auch die « " iscnaftiichen Verhältnisse des

Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben

Mannheim , den 21 . April 1941.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— PrOlungolella —

Dpi Rpvhloatdlraktori Dar Yarbandiravhot :

gez . Riol « , gez . Schreibet .



Zu verkaufen

neMtoerttfl mtt A4 PS . Sachs-
Antzcu-bordmoror preiswert zu ver¬
kaufen Angcd . unt . Nr. 07178 ari
den Fttdrer -Berlqg Karlsruhe.

Verkaufe <7870

D .-LEAHe
Gr . 99 . 2-Loch-Gas -
herh m . Tisch, Hand,
staubsauger u . neuer
Herrenhut .

C. Krüger . Sh«.,
Degenfeldstr. 1, IN
Prima (7367 )

1 fillldner -
~

14 PS , iocntfl »ebrauch«. Hlr 500 XU
}u verrauchen . Angebote unter 7267
an den FMrer - Berlnq. Karlsruhe.
Neue» dunkelblaue»

Kleid
Sr . 12. schl. Figur .
50 .4 , ein schw.-weiß
Bellt Klei», ein P
bl . Schuhe. Sr . 10.
zu verkaufen. Khe .

Lesfingstr . »« , II .
(7209 )

SlllbeilwWli
mit Ausschlag für
9 Jf verkaufen
SarlSruh «, Kaiserstr
87. IV. (7199 )
Degen Umzug groß

Mahagoni «

Zliiel
zu verkaufen. Khe .

Hirfchftr. 79, IV.
(7217 )

Stabiler
Kinderwagen

elkenb . . mit Wagen-
aarnitür zu verkauf.
Angebote unter 7182
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufe« :
Nahmaschine. Bücher
schrank (komb .) .Cich . ,
Tochterzimmer(weiß)
Chaiselongue. ovcnei
Tisch . S Stühle .Bade
Wanne. Wäschepresse
(a . als Fruchtpresse).

Herrenfahrrad ,
Warmwasierspender

(ProgaS ), wenig getr
Smoking . Anznsehen:

Veinhrennerstr .33, >l l .
rechts, zw. 9—12 U .
Khe . (7184 )
Gut erhaltener (7216

« ass « rstei «
(Terrazzo) mit stütze
u . Svphon zu verk
Inderfurth .Heimgar.
trnweg 35 . verläng .
Moltkestr. Karlsrtthe

(7216 )
Sinder .

Saftenwage «
dkbl ., zu verkaufen.
Sarlsrnhe , Veilchen «
ftr. 16. III. r . (7153 )
Gr . Slt . w . Schrank,

Waschmaschine ,
Soffer . Schließkorh,
Spinnrad zu verkauf.
Mathystr . 29, IN .

Ahe . Anzusehen zw .
12 u . 14 Uhr. (7175

1 Pelz¬
mantel

Größe 12 . Fohlen.
Preis 190 Jt , , u Bet .
kaufen , Anzusehen:
Bulach, Litzenhardt,
ftr. 7, I. lk«. (37568 )
Großer , neuer

Eisschrnnt
zu verkaufen.

Näherei : Gotteiauer
Str . 21, Part . Khr.

(37610 )
Neuwert . OrtLauser
farbig gestreift. 4‘/i
Mtr . auf 95 cm , zu
verkaufen. Zu erfrag .
Geranienstr . 22, NI .
links. Khe . (7123 )

Zimmer , Birke pol..
Plüschdiwau, mod .
Kredenz, eins. Spei ,
sezi« « . , hohe Leder¬
sessel, 3tür . Schrank,
Dielengarnitnr .
Kästner. Möbelgesch . .
Douglasstraße 26.
She . (37705

WendellreM
zu verkaufen. Z « er.
fragen bei (7270
Schwär», Khe .. 8ef.
stngftraße 52 .

Waschkommode
m . Marmor . Schreib,
tisch. Sofa , kl. weiß.
Kiichenschrk . u . Flur »
garderobe zu verkauf.
Karlsruhe ,Leopoldstr .
Rr . 41, Part . (7011 )
Wenig gebr. J .K R -
Gasherd für Wirtsch .
od . Kant ., 1 Bauern «
tisch (eich.). 1 groß..
2tür . Schrank. 1 el .
Zwischenzähler.l Tisch
mit Schublade (für
Gasherd ). 1 Redner¬
pult preisw . zu verk .
t

u erfr . b . Maurer ,
he .,Nowackanlage2.

(7017 )

Hohner „Berdi" II .
80 Bässe , fast neu.
für 130. k zu verkf .
Wick, Strsartteastr . 46
Khe . (7156 )

BodentMich
dtsch., 3,5X2,5 Mtr . .
gni erhalt ., zu ver¬
lausen . Khe .. Hirsch -
str . 65 . III . <7163

AMAk
billig zu verkaufen
Karlsruhe , Adlerstr
Rr . 27, NI,
Weiß, gedeckt. 1-Loch

Gasherd
mit neuem Schlauch
zu » verkaufe«. Khe .

Hirfchftr. 115, V .
(7365 )

Habe noch (7361 )

Sru
zu verkauf., nngereg
nelei. Khe , Georg
Frieckich-Str . 1«, I
Sul erhaltener , weiß

Zivill.-WWM
zu verkaufen. Khe . ,
Wilhelmstr. 1, pari .

(7225 )

FOTO
Voigtländ Brillant ,

neu . 68 Jf , zu verk .
Anzufeb. ab 19 Uhr.
Khe . , Seldeneckftraß«
Rr . 16, Part . (7224)

Damen -Tennis .
Schlager

zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 7248 an d .
Führer -Berlag Khe .

Mod. Kinderwagen,
Korb . eis. Kinderbett.
Klappstuhl zu verkf .
Burkhard , Lachner«
str . 19. Pt . r . Khe .

(7125 )

öchmbmM .
„ Urania " «. „Adler"
zu verkaufen. (7126
BeIIer,« he.« al»str .66

tzomnNmld
nenwerl .. zu verkauf.
Khe . , Winlerftr . 44 e,
Borderh . V . l . (7018

GeflOgel -
stallungen

n . aröß , S -Vppe » m .
Aussatz zu verkaufen.
Reuseid. Khe .»Bulach

Kleiuaberseld.
(6031 )

3 Sl . ee «, >e 1.80
Mir . breit , fast neu.
preiswert zu verkauf.
Angebote unter 7165
an Führ .-Beri . Khe .
1 Mahag .-Stöhle ,

Mahag .-Klappiilch
preiiw . zu verkaufen.
Die Sachen stnh lehr
aut erhalten . <7089
Tröge . Karlsruhe .
Schönfeldstr . 1, II .

Mende-Mio
Schreibmalch.m .Tifch ,

Kamelhaardecke
zu verkaufen. (7111 )

Karlsruhe ,
» aiferste. 118, I.

1 Kilidermg .

Kinder»
Kastenwagen

(weiß) RM . 88
zu verkf . Welz , Khe . .
Hirfchstr. 1». 3 . Sl
Wurzel, für Japan .

Glockenblume »
(d. Winterblumen )

bat abzugvben. auch
Tausch g. a . Schnitt¬
blumen. Scheiben¬
hardterweg 32 , Wei¬
herfeld. Khe . (7233
Eßservice neu . f. 6
P ., Elfenb. m . Gold
u. volkSempf. z. vkf.
Nehme gerne Sport «
wag. i . Zahl . Lenz ,
str . 14. IV , Kbe .

(7348 )

WoblllMth-
SeiblMml

wie neu . billi,
verkaufen.
Weber, Karlsruhe ,
Zeppelinstraße 7 .

ly zu
(7347

Koler-Radio
6 Röhren Körting

195.F , u . ein Lade «
gerüt, 4 B ., daselbst
1 Paar Stiefel Nr .
40 . Handarbeit , zu
verkf . 3 . Hofer fr . ,
Horchheim . (7345

Neuwertiger
Kinderwagen

mit Matratze zu ver¬
kaufen . Anzuseh . nur
Kaiserstrabe 154. H . ,
Khe . . mittags von 12
bis 1 Uhr. (7321
Moderner Diplomat .»bAeibM
u . ält . Küchenschrank
zu verkaufen. (7319
Durlach . Lußstr. 3 .

LaiMitWrin
zu verkaufen. (37615
Kaiser, Khe .. Hirsch -
straße 166.

Zn verkaufe»
masi . eich. Zimmer -
büfett Nußb . , furn . .
m Aufbau . Höhe ca .
2 Mtr .. PrS . 90 jf .,
ferner 1 Küchenherd ,
neuw ., 90 JC t 1 ält .
Kleiderschrank 2V*m
br . . 1 m tief, 20Jf .
Angeb. unt 7309 an
Führer -Berlag Khe .

1 PIÜWgsll .
2 Plüsch-Polfter .

Sessel.
1 Cutaway -Anzug.

mit gestr . Hose .
1 UedergangS-Mantel

(Covercoat), beides
für mittlere Größe,
prima Stoff , z. ver-
kaufen. Khe .. Ama-
lienstr . 18. i . Laden.
Gut erhaltener
ßnmllher-

S
verkaufe » . Khe ..

axauftraße 31 . pt.
rechts. (7234 )

Mrllüftills-
Dorzellan

ea . 300 tiefe , flache
und mittel Teller.
Astetten. Platten . 2
gußeif. Bratpfannen .
35X60. 1 große Kaf-
feemühle. Biergläser ,
aller gut erhalten ,
zu verk . Ang. u . 7659
an Führ .-Berl . Khe .

Eichene » (7096 )

» tt
sehr gut erb.. Sofa
«. Geschirrschaft , we¬
gen Platzmangel zu
verkaufen. Nnzusehen
ab Montag Waldftr.
36. Khe . , im Laden.
Lrädriger (7171 )SaOwMN
DeziWlnMge

gut erhalten

zu verßuusen .
Khe . , Sedanstr . 4.

« ui erhalt , (37441 )

D. 'Mrrad
zu verkaufen. Khe . .
Kriegsstr . 183, l .

Massiv eichener

Ausziehtisch
130/170 , » Stühle

(Leder ), zu verkauf,
Bruder , vranerstr .ö.

« ha.

>u verkaufen ein
-osten 3jährige

Nelllieil
(Pfropfrebeu )

beste Sorten . (7316
Karlsruhe -Rüppurr ,

Lebrechtstraße 6 .
Zwei fast neue

Vorhänge
für Einzelfenster mit
Stör . geg . varzahlg .
bill. abzugeb . Klein,
Kaiserallee 54 . IV.
Kbe . (7285

Hast neuer elfenbeinf.

KindermWn
ist billig zu verkauf,
» he . , Sosieufte . 105,
hini , d , Peier -Paul «-
Kirche b , A .Sckmann,

(8975 )

Philip « « leichrichier
Nr . 450, Netzanschluß ,
110 Doli , 1—3 Zellen
6 B „ 1,3 A , Ängeb,
unter 7359 an den
Führer -Berlag Kbe ,
Gut erhaltene

Sch H .
verlaust pteijroert
Stahlberger Khe . ,

Rüppurrer Str , 22 ,
bei Risset , ab Diens¬
tag bi » 14 Uhr,

(7350 )
Handharmanik»

Klubmobell X , mit
2 Register, ganz neu,
hat billig in bar zu
verkaufen Karl «r, ,

Karl Gerbee,
Waldftr . 49, III , Hi ,

(73081

2 gut erh, schwarze

Anzüge
Br . 48 x 48. bill , zu
verkf . Zu
Mörsch. R!

erfragen :
heinftr. »1.

(6915 )
« ul erhall , <7371 )

ffintertraqßn
zu verkaufen. Kbe . .

Mondftraße 1. I.
Gut erhaltener (6965

Kiichenlchrunk
zu verlausen.

Karlsruhe , Rakkftr . 5
(7003) 4, Stack link ».

SrammoOsn
und Herren,

Taschenuhr
zu verkf . Karlsruhe .
.Kronenstr. 27 . pt . l .

(7275)

Sm Auftrag von einem Abbruch
zu verkaufen :

Neuwertiges Bauholz . Gebälk , Riegelbolz , Sparren ufw . . ca .
so cdm , ca . 10 000 hg 7-Trägcr , verfch . Profile , ca . 150 cbm
Mauersteine , ca. 100 cbm gelbe Hausteine , ca . 20 cbm Grantt »
stetne , ca . 35 qm weiße Marmorvlattcn 2 cm stark, ca . 20 qm
weiße Marmorvlattcn 5 cm stark lTreppenstufenbelaa ) . 4
schwarze Marmorsäulen , ca . 200 qm Dachfchieser 30/50 , 1 Glas ,
wand mit zwctflüaeltger Tür als Zwischenwand für Winter ,
garten passend 5,30 x 8,50 . ferner Schiebetüren , zweiflüaeligc
Türen sowie mehrere Fenster . Zu ersragen bei <87751 )

L. Goldman » , Pforzheim , tkreuzftraß « 2.

Ruhebett
Gessel

Roßhaar , Spiegelschr.
zu verkaufen. Anzus .
v . 8—10 u . ab 5 Uhr.

vögele . Karlsruhe .
Kronenstr . 6 . (7148 )

2 Aktentaschen
Leder , neuwertig ,

billig ,» verkauien,
Schsttzenftr . 39, Stb, ,
» I. » ». Khe , (7018 )

SAeMIlh
poliert , mit Aufsatz ,
billig zu verkaufen.
Karlsruhe , Geibel.
ftr. 7. IV . r . (7032

Gut erhalt . (7107)
Glas -Thekenvorsa-

8.30 Mtr . lang , mit
GlaS-Schiebetüren,

billig zu verkaufen.
Hermann Nagel,
Aorckstr . 37. II .

Karlsruhe .

öchreichchrank
komb . und runder

Herrenzimmertisch
zu kaufen gesucht .

Anaeb. unt . 6997 an
^ ühr .-Berl . Kh«. erb .

mm
Marke . .Delti ",

24x36 zu verkaufen
bei Äekir, Khe .,

Karlstr . 15. (7106 )

Weiß. Veit mit Ma¬
tratze . w . Waschtisch ,
2 w . Rachitisch «, 1
veschirrabstelldreti,

w . Schränkchen zu
verkaufen, Montag

morgen. Arndtstr. 18.
Rüppurr . (7080 )
Schw. woll. lg . Hos^.
neuw.. Gr . öf> Cut
f. schl. l^igur , Maha -
goni-Bilderrahme «,

1.10 Mtr . h ., 10 cm
br .. m . GlaS. zu vkf.
Khe .,Meidingerftraße
13, II . rechts. (7069)
Moderner (7150 )

Lmpenschirm
neuw .. zu vkf. Geiger,

Bahnhofstr . 44.
vahnhofstr . 44. Khe .
Schwarz. Frühjahrs -

Mantel
Gk . 44. 46, für ält .
Frau pa|f, . zu verk ,
Khe ., Leffingstr . 5«,
1, Stock . <7143 )

M» tr »feu»n,u ,
sowie M- utel und
Mütze s. 2—4j . Jun .
gen zu verkguseu.

Kuielingeu,
Unterestr. 10, 1, St .

(6648 )

Staubsauger
220 Volt , fast neu.
zu verk . I . Kraus ,
Lttlinaerstr . 109. fr .
Wirtschaft Lautersee.
Khe . (7038 )

400 Liter guter

zu verkaufe« bei
Karl Raviol
in Polmbach.

(H 37440 )

Zu verkaufen:
4 Garnituren

llebeWr-inen
1 fiiiMeri)

neuwertig . (7019
Richter. Südl . Hilda¬
promenade 8. Khe .

2 Paar gebrauchte

Kerrenschuhe
CHt. 43. 1 brauner
Mantel . Gröhe 173,
1 Lntawah m . Weste ,
1 elektr . Heizofen
120 Polt , verkauft
Kerwigstr . 13. II . t
« he . (7087

Gebt ., gut erhalt .

Kinderkastenwag ,
in verkauf. Maier ,
veilchenstr. 25 . Khe .

Radio
ESwe 3 . getrennter
Lautsprecher, gut er .
halte» , bill. abzugeb
Schlagfeldweg 7 .
Srdgesch . (Albsiedlg.)
Khe . (37576

DaMnrad
zu verkaufen.

Anzusehen: (7026 )
Rettungsstelle 6,

Helmholtzschule , Kh «.

tzenensOrrad
für 25 RM .

zu verkaufen. (7017 )
Karlsruhe ,

Stefanienstr . 32, I.

i MmMi
Größe 48,

verschieden « Anzüge.
?

ut erhalten , zu ver¬
güten . (6864

Nokkstr . 18. 1 Tr ..
Karlsruhe .

Uebrr-
garbinen

für 4 sfenster, ein¬
farbig kupfer . neu.
mit Schleuderstangen
»um Preise von 80
RM . zu verkaufen.
Angeb . unt . I 37360
an siiühr .-Berl . Kh-e.
Gut erhalt . , gerein.

Federbett
zu verkaufen. Khe .»

Luisenftr. 69, pari .
(7136 )

Foto . 9X18
(Platt .) Anaft . m . 8
Kasi .. für 20 RM .
zu verkaufen. Khe .,
Schillerstr. 1. III .

(7078 )

Eil. Bett
mit Mail, , Deckbett .
Kisten bill . zu verkf .

Schillerstr, 1, III .
Khe . (7077 )

fast neu, Größe ea ,
43, zu verkaufen,
Khe . ,Beethovenftr,N ,
2. Stack . (7235 )

Modern, , dunkel pol.

weg Platzmangel zu
verkaus. Remmliugee,
Kh«. . Safieustr . 184 .
Anzui. nur 14— 19 U .
Einen leichten iuft -
bereifien (37666

Pferde-
zu verkaufen. Aus¬
kunft u . anzuseh . bei
Wend. Oser. Stein¬

bach bei Bühl .

ca . 80 Ztr ., zu verk .
Beierthe»« , Breite «
ftraß« 38. (7043 )

Brehm ’s
Tierleben

13 . Bd . HalLled .. gr.
Aukg., u . Mehers
Lexikon . Prachtausg .
ergänzt bis 1920, u .
noch viel« and . Bü -
cher, billig zu verkf .
Angeb. unt . 7365 an
Führer -Berlag Khe .

SiMHdjs
neu . preiswert zu
verkauf. Mühlburg .
Hardiftr . 45. (7105 )

Für techn . tẑ üro:
3 Reißbretter (60/80
cm u . 54/72 cm) . 3
Reißschienen (80 cm
u . 132 cm). Uuiver-
salpunkiierfeber (Fa -
brikat Richter) . Was«
ferwaoge, Feldtisch ,
verstellb . Leuchte zu
verks E . Schwöbel,
« ebharbftr. 19. Khe

Herren-Nebergangs.
« antel . mitkl. Größe,
dunkelblau, für 15 M

zu verkaufen bei
Hiegler, Karlsruhe .
Belfortstraße 12. II .
Seitenbau . (7079 )

Zwci neue hand¬
gemachte . rindlederne

Akt««taschen
zu verkaufen. Khe ..
Kronenstr. 8, Hth . N .

(7360 )

Sweier -Sell
neuw., preiswert zu

verkaufen. Müller ,
Kh« . Dreisamftr . 18.
10—4 Uhr. (7330 )

Damenreitsattrl
(auch als Herrensatt ,
zu verw. ) SchweinS-
leder. gut erh. zu vk.
Pr . .35»E . Ang. unt .
H 37449 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

ResenWNtel
zu verkaufen.
Karlsruhe , Bunteste,
4, IV. II». (7020 )

Bisnenwohnungen
hat zu verkaufen. 4
Stück doppelwandige
u . 2 Stück Zweier¬
beulen. alles drei-
«tägig , badisch . Maß .
alles gut erhalten .

Ludwig Kälble^vermersboch b. Gen.
genbach . üb . Offen-
burg (Bad .) (B37905

1 einarmige

Exzenterpresse
mit Räderoorseleg « . 40 To . Druck .

1 Glühofen
1000X820x700 . transportf . , zm ver¬
kaufen . Angebote un«er 37322 au
den Fiihrcr -Bcrlaa Kbe.

Flimnschnink
Nesenlchmnk

s»f. z» lause» gesucht .
Kiefer, Karlsruhe ,

Wutachstr, 7. (7221 )

Dreirad
oder Holländer zu
kauf , gesucht . Angeb.
an Frau M . Jung b .
Bullinger , Karlsruhe ,

Karlstr . 102, III .

FuBbaütchulie
, , taufen gesucht .

Angebote unter 7189
an Führ .-Berl . Khe .

Snsosen
für Bad , gebr . oder
neu. , » kgnfe» «es-
Angebote an (37612
F . H. Stell , » he-,

Akademieftr. 49 .

tzerrenmzug
mittl . Größe . auS gu .
tem Haufe zu kaufen
gesucht . Ang. u. 7166
an Führ .-Berl . Khe .

klii !. Biedermeier -
tisch ond Stöhle

, » lausen gesucht .
Angebote unter 7179
an Führ .-Berl . Khe .
Gu« erhaltener

Kinder¬
sportwagen

,n tonten gesucht.
Angebote an Sander ,
Lanterbergftr. 7, II .
link«, « he. (7241 )

Eisschrank
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 7273 an
Führer -Berlag Khe .

wm .-Siihrnld
gut erhalten , zu kf.
gesucht . Angeh . mit
Preis unt . 7258 an
Führer -Berlag Khe .

Fahrrad -
anhönser
mit Bereifung

zu kaufe « gesucht .
Angebote an (7169 )
Postfach 46, . Durläch.

Heller D .-Somme »
oder Regenmantel ,

12—46, zu kauf . gel .
Angebote unter 7921
an den Führer -Ber-
lag Karliruhe .

Gut erhall . Kinder.

öpsttmtgen
, » kaufen gesucht .

Angebote unter 7999
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . Singer -

Rahmaschiue
möglichst versenkbar,

zu kaufen gesucht .
Angebot« unter 7146
an Führ .-Berl . Khe .

ISchrMmasch .
1 Schreibmaschinen¬
tisch. 1 Rollschraak,

evtl, gebraucht,
zu kaufen gesucht.

Angebote an (7189 )
Postschließsach 284

Karlsruhe .

Schweiß-
avvantt

(Carbid ) zu kaufen
gesucht . Denn mögl.
komplett. Angebote
an Anton Hörth.

Karlsruhe -Bulach,
Uiesenstr .3, Tel. 8671

Weiß. 6tftrnnfs
za kaufe « gesucht .

Angebote unter 7653
an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaskh.
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . C 37139
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Faltboot
zu miet . od . kauf . ges.
Angebote unter 6929
an Führ .-Berl . Khe

Rediemnascliiiie
ne« oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . B 37461
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltenes

zell
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 7362 an
Führer -Verlag Khe .

Mob. Louch
ebll. veiie . uch

mit passend . Sessel
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 7247 an
Führer -Berlag Khe .

_ Ankauf, von _
Brillanten
Diamantsdunudk
Kameen
Granaten
Altgold

- Silbergeräte
und Münzen .

Fnu Frieda Kampnues
Kh« .,Waldit .13, b . d Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen.

A. Gern . B. 41/3553 .

Alteisen
Gutzbruch

Altmetalle
u. IDmÄiche Altmaterialien karrst
z-u den amtlichen Höchstpreisen

Karl Beck. Rohstoffe
Karlsruhe , Zimmcrftr . 3.

Tel . 9487 (37464 )

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacftermsistsr
KaleerttraSe 17», Khe . A 40/1022

Zu vermieten Im Dammerflockl
Danzbger Str . 3 , I . kkS.

zlmmer Woßnung
mit einogr Bad , Warmwaster -
verf und Fernheizung , auf so¬
fort oder spSter,
in der Ostftadt . Emil -Ässttltr . 11 ,
II . Stock *» .

i ztmmer . Wotznung
mit Bad , SHeisekammer und
Gartenant -eil airs 1 . Jpni oedr
später , (375-22)

Bewerbungen bitten wir
schriftlich bis 7. Ma -t - inzu -
reichen,
Gemrinnsthlge Baug -rnossenschoft

Hardtwaldstedlung Karlsruhe
« G , m , d . H .

Fernsprecher 791/2 Karlstr . 1 .

200 —300 Fl enchattend zu kaufen
gesnchi. Angebote unter Nr . 07205
an den Fithrer -Verlag Karlsruhe .

Svkile.
zlmmer

gut erhalt od. neu.
gegen bar v. Privat
zu kaufen gefuckt .
Anged. unt . 6956 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchte, moderne

Küche
gegen bar zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unter 72*8 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Kin-erfchuhe
Größe 28- 31 . anch
rep.-bed, . zu kaufen

gesucht .
Angeb. unt . 7328 an
Führer -Verlag Khe .
Dnnkelbl. Gabarbiu «
Mantel , Gr . 46 , so¬
wie eins. Kleid aus
gutem Hause zu kauf ,
gesucht Angeb. unt .
7689 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

reit and Faltboot
)u kaufen gesucht ,
ngebote unter 7117-

an Führ .-Berl , Khe ,

Stveter-Selt
Scitenbord -BootSmo-
tor , Großsuper,

Rabiogerüt
Vtrgr. 'Avv .

3x4 cm . zu kf. ges .
Angeb. unt . T 37368
an Führ .-Berl . Khe .

Lager - und
TranSvort '

Süsser
wenn auch reparatur ,
bedürslig. zu kaufen
gesucht . (34036 ;

Martin Jung ,« »Sbach. Tel. 498.

UlanDel
imtna
n od. n s

zu kaufen gesucht .
Angeb. erbeten unter
RA 154 an d. Führ ,
Verlag Rastatt .

Zu vermieten

Kine - Wkta
mit Tessar 1Ä8 ob .
lichtftärker, zu kaufen
esucht . Angebote u ,
289 an d. Führer -

Berlag Khe ,

StiidVeiülder
Pflanzenwerke

Bücher gesucht .
Angebote unter 7654
an Führ .-Berl . Khe .
KleinerSisschrank
u . 8—10 m Läufer zu
kauf . ges . Gefl. An¬
geb . unter 6998 an d .
Führ .-Berl . Khe . erb.

Seide « , ober
Spitzeumuutel
blau oder bleu. Gr .
44. zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis
unter 7168 an den
Führ .-Berl . Khe . erb.

Deutscher

Teppich
in nur gutem Zu¬
stand . Größe etwa
2V, auf 4, od . 3V« m ,

zu kaufe « gesucht .
Angebote unter 7243
an Führ .-Berl . Khe .

loh. Ph . Gräber
Möbeltransport Karlsruhe

Wehnungtneehweflt
Tut €fort 7734

Uma
nach d«

:Ug*
>m Elfaß

(« teinftratzc 15)
mit S-Z .-Woh . auf sofort od. fpütcr
zu vermieten . (37470 )

Näh . durch d , Verwalter
W . Oßwald . Karlsruhe ,

Baumeifterstr , 18. Tel , 4812,

Laden
kleiner Lade » . Garleuftraße Rr . 1 .
12 Jahr « als Zioarrensiliailaden
vermietet , auf Juli oder lpäter
»u gleichem Zweck oder anderweitta
, u vermieten . (34762 )

RähoreS L. Köroer . Karlsruhe .
Klauvrechifteab « 15 .

Laden
« maNenftraße 18. Karlsruhe ,

mit Wohmtna und Workitätt«, auf
Juli zu vermieten . (S26S)
Näheres daselbst 2 . Stock.

Br . Kletterweste für
10—12.J , zu kaufen
ges, Ang, unt , 7329
an Führ .-Berl . Khe ,

mit gutem Werk zn kaufen -gesucht.
Angebot « unter H 37811 an den

FÄhrcr -Berlag , Karlsruhe

Massiv, Sicheuholz .
Schrank

2türig , mit passend ,
Waschkommode , Mar .
mor u , Spiegel , 156
RM „ gu , erh , « as -
backherd 15 RM ,
Ofenschirm 3 RM ,
verkf , Rhelngoldstr,
11 b Brenad -Kas ,
Khe , (7297

3flamm . (7327 )

Saöherd
I . » R . . o . B -.
I emoill. Anrichte

zu verkaufen. Khe .,
Philippftr . 3, IV.

Sehr gut erhaltene
Muster .

ötechmMine
m . Fußantrieb , kann
auch für elektr. ei« ,
ger . werden, bill . ;u
verkf . bei A. List .
Khe . Karlstr . 64. III

Fast neuer (37579 )

öchratik-
(SrnwmoDlton

(dunkel Eiche ),
mit 26 Platten , für
80 M verkaufen.
Karlsruhe , Sosieustr .
179, UI. links.

i^ susgeruciie

ProjeOlisiiraiiparat
für Diapostilve 5X5 cm (Farbfilm )

zu kaufe« gesucht .
Angeb unt , 7030 an den Führer

Venaa , Karlsrub « .

(auch Renaissance ) gut er-
holten zu kaufen gesucht,
Ange -b . unt . Rr . 37250 an
den Fü -Hrer -Verlaa Khe

Möbel
zu kaufen gesucht,

Angebote
ruhe. Ruf 80.

an PoftrcNamc
(37608 )
Karls -

Schön erhaltener

zu kaufen gesucht. Angebote
u . « 37 249 an den Führer -
Verlaa Karlsruhe ,

iSeoiegener
Drillantring

von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter H S7811 an den

Führer -Berlag , Karlsruhe

DamDfHessei
150 bis 200 qm„ modernster
Bauart , sucht (37856 )
reatinfaDrik Neuenborg (WBnt.)

Kratzert

besorgt fachmännisch

für Personen , und
Lastwagen sofort

zu vemtklkn.
« arageahof

Mannherz ,
RebeniuSftraß« 32,

Khe , (7288 )
Laben

mit Büro , Lager. ».
Nebenräumen , ans 1.
Aug, ob , früher gün.
stig ,n Perm, Zwei
gr , Schauf, , Seiamt -
ssöch« 170 am , Röh ,
Kaiserstr.14a , II

^
Khe,

^

Lm. Zimmer
schön » . groß, Röhe
Beiertheimer Allee ,

zu Perm. Ang.n .7181
an Führ .-Berl , Khe ,
« ui » öbl. Zimmer

sofort zu vermieten,
« arlsrnhe .Maninger .
ftr. 5, II. lk». (7376

SlnmwrGut
möbl.
zu vermieten . Khe ..
Amolienstr. 46, IN.

am Kaiserplatz. (7375

Zimmer
mit 2 Betten , sehr
gut möbl. . evtl, mit
etwas Kochgelegenh .
zu vermieten Khe ..
Wilh ^lmftr. 16, pari .

(7374 )

Gemütl schön möbl.
Zimmer

in gutem Haushalt ,
Stadtm .. ab 15. Mai
zu verm . Zu erfra .
gen : Kreuzftr . 31 .
3. Stock . Khe . (7112

Leeres (7192 )

Zimmer
zu vermiete»

« he ., « reu,ftr . 18,
4. Stock . Anzusehen:
Sonntag » von 9—13
Uhr u Werktag» ab
19V. Uhr,

Möbl . Man !.
zu vermiete» , <7277
Khe, . Markgrafen ,
straße «1. 3 . Sw -k,

Hanptpostnlh «

lrer . klkzimm.
groß, sofort zu ver.
mieten. Acker« -»»,
Sostenstr . »5, Khe .

» Ulm.
, » vermieten , Khe . ,
Schesselstr . 44- III

<7331 )
Sonnige

1 Z !m ..« »h»»» g
mit Wohnt -Sa »,
El . u , Wasser, al»
Unterm, , an berns»t ,
Dame zu vermieten,
Anaeb, unt , 7259 an
Führer -Berlag Khe ,
1 Zimmer ». Küche
im 5 , Stock (Elektr,
u . So »), Nähe Dur -
lacher Dor , ous 1,
Juni an ruh , Persou
zu vermieten.
Angebote unter 7856
an Führ .-Berl . Khe

aaswlrtigi und
LaNdumnnugM

Einfamilien¬
haus

In OrStsingSR ,
sehr schön gele¬
gen , sofort oder
später zu vermie¬
ten . Dampfheizg..
eingerichtet . Bad ,
Garage , gr Gart

Orötzingen ,
Goethestrafte 37,
Fernruf Durlach 281

Stelle mein« 2 m5M .
Zimmer mit Küche«-
beuützg . , schöne sonn.
Lage , ganz in der
Nähe vom Walde, b .
schöner Aussicht zur

Verfügung für

SdMMk-
ausenlßatt

« ilhelmine Wacker ,
Witwe, Neusatz ,

bei Herrenalb ,
Krei» Ealw . Hinben-
burgstr . 40. <37661

Wohnungs -
Tausch

Tausche schöne große

33 .-
(Stadtmitte ) gegen

23 *
Angebote unter 7211
an Führ .-Verl . Khe .
Tausch « meine schöne

33 .-WÄWN«
m , Bad u . hewvhnb,
Mansarde (Neubau )
in Mühlburg gegen
eine 2 Z .-Wohuang ,
evtl, mit Bad und
Mansarde , in der
Sststadt , Angeb, mit
Prei » u. Lage unter
7183 an den Führer -
Berlag Karirruhe .

Woßmmgs
tausch

Sonn , 3 Z .-Wohnnng
in der Westsladt geg ,
eine 3—4 Z .-W»hng
Stadtmitte od . Ostst.
gesucht . Angeb. unter
7186 an den Führer .
Berlag Karliruhe .

KerMatt
Lagerrümnt
u , 1—5 8 ..« »hn»»g
zu mieten gesucht ,

« ngebote unter 7356
an den Führer -Ber -
lag Karliruhe .

Kclffatt
in der Mittel - oder
Altstadt , » miete»
gesucht. Angeb. unt .
7358 . an den Führer -
Berlag Karl »rnhe.

Suche Nimm
für Lager.

Angeb. unt . 7276 an
Führer -Berlag Khe .

Mietge 5 uche

Grobes , freundlicherAtelier
womöqkich mit Schlafzimmer , tn der
Weststaht , sticht Älterer Professor .

Atvaobote -unter W 37591 an den
Führer -Berlag , Karlsruhe .

Mieter Liigm
am besten « ekler . (37592 1

aus reicher« für 4000 25-Ltr, . Koibf >,,
womSglich RSHe Harhtftrabe . sucht

Kondima-Werk
Stösserstr. 1». Ferufpr . 773 . « he.

Zimmer
(vonzimr Etnftellen von Möbeln

Privat ) Näh« Hauvwoft , gesucht
Angeb . unt . 707« an den Führer .

Berstag, Karlsruhe .

Tlefgele « e» er

Kellerraum
in der Grütze vsn ISO—200 am . tn
KarlftruHe »u mieten gesucht.

An ^edote unter 37458 an den
Ftchrer -VerlÄa . Karlsruhe .

Schöner Wohn- und
Schlafzimmer und
Einzelzimmer mit

Badbenützung auf 15.
Mai zu vermieten.
KarlSr ., veechoveu.
ftr. 11. IV . (7084 )

2 ZlMMk
Keller

und Rcbenrnnm ,
schöner Landort Str .
Karliruhe — Bruch¬
sal , Röhr Bahnhof ,
ruhige Lage , aeeign,
für Rentner oder kl,
Büro , aus 1, Jul !
1941 zu vermieten .
Angeb . unt . I 37664
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Maufardeu .
zimmer fof . zu verm.
Khe ., Steßanieuftr .
15. II. (7102 )

MM .3iMner
mit S Betten sofort
auch porübergehd. zu
verm. Zähringerftr .
17c , 111. Khe . (7992

2 ZiMMk"
Wohnung

in der Sübstadt sof .Gut möbliertes

\n vermiet . Ludwig.
Wilhelm. Straß « 26,
lll . recht ». Khe .(7O23
Leeres, groß. (7122

Zimmer
neu tap ., Parkcttb .,
sep. Eing .. al» Un .
terstellr. od . Büro ,
ferner 1 Mansarde ^
sep . Eing . . als Un.
terstellr. zu vermiet.
KriegSstr. 151. Ul .
Khe .
Frd-l .. gut möbliert .

Zimmer
freie Lage , in gt .
mit Baoben .. preis¬
wert zu vermieten.
Angebote unter 7686
an Führ .-Berl . Khe

MM. 3lm.
mit Zentralhz . . nach
Hofseite gelegen , bil-
lig zu vermieten.
Khe .. Kreuzftr. 6/8,III .. links. (7161

Fn gepfl Haushalt ,
ruhiges Hau- , « od.
möbliertes, großes

Herrenzimmer
(Balkon) , an soliden
Herrn ab 15. 5. zu
verm. Daselbst möbl.
sonnig. Maus . -Zim.
ab 15. 5. zu verm.
Garteustr . SS, Herr,
man« . Khe . (7091

z» vermiete«.
Angeb. unt . V 37444
an Führ .-Berl . Kh« .
Schöne Parterre .

3 Zimmer
Wohnung

in der Lachnerstr. . a .
1. 7. 41 zu vermiet.
Näher , unt . 7227 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne, sonnig«

3 Z .-wM
mit Zubehör , ist ans
1, Juni ,u vermiet,
Ostftabl « ngebote
unter 7942 an Füh-
rer -Berlag Khr.

Sehr große (7071 )

3 Z.-MI
mit vaderaum , auf
1. Juli zu vermiet .
PrerS 80 Jf , Anzuf.
von 11—6 Uhr.
Khe ., Cifeulohrftr . 29.

Kutmöbl . Zim .
zu verm , « he, . Leo.
poldstr. 23. II , (7159

Lagerräume
ca . 400 am. hell und brockett . sofort
zu vermicien (?iKi ,

Schapfler t So . , Karlsruhe ,
Waldftr , 26. Ferufpr , 2323.

Wohn- u. SWsziumer
sehr gut mSbliert , mtt oder ohne
Frühstück, tn sehr ruhigem Hause , an
Beamten sofort W verm . (7196

Anzutehen von 11 Uhr bis 16 Uhr ,
Zirkel 19. 2 Trepp , rechts, Khe.

Sonnig « (7342)
4 Zimmerwohnung

mit Badezimmer . Loggia , evenik,
Garage , zu vermieten .

Dafelbft ist etn
Büro mtt Garage

zu vermieten Näheres :
Al Perl Ochs, Witwe , Karlsruhe ,

SäcMastraße 34.

Drehstrommotoren
jo 1 Stele . 2 PS ., 3 PS ., 4 PS ., 5 PS . u . 6 PS . 220/380
Volt , 1400/1500 n , mit freian Wellenendftn, in
einwandfreiem und betriebsfähigem Zustand,
möglichst mit Anlasser,

za kaufen gesucht .
Angebote unter Nr. »6799 an den FQhrar-Var-
lag Karlsruhe.

Garagr
« alser- llee 54

,» vermieten durch
Hermann Brau »

» he.. Uhlaudstr. 27 ,
Tel. 7989. <378-11

2 Räume
sofort zu vermieten,r «arl»ruhe, Stefanien .
Praß » 61, (7311)

Möbliert , »d, leere»
Zimmer fof . an Frl ,
zu verm, Waldftr , 41
2 Tr , l . Khe , (7072

3V23.-WM.
3 Tr, , auf 1, Juni
zu vermieten, Prei »
68 M . « nzus , 2- 4 .
« arl »ruhe, Kaiserftr.
Rr . 151. (7915 )

Sehr hone » , grr ,
g. .W»ha»«g

Eutmöbl .M.
in gut . Hause sofort
zu verm . Friedenstr .
16. pari . Khe . (7068

Möbl .Nmmer
an berufst . Fräulein
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Hirfchstr.
65. III . (7158 )
Anständ. möbl. schön.

Zimmer
mit Balkon

(Zentralheiz , u , Tel, -
u. Badbenützung) in
Stadtmitte fof , prei».
wert zu vermieten.
Näh, : Kreuzftr. 6/8 ,
bei Frau Nill , Khe ,

<7151 ,
2 leere (7149)

Zimmer
an alleinsteh . Frau
<u vermieten . Khe. ,
Waldhornftr . 34 ,
Berufst alt . Dame
findet bei jung . Frau
gemütliches

Feim.
Angebote unt . 97609
an Führ.-BeÄ. Khe .

Zti .-H»g„ >« 2-
Famiuenh «, , in be¬
ster Weststadilagr,
(Wendtftr, ) aus I .
Ang. evtl, schon frü .
her zu verm. Angeb.
v, nur ruh , Mietern
unt . M 37448 au d .
Fübrrr -Brrlag Khe ,

2 hrrusrtälige Damen suche» auf 1. 6. 41
möbl. Wohnung

Dohm. « . Schlafzimmer mit Küche , am
liebst . Sep .-Abschluß , jedoch nicht unbed.
Reinigung » . Bettwäsche selbst . Angebote
unt . 7382 au Führer -Berlag Karlsruhe .

2 M . - MHK0.
mit Küche , von derh. Beamten in guter
Lag« auf sofort gesucht . Angebote unter
7381 an den Führer -Berlag Khe .

2 zimmer -Wohnuno
mit Zubehör von ber-ufst -ät. Dame
in ruhiger Lage pt mietcp
Angebote unter Nr . «883
Führer -Berlag K-arlSpuh «.

Rathiqes Ehepaar sucht auf 1. Sunt
»der I . Juli

in Karlsruhe oh . Umgeb . m mieten .
Angebote unter 7025 an den Führer -
Perlag Karlsruhe ,

Sefchüttö'ramm
größere, mit <kin>
fahrt , v , Großhand¬
lung gesucht , Auge-
bote unt , 6481 an d ,
Führer -Berlag Khe .

Berufit . jge . Dame
sucht möblierte»

Zimmer zu mieten,
möglichst Nähe Stadt .
Krankenhau»,
Angebote unter 7119
an Führ .-Berl . Khe .

2 ZlM«^WpMst
» or °H
rnfitötig )
Dauermieter .
Zahler , « ng-b. ^
7366 an den
Berlag K°r» 5«>

23.
von Ehtt -aar ^

«
^ ,

- esucht .
unter 7226 a"
Führer -Berlag

mit Bad . in 1°^
Lage , aus
Von jung.
zu mieten aS
Angeb. unt . * ->
Führer -Berlag -he-

2 Sdnm«

später gefnch*'
^

Angebote unter ^
an Führ, -B °^ >- - »»

Berufst . Dame sucht

Möbl . ZiMMN
in gutem Hause der
Weststadt. Ang.u .7212
an Führ .-Berl . Khe .

Arzt sucht in brr
Röhe de« Stadt .
Krankenhause« schön.

«SU 3im.
mögl. mit Telefon.
Angebote unter 6953
au Führ .-Beri . Khe .

Sekt. Herr sucht leer.

mit Pension .
Angebote unter 7203
an Führ .-Berl . Khe .

Groß . , leer . Zimmer
mit Küchenbenütznng
im Zentrum d. Stadt
grincht, auf los . oder
13. Mai , Angebote
unter 7389 an den
Führer -Berlag Khe .

SÄ
oder 1 «' " HA
mrr mit ^
geböte unt . 71
Führer -Berlag ^ -

Sonn . 2
evtl. n . 3 S
od . kl.

zu mieten W*
gleich oder fj

“ (
j|H

Angebote « »•** m
<m Führ .-Berl^ .

2 3 .-B0J1
übernehme ^

^ 4,
pfleg« und dergr.̂
Frau tägl . 3- ^
Hau »arbeit . ® -p
unter 7379 «"-o
Führer -Berlag ^ >

2Z.-WB!«"
uj : i.
Führrr -Berloa * *

f
wri gut möblierte
immer in sonniger

Lage , m . Küchenben,,
von Ehepaar mitil ,
Alter» a » f 1. Juni
ges. Ang. u , 6964 an
Führ .-Berl . Ühe . erb.

Arbeiter sucht eins.

möbl . Zimmer
Angebote unter 7675
an Führ .-Berl . KHz.
Graße» leere»

Zimmer gesucht .
Angeb. unt . 7133 an
Führer -Berlag Khr.

Bernfkt . Dauermieter
sucht möbl. Zimmer
in Karliruhe oder
Borort . Angeb. unt .
6811 an den Führer -
Berlag Karliruhe .

Gcfucbt wird (37606)

1 bis 3-ZiMr-Miiong
m . Bad . für etn GqfoliEsrbaftsnritgf.
Anqcbote an Wilh . Zeumcr . Kaäfer-
strafte 125 . Kh«. Tel . 274.
Donn -ig«

2-3 ziMMMVhNg.
nttt B -ad , von Neu -verinShlten auf
1. Sfunt gefucktt . Weststadtdage oder
Müdld -ura bc-vorzugt .

Angebote im-ter « 37318 an den
Fübrcr -Verlag . Karlsruhe .
Schrlftletter surht sofort sonnige

3 Zimmer -Wvltnung
mit ittlch-e it. Bad . mögttchst Neubau ,
tm Wcften , Süd -lvcstcn . Weiderseld
oder Rtivvurr , (Pünkkl-tcher Zahler .)

Angebote an den Fwhrer -Berlag
Karlsruhe unter 7340 .

Berufstät . fol. Dame
sucht ein leere»

Zimmer
mit Küche biß 1.
Juni . evtl, später.
Angebote unter 7218
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer
und Küche

von berufstätig . Frl .
auf 1. Juni oder
August zu miet . gef .
Angebote unter 7363
an Führ .-Berl . Khe .

Sonn . 1 Z .-Wohnung
oft. Zim . m . Dohnk .
u . Dosier nicht Erd-
gefch., i . Westst . von
berufst . Dame gef .
Angebote unter 6940
an Führ .-Berl . Khe .

r Z .-W °h' A
v . pünktlich . , vT 4
auf fof . ob. ft"1 j ,
mieten fle[»®L , t
geböte unt .
den Führ .-BerbL -

Suche
2Z .-W0M
Preis L5 JL-
Angebote unter
an Führ .-Berl̂ >-

Suche 2 $ ** j
Wohuung, niö- j
zuverläsi . Miettr .
sofort oder fl*
Angebote unter ^
an Führ .-Ber».̂

Geräumige

l oder
Zim. - UiBlwE?
von Angestellt .
1. 6. ,n miete " )
WeststadliWub-^
bevorzugt. « ">!
unter «923 an >
rer -Berlag Kb̂ I

2 ad. 3
v. jung . Cbep"̂
od . später
Angcb. unt .
Führer -Berlag^
« elt. . alleinstt̂ ) ,
Dame sucht ' T’’? s
« ohnung.

^
mog

^
u .Bad .

an Führ .«
Stöbt « ng?» aa
2 -3 3 .«
auf 1. I ""' <
später . Ange ^-z«ck

Berlag Kartt

Pension . Boainper (kl. F<rmUie) ßm- t

z - i Zim.-Wohlililig
mögl . Stadtzentrum , auch Taufch-
mögltcbkeit u. sofort , od . spür. Um¬
zug . Angebote u . 6399 an den Füh .
rer-Verlag Karlsruhe .

Sonnige

43/
4. Stock . Porckstraße,
Miele 51 Jt , »um 1.
Juni zu vermieten.
Angebote unter 7336
an Führ .-Berl . Khe .

mit Etagenhzg. zum
Preis von 75 Mark
sofort od . später zu
vermieten . Zuschrift,
unt , 7264 an Führ, -
Berlag Karlsruhe .

Geräumige (7914 )

43 .-Mnung
auf 1. Juli zu Bet¬
mieten. Anznsehen
10—12 n , S—7 Uhr,

D » rlach .
Inrmbrrgstr . 4, 1.

1 Z .-Wohnung
Part ., Nähe Markt¬
halle. bald, zu verm.
Im Abschluß befindet
sich 1 Biroraum ».
ist rvtt . Gelegenheit
geboten, sich tm Büro
zu betätlgen.
Angebote unter 6672
an Führ .-Berl . Khe .

3 -4 Zim. IM.
möglichst mit Bad von Mutter u . Toch¬
ter gesucht . Angebote unter K 37622
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Ehevaar sucht sr>§. od. spät
eleg . . neuqeitl .

4 zimmer >WMunv
mtt Bad . Angeb u . E 37616 an den
FWrer -Derlag . Karlsruhe .

5 - 6 Z.- Wlhssssng
mit He4ä . «nt auSgestatlet . fof .
oder fpüier gefuckrt .

Angebote unter 7271 an den
Fahrer -Berlag . Karlsrub «.

Beruf »«. Fra » lucht
aus sofort od, später
1 Z . -WH». « . Küche
womögl , Part . Ostst ,
od. Nähe bevorzugt,
Angrb , nnt , 7232 an
Führer -Berlag Khe ,

ll "
Schöne
1 - 2

V o h » u u ß
eventl. mit Bad . in
Karlsruhe u . Umgeb .
zu miete» gesucht .

Angebote unter 7284
an Führ .-Berl . Khe .
Suche
1 - 2 '

Z .- WM .
mögl. Oststadt, Pr .
88—32 RM .. a . 1 . 6 .
od . 1. 7. 41 zu miet .
Ang. u . 6995 a . den
Führer -Berl . KarlSr .

2-3 3 --?O
gegen &»“*'

„*< *
Gartenarbeit ,
gutem Haufe . £
Angebote « " >?
an stühr .-B-^

Junge « Ikbep . sucht
1 -2 3 .-WÄN.

mit Küchenbenützung
auf 1. Juni . West
stadt bevorzugt.
PreiSang . unt . 7657
an Führ .-Berl . Khe .
Beamtin i . R . sucht
schöne

r 3.-10011.
auf sofort od . später.
Angeb. unt . 7322 an
Führer -Berlag Khe .

Somtige (37627 )

4-6 Zim .'Wolmliilg
mtt einher . Bad «irf sofort zw mit-
ten sesircht. Tel . 4040 . Karlsruhe .

Berufstätige Dame
sucht gute

2 Zimmer-
Wohnung

Preis 30—50 Mark .
Angeb. u . 6927 an
Führer -Berlag Khe .

van bertifst^ ,,«,^
fchwiftern
in Mittel -, , “

(e*1.
ans 1. 3 »«' ? V

ZXRSjJZ
Sli-de..

3 3 .-®!S
« Schoch>/

^
<7>§

Parks» .
^

Miete bi »
i . daran »,
oder r «
Familie 0 ‘ f

?a
"
g KarLrN^

Sie

Wir suchen

Wohnungen
in allen Größen 3719t

Eugen v. Steffelin
Wohnungsvermittlung — Möbeltransport
Baumeisterstraße 48 Telefon 8303

Sinne»" ,

fe» m- rd- i. %
wichllget M«!1 jf

« wf

lender

Sstwftb '

Kn »-«.



Eine gepflegte Frisur
findet Qefallen , ausgeführt im

Salon Birk ; Heß
SPorckstraße 19, Cfelefon 4934

. M'9,

Unser Bub Ist dal
Dankbar und glücklich

Arthur Möller , Kaufmann
Frau Ursel geb . Gesang

" \

kwt -liöh ßmppek leit ?A
Wasdten Sie Gesicht und Hände
mit der seit30Jahren bewährten

Seesand-Mandelkleie
- für sehr Empfindliche au * ohne Seesand •

v
Karlsruhe , den 2. Mai 1941 (57701 )
*■ ZI . Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstraße
Karlsruhe -Rüppurr , Graf Ebersteinstraße 15.

r

. rt Unser Stammhalter Ist angekommen .

^ 5
™

Irr dankbarer Freude

Ludwig Bacher und
Frau Liselotte geb . Hauth

Weingarten , den 2. Mai 1941 (7266)
?• Zt . Prlvatkllnrik Professor Dr . Linzenmeier

Wir haben uns vermählt

KURT BÄRWALD

ERIKA BÄRWALD

(7279 )

Stettin

geb . Olbert

2. Mal 1941 Karlsruhe
Gerwigstr . 48

* *• Vermühlte grüßen (4282 )

Oskar Schaffner
Oberzahlmeister

Liesel Schaffner geb . ih,e
*• Zt. Im Felde 3. Mai 1941 Bruchsal

Schönbornstr . 39

Die Verlobung unserer Tochter
Annemarie

mit Herrn Oberleutnant
Wolf Weiterer

zeigen wir an .
Gesandter

Dr Wilhelm Fabricius
und Frau Martha geb . lenke
z . Zt . Holz b . Gmund , Tegernsee

Meine Verlobung mit Fräulein

Annemarie Fabricius
gebe ich bekannt . (37472)

Wolf Wetterer
Oberleutnant In einem

Kampfgeschwader

Khe .-Küppurr , Heckenweg 25.

Im April 1941

flllOBisUas msie »tri« !
Ein umsichtiger Betriebsführer ist darauf bedacht , die

Arbeitsplätze ausreichend u . zweckmäßig zu beleuchten

Benutzen Sie unsere Beratungsstelle „ Gutes Licht "

Städtische Werke Karlsruhe
Werbung für Gas - , Strom -, Wasserverwendung und Gutes L. lGtit

Kaiserstraße 101/3 , Telefon 5380 (Stadtzentrale Mitte )

Ihre Verlobung geben bekannt

IRMA HERLAN
HERMANN RUMPF

(7528)

Studienassessor

4 . Mai 1941
Karlsruhe -Durlach
Amthausstraße 17

Sonthofen/Allgäu
Adolf -Hltler -Schuley

Ihr* Verlobung gaben bekannt

GERDA SCHMIDT

Dr.- Ing . ERICH STAUFENBIEL

(7022)

z. Zt . bei der Luftwaffe

KARLSRUHE
Boeckhstraße 38

Mai 1941 KARLSRUHE
Honsellstr . 28

Wir haben uns vermählt (7311)

WILLI SCHREIER
staatl . gepr . Dentist

ERIKA SCHREIER
geb . Fießlnger

4. Mal 1941
r . Zt . Uffz.
*n einem Inf.-Reg .

Karlsruhe/Rhein
Jollystraße 51

Als Verlobte grüßen

Olga Wetzel
Heinz Spinner

Schütze einer Panzer -7äg .-Eft . -Abt .

(7155)

Z. Zt . Heidelberg Karlsruhe

Verschiedene '

kleine Anzeigen

Ferien Aufenthalt
gesucht , ffamilte , 8
erwachs . Pers . , in
BauernHS. i . Schw. ,
V. 5. 6 —8 . 7 . mit
voller Pension . An.
aebote unt . 7178 an
Führer -Verlag Khe .

Mamma
Von und nach Karls «
ruhe kann mitnehmen

Ludwig,
Möbeltransport ,
Baden.Baben.

Wilh^lmstraße 1.
Tel . 1424 . (60585

Beratungsstelle
des

Deutschen FrauemuerKes

Ausstellungsraum
der

Stadt . UlerKs

Jin alle Mausgrauen 1
Am Dienstag , den 6. und Donnerstag , den 8. Mai , nachm . Vi3 Uhr

in unserer Lehrküche , Kaiserstraße 101
praktische Nachmittage über :

Rhaharuer aut demTilch u.im uorratslcnranK
Kurspreis pro Nachmittag RM. —.50. Anmeldung erforderlich .

Maler » und
Taperierarbeite »

übernimmt sofort u .
preiswert . Angebote
unter 7239 an den
Führer -Verl . Karlsr .

PensionÄ
such! AnIlhiUtz

an eine Familie .
Möbel u . Garten vor-
Händen . Zuschriften
unter 7801 an den
Führer -Verlag Khe .

des Reichs - und Staatsdienstpersonals
Allgemeine

Lebensversicherungsanstalt a . G.
Manchen , MersstraBe 23 *23 «

Derzeitiger Bestand Uber 346 Ml « . UM .
Versicherungssumme .

BllarzvermBgen ca . 72 Mlll RM .
Wir bieten : Erlebens -, Todesfall -, Invalidität *-.
Famillenversorgungs -. Kinder u Gefolgschaft *-
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo
natliche Zahlung noch für Doppelzählung der
Versicherungssumme vet Unlalltod

Keine Nachschußpflicht .
Aufnahmefähig sind älle Bevälkerungskrelse .

OrgamsationsoQro tür Württemberg
und Baden :

Stuttgart - *! . , Kop ' erstr . 26/2
Fernruf 22824 .

Haupt - und nebenberuflich # Mitarbeiter Oberen
gesucht

würde in nächster
Zeit einige Möbel¬

stücke von Berlin
nach Karlsruhe in
Baden mitnehmen?

Angeb . an Bundschuh
Kaiserftr. 207, II .

Khe . (7220 )

Slotlern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so

: fort kostenlos und unverbindlich v
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen Ist . (Falls Zu¬
sendung in verschlossen Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose Nur die
Sprechangst muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden 35jährige Praxis
l . Wirnecke , Berlin -Helensee ,
Kurfürstendamm 93. (48044

Gepflegter Flügel
(Stelngraeber , Bad -
reuthl , 1,80 6t . und
2 Meter lang , ouä
Brivatbesitz >u Perm,
Monatlich 12 M und
Transportkosten .
RarlSruhe , Lleblgpr.
« r. 7. Part. (738J)

Artige Umstandskleider
imm* r zu tragen , ohne zu lindern , ge >. geschützt ,
Punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (54440

A . Rauop , Karlsruhe
®rl»tr . 158, pt ., Haltestelle ReichsslraBe .

fköid - StkoUntäMu
schäm Ihnen die SchSnhelt der Wohnung

Rastatt , Engelstraße (beim KranKenhau*)- T>

Unser Vorstandsmitglied , der Leiter unserer Genossenschaft .

Herr Direktor K O TI AnSpOCh
ist /nltfan aul erfolgreichem Schaffen durch einen jähen
Tod 'am 1. Mel abberufen worden . Von kleinen Anfängen hat
er unser Unternehmen zu seiner heutigen Bedeutung empor¬
geführt .
Die überaus großen Verdienste , die er sich um unsere Ge¬
nossenschaft erworben hat , sichern ihm ein bleibendes ,
dankbares Gedenken . (37658)
Hellbronn , den 2. Mal 1941.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Blindengenossenschaft Heilbronn

e . G . m. b . H . in Heilbronn

Sprecfis ' unden -
ftinderung

Ab Scart« finden meine Sprech¬
stunden wie folgt statt :

Werktags von 14—18 Ubr ,
Donntags ^bon 9—12 Uhr .
Mttm »och : keine Sprechstunde
W . Wlrthweln

Heilpraktiker - Ettllngan
Mohrenstratze 1 . (07187

Erhaben über
Schlankheittlorgen -
nichts weiter tun als regelmäßig
Schlankheitstee Thalyfla trinken .
Er fördert die Verdauung , belebt
die DrÜsentatlgkelt , macht ohne
Mühe fchlank, frjfch und beweg¬
lich. 70Pf.-Paket relcht3Wocheru

T/fAV/S/A
Retormhaus „Alpina“
Kaiserstr . 68 , b .Ad - Hitler - Platz

Immer «zkotgretch — die

„Mrer-Kleinanzeigen
'

Todes - Anzeige
Gestern abend entschlief nach langem schwerem leiden mehl
lieber Mann und treuer Lebenskamerad , unser Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

Karl Henning
Privatier ( trUher Neubauwirt )

(57520 )Im Altar von nahezu 70 Jahren .
Brattan , den 5. Mai 1941.

In tiefer Treuer :
Anna Henning , geb . Lang

Beerdigung : Sonntagnachmittag 17 Uhr vom Treuerhaut Bis¬
marckstraße 9.

■eh bin vom Herrn Relchswlrtschaftsmlnlster als

öffentlich bestellt worden und habe mich In

Karlsruhe alt Wirtschaftsprüfer niedergelassen .

Kertsruhe/Rhetn , KrlegsstraBe 248, Fernspr . 4591 .

Dipi . - Kfm. Ae Dittmann

^ fififtcr iufen nie
Mäg t ihren Frauen verkünoen aaB es gegen ihre

, chw ®rden * Stuhivefstoplung ihre Leber
und die aamit oti verbundene allgemeine

Mlrnfn
’ch *ait . die Mattigkeit Reizbarkeit Gemütsve »

Sin "“2 Gliederschwere Kopfschmerzen Schlafstörun
• in Meißen . Hautjucken den unreinen Teint usw
C | y* Busgezeichnetes Mitte - gibt nämlich (38289 )
** lhaen ' ^ da * tatsächlich aus nicht weniger als 33

i
' V®r<*n hellwirksamen Drogen Desteht , die aut

in Weise regulierend und wiedorherstelleno
Or. Sestörte Wohlbefinden einzugreiten vermögen

^ n, *'^ ekung RM i .M ln eilen Apotheken vorrltlg

Todes -Anzeige
Nach kurzem schwerem Leiden verschied Im After von nahezu
77 Jahren unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Susanna Hauswirth Wwe.
geb . Stelnius

Karlsruhe , den 1. Mal 1941.
MorgenstraBe 20. (7518)

In tiefer Trauer :
Geschwister Hauswirth

Beerdigung : Montag 5. Mal 1941 15.50 Uhr.

Das Geheimnis der Schönheit
Hegt im Stil der äTrisurf

Eine gute

9 anenvdle
Un*6r Verwendung besten Materials

Wird hergestellt bei

E SS I G KARLSRUHE
Wa |dhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

^lobe meine Praxis

von Westendstr . 60 nach

WeDerstraBe 12
am Haydnplatz verlegt .

Zahnarzt Fritz wollt
er nsprech - Nr . wie bisher 2198F ,

Am 50. April 1941 verschied nach langem schwerem leiden
mein lieber Mann , unser Vater und Großvater

Albert Wetzel
Kaufmann

Die Baardigung fand am Freitag , den 2. Mal In aller Stille
statt . (7250)

Karlsruhe , den 3. Mal 1941.
Kaiser -Allee 89 .

In tiefem Leid :
Frau Lina Wataal , geb . Wall !
nebst Kindern

Unser lieber herzensguter unvergeßlicher

Karl
Ist heute nach langem mit großar Geduld eertragenem leiden
kurz vpr seinem 14. Lebensjahr von uns gegangen .

Karlsruhe , den 2. Mal 1941.
Sofienstraße 155.

In tiefster Trauer :
Josef Sdiön und Frau Berta

geb . Ringwald *

Beerdigung Dienstag , den 5. Mal 1941, 15 .30 Uhr von der
Friedhotkapelle Karlsruhe .

Danksagung
AU denan , die unsarn Haben Entschlafenen

Christian Zeiler
Kiffermeister

zur letzten Ruhe begleiteten , sowie für die vielen Blumen -
und Kranzspenden herzlichen Dank . Besonderen Dank für die
trostreichen Worte des Herrn Ptarrer Reichwein . (7208)

Für die Hinterbliebenen :

Frau Karoline Zeiler Wwe .
und Kindei

Kerlsruhe -Mühlburg , den 2. Mal 1941 .
Marktstraße 8.

Infolge eines Betriebsunfalles verschied am 1. Mal 1941 unser
Gefolgschaftsmitglied

Kurf Dopf
Obwohl erst seit kurzer Zelt In unserem Betrieb Htlg . hbben
wir Ihn als einen gewissenhaften und tüchtigen Mitarbeiter
schützen gelernt . Wir werden Ihm stets ein ehrendes Anden¬
ken bewahren . (37715)

Karlsruhe , den 3. Mal 1941 .

BstrieDslOhrunq und Bsioigscnali
der Firma Argus molaren Qeseiischaü mbH-,

Uiark Karlsruhe

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Lisette Stauch Wwe.
geb . Kirchner

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank . (7291)

Für die Hinterbliebenen
In tiefer Trauer :

Frau Maria Hummel , geb . Stauch

Leichen -Transporte
Tel . 5758

Todes -Anzeige
Im Kampfe für Führer , Volk und Vaterland starb

_ in treuer Pflichterfüllung unser lieber hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder

Willi Scherer
Unteroffizier In einer Nachrichtenabteilung

im Alter von 21 Zehren In einem Feldlazarett . (7285)

Karlsruhe , den 3. Mal 1941.
Winterstraße 20

Kerl Scherer , Lokführer und Anna ,
geb . Käshammer

Frenz und Rudi Scherer

Todes -Anzeige
Nach langer Krankheit verstarb mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Erich Lufz
Wir haben Ihn In alter Stille zur letzten Ruhe gebettet
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Kerlsnrhe , den 3 .
Bachstraße 50 .

Mal 1941.

In tiefer Trauer :
Freu Emme Lutz Wwe .
und Angehörige

(7304 )

Nach langem schwerem Leiden entschlief meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau Berta Grampp
geb . Schwärzei

Im Alter von 39 Jahren . (7317 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Grampp , *. zt . im Feld*
Kinder : Günter u . Waltraud .

Die Beerdigung findet am 4. Mal 1941, nachmittag » 5 Uhr vom
Trauerhau » Wilh. Hotfmann , Breiteitraße 133 au » »tatt .

TODES - ANZEIGE
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 2. Mal 1941
mein lieber Mann

Robert Wolf
Lokführer e . D.

im Alter von nahezu 64 lehren . (7544 )

Karlsruhe , den 3. Mal 1941 .
Treltschkestr . 1.

In tiefer Trauer :
Frau Jda Wolf , nebst Kind Helme
Familie Rer.z, Brennet b . Sücklngen
und Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag , den 5. Mal 1941, um 16 Uhr,
statt

Unser früherer Mitarbeiter (57704 )

Herr Ludwig Rothfuß
ist am 30. April 1941 für Immer von uns geschieden .
Der Heimgegangene lebte seit Mal 1935 im Ruhestand und
hatto bis dahin In über vierzigjähriger Tätigkeit unserem
Hause als Kellermeister treue Dienste geleistet .
Sein Andenken werden wir stets In Ehren bewahrenl

Betriebsführung und Gefolgschaft
Brauerei Moninger

Karlsruhe

Ausgrabungen
Überführungen

per Auto — per Bahn — Auskunft unverbindlich

FRIEDRICH DIETZ , Karlsruhe ,
Robert -Wagner - Atlee 22 Tel . 5758



Offene Stellen

Männlich

i .
i Mährer leclullcieZelcttier

■ I III IIIIIUIII Ul Angebote unter 7063 an den Md rer
for ISO PS MM Diesel-Lastkraftwagen für Deutz- Diesel - Zugmaschine SO PS

* soforMn _ Dauerstelliin £ jjjBM ^ d^ .

ADOLF OBERST
Steirrbruchbetriebe , Kies - und Sandwerk

Karlsruhe — Beierthelmer Allee 70 — Fernruf 4474

Alte ZollstraBe 22 und 25

VERTRETER
zum Vertrieb von genehmigtem u. lieferbarem

JtUcAfutteb
(in Preßform ) an Landwirte gesucht

Guter Verdienst , sofortige Auszahlung . Nur reelle Verkäufer
wollen sich melden .
Produkt : v . d . Hauptvereinigung zugelassen , bei der Reichs¬
registrierstelle für Futtermittel eingetragen u . preisgenehmigt .

Zuschriften unter „ Alblsan ' * E. I . 5171 bef . Ann . -Exp . Carl
Gebier G . m. b . H., München I, Theatinerstr . 8, I. (37060)

Die Eisenwerke Oberdonau GmbH .
suchen zum sofortigen Eintritt

1 Betriebsarzt
mit Erfahrung in Reihenuntersuchungen und
in der Behandlung von Betriebsunfällen .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild, Zeug¬
nisabschriften ,Angabe derGehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstermines unter
Nr. 123 bitten wir zu richten an die Gefolg¬
schaftsabteilung der

Eisenwerke Oberdonau GmbH .
LINZ/DONAU - ZIZLAUERSTRASSE 54

Wir suchen für unseren Betrieb mit in Deutsdi-
land verzweigtem Filialsystem (30 Filialen)

1 liiifltifl . keWftsWrer
und

1 RßDisor
Wir suchen einfache und kluge Menschen , die wirklich arbei¬
ten wollen und die das Zeug haben , nach kurzer , gründlicher
Ausbildung einen Büro * und Lager -Betrieb mustergültig zu
leiten . Zur Führung und Betreuung der Filial -Gefolgschaft
(10 bis 40 Personen in Klein - und Mittelbetrieben ) gehört
Selbstzucht und gutes Beispiel .

Von den Revisoren wird Verständnis für Ordnung
und Planung verlangt Die Revisions -Tätigkeit be¬
dingt lange Abwesenheit vom Wohnort

Handschriftliche Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Bild und Gehaltsansprüchen unter R. 2477 befördert Annoncen -
Andree , Hannover M. (37099)

Gesucht wird ein

Tiefbau -Ingenieur
für Baustelle und Abrechnungen

Zuschrift mit Gehaltsanspruch erbeten an :

Ludwig Baumert , Kehl a . Rh.
37264

FQr Einsatz im besetzten Gebiet
such en wir

mehrere ZIMMERPOLIERE
Bewerbungen erbeten an unsere Nieder¬
lassung Stuttgart , Rebhalde 7

Julius Berger , Tiefbau a. g.

Wir suchen
Mehrere

SeljcrlehrlittQ
mich von auswärts , zum sofortigen
Eintritt gesucht . (37604)
Doeringschc Buch - u Kunstdruckerci

Karlsruhe . Amaltenftr . 83.

Ein beim Groß - und Kleinhandel
bestens eiuaeführter

u/agoonfaDrih QHtengesellschan
RASTATT

Für unser Werk In Straßburg -Königs¬
hofen suchen wir zum möglichst baldi¬

gen Eintritt mehrere (34674

ßrbeilsuorbemler
dl « Im Lelchtmetallbau und mittelschwe¬
ren Stahlblechbau einschl . autogener u
elektr . Schweißerei erfahren «Ind .

Wir suchen wirkliche Könner , die es
verstehen , Ihre aut Refa -Grundlagen
festgesetzten Zelten dem Betrieb ge¬
genüber durchzusetzen und Erfahrung
In MenschenfQhrung besitzen . .

Wir bieten bei Eignung gut bezahlte ,
ausbaufähige Dauerstellung .

Angebote mit Zeugnisabschriften usw .
erbeten von

( MANNESMANN - STAHLBLECHBALL
AKTIENGESELLSCHAFT , . ;

^ Hauptverwaltung Berlin C 2 •^ chicklerstr. 7 * Ruf S2 52C

gesucht .
Angebote unter 7063 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Zur gründlich . Ausbildung im Herd -
bau stelle ich sofort ein :

3 Letztlinge
Ausbildung als Blcchfchloffer ,

ferner ,372dl )

1 fnuim .l'cbrlino
Heinrich Reff , Linlenheim b . Karlsr .

Herd - und Olönsabrik .

Lehrling
Mr das Kraftsahrzeughandwerk wird
eingestellt von (36646 )

H. u . A . Vollmer , Karlsruhe .
Kreuzstratze 30 .

£ )a sric6t >9 e

Gewandte

KausmiillMer Lehrling
oder

Lehrmädchen
für Autogeschäft gesucht . Selbstge¬
schriebene Angebote unter H 36 645
an den Führer - Verlaa Karlsruhe .
Wir suchen erfahrenen

Baulngrnieur
oder Altmiker

für Ueberwachung der Baustellen .
AuSmessen und Abrechnen , sür sofort
ober bald i« Dauerstellung . (37626

Greulick & Eo . K. G .
Bauunternehmung ,

Karlsruhe , Cäciliaftr . 32. Tel . 4074.

KraMadrer
für Lan b̂ulldog

Wir suchen

Mehrere

RASTATT

auf sofort gesucht ,
kotg 1K a n B, Karlsruhe ,

Goethestrabe 20 . (37116

ln kinderreichen Arztbaushalt mit Be -
wirtschasmna desselben aus 1. Juni
gesucht . Angebote unter 706S an den
Mbrer - Perlag Karlsruhe .

Tüchtige
CtenWistin

mit guter Auffassungsgabe , von aus -
wärtsstrebenbem Grotzhandelsunter -
nehmen auf sof. oder 1. 6. gesucht .
Angebote unter Z 37 555 an den
Führer - Verlag Kgrlsruhe .

Kontoristin
perfekt in Stenogravbi « u . Schreib¬
maschine m . nur flotter Handschrift ,
von Lebensmittelgrotzhgndlnng in
Karlsruhe für ihre Zwcignicderlas -
fung Strabbnrg auf sofort gesucht .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften . Lichwild . wie auch Ge-
hgltsansvräche erbeten unter W 37554
an den Führer - Verlag .Karlsruhe .

SausgeWftn
auf sofort oder später gesucht .

Bäckerei Schmidt
Karlsruhe , Akademieftraste 41.

(37518 )

Für unsere Hauptbauleitung HBusern (Hochschwariwald ) suchen wir
zum baldigen Eintritt

1 perfekte Stenotypistin
und i weibi . Bürohran

für Telefonbedienung , einfache Büroarbeiten u . Maschinenschreiben .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Bild unter
Gehattsangabe und frühesten Eintrittstermins an (37753)

Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft
vorm .

Frankfurt a . M.
W. LAHMEYER A Co .

Sulollettstrade 41

Ich suche ein (37710 )

Kraft¬
fahrer

aus sofort gesucht.

Sis - und
Kützlwerke

Baden -Baden .
(60532 )

Tüchtige (0871

auf bald gesucht .
Anaeb . unt . 6673 an
Führer -Verlag Khe .

Frau Anna Mehle ,
Nokkstr . 111 .. Karlsruhe .

Airm 1 . Mcri wird nach Lörrach
fleimge . ältere (63022

Wie suchen
zum sofortigen Eintritt (Qr unsere Abteilung Einkauf

1 Gruppenführer
3 Einkäufer
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lichtbild , Gehattsforderun -
gen und Angabe des frühesten Eintritts sind zu richten an :

Argus motoren Gesellschaft m. D . H.
Werk Karlsruhe Vogesenstr . 4

(37714)

SflUgfleWIfln
s

Sausgehilkin»» Kann , ht VWWYpve/ftrfft

lueral - llenreier (ia)
da auch fdr Freuen geeignet

sofort gesucht fUr sämtl . Kreise des Gaues Baden
zum Alleinvertrieb der BroschOre „ Des Alltagsrecht "

(Preis 50 Rpfg .)
„ Das Alllagsrecht " gibt alle Antworten kurz , sach¬
lich , klar u . erschöpfend , trel von Juristendeutsch ,
das fUr den Laien oft Unverständlich Ist . Es Ist ein
neuer prakt . Ratgeber , Führer und Helfer durch
die tägl . Rechtställe im beruflichen und privaten
Leben .

Groll - Verdienst
spielend leicht zu erzielen , ledermann , ob Mann
oder Frau , ist Käufer . Garantie : Bei Nichtgefallen
Betrag zurück . — Anfragen an : (7335)

Ehret £ Hauber , Karlsruhe/Baden
KlauprechtstraBe 30, L

Tüchtige Friieule
iw« fähig ist , einen erstklassigen Da -
menfalon selbständig zu führen ,
gesucht . Angebot « mit Lichtbild er¬
beten an (37295

Cosmctiauc Saus Soncis
Potsdam . Ka ltaui enaUec 35,

Wegen Heimbcrufnng m . seitherigen
Mädchens 3. Landwirts « . suche ich
aus 1 . od. 15 . Mai ein »uoevl . tücbt .

Allemmäbktzen
Alter 19—26 IM re . das Wert auf
ute Dauerstcll « legt , in pünktlichen
lausbalt . etwas Borkenntnist « er¬

wünscht . kann noch neben d . HanS -
rau im Kochen sich weiter ausbild .

Angebote mit Zeugnissen . Lichtbild
u . Gebaltsgngavc erbeten an :

Kran Gertrud Selb , Pforzheim ,
Schlostbcrg 18. (37273

bei bester Vergütung auf sofort oder
später gesucht . Angebote mit Licht¬
bild , Lebenslauf und GehaltSanfvrü -
chen unter 37985 an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wir suchen für unseren Betrieb

BUH r «
zum baldmöglichstou Eintritt für Teile *
fabrikation und Montag * jo einen

Meister
Es kommen nur Kräfte in Frage mit
langjähriger Erfahrung In der Präzisions -
Herstellung von Teilen und Apparaten .
Handschriftliche Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf , Lichtbild und
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten
an (37457)
UU Fabrik (Ir Auto -Zubehör ,
HVUU Sluttgart -O, Ulrlchslr . 1.

Für den

leleoramni ' 3nffellöienf!
6dm Fernsprechamt Kbe . wer¬
den noch einige

Ziigendlichk
im Alter von 16—20 Jahren
eingestellt . Vorzustellen tu der
Personalstelle daselbst . (37583 )

| *1 ‘Li;

Der well und breit bekannte
RAFADI - Schutze

die führende Spezlalversieherung

?
legen Fahrraddiebstahl sucht
Ur solide Werburg neuer Mit¬

glieder tüchtige ,
nebenberufliche

haupt - und
(37253)

Mitarbeiter
mfadi-a.-b„ manchen 8.

Kräftiger zuverlässiger
Mann

wenn indgi . mit Führerschein 1dl 3.
für sofort gesucht .

Gefl Angebot « unter H37448 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Kraftfahrer
für Dreirad -Lieferwagen mit Führer¬
schein 3b sofort gesucht . (37623 )

Rote Radler ,
Karlsruhe , Zühringerstr . 84 .

MM
Mr Lager und als Beifahrer in
Dauerstellung sofort gesucht . (7338)
Joses Mtttmann , Rheinhafen , Khe . ,

Nordbeckenstr . 9.

Suche auf sofort für neuen Stau
dard -Lioferwagen zuoerlässtgen

Kraftfatzrer
Otto Baam , Karlsruhe .

Schüdenftr . 8» . Tel . 652. <7472

Wir »f« II« n « in, '

msstrsre

Vierkreugmecher oder
Maschinenschlosser
für Feinmoschinenbau

1 techn. Zeichner
C . L. Schmidt , Rastatt

Heimleiter
für « ufer Gefolgschafts -

SrboluugSbeim i»
Badeil -Vade «

auf sofort gesucht . (87071
Das Heim (ebem . Hotel Sor -
rento ) . mit kompl . Inventar .
Lickt und Brand , sowie Woh¬
nung für Heimleiter , wird
steuerfrei »ur Verfügung ge¬
stellt .
Bewerb , mit Foto v . branche -
kund . Fatman « erb . mtt Ge -
baltsanlvr . und Pensionssatz
vro Kopf bei einer ständigen
Belegntig von 15—18 Betten
zu richten an

RSSler Draht -A .-G „
A « er » , Bez . Dülleldorf .

für die Werkställe
als Kraftsahr, «ug .
Handwerker gesucht .

Karnmaun .
Khe .. Beiercheimer
Alle « 18a . (37514

Blechner- und
Installat. - Lehrling
kann sofort eintret

tvustav Linder ,
Karlsruhe .Rintheim .
Srnftftr . 57a . (7278

welche selbständig arbeiten kann , tu
Geschäflshaushalt gesucht.

Angebote an A . Hupfer , Lörrach ,
Grabenstraste 4.

Tüchtige , sleitzige (37197 )

SansgMsin
die kochen kann , für GeschiiftShauS -
hakt gesucht .

August Gchmalacker , Karlsruhe ,
Jollystratze 27

SausgeWin
auf sofort oder später gesucht.

Frau Schneider . Karlsruhe ,
Leibnizstratze 1 . (37813 )

für sofort oder später gesucht.
Bätkerei Fritz Schuster , Karlsruhe .

Braurrstr . 17. Tel . 2448 .

Zum sof. Eintritt wird tüchtig «
Hausgehilfin

welche auch etwas kochen tarnt , In
PrlvathanShatt a d. Lande gesucht .
Familie na nschlutz Zu erfragen Sa -
pellenstratze 56n , ll . Stock . r „ Kbe .

(7349 )
Tüchtige

Bedienung

Tüchtige

Kiesiges Werk
sucht tüchtige , umsichtige

min
für die Kantine .

Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften zu richten unter
4 37709 an den Führer -Verlag .
Karlsruhe .

Auf IS . Mai zuverlässiges

Madlsten
in Haushalt gesucht . (87319)

Bäckerei Becker, Karlsruhe ,
« aiserstr . 235.

FlelstigeS

Mädchen
mit Kochlenntnissen für gut . Haus¬
halt auf 1. Juni nach

Baden - Baden
gefuchl .

Zwei Erwachsene , zwei Kinder .
Angebot « zu richten unter BA 3245
an d . Führer -Verlag Baden -Baden .

Tüchtiges , jüngeres

SerMfräuiein
ür sofort gesucht . Angebote mtt
Lichtbild und Zeugnisabschriften er¬
beten an <37686
R . Bärwiukel , Konditorei — CafS
— Weinstube . Landau (Weltmarkt ,

Köniastr . 69a . Telefon 2305.

ifiOffien
od. Pflichtjahrmadch .
n Privathaushalt
esucht. Jeder zweite
Sonntag dienstfrei ,

ebenso ein fr . Nach¬
mittag in d. Woche .
Sofienstr . 80. I Khe .
Fra » » . Oberst .
Nette flotte (37118

Nebienung
kann sofort eintreten

Funshotel ,
Dobel (Schwarzw .)

um lofortigeu Eintritt gesncht :
, rä « l«i» mit gut . Kennt » , in Ma -
Ichinenlchr . u . Stenogr . als

BürMfe
sorvde tüchtiges Büfettfräulei « . evtl ,
auch Anfängerin . (3021

Golf -Hotel , Baden -Baden .

SelWndike Sllitze
für Haus und K üche in Arztbaus

^ bens ^ iiingereS ÄlädcheN
ur Beihilfe . Angebote . Zeugnisie ,
Sild erbeten _ _Ettlingen , voftlagerud 6096.

Tüchtige

Fleisch - g.Ulurstverkiuferin
gesucht von (36.893
Metzgerei Ed . Müller « . L . Beitb

Karlsruhe . Kroueuftr . »3.

Werbung
Merl den

Im städt Kinder , und Säug -
lingSheim Karlsruhe werden
mehrere

gesucht . Bezahlung nach Tarif .
Angebote mit Lichtbild an die
Direktion deS städt . Sozialamtes
Karlsruhe , Amaltenftr . 33/35 ,
oder städt Kinderheim , Karls -

ruhe , « ybelstr . 11 .
^

Gewandte (7100

SalisgeWin
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .
auf 1. Juni 41 gef .
Dr . van Kleef , Khe .

Ettlinger Sir . 31.
Tel . 3133 .

. . endes Gasthaus « . CafS
ilusflugsort auf loson gesucht .
Gasthaus « . Cafe Waldeck ,

Neusatz bei Herreualb ,
Tel . 468 Herreualb .

Wegen Heimberufung m . bisherigen
Mädchens fleib . u . kräft . (37469 )

Kausangeftellte
alSbald od für spät , gesucht.

Dr . GSller , Karlsruhe .
Dchwarzwaldst . 12. Telefon 5882.

Jüngere , freundlich «

Berköuierin
oder Fräulein , das Lust für Ver¬
kauf in Metzgerei hat , auf 15 . oder
1. gesncht . Angebote nnter Ä 87606
an Fühver -Verlag Karlsruhe .

KretSkranIenhauS Freudewftadt /
Schw . . sucht znm mögl . baldigen
Eintritt

EchreibWe
f d . ärztl . Büro . Stenogr . und
Mafchinenschr . Bedingung .

Bewerbung mir Zeugnissen . Licht¬
bild . GehaltSanspr . an (37297 )

Ebefarzt Dr . Bubenhoser .

t378A >i Hotel Lacher / Herreualb J Tel . 407,v ' sucht aus die Saison noch
1 iüchi. Köchin od. « och

2-3 Zimmermädchen
1 Mchenmüdchen , 1 Hausdiener

(Eintritt sofort oder später .)
Zeugnist «, Bild u . Gehaltsansp
er beten ._ (y

AIS samiWlse
für dt « Spiechstund «

junges Mädchen
<37187 gesucht tn Karlsruhe .

Angeb . nn «. 7287 an de« FAHreo»
Verlag . Karlsruhe :
Zum sofortigen Eintritt

Echkuersraii
für dauernd gesucht . 40— 48 Sck>-
wdchentlich . Neubau , Reichsauto '
babnen -Stratzenmeisteret Karlsruhe
KarlSruhe -Durlach , am Germania '
sportplatz . (071641

Wir suchen für unser « Nähfchnle -
Kaiserfti !. 168 . l \ llhfrn [Ueine »uverlasstge 'F ' 1:

" " ' i
'
J .

Beschäftigungsreit täglich etwe
SamStags 2 Stunden . . (374«"
Barzustellen in der Kreisfranev
schafisleituna . Ha « s - Tb ° ma -Dtr . A
od . in der Rähschnl « Kaiserstr .
Kbe ., vou 8.30—12 tt . otto 14.30—! ' •

Wegen Verbeirainua der levia «^
Mädchens wird auf Juni eine
verlässige und im Kochen erfahrern

KallsanMellte
gesucht . Näherer bei <3760"

Dr . Etsrnlohr , ^
Wendtstr . 7 . H . St .. Karlsruhe -

-?

Tüchtig «

La - eN '
hilft

für sofort gesucht .
Bäckerei u . Kond .

Fr . Ulrich .
Karlsruhe ,

H. belstrah « 17.

Such « Führ «, nt .
Haushalt . <i . nächst .
Nähe v. Karlsruhe )
eine pünktl . u . zuv .

AusWltmn
Selbständig . Posten .
Ang . m . Bild u . 7190
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderliebendes

Mübchen
z. Mithilfe i . HauS >
halt auf 1. Juni ge¬
sucht bei Familien ,
anschlust . evtl .

Pflichtjahr -

Mü-chen
Landori Nähe Khe
Angeb . unt . O 37716

Wegen Heimberufg .
unserer HausgehWn
auf sof. od . 15. Mai
ein guteS (7095

Mädchen
in Dauerstellg . aes .
Mettenberger , Khe . ,
Waldhornftr . 1. II .

gesucht . Dörr . Karlsr „ Hermann -
Göring -Platz 8. (7378

Fleißiges . »uverlässtgeS

Kindermäblsten
N 2 Kindern in ArzchauSbalt
Nähkewntnistr erwünlcht . Änge
mit Zeugnisabschrift , n . Gebaltsan -
aaben unt . O 87719 an den Fitbrer -
Borlag Karlsruhe .

sofort gesucht . <7i»^

Dr . Gugelmeier
Karlsruhe . Leibuizftr . t ,

freu

(Z76<>0

das zu Hanse schlafen kann . 8]
SamStaamIlte « und Sonnt '

Telephon 327 . KarlSi

Wir suchen a« f sofort

Saus-
achiliin

zuverlässig . freund ,
lich. s. Etagenhaus ,
halt sofort od . spä
ter gesucht . (7195
Iran Baurat Stieg -
l -r , Berlin -Lichter ,

an
"
ssühr .-Verl . Khe . selb«, Augustaftr . 4g.

Mitarbeiter gesaiht!
Dainen und Herren , die stch für die
persönl . Werbung neuer Bezieher
unserer Familien -Wochenschrtst be¬
fähigt halten , finden ln nebenberuf¬
licher Tätigkeit nnter günstigen Be -
dingungen (37445)

lobnendtn Verdienst.
Meldungen erbeten an

Allgemeiner Wegweiser ,
Finale Karlsruhe , » aiserstr . 186.

1 KWii
a «* >

Suche aus sof. od . 15. Mai erfahrene

Anderichwefter
zu 2 Kindern (114 u . 2% Jahre ) , in
Geschäftshaus ( Metzgerei ) . Angebote
unter OF . 63025 an den Führer -
Verlag . Ofsenburg .

Mr schristlitze
Aarhilss-rbeitea

ganz , oder halbtäglg . werden einig «
Männer oder Frauen mit guter
Handschrift und Sinn sür Genauig¬
keit aus sofort gesucht . Selbstgeschrie¬
ben« Angebote unter S 37572 an

Führer -Verlag Khe . erbeten .
Anständige , nett « (37729

Bedienung
für 5 Tage in der Woche gesucht .

Lntullu », Adlerstr. 9. KarlSrnh«.

evtl . JahreSposten .
Pension Almranfch , ^Reit im Winkl . OberbavE ^

Frau
zum AuSbestern von Berus ^ ^ zsl
sofort gesucht . Angeb . » nt . ^a n den Mb rer -Vertag

Kleiner Haushalt (Dnrtachs *
sucht

Jüngere , tüchtige (7231 )

Verkäuferin
sür sofort gesucht . Farbenkeuntniste
erforderlich .
Max Quicke «, Karlsruhe , Pastage 35.

möglichst Samstagmiitag . etwa
^^

An ^
^ '

unt . 7010 an den
Vertaa , Karlsruhe .

BMOrin
der Lebensmittel - , Feinkost - od.
Drogenbranche , zur Aushilfe
eventl auch halbtagsweise ,

gesucht .
Angeb . erbeien unter 7254 an

den Führer - Verlag , Karlsruhe .

Putzfrau
von 8—12 Uhr vormittags sucht

Juweliergeschäft
Petr » , « aiserstr . 102. Karlsruh«.

vsi - hat ’s notifl
(d,.

er muß unbedingt ©inn^
a ^ se-

gesehen werden , dami »
der sauber spielt . G}* ic *

ins Fachgeschäft **



Offene Stellen

Weiblich

Wir suchen

liprHrin nnd Udcta
•Mehle & Schienet
Kleiderstoffe — Samt und Seide

Kerlsruhe , Amefieestrafie SS,
Eingang Waldstraße .

f Solide- , tüchilges vrch zuöerkLffiges

Alleinmäbibkn
in guten Privaihaukhalt für 1. Mai ad .
später gesucht . (3198

Dr . « r » le » .
Hofapotheke ,

Saden .vaden , Eofienftratze 7.

Weibliche

Arbeitskräfte

Zuverlässig « (6649

SüusgeWln
»um Juni gesucht .

Dr Altfrliz . « he. .RSppnrr .
Äras Ebersteinstraße 71.

Sern ecter doibtogrwsi »» run > »otertlgen
klntrltt gaigchl (37712 )

OroBwIscheiel - nirberel - Chem . Reinigung

Kwlirulie Kaiserallee 17/37

70r die Verwaltung des Badischen Staats -
theaters wird tüchtige

Stenotypiftin
20r Stenographie , Maschinenschreiben und
’ onstlge Büroarbeiten zu mögl . sofort , oder
baldigem Eintritt gesucht .
Maldungen unter Vorlage von Zeugnissen
»wischen 15 und 17 Uhr bei der (37377)
weneraldlrektien des Bad. Staatstheaters .

tut ? ein Fräulein ,au ® Frau o* er Herr als

^ ts? Me auch die Schreibm »».
« n^ fcbedienen kann .

möglichst mit Zeugtttsab .
ä— rrbeten unter 8 37184

8—3msl wöchentlich
vormittag - gesucht .
Vorzust . ab 18 Uhr
Kriegtftr . 75, p« rt .
Khe . (7202 )

" »r imabchstnsig «‘■“ uvungiu * (87194 )

Amen und Herren
^ ÜU&hWtrf* mw tzsi/fit «auswärts Hit leichte

„ WerbelMlgkeK
K '

J *. Hoher Verdienst . Vor ; « -
be, L Sonntags , wisch . 10 — 14 Uhr

ei leer , Gchesselftr . 59 , « he .

. Äonloristin
" lhcht (3719k)
. Volksfürsorge
^ usvcrstcherung AG ., d . DAF, .

^ anrruH « , Ettiinger Sir . Sa.

tojf* Erkrankung der Muster wird für
Ijŝ usutelUicheL BillenhaitLhalt | Uvrr-

, SavSseWin

MMWN
in Haushalt gesucht .
Auch HauijahrmLdch .
Sarl ' Hossmann . Str .
6 , III ., bei Eisele .
« he. (7193)

Sache für sofort

Mädchen
für Vüfett und zur Mithilfe im Haus¬
halt und Küche , (36628

Vaststaite Elefanten . Karlsruhe .
Kaiserftrah « 42.

kinderlieb , zu zwei
Kindern in Haushalt

gesucht.
Sonntags frei .

« arlsrnhe ,
Nsbert -Wagner -Allee
Ar . SS, Part . (37567
« he.

3g. Frim
oder Früuleia

für tagl . von 8—11
Uhr f . Haushalt a .
1. 6 . gesucht . Nähe
Schmiederplatz . An .
geböte unt . 7256 «n
Führer -Verlag Khe .

Putzfrau
für 2—3 mal wöch .
gesucht . (7252

mb Krouz «. Khe . ,
krbprinzenstr . 31 , Hl

Frau oder
Müdchen

irfucht wrrktägl . von
'r—1 Ubr f. Küchen ,

hilf «. Bunsenstr . 16,
UI .. Tel . 1507. Khe .

(7251)

Halbtags-
Mädchen

oder Frau
auf sofort ober später
, »sucht. Kemps , Khe .
Kailerallee 21. (7144

Intelligentes <7238

Milten
zur Führung einer
Haushalte « u . Büro -
mithilse sof . gesucht .
NabelSbergerftr .17,11.
Telefon 6981, « he.

Tüchtiger (7036 )

Milten
gesucht .

Profestor Fast ,
Heidelberg ,

Eckenerstraß « 22.
Telephon 3138 ,

Zuverlässtg « <7343

Putzfrau
für Laden , tägl . 2—3
Stunden gesucht .
Smil Jager . Khe .,
Klauprechtstrahe 41 .

Müdchen
oder Srau

unabhängig , für halb
oder ganztägig m
Haushalt gesucht .
Voeckhstr . 25, Pt ., r .
Khe . (7311

Ate falls»
schneiderin

nach Durlach gesucht .
Angeb . unt . V 37475
an Führ .-Verl . Khe .

TOcht.
ins Haus gesucht .
Angebote unter 7166
an Führ .-Verl . Khe .

Putzfrau
1—8mal wöchentlich

ges « cht .
Angebote unter 7673
an Führ . -Derl . Khe .

Nmkbeamler
inst umfassenden Allyemeln -
kennttiissen . encrgis ® . ziclbew .,
selbständig , mehrere Fahre als
Filsall . im Ausl , tätig , insb .
erfahren in Kassensübrung u ,
Buchh . (bilanzstcher ) lucht sich
zu verändern Ausbaus . Don .
erstellung in Bank , Handel od.
Industrie bevor ». Eintritt k.
auf l, 7. evtl . früher erfolge ».
Angeb . uni . CF . 68924 an den
Führer - Verlag Offenburg .

Fräulein sucht Stelle
als taufmänuischer

Lehrling
in Karlsruhe .
Angebote unter 7176
an Führ .-Verl . jHe .

Tüchtige

Nebtenung
sucht 8—3 Tg . AuS
Hilfe i. d . W . f. sof.
Anaeb . unt . 7274 an
Führer -Verlag Khe .

Drehermeister
34 JK„ Meisterprüfung 1939 . vertraut
tn spanabhebender u . spanloser Ver¬
formung . sowie Levrenbau . Lana -
iährig « Erfghrung in Mittel - und
Grotzbctriebcn , sucht Stellung . Krtn «
Nachtarbeit , Angebote gn Alfred
Schmidt , Drehcrmetfter . Singen am
Hohentwiel , Robcrt - Wagn « r-Str . 3S .

137421)

I. Korrespondent
derzeit Abteilungsleiter des Lohn
und EinstellungSbüros . in all . Spar¬
ten erfahren , unbedingt selbständig ,
sucht zum svfortsgen Einttttt wegen
Verlegung jetzigen Arbeitsgebietes
nach Bremen , um hier , bzw in Süd -
deutschlauid bleiben , u können , aus -
bausähige Neugnstellung . Einkguss - .
VcrkauisS - . Gerichtsgugelegeubeiten .
Steuersgchen , Konstirgentsfragen de -
herrsche ich restlos , dcsgl Betteu -
ungSsachcn .

Angebote unter F 37467 an den
Führer - Vettgg , KattSrube .

Müdchen
zu älterer , alleinsteh ,
pflegebedürft . Dame
für Haushalt

' in Khe .
sofort gesucht .
Angeb . unt . F 37644
an ven Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zur felbständ . Füh¬
rung eines HauSh .

tüchtige »

Müdchen
Angebote an (6679)

Frau Stiefvater ,
Stuttgart ,

Hirfchstraste 16.

Für Metzgereibetrieb

ein Lehr-
früulein

sowie Hausgehilfin
auf sofort oder später

gesucht .
Angeb . unt . BR 4283
an die Führer -Ge
schäft- stelle Bruchsal .

©tlcrnter Kaufmann
cPt auf allen vor kommenden

. steten , an selbständiges Arbeiten
in Vertrauensstellung seit Jahren
gewöhnt , kann einen Posten als

tzmfm. Letter
ab 1. Juni . evtl , früher , überneh -
men .

Zuschriften erbeten unter M 37812
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Ae». Sich
sucht Stell « als
Thef »der Saucier .
Angeb . unt . H 37810
an Führ .-Verl . Khe .

Uli».
sucht wegen Wegzug
de» jetzigen Arbeit -
geberS sofort Stelle ,
a . auSh - od . taaew .
Angeb . unt . $ 3 <468
an Führ .-Verl . Khe .

Müdchen
HalbtagSmädchrn ,

Papfra » o. » aShils «
für 8—8 Wochen ge¬
sucht. Architekt Lorsch
Khe .. Telefon 2585 ,
.Suncherftt . . 14.

(7315)

Putzfrau
täglich vormittags

2 Stunden gesucht .
R »b«r1-Wagner -Alle «
Rr . 10, II . Tel . 5117.
Khe . (6763 )

Latzeickilfe
für Bäckerei n . Kon .
dltorei für sofort ge.
sucht . Angebote unt .
U 37580 an Führer -
Verlag Khe .

Stellengesuche

Männlich

Rentenempfänger
sucht f. einige Stun¬
den deS Tages Be¬
schäftigung ir -
gend welcher Art .
Angeb . unt . 7037 an
Führ .-Berl . Khe . erb

Gartenarbeit
sucht Beschäftigung .

Angebote unter 7«83
an Führ .-Vrrl . Khe .

Aett . , erfahr . laudw .
a . Gartenarbeiter , in
Baum . u . Weinberg -
pstege erf ., geschult a .
Versuchs - und Lehr¬
güter , sucht in Khe .
od . nächst , llmgebg .
Beschäst . bei Privat .
Zu erst . Sophirnftr .
58, Friedr , Sämann .
Khe . (7149)

TW. Mann
in Gaststätt . v . Khe .
bestens eingef .. guter
Verkäufer , mir Füh -
rersch .. sucht Stellg .
Angeb . m . Lohnang .
unt . 7052 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

Weiblich

Tüchtige

sucht sofort od . zum
15. 5 . 41 gute Stelle
in Werkküche . Angeb .
erbeten unter 7378
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

« eliere »

Früulein
in Krankenpfl . . Nä .
hen , Bügeln , jeder
Arbeit gewandt ,
sucht passende Stelle .
Angeb . unt . M 37512
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , tüchtig im
Wurst - u . Fleischver -
kauf , sucht Stelle als

Berküuferln
in einer gutgeh . Metz¬
gerei in Karlsruhe .
Angebote unt . 37455
an Führ . -Verl . Khe .

Suche f.meine Tochter

Lehrstelle
für Büro.

Angebote unter 7825
an Führ .-Verl . Khe .

Gelernte

Wurst- u . fleisch
sucht o. 1. 6 . Stell .
Anaeb . unt . 7129 an
Führer -Verlag Khe .

Aett . Fräulein
sacht Steltaa ,
bei älterem Ehepaar
ober Dame .
Angebote unter 7924
an Führ .-Verl . Khe .

Such « Stelle als

SMiroittin
(Büroanfängerin )

bis spätest . 15. Mai .
Anaeb . unt . 7090 an
Führer -Verlag Khe .

Tüchtige

Beiiennng
sucht für 2—3 Tage

Angeb . unt . 7299 an
Führer -Verlag Khe .

Wo
ist Lehrstelle
alö Friseuse?
Anqeb . unt . 7306 an
Führer -Verlag Khe .

ZuIM Frau
kanfm . acschnlt (Ste .
nogr ., Masch . Buch¬
haltung ), übernimmt
schriftl . Arbeiten , di «
, u Hause erledigt w ,
können Angebote n .
7313 Führ .-Verl .Khe ,

Jüng . Fränl . sucht
Stellung al « Bedie¬
nung , auch für Aus¬
hilfe (bevorz . Essrn -
lokal ) . Ana . u , 7364
an Führ .-Verl , Khe ,

Fräulein lucht leicht .

auch halbtag «.
Angebote unter 7215
an den Führer -ver -

lag Karlsruhe .

Junges Mädchen sucht Stelle als
nsc

-
Anfangs ^

ZiMemSdche«
oder su Kindern .

Angeb . unt . ® e 3899 an Führer -
Verlgg , GernSbgch .

Suche f- mein « Verwan >dte Stelle gls

Ammermüdlben
Diele ist perfekt in gllen vorkom -
menpen Arbeiten . Angebote unter
H 37 185 an den Fübrer - Devlgg
Karlsruhe .

Wirkungskreis
sucht Üb. Sommer , t . all . Zweigen
sehr « rf . Dame (Rentnerin ) . Vertre -
dmig od . Stütze der Hausfr in nur
grötz . Betrieben . Angeb . unt . 7253
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Sekretärin
mit s. guter Allgemeinbstld . ( Abitur )
ersahren in allen Büroarbeiten , sucht
interessanten , ausbaufähigen Posten ,
möglichst für hatbiags . Angeb , um .
Rr . 07198 a . d . Führer -Verlag tkhc

ri
mit allen vor «. Büro -Arbeiten best ,
vertraut , sucht sofort pass. Stelle .
Angebote uMer Nr . 07191 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Kontortfttn
14 Berufs sah r« bet Industrie und
Behörde , leichteAuffastungSgab « , beste
stengnist «, sucht VertrauenSvosten
kein Maschinenschreiben ) . Gebaltsan -
>«dot « u , 7098 an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe . _

StenvtmMin
Kraft , sehr gatte Zeug niste , sucht

lort Verantwortung Sv, , selibständ .
Posten . Angeb . mtt Gebaltsangabe
u S7VS g . d . Führer -Verlag . Khe .

erste
sofori

Junger Fräulein , 19
Jahre alt ,

juckt Stelle
z. Veblenen

in Kaffee , auch Ta -
geSkaffee . als

Anföngerin.
Angeb . nnl . H 37894
an Führ .-Verl . Khe .

Suche f.meine Tochter

Stelle
wo ste den Haushalt
ründl . erlern , kann ,

.lngebote unter 7174
an Führ .-Verl . Khe .

Renlnerin
mit gut . Handschrift ,
sucht Halvt .-Beschäf -
tiqung od. Heimarb .
Angebote unter 7046
an Führ . -Verl . Khe .

Junge Frau suchtHlllssM
m Bedienen

ix Taf6 . auch
TageS -Taf6 .

Angeb . » nt . H 37804
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Suche
Seimarbeit

bi schriftlich . Büro¬
arbeiten oder daselbst
von 15—19 Uhr .
Angebote unter 7351
an Führ .-Verl . Khe .

Such « für sofort

Pfllcktjabr'
stelle

mit Familtenanschl .,
auf Gutshof
« ngeb . unt . £ 36931
an den Führer -B«r-
lag Karlsruhe .

Junge Frau f » ch t
Heimarbeit , gleich

welcher Art . Auch
schriftl . Arbeit , nicht
ouSgeschl . Ang .u .6980
an Führ .-Derl . Khe .

I Offenburg

GütcrrechtSrcgtftcretntrag , Band I .
S . 377 : Fritz Pllum . Sebrctner ln
Krlcsveim , und seine vüefrau Juttg
gcb , Stefcrt . Vertrgg vom 11 . März
1941 : Mlertteimmtg . (37061 )

Ottenburg . 22 . Avttl 1941.
Amtsgericht .

2 C

HandelSregtsterctutrag A 3 Nr . 166
tu Firmg Sport - und Spielwarrn -
haus Karl Weiher . Ottenburg : Firmg
und Geschält Ist durch Kauf gus den
Kaufmgnn Wlllv Weiher in Otten¬
burg llbergegangen . der das Geschäft
unler der Firma Sport - und Dpiel -
warenhauS K» r< Weikier Nachf . Willy
Weiher , tmverändett weiierfilbri . Der
Ueberggng der im Betrieb des Ge¬
schäfts begttindeien Forderungen u .
Verbindlichkeiten ist bet dem Kauf
des Geschäfts durch Willy Weiber
ausgeschlossen . (37082)

Ottenburg , den 7 . Avril 1941.
Amtsgericht .

Kehl 1
Handelsregister . Amtsgericht Kehl

a . Rh . Kehl , den 35 . April 1941
HRA , 4 . 100 — Firma Mar Ludwig
in Grauelsbamn —. Die Prokura
der Bvonne Ludwig und des Fritz
Stengel ist erloschen . (37299)c Brudtfal 1
HandelSregifter -ILtntiag A 5 Nr . 77
Firma Weupappenwerk Gebrüder
Jaeger Kommanditgesellschaft tn
Bruchsal : Kaufmann Walter , Eber¬
hard Jaeger in Laus (Amt Bühl )
ist als weiterer persönlich hasleuder
Gesellschaster tn die Gesellschaft eln -
gelreien . Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft sind nur die Gesellfchasrer
Kgri Jgeger und Dr . Hans Jaeger ,
beide ln Bruchsal , ermächtigt . Die
Kommanditeinlage der alleinigen
Komma „dl ttflen Ist herabgeletzt .

Bruchs, » den 25 Avril 1941 .
_ Amtsgericht I , (87371)

L Karlsruhe 1
Aufgebot . Die Maihma RöSbcg

Ehefrau Hubertine geh . Mache » in
Rrureut , Hauptltr . 166, hat das
Aufgebot folgender Urkunden bean¬
tragt : 1 . Hvpothekenbrtet des Gvund -
buchamtS Teuttchneureut vom 13 .
September 1936 über di« im Grund -
buch von Teutschneureut Band 35
Hes» 20 . 3 Abt Nr . 8 . eingetragene
Brleihhpochek über 4 750 Goldmark .
2 . der ebenda eingetragenen Teil
hyporbekeubriefs vom 13. September
1928 über 1200 Goldmark . 3 . der
ebenda eingetragenen Teilbpyotbeken
briefz vom 13 . Sept , 1926 «der 590
Goldmark . Der Inhaber der Ur¬
kunden wird aufgefordert , spälestenr
Im AusgebotStermin am DienStag .
den 12. August 1941 . vormittags 11
Uhr . Vor dem Amtsgericht hier . III .
Stott . Zimmer 252 . seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunden vorzu -
legen : andernfalls werden die Ur¬
kunden für kraftlos erklärt werden ,

Karlsruhe , den 28 . April 1941,
Amtsgericht A 3 . (87578)

Heimarbeit

Frau sucht

Selmarbelt
?

eht auch al» AuS-
ilfe in Hotel ober

Wirtschaft .
Angebote unter 7982
an Führ .-Berl . Khe .

Ueber den Nachlatz der am 23 , 11 ,
1939 verstorbenen Privatmannes Dr .
Ludwig Dollestchek aus Karlsruhe
wurde heute nachmittag 16 Ubr Kon
kur » erSttnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Dr . Edwin Müller tn

' Karlsruhe , KouttirSforderungen sind
dir zinn 21 Mai 1941 beim Gericht
anzumeiden , Dermin znr Wahl eine ?
Verwalters , eines GläubigerauS -
schusteS, zur Entschlietznng über die
in S 132 der KonkurSordming be
zeichneten Gegenstände — und zur
Prüfung der anaemeldeten Forde -
ttingen — Ist am Donnerstag , den
29 , Mai 1941 , vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hier , 77, Gt « k,
Zimmer 139 . Wer Gegenstände der
Konknrsmast « besttzt oder zitt Maste
etwas fchnlhet , darf nicht « mehr an
den Gemeinschiillmer bpv . Erben
leisten . Der Besitz der Sache und
ein « nipriich artt adaefonderte Be .
frlebiaimg daran - flt dem Konkurs -
Verwalter dis 21 , Mai 19tt antti -
,eigen . Karlen -»he. den 29 , Avril
1941 AmtSaeriche K 10. <375771

Amtliche Anzeigen

Aufnahme der SiDnianfönget
Auf Beginn des neuen SchulsahreS im Herbst wer¬

den alle Kinder lchulpflichttg . die bis zum 31. August
1941 das 6 , Levensiadr vollendet haben .

Die Eltern oder deren Siellvertteter werden aufge -
forden , die in der Zeit vom 1. Juli 1934 bis 31. Au¬
gust 1935 geborenen Kinder

am Montag , den 5. Mat 1941,
tn der Zeil von 8— 12 Ubr oder nachmittags Vau
14—16 Uhr in der Nächstliegenden Volksschule anzu¬
melden , Die schulpflichttg werdenden Kinder lind hier¬
zu mitzubringen , Di « Anmeldepflicht erstreckt sich auch
aus die Kinder , die auf Beginn de« vorigen Sarul .
jabreS zurllclgestellt wurden oder zur Zeit erftanft
oder schwächlich und tn der EntwicNuna zurückgeblieben
sind , sowie auch aus die taubstummen , blinden , geistes¬
schwachen , epilepttschen und Irüppelbatten Kinder .

Für alle Kinder stnd ein standesamtlicher Ausweis
über daS Geburtsdatum (Geburtsschein oder Familien -
ftammbuch ) und der Impfschein vorzulegen . ES emp¬
fiehlt stch , di« evtl , Besorgung dieser Ausweis « früh -
zettig vorzunebmen . DaS religiös « Bekenntnis ist anzi »>
geben und auf Verlangen nachznwetien .

Die Anmeldung erfolgt :
A . Für die Knaben :

Tullgschule 71 ITullastratzel Schillerschuke (Kavellen -
ftrabe 1) , Uhlanhschule I iBaumeistersirgbe 23 ) , Nebe -
niusschule II iNebentnSstrgtze 22) , Peftalozzischute

stratze , . _ _ . _ _ . . .
den Schulen der Vororte Aue . Durlach iFriedrich - und
Hiitdenburgschul «) , HagSfeld , R ' ntbeim . Rüpdurr ^
Beiertheim , Bulach ,

'
Krrielingen,

"
Grünwinket « tcuci

SchulbauS ) und Darlanden .
R . Für die Mädchen :

Tullafchule 71 (Tullgstratze ) Schillettcbul « (Kapellen .
1) , Hebelschul « (Krruzslrghe 15) Uhlandschut « II

stratze 22), Pcstalozzifchul « (Erbprinzenstratze 18) , Fritz -
Krö .ver - Schule iÄartenstratze 22) . Südendschul « I, (Süo -
( Schutzenstratze 35) , S!ebeniusschule II (RebeniuS -
' ' "

, Pest - - ' • ‘ •

chule i Garten stratze 22) , _
cndstratze 35) , Lropoldschule (Leopoldstratze 9) Guten .
bcrgschule II (Kalserallee 55) , Hcrbcrt - NorluS -Schule II
iHardstratz « 3) und in den Schulen der Vorotte Aue ,
Durlach (Friedrich - und Hindenburgschul «) , HaaSsetd ,
Rintheim , Rüppurr . Beiertheim . Bulach . Knielingen ,
GrUnwinkei ineucS Schulhgus ) und Darlanden ,

Eine Berechtigung für die Aufnahme eines Kinde «
In einem bcstimmteu Schulbaus kanu au § seiner An »
nieldung in diesem Schulvaufe nicht abgeleitet werden ,
Eltern oder deren Stellvertreter , die cs llnterlasten .
die tbrer Obbut anvertraulen schutpslichti >t« n Kinder
zum Schulbesuche der Volksschule anzumeldcn , unrer .
liegen der Beftrafung auf Grund S 71 des Polizei -
strafgeleHbuches , (36793)

Karlsruhe , den 27. Apttl 1941.
Das Stadtschulamt .

PrariS feit 1928. Staatseramen
für Krankenpflege . Finn in « asten -
adrechrsung , sucht auf 1 . 6. 1941
WirkuitgskreiS in grötzcrem Betrieb
oder privat . KarlSttche Umgebung
bevorzugt . Krankenhaus ausgeschlos¬
sen Angebote unter Nr 07115 an
den

'
Führer -Verlag KattSrude erber

Fröul, , 28 Jahre ,
sucht stelle al »

MsWItkklN
am liebst , bei allein¬
steh Herrn , wo sie
ihr 6sähr . Töchter -
chen bei sich haben
kann . Angebot « unt .
7201 an den Führ ..
Verlag Khe

c B reffen

Handelsregister .
Amtsgericht « retten .

Einttaa vom A3 . Avttl 1941.

Buh ! £ Sandweier

B 3 Firma O . » euttenmüller &

ng WÄWÄ

Bcrändcrung
B

~ _
« tc .
ttmg . .. , . — - . ,
rer Ernst Beuttcnmüllcr ist gestorben .
Dem Buchhalter Fttedttch Lauer und
dem Kaufnrann Hans Doll , beide in
Breiten ist Gesamiprokura erteilt .
Dt « Prokura des August Leonbardt
ist ettoschen . AmtSgettcht .

(37078)

Äan - elsregifler .
. nBA . III . Rr , 128 : Lorenz Difcher
L Lie ., Druckerei und « erlag (vor¬
mals Unttss , Gelelllchait für Druck
und « erlag ) in Bühl . Offen « Han -
delSqeiellichatt ittt 1. Jaimar 1941.
Persönlich hastende Gesellschafter :
Lorenz Dtscher , Kaufmann Katt Rap -
venecker , BettiebSIeiter , und Hcr -

m -Nl >i Schauber , R - Manwntt . alle
in Bühl (AlS nicht eiligelrage » wird
verösfeutklcht : Druckerei . Verlag und
Handel mit Büchern , Schreibwaren ,
Bürobelmrf und allen einschlägigenArtikeln ) . (37276

« ühl . den » . Avttl 1941.
Amtsgericht .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilm » am 31 . Dezember 1940 Passiva

und Guthaben auf Rcichsbaukgiro - »»h Postscheck-:
. . .

a » ut »

^ * «(18, fällige Zins - und Dividendeuicheine
Wechsel‘ Wechsel (ohne b ) . . 1 •• «v ’

Kavon sind Wechsel , die dem 4 1» « bf. 1 Nr l de» Gesetze » über
Neichsb- nk entspreche» (Handelswechsel nach

^^ 1«

1. ^ V° rschutz,Achsel
* ’

. . • * «
a > » ? ,"?ier « «soweit nicht tn 8 enthalten ) v
bi rl" ^ )b«n und Tchavanweisunaen des Reich » und der Lander . .
c> sonstig verzinsliche Wettvapierc (Pfandbriefe ) .

& li "« Ge/annstnnme 4 sind enthalten : Wertvav
'
iere , dte

'
dte Reichs-

h. »,
"°nk beleihen . . A» 3 808 243 .25

az ^ üutbabeu mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
d> ^ " bttenschaftlichen Zentralkreditinstttuten .

9, « '^vstigen Kreditinstituten . . . . .
I. a - ° *J öer Gesamtsumme sind tägl . fällig (Rostrogutb .) XM 287 248 .28

J ^ uldner
bj stm-.i^ nstitut « , in laufender Rechnung

am Schuldner m 2 522 853 .09
m 838 169.83

« nd Gebäude
b> b«ba «?ute Grundstück. . .

« a ) h»
te Grundstücke .

bb ) rnÄ,,GeschäftSb «ttteb der Genossenschaft dienende XM 185 000 .—
**- ?),, . / Tonftfa« . XX 76 700.—
*1. ^ oftVn f #ni GeschäftSansftattnng .

(Stl -rf Rcchnungsabgrcnznng diene« .
uckzinsen auS eigenen Wertpapieren und rückstä ndige Zinsen )

ir. Summe der Akttva

dlktivcu nnd Passive » 9 und 10 stnd enthalten :
f an Mitglieder des Borstandes und an andere im

.1

>. . Verm ^ r. " « icorrinnnnr a >»
v> Farfc5, " ungsträgcrs angebört

riickst̂ Ä ^ n an Mitglieder . . .
ke» Zinsen und Provistonen auf feste Darlehen . Hvvoth «.

" > « nlaa ^ r . Grundschulden .n*“9en nach 9 17 « bs . 2 KWG ( Aktiva 8 und 9) .

SU

484 218 .11

1100 —

S 779 460.75
28 782 .50

714 —

981 860 .40
65 387 .88

1855.89

2 856 022 .92

47 100 .—
211 700.—

82458 .07
16 706 .25

485 318.11

8 808 957.25

1087 248 .28

2 857 878 .81
882 898 .05

28 100 .—

258 800.—

26 253 .—
40 880 .19

8 919 942.01

81 691 .29
8 685 728.82

5 021 .84
281 900.—

GrtrLg «

1 . Gläubiger . _a) aufgcnommene Gelder und Kredit«

VS, g;
b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute . . . . . . 81öiBÖ

c) sonstige Gläubiger . . • • » . XIX 4 488 825 .49

Von der Summe b und c enttallen :
aa ) aus jederzeit fällige Gelder . . . XX 8 042 741 .04
bb ) auf feste Gelder und Gelder auf Kündigung XIX 1 441 400 .06

2. Svareinlaar « .
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
b ) mit belonArrS vereinbatter Kündigungsfrist .

8. Geschäftsgutbade »
o> der verbleibenden MiigNeder . . » s • ■
b ) der anSscheidenden Mitglieder . . . . .

4 . Rücklage « « ach t 11 KWG «gesetzliche Rücklage )

5. Rückstellungen „ „
a ) für Umbau - und Einrlchttingskoste » . . . .
b ) für Steuern . .

6. Wertberichtignngspofte » . .

7. Posten , die der RechnunaSabgrenzuu , diene »
ivorauserhvbene Zinsen ) .

8. Reingewinn
Gewinnvortrag auS dem Borlabr . s s s
Gewinn 1940 s »

SU SU

I960 .—

4 484 141 .09 4 486 091 .09

1 912201 .97
1 444 895 .68 8 857 097 .65

756 528 .92
87 905 .56 794 429 .48

70 000.—

88 865 .84
8 000 — 46 865.84

114 000 .—

2 069 .71

8 200 .66
40 187 .58 48 388 .24

Summ « der Passiva

9. Verbindlichkeiten ans Bürgschaften .

10. Jndostamentsoerbindlichkeite » a « S znm Einzng weiterbeg . Wechsel »

11. I » dr » Passiven stnd enthalte « :
a ) Gefamiverpslichtungen nach § 11 Abi . 1 KWG lPasslva 1 und 2)

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG «Passiva 1) .
c) gesamtes haftendes Eigenkavttal nach 8 ll Abs . 2 KWG

aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital «Passiva 3 und 4) sowie
Ä MOoI—, welche aus dem Reingewinn 1940 «Passiva 81 den

Rücklagen nach 8 N KWG zugefübtt werden , . XX 872 429 .48
bb ) Häftsiimmenzuschlag . - XX 261 728.—

12. Dt « ausftcbende » Psllchtcinzablunge »
auf Geschäftsanteile betragen . . . . . Dl 184 915 .—

8 919 942 .01

59 887 .05
8 862 .41

7 848 188.74
4 488 091 .09

1 184 157.48

s ^trsg^^S? Linsen n . Provisionen
. ' e un ® fachliche Unkosten .
hSS :

äUte «bsaben . . . .
XX 18 085 .41

XIX 7 470 .87

gku^-?" acuern
ol.

' tt , aus
v • , . Jvn I ‘iiV . 'U

5r-Fl(fititn
l
I>
nc" n ^ an der Geschäft ».

r .
n:0. a

, l
'
ftucV " Rückstellungen :

.u ,n6oufoften
* * ™ •? 000.

XX 85 640 .—
'te t̂ tEn)en6unfltn

a«8 dem^ "" »» 1940
- ' - - M 8 200 .66

XX 40 187 .58

162 182.49 1. Einnahmen a . Zinsen n . Provistonen
SU

400 267 .89
160 977.— einschl . Zinsen aus Wertpapieren

6 255 .53 2. Etträge au » Beteiligungen . . . . 591 .80

8. Sonstig « BermvgenSerträg « ■ « . 12 291 .96

20 556 .28
4. Kursgewinne . . . . . 60 291 .87

5. Außerordentliche Etträge . . . . 28 585 .85

3 463 .69
8 . Gewinnvortrag auS dem Borlabr . 8 200.66

/

48 640 .—
59 764 .80

48 888 .24 /
505 178.08 505 178.08

Milgliederbewegung
» nfana 1940 - 1920 Mitglieder mtt 2198 Geschäftsanteilen und XX 1 096 500 .— Haftsumme

8uaana 1940 - 100 Mitglieder mtt ISS Geschäftsanteilen und A « «« 0 .— Haftsumme

« boana 1940 - 104 Mitglieder mit 120 ctzeschäftsgiiteilen und XX 60 000 .— Hastsumme

©nie
8

1940 : 1916 Mitglieder mit 2206 Geschäftsanteilen und XX 1 103 000.— Haftsumme

D (- G - schästsautbabcn haben stch im BerichtSIabr vermchtt um . » K 31 257 .48
tKtme6tt tt » : : : : : : : Z e

^ ;z
Höhe XX 600 .—des einzelnen . . .

höh« btt Haftsumme je Geschäftsanteil , . . . tx

Karlsruhe (Baden ) , den 127. Mär , 1941
■Inantragm « Qanosannnchnft

mit banehrlnktnr HaftpflichtVereinsbank Karlsruhe
Pfasf . Ewald .

Nach dem abschltetzenden Ergebnis unserer pflichtgemützen Prüfuna auf Grund der Bücher

und Tchtttten »er Genossenschaft sowie der vom Borstand erteilten « ufklävngen und N» ch-

weise entsprechen di« Biichfübrung . der Jahrcsabschliitz und der Geschäft/bertcht . soweit er

den Jabresabschlub erläutert , den gesetzlichen Vorschriften . 1375521

Karlsruhe «Baden ) , den 25 . Avril 1941.

Badischer Genossenschartsverband (Schulze - Delitzsch ) e . V,
Gustav Günther .

—

Berbandsdirektor .
Wlllv Brom m 6o l » .

IVerbanbövrüfer.

„Sk Fittirek
"

das Blatt
des Erfolges?

Sllgd-Brrvaktzlung
Die Gemeinde Sandweier . Kreis Rastatt ,

verpachtet freihändig die Jagdbezirke I u . H
der Jagbgenoffenschaft Sanbweter/Jsfezheim
auf 9 Jahre . Als Bewerber kommen nur zah¬
lungsfähige Pächter in Betracht , die mindestens
drei Jahre im Deutschen Reich Inhaber eines
Jagdscheines gewesen sind und den Nachweis
führen , baß sie Mitglied der Deutschen Jäger¬
schaft stnd oder daß der Aufnahme in die
Deutsche Jägerschaft nichts im Wege sieht . Die
Pachtbebingungen liegen auf dem Rathaus in
Sandweier zwei Wochen auf . Jagdbezirk l
umfaßt 985,44 ha. Jagdbezirk II 944 ha. An¬
gebote stnd bis 14 . Mai 1941 auf dem Rat -
Hans Sandweier abzugeben . (60704)

Sandweier , den 30. April 1941.
Der Jagdvorsteher .

gez . Martin Peter . III . Beigeordneter .

Wir suchen

Unternehmen
dem es möglich ist , zusätzliche Dreharbeiten an

serienmässig hergestellten Drehteilen auszufüh¬

ren . Für diese Arbeiten werden lediglich Dreh¬

bänke mittlerer Grösse benötigt . 37,74

Eilangebote zu richten an

Argus motoren Gesellschaft m .u.H.
Karlsruhe , Werk Gela

Für den Ausbau eines größeren Lagers soll die Aus¬
führung nsjehgenannter Arbeiten vergeben werden :

1 . Straßenneubauten einschi . Erdarbeiten
2 . Maurerarbeiten
3 . Zimmererarbeiten
4 . Tischler - (Schreiner-) und Glaser¬

arbeiten
5 . Dachdeckerarbeiten
6 . Licht- und Kraftanlagen
7 . Sanitäre Installationen
8 . Lieferung von Baumaterialien ,

wie : Betonkies . Zement , Mauersteine ,
Dachpappe , Leichtbauplatten , Schot¬
ter , Packlagermaterial , Sand usw .

Angebote sind zu richten unter Nr. U 37370 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.
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Heute Sonntag :
im Pall 10 Yt Uhr FrOhvorstellung

2.00 , 4.50, 7.45 Uhr (oll« Vorstellungen numeriert )

Ohm Jtcüget eL jannings
Beginn jeweils mit der Wochenschau (während
derselben kein Einlaß ) . Jugend !, über 14 J . rüget .
Telefon . Bestellungen können nicht berücksichtigtwerden . Vorverkauf täglich 2—7 Uhr. — Sichere
Platzgelegenheit bietet die Vorstellung um 2 Uhrl

Heute , Sonntag vormittag 11 und 12 Uhr

Sonbcroorführung mit der neuesten
Deutlichen IDochcnfdiau

u. a . Kampf mit engl . Panzern in Afrika — Der
Siegeszug durch Griechenland — Unsere Luftwaffe
zertrümmert die engl . Transportflotte vor der grie¬chischen Küste — Athen in deutscher Hand .
Eintrittspreis — .40. Wehrmacht und Kinder — .20

Wröraita
GOlDo-SILBERSAOIENL

ISSSyrefär. Löffel,' Münzen, Zahngold, i
$g.jj Uhrgehäuse,Sd>muck i

S& AMÄAA- -S+OAJ& ’
KARLSRUHE KA/SERSTR - 15 * •

GEGENÜBER HAUPTPOST

In Neuaufftthrung !

Der Muftergatte
ein Spafl, der kein Auge trocken IMt
Heinz RUhmenn, Leol Maren¬

bach , Hell Finkenzeller ,
Hans Sölwikor u . a.

Beginn : jeweils mit der
Wochenschau 3.00 , 5.15, 7.45

D/e ftromlose (Dauerwelle
Ein Verfahren , das alles Dagewesene Obertrüftl

Der Erfolg Ist verblüffend )
Salon u . Parfümerie Mungenast

Karlsruhe. AmallenstraSe 11. Ruf MM
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Staats ttjeater
erofles Haus

Sonntag . 4. Mai . 19—22 Uhr.
Beginn der Mai -Festspiele
1. Festspielmiete
In Anwesenheit d . Komponisten
Reichsdeutsche Uraufführung

Donaia
Oper v. Daspare Scuderi .

Montag . 5. Mai . 19—2t Uhr
10. Montag -Miete

Undine
Oper von Lortzing.

Dienstag . 5. Mai . 19—21.80 Uhr
Neueinstudierung
4. Borst, d . 2 . Bolklt . Borst.-R.

Minna o. Barndelm
Lustspiel von Lessing

/DaZieM*eßieH
ln erstkt . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , je nach
Qualität Ihres Haares )

Ohne HltzebelBstlgungll

Salon E. Hermann
^

Karlsruhe, Herrenstr, W. Tel. 7251
^

rtflifeinozari
I Hannefriedelßrether,Sopran I
| flertrid Eyth , Cembalo I
I Nenmann-Weizenaoker,Violine I

H. Peters-Vollmair, Cello I
| Kammermusiker N. Schnarr, Flöte I

w W« Meyer , Oboe d ’amore |
H 0. Somann,Fagott
00 F. Röth, Viola

I Karten von RM. 3 .— bis 1.— RM
I (Stud .) bei H . Maurer , Kaiser - 1

Straße 2C9 , und bei
KurtNeufeldtl

Waldstr . 81

Friadrichshof |
montag [J2J mal. ig.so 1
Lieder - und

Arien - Abend

Hilde Paulus
(ALT)

Dm Sechsteln : Fr. Linnebach
Liedergruppen von
Schubert , Brahms ,Wolf und Pfltzner
Arien von Bach , Gluck ,

und Wagner .
| Karton von RM. 3.— bis 1.— be

4 . Maurer , Koiserstr . 209
IKurtNaufeldt

Waldstr . 81

Sonntag , den 4. Mal 1941

ti—12.15 uhr Morgen konzert
(kohl MiisikmscMag )

15.30—ia uhr Nachmittagskonzert
Orchastor : Musikkorps eines Pl .-Ers .-Datl.

Eintrittspreise : 40 Rpf. für Erwachsen #
Inhaber von Stadtgartenjahroskarten , Unifor¬
miert © und Kinder genießen die üblichen Ver¬
günstigungen . Bei ungünstiger Witterung falten
die Konzerte aus . (57575)

D#a große Mode

Beleuchtungskörper
In Glas und Schmiedeeisen In

reicher Auswahl

Belouch
lung

nur KaleerstraBe 166
gegenüber Kaffee Kaiser

Besichtigen Sie unser« Sdiaufensterl •

Stühle
lBllro -Ztmmerstlthle )

20- 25 Stück , tu solider ®uS-
fttOnma sofort lieferbar .

Schreinerei
Karlsruhe, Rüvpurrcr « Ir. 8,

Telefon 2963 . <37820

beliefert 51 «
zuverlässig

prompt und preiswert
mit jeglichem

Bürobedarf
Papier - und
Schreibwaren

Generalvertretung der

URANIA
Schreibmaschine

Rufen Sie 8865/66 an

Waldstr . 46
(Hinter der Hauptpost )

; JanUHninB"
SPESSART

Jeden DiemfaR Resrfklossen

Der gute Sitz einer schönen Frisur liegt einzig und
ellein Im Individuellen Haarschnitt ! (34156

f\

Ihre ^Dauerwellen
Straße IS, neben Pall — Fernruf 2199

.J
Meinen verehrten Gästen zur Kenntnis , daß das

44öastkaus ..Zur laude
Ahe.. Kronenstrafte 44 vorübergehend geschlossen
ist . Die Wiedereröffnung wird an dieser Stelle
bekanntgegeben . (7188}

Ernst Herter u. Frau.

IBäcamascfiUtefi
wordon jetzt vertreten von

Wilhelm Münscher
KARLSRUHE - Kaiserstraße 201

Telefon < 5 6 6
Repereturen und Reinigungen werden von In
Werk eeegeblldeten Spezielitten eu«geführt .

Die tptetptlne (Ir den Sonntag !
11 Uhr vormittags

Wochenschau -Sondervorstellungen
1.30 : „ Der Verrat von Dschibuti " I 1.30 : „ Alle Tege 1*1 kein Sonnt «

3.30. 5.45 und 7.45 Uhr | 3 .30, 5.45 und 7.45 Uhr

„ sfktn Hkhoui auf efe ** (Heit fe 4

RHEIflGGLD ITumm
11 Uhr Im MARKGRAFEN

Wochenschau -Sondervorstellung
1.45 Uhr : „ KSnlgiwelzer "

4.20 und 7.00 Uhr :
Paradies der Junggesellen

2.00, 4.00 , 5.30 und 7.45 Uhr:
Hans Moset ln

Familie Schimeck

M
jüaga.

Wir gestalten ffhren Typ
^ durch ihre Haarfarbe und durch haltbares Frisieren —

Dauerwellen , Blondieren , Färben , Man ĉOren, Höhen¬
sonne . (33702)

DAMEN - FRISIER -SALON CBenSChlUg
Karlsruhe, Waidstraße , gegenüber Kaffee Museum

Telephon 963

Des großen Erfolges wegen euf Wunsch
nochmal « S Tag « verlängert f

Montag bis Freitag
jeweils vormitt, von 19—12 Uhr und nachmitt , von 19—17 Uhr

voronstaiton wh für Sie

im Gasthof z. Friedrichshof
Karlsruhe , Karl-Frledrichstraße

Große „Archlmedes “>Vorrahrungen Ober

ZMneidenMMM
Keine Maßbßnderl Kein kompliziertes Durch
pausen der Normalschnitte aus den Schnitt¬
muster bogen ! Grundschnitt selber machen
dauert keine S Min . u . ist nicht kompliziert
Eht Besuch genügt und sof . machen Sie aus allen Modeheften , ob
mit oder ohne Schnittmusterbogen , jedes erdenkliche Kleidungsstückbis zum elegantesten , auch für stärkste Figur , ganz gleich , was für
Maße Sie auch haben , denn zum Maßzuschneiden gehört erst mal
der richtige Grundschnitt ! Zum Grundschnitt brauchen Sie Ihre Ober¬
weite , Taillenweite , Hüftweite , Rückenlänge , Vordertänge , ganz #
Läng# , Aormollängo usw . Nur so und nicht andors wird für guten Sitz
garantiert . Mit Ihrem Grundschnitt schneidern Sie sich alles , wasIhnen gefällt , auch nach eigenen Ideen und Wünschen , sogar nach
Schaufenster -Modellen ! Und das alles nach Ihren Körpermaßen ! Paßt
erst der Grundschnitt , dann muß ja -alles passen , was Sie arbeiten .

Kommen Sie , Ich zeige es Ihnen .
Langwierige Anproben fallen weg !

AnBer von ARCHIMEDES darf Ihnen das von niemanden
öffentlich gezeigt werden . Schneiderinnen willkommen .

Ihre eigenen Maßei — Ihr eigener Maßschattt
Unkostenbeltrag nur 90 Rpf.

| — — Hat mit dem früher Gezeigten In Karlsruhe nichts ru tun —
~~

\
Leitung : Hedwig Schnepf '

, Stuttgart , Tübinger Straße 71

Zum i . mais ln Karlsruhe !

„Brudilßidenile hört zur
Bevor &
& fbÄ | e

& ? igÄ ?^ n« i. brnBrei . fenh . n -«enuat ! Bitte «enaue ttbreffe «Mb Bezirk ! )
feto «« to t« Herr 1 Ich km» Ihnen bi« freudig« SHtteHuaa « och» ,bak mein Leistenbruch mit Hilf« tot Dunuifen -che» Patents sch« , t» Mn4 Sn . natm Vollständig verheilt ist . Puch toi starkem Husten merk« ich nicht« nmto .Sehr bantbax bin ich Ihnen UN» bitte, von diesem schreiben (Dankschreitom)

weiteftgebend « «brauch zu machen, damit bi « leidend« Menschheit »ft to » Ihre »
Patent erfährt . M . 8 . ist der Pres » sehr niedrig . Da« Trauen de« » »parate «,bei Lag und Nacht, bereitet« mir keinerlei Beschwerden. Ich bin glücklich, bast
ich von diesem langjährigen Leide» endlich eribst bin . Ich kann Ihr « Patent «
nur jedem auf« beste empfehlen.
Mrmasen », IR . Mir , t »35. feil Htthrl
Gtotnerstr . 26 «-». « —», Wahllatb . fe hnrtb arnmP»« .

Herrn W. Packhan », Neufiadi/Haurdt . Met» liak»feiti ««r heisteadrach ist
arii Ihre » Patent geheUt. Da Ich 7b Jahre all »in , »in ich froh, dast uh dtese«
liiltig« Leiden ,» »tili , logq-worto » bi«. Ich »« 8 » gh- e» Ar Haf»
werbe St « sehr wedwi emhlelen .
tlpprnthat b. « mstai« . »V. Iutt lMd . «dtt lfettthcha» Genstl

. niMiit « )
„Koste»!»»- « spreche » dt» ich skr lebe» PrnchleiMnM », »er »orher kt« Praschstr«
« lese» hat. in meiner Wohnung am 10 . 6 . 41, 8— 12 Uhr und 13—16 Uhr,
11 . 5. 41 . 8—12 Uhr : « rnchsal, 12 . Hotei Sriedrichbhaf , 8—10.80 Uhr : Karl »,
rnh «, 13 . 5.. Parkhotel , 8—12 Uhr : Baden -Baden, 1«. »., Hotel « itller , 3—12 Uhr ;
Bühl , 15 . 5.. Hotel Badischer Haf, 3—10 .45 Uhr ; Offen»«»», 18. Hatel » etterer ,
8—12 Uhr ; Sreidnrg , IS . 5 ., Hat«! Minerva , 8—12 Uhr ; Mannheim , 20. 5 .. Hat«»
Hessischer Ha», 8—12 Uhr ; Heidelherg , 21. » .. Hai« Bahrt,che, « • (, 8—12 Uhr ;
Land», 22 Hatel « chllterlei», 8—11 Uhr.

Evilbefm Backba » . , SrenftaktESeinstrahe . » riedrtihßtr «* « f .

AolkS-Bank e.s.m.bL.
NEUREUT/Bad .

Die ordentliche

General -Versammlung
findet am
Sonntag , den 11. Mal 1941, nachmittags Vi3 Uhr

im Gasthaus zum Lamm
statt , wozu wir unsere Mitglieder freundllchst
einladen . (37457)

Tage sordmmgt
1. Bericht über das Geschäftsjahr 1940.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfungdes Jahresabschlusses .
3. Bericht Uber die gesetzlich stattgefundene

Prüfung .
4. Genehmigung des Jahresabschlusses , sowie

Entlastung des Vorstandes u . Aufsichtsrats .
5. Verwendung des Reingewinns .
6. Wahl in den Vorstand .
7. Wahlen in den Aufsichtsrat .
8. Aenderung der Höchstkreditgrenze .
9. Verschiedenes .

Die Gewinn - und Verlustrechnung sowie der
Geschäftsbericht liegen von heute an , wäh¬
rend 8 Tagen zur Einsicht im Geschäftslokal auf .
Neureut/Bd ., den 3. Mai J941 .

Der Vorstand :
Nagel Baumano Ott

Dauß rweilen ist Vertrauenssache
deshalb zum

Friseur am Luöwigsplatz
Hinderberger / Fernruf 375989086

« efkügelmaftanstalh
starl - rahe-Räpparr ,

Telefon Ahe . 89
gibt ab: (86207 )

Südlichen -
Küken

in kleinen u. großen
Mengen.

Avxl
(Rauhaar ), 1 Jahr ,
schön. Tier , umstän-
dehalber zu verkauf.

Feierabendweg 28,
Khe . (7038)

2 Lfiufer -
schwelne

zu verkaufen. (7312
Daselbst Kessel mit
Feuerung z. Futter
koch, gesucht . Rhein»
strds . Lindenallee 6.
I . . ltr . Khe .

AM SONNTAG

Schwarzer Neufunb¬
lander u . jg . schwarz . I
Schäferhund entlauf .
Wer Angaben über
diese Hunde machen
kann, bitte an Platz¬
meister Frankonia -
Sporwerein KarlSr . ,
Nobevt-Waguer-Allee
88» beim Meßplatz.

Postkarte genügt.
Bor Ankauf wird ge¬
warnt . (7333

Sraßtßaar-
Terrier

Rüde, 12 Wochen alt ,
umständehalber an

gute Hände zu verk .
sanier , Sandelftr . 7.

Wriherfeld. (7394 $

UFA-
Theater

Heute 2.59
1.99, 7.59

Capitol

Houto 2.3t
5.N . 7.30

2 . Woche I
Die

schwedische
Nachtigall

Jloo Warner
K. L Diehl i . SottMktlk

Lachen, Stimmung
und Freude I
mfiNNER -

WIRTSCHAFT
K. Hardt T. ». Colland«,

C. Lflck, J . Sieber,
P. Henekels, E Fiadicr.I. Paukert

In bekJeft Thoatern jeweils die
neueste Deutsche Wochenschee

Wochenschau -
SondervorfOhrungen

Heute Sonntag vorm. 11 e . 92 tfhr
nur im

Uff a - Theator
kialttNVfe - .40, KMar oxl Mtnor -JO

Heute ab 4 Uhr

nlt TOllaMiHUgemrmuemProgramm

(betriebe
Hebelstr . 21 — Tel . 606

Rheinkanal im
Mittwoch, Samstag und Sonntag

UniernaitungsKonzen
Es spielt akw mim Kapello Horzel

Milchziegej Schöne, jüng . trächt.Ai "
4

' i Huub entlaufe«» 8—10 vieueuvölke*
mit od ohne Junge I Nein., fchwarz -braun . (bad. Maß )
, u kaafe » gefuchl . j, dkrkaufen. (7297 « bjugeben : K - rl - r , , » k- afe»

Angeb . uni . M 36932 » ieligheim (Baden) Schwanenftr. 17, III . Angebote unter 7U»
an Führ .-Beil Khe . ! Leopoldstraste 21 .

' I (7389 ) | an Führ .-Verl .

DRUCKSTOFFE

Büro -
Organisation

Inhaber : Fritz Reich

Kaiserstr . 221 u . 225
Fernruf 126

Pianos
und

Slüsel
werden sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . von
Le» Lappe», Klavier¬
stimmer, Karlsruhe ,
Moningerstrahe 19,
Telef. §989. (6321

Kleinanzeigen
der große Erfolg !

( n

Blauer Wellensittich
in der Weststadt «nt-
flöge». Abzugeb . ge-
gen Belohnung be:
« ermuth , Äheffel-
straße 4ö, Karlsruhe .

(7222 )

Gutlaufen
vor 3 Wochen eine

zinkgraue Angora-

Mutterkatze
auf den Namen

„Mucki " hörend. Ab¬
zugeben gegen Beloh¬

nung bei Frau
Schröter , Steiuftv .29.
am Lidellplatz . Khe .Bor Ankauf wird
gewarnt . (7099 )

in schönen Musterungen u . verschiedenen
Breitet j . — Große Musterauswahll

280 180 155 110

2 75 2 »° 2 ' 0 PO
Q00 575 460 2 » »

425 390 2 » 0 21 *

Kretonne . .
Satin .
Chintz .
Kunstseide

, Besonders preiswert .
Dekorations - Stoffe
für Übergardinen und Vorhänge
Meter 1 .50 1.90 2 .50 2 .90 und höher

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR ALLE

BETTEN - GARDINEN - TEPPICHE

Am Werderplatz
ruiniert 4 e W *tn

dieses gehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm helfet
aber sofort bei Tag und Nacht OHROPAX-Geräusca *
Schützer , ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugelt
z . AbschHeßen des Gehörganges . Schachtel mit 6 Paar
RM . 1.60 in Apotheken , Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Hersteller : Apoth . Max Negwer , Potsdam .

Schäferhund.
Beruhardiuer

eher Leouberger,
gesund u . kinder¬
fromm. möglichst
nicht über 1 I .

alt . in gute
Hände zu kaufen
gesucht . - (37566

Pauk Feederle,
Möbelfabrik.

. Robert .Waguer-
^ MeeSSa

^
Khe

^

Hur ln Durlsch !

Bcmaifle ^ rL ^
BUchle

inh. : W. Bortsch, am lodwlgspi .
Karlsruho. (36915)

SCHULE
P^ Braunagel
Nowach ' Anlage 13 — Ruf 5859
5 . Mai Beg . : Anfängerkurse
Anmeldg . u. Eimalunlarrieht fackaraalf

Laut Geschäftsbericht für 1940 verfügt unser Institut über

490 Geschäftsstellen
20 605 Gefolgschaftsmitglieder

1004 500 Konten
RM . 4 471000 000 Kundenguthaben einschL Spargelder

Jagd , Beteiligung
oder lliiibegehung
sucht tawaläfit . . in auten VerhSltn .
lob. selbst . M » . ÄläLer. frh .
setzt m jharlSrith « nn>hner «d, Arvgeb.
» aiserallee SS . IV . Tel . 5818 . (37237

Mittelfrühe und shitte gelb«

6aatHarioffeln
I lind vorrLtlg . Bestellte Kariosselii,
! Die innerhalb einer Woche nicht ab-

steholt stnd , werden anderwürrr ver-
kairst. (37442)
EinlnttfO-Beretnimmo slldd . Land¬

wirte , GmbH. . Khe . -Durlach,
» lmnentorftr . 12. Tel . 62.

DEUTSCHE BAKK I
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kai

Depositenkasse

serstraße 90
Ecke Ritterstraße

: M ü h I b u r g
Rheinstraße 44

Achtung ! Hausfrauen !
Eine unvorslelibare

Erleichferung des Waschfages
Zum ersten Male In Durlach

■er SBislliilte liistniDiarai
Original Troll

Ein Wunder an Einfadiheii und Leistung!
RM . 22 .-

Keln Reiben ! Kein Stampfen ! Kein Bttrslen !
BlütenwalB « WXschal
Jede Handarbeit überflüssigl

Größte Schonung des Gewebes auf Grund eines sinnreichen ,
vollkommen automatischen Waschvorgangs . Mit Orig . Troll
wird In halber Zelt ohne Jede körperliche Anstrengung
gewaschen . Bedeutende Ersparnis an Waschmitteln , Feuerung ,
Zeit und Kraft — In jeder Haushaltung für Kleinwäsche im

Topf sowie für GroBw&sche im Kessel verwendbar .

Hausfrauen sind begeistert 1
waschvorlOhrungen

in der Gaststätte
um Lamm “

BienleinstoratraSe 1

15 Uhr
und

17 Uhr

* » 1

Dienstag , den
Mittwoch , den
Donnerstag , da
Freitag , den

Bitte schmutzige Wfische mitbringen I
Ausschneiden ! Aufheben !
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